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Der Regierungsbezirk Westpreußen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens- 
gründungen: Glbing, Dt. Sylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nickt ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Gylau.
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l^6NN8pn.2441 —2443 ssnisän.-V/iihelm-l^iatr 4
(Zesehäftsrsit: 8.30—13 t^bn u. 15—16 blbn

Zweigstelle l: blauptstnake 1 (^.^bsnt) 
Zweigstelle II: KänigsbengsnstnaKs 101 
Zweigstelle lll: ^ohannisstrake 18

Postscheckkonto Königsberg 1-1918. Berlin 124222'
K 3 8 8 e n 8 t u n ä e n öer Zweigstellen:

von 8—13 Ohr uncl von 15—16.30 Okr

Lonnabencl nachmittags slncl sämtliche Kassen - geschlossen

Hotel Rauch, Llding
Telephon 2152 : an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. E.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Aussteüungszimmer — naal und Gesellschastsräume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschafts-Tanzabende.

lüs j8ü8ll KMnM llss Kieliligk
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^Ibingsn llunksl" 
klbln^en Pilsensp" 
.klbirigen lVIumms"

vornehme ^akelbier 
äa8 eäle 8pe^i3lbier 
ä38 flü88i§e 8rot 
cla8 Llkolioltreie Oetränk

Verlangen 8ie bitte unsere babriknte in äen einschlägigen 
Oesebätten. V/o nicht erhältlich, b^ern wir äirekt frei blaus

önausnei 6. l^^euss » Wiking
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Zu unserem Titelbild.
rtapttelfHlssz, Don» »»«- D^nskeV 

z« rN«vieir«>ev-e»r 1V-»v.
Nachdem 1285 der Bischof voll Pomesanien das Dom

kapitel gestiftet hatte, jenes Kollegium von Geistlichen, 
das zur "ordnungsmäßigen Verwaltuug eines Bistums und 
Zur gottesdieustlicheu Versorgung seiner Kathedralkirche un
entbehrlich ist, ging letzteres daran, sich ein eigenes, festes 
Haus zu baueu. Wahrscheinlich in den Jahren 1320 bis 
1340 erhob sich der Bau, der noch Zum grossen Teil er
halten ist. Als Vorbilder dienten die Schlösser des 
Deutscher: Ritterordens, dem ja nicht nur die bischöflichen 
Teile des Landes als ihrem Oberherrn unterstanden, son
dern dem das pomesanische Domkapitel auch dadurch nahe 
stand, dass seine Mitglieder Priesterbrüder des Ordens 
waren. So finden wir denn an diesem Schlosse die wich
tigsten Teile eines Ordenshauses wieder, die Borburg, 
das vierflügelige Konventshaus, den klösterlich stillen Hof.

Spater gingen Bischof und Domkapitel nach Vollen
dung des Schlosses an den Neubau einer; imposanten 
Kathedrale, die sich in einer etwa 30jährigen Bauzeit 
anstelle der alten Pfarrkirche erhob,' in ihrer ganzen 
Stattlichkeit noch heute vor uns steht und die nach der 
Marienkirche in Danzig und der Klosterkirche in Oliva 
das drittgrösste Kirchengebaude Ost- und Westpreutzens 
ist. Dadurch, dass man das Langhaus des Domes bis an 
das Kapitelschlotz heranführte, nahn: man diesem einen 
Teil seiner Verteidigungsfähigkeit, glich aber dieser: Man
gel dadurch wieder aus, dass man den Wehrgang um 
den ganzen Dom herumführte und diesen: dadurch etwas 
festuttgsartiges verlieh. Es entstand so eine gewaltige, 
eindrucksvolle Baumasse, die man am besten von? heutigen 
evgl. Gemeindehaus überschauen kann und die ihren be
sonderen Reiz in der natürlichen Anschmiegung an das 
treppenartig zur Niederung absteigende Gelände findet. 
Steht dort unten trotzig der Dansker, die gewaltige, in 
Europa einzig dastehende Abortanlage des Schlosses (die 
gleichzeitig Verteidigungszwecken diente), so überragt die 
ganze Baumasse stolz der mächtige Haupt-Turm, der — 
Glockenturm und Bergfried zugleich — Dom und Schloss 
Zu einer Einheit zusammenbindet. In: Innern schweift 
der Blick von Westen her zwischen Zwei Reihen gewaltiger 
Pfeiler, die über mächtigen Verbindungsbogen ein zier
liches Sterngewölbe tragen, Zum hohen Ehor, ursprünglich 
dem eigentlichen gottesdienstlichen Raume des Domkapitels.

So macht das Bauwerk zu jeder Jahreszeit — auch 
in: Winter — auf den Besucher und Beschauer einen nach
haltiger: Eindruck.

(Nach einem Aufsatz von Dr. Bruno ..Schuhmacher, 
Marienwerder.)
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Gegründet 1257. 70 046 Einwohner.
Auskuufts stellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf 5741.
Heirir. v. Riesen, Herrenstrotze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte 

Venreiuna der Hnpag)
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Mittwoch, den 1. Januar, 15 Uhr: „Die Hamburger 
Filiale", Schwank in 3 Mten von Craatz und Neal. 
(Stadttheater.)

Mittwoch, den 1. Januar, 20 Uhr: „Schneider Wibbel", 
Komödie in 3 Mten von Hans Müller Schlösser. 
Stadttheater.)

Donnerstag, den 2. Januar, 20 Uhr: „Katharina Knie", 
Seiltänzerstück in 4 Mten von Zuckmayer. (Stadt
theater.)

Freitag, den 3. Januar, 20 Uhr: „Scribbhs Suppen sind 
die besten", Lustspiel in 4 Mten von Julius Berstl. 
(Stadttheater.)

Sonntag, den 5. Januar, 15 Uhr: „Prinzessin Aller
liebst", Märchen in 5 Mten von W. Burggraf. (Stadt
theater.)

Montag, den 6. Januar, Stadttheaterprogramm unbestimmt.
(Siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.)

Dienstag, den 7. Januar, 20 Uhr: „Wettlauf mit dem 
Schatten", Schauspiel in 3 Mten von W. v. Scholz. 
(Stadttheater.)

Mittwoch, den 8. Januar, 20 Uhr: „Katharina Knie".
Seiltänzerstück in 4 Mten v. Zuckmayer (Stadttheater.) 

Freitag, den 10. Januar, 20 Uhr: „Scribbys Suppen sind 
die besten", Lustspiel in 4 Mten von Julius Berstl. 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 11. Januar, 20 Uhr: „Oktobertag", 
Schauspiel in ,3 Mten. von Georg Kaiser. (Stadt
theater.

Sonntag, den 12. Januar, 20 Uhr: „Schneider Wibbel", 
Komödie in 3 Mten von Hans Müller Schlösser. 
(Stadttheater.)

Montag, den 13. Januar, 20 Uhr: „Oktobertag", Schau
spiel in 3 Mten von Georg Kaiser. (Stadttheater.)

Dienstag, den 14. Januar, 20 Uhr: „Katharina Knie", 
Seiltänzerstück in 4 Mten von Zuckmayer. (Stadt
theater.)

Mittwoch, den 15. Januar, 20 Uhr: „Wettlauf mit dem 
Schatten", Schauspiel in 3 Mten von'W. v. Scholz. 
(Stadttheater.)
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ocDnn^i--«o^ci-
Islspkon 3893 I- s I u 6 lnn. lviüklsndsmm

Orööles un6 vornekms1e8 ttaus am ?1a1re.
ttolel er8len I^an§e8 - 70 ?remäen?immer - 85 Letten - LLmtticke 2immer 
mit ttiebenäem ^a88er :-: ?akr8tuk1 - V/einrimmer - Lekreib^immer 
OröLte8 8ierre8laurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack äer Xarle 
2U jeder 1^28682611 >Vul0unl6rkuntt 2imm6r von 3.50 2N
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W ^olniscbe/ipoche^e^lbing U
W I^iebensslim U-
W l'elekon 24Z4 ^unkerstr. 22 W

W ^omöopstliie W
M ^llopstliie Liocliemie W

Bestellen Sie das
ElSikM Tageblatt 

preis monatlich für Selbstabholer 

l.00 Dw., frei yaus t.L5 Mk.

DUW!I»II!«VIVDID!WM»!W!IV
W Nsrag - Classic - Heizungen W
W für Landhäuser und Villen. Anfragen an

D81sgmsnn L Oo>, D
Telephon 2993 Elbing Gegründet 1870

Ingenieurbesuch kostenlos.

WWWIII^^^
Bitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten!
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^on^ilorei l^oppenliÄgen 
lbing

^ennnuk 31S1 ^eussener /^ütilen^eimm 97

kürzer-kessounce
Oekonom: k^. Köhler.

Friedrich V/iIke1m-?Iat2 20. 
vielen 3131. L1din§ 

Oroker 8ääl und Oärten.
Familien- und Oe8e1l8chäit8- 

^immer iür Vereine und 
?ärni1ien-Festlichkeiten.

Kalte und v^ärme 8pei8en 2U 
jeder ^ä§e8^eit.

Wsk'tbui'g
Königskergsr^isekiokal 
Inh. Oustav tterrmänn, Llbin^ 
>Vä88er8trä6e 37 - 3^el. 2316

Hinäertleck, -Val in Oelee, 
I^eunLU§en unä anäere 8pei8en 
eigener ^ubereilunß.

! kteicks ^uswskl, gssekmsekvolls, spsi-ts ronmen
Z finäen 8ie bei cler

! ^öbel-rsb^ik?aul Lentr
1 . ________1?-.^ _______________________________ ------

Z 8pierin§8tr. 20 l^el. 2928. ^1binx Wilkelrnstr. 16
Lekännt für ^edie^en^e Arbeit und pünktliche ^iekerun§
-V—. l^ixene Usekler- und po1s1er>verl(8läNen -. - -1

Kais - Mpslkeks
Fernruf 2426. ^lbin§ 8cbmiede8trä6e 3.

In- uncl susIZncliselis Lpsrislitslsn. 
öilligsis Oi'ogsnpi'siss bei nun guten Nuslität. 

Nsnnsnsl^sen. Snunnen.
SioLksmis. ^Ilopstkis. Nomöopstkis
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Sehenswürdigkeiten in Llbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstrabe. Erbaut 
12)8—1246. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster Waltersdorf, Kürschnerstr. 26. Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 13 Jahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstrasse 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strasse. Erbaut 1881—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, SÄmlstraste 12/13, 

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrape.
Erbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schtrrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeup. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 im neugotischen Stil. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Küster Mehrsich, Grünstrape 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Pla.), von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Neinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Nathausturm
Gesamt-Hohe 34,30 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 3? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Ganseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Pauliktrchstrasse 19 

Lesezeit: werktäglich 16-20 Uhr. Gintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 

und 16—19 Uhr.
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I M.Mbe ^Vitvve l
- ?ernruk 2363 klding b"i8Lber8tr. 16/19 A

D DnIcolsAen, Llrümpke, ^VoHwarsn D
D Kinä6rau88ta11unL6N, ^lockevvaren V
Z 81 vzfI e-Lli'ivIckIeielung Z
^!NNNMNNMMNMMMtt«»!NNM1NttMtttt1NItt!NW!HM!»H!M

die für den privaten und §e- 
8etläitiieken kedarf benötigt 
werden, liekern wir in ^weelc- 
mä88i§er und neu^eitiieker ^ut- 
maekunZ.

Kuek unü Der IsA8Är ueker er 
fleisckerstr. N LIbing k^emspr. 2769

8or^8ame ?kie§e finden be8on- 
der8 die >Verbecjruek83Lden cler 
modernen Oe8ekM8reklLme

N^rreksserrerr

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

westpr. Verkehrsart
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich-Räuberstraße S. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststrahe 4. Fernruf 5)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11-1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstrahe 29. Zugänglich- Mittwoch 1) -10, Sonntag 10—12 
Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung in der Geschäfts
stelle. Fernruf 2274.

Pvst
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 0—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersport
Kunst-Eisbahn: a) auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof. 

b) auf dcn Tennisplätzen im IahmSportpark.

0. >v. petersen
?3pierbanälun8 

LIding
TUter ^arkt 33 Te1. 2797

Papier- u. Aeicden^vsren, 
Kontor-artikel, OoläiuMeäer- 

kstter, 8cdreibmasckinen, 
Vervieltallixuvxs - Apparate

L-rUtzsttteks sterbe 
M^Lttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Firmen find als solide und reell bekannt!
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^usikslien
klir aNe In8trumente in 
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H. Li'sffvnbsi'g 
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OummiwLren 
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Telephon 2579.
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868ue^6 mied!
^8 bvclsulst l^oekgsnuk!

konääorei /^. l'suks, Wiking
^Iter IVlarkt 7

lMttU«ittttttiittlUiNUttttUUittiUiMiUtiiutt,ttUiNjUNlttlilliNii!rMtUiii'Nitu,u^iiNNnI!lUN!!D

Bei Neuanschaffung sowie Ergänzung von Möbeln
D aller Art bitten wir um Ihren Besuch ohne Kaufzwang -

D Extra-Anfertigungen allerschnellstens Z
Z Sofas - Chaiselongues - Patent Auflege-Matratzen ß
D Weitgehendstes Entgegenkommen in der Zahlungsmeise!

Z Möbelhaus meinister Nschlermeister, Eibuig
D Alter Markt 12/13 Telephon 2950 -
»MMttttttMMUttMttMMNIllllMllttMMMNNMN'-MNMlM^

Hstet zup Nerreir
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Eowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

kuto-, tivki- uns Lnls88ksgnlzgkn 
Lltlluinulgtosön

Reparaturen 8ämtl. Fabrikate 8ekne1l8ten8.

Oebr. i^ran2
^1ektri8Lke Xraitfadrau8rü8tun§en 

51urm8tra88e 2. LIding l'elepkon 2697 
Oikiriette l^eparaturv^erk8tatt äer ?irma 

kodvnt Sosvk O., Ltutt^art.
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Strahenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

3) Wochentags 
ab Alter Markt 7"' dann von 12'^ alle 48 Min. bis 18^ 
ab Vogelfang 7^ dann von 12''" olle 48 Min bis 18"^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 12'", 13'"; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18"«, 1s?"
ab Vogelfang von 8"" ab alle 48 Min. bis 12^", 13^, 1344- von

1400 ab alle 8 Min. bis 18"", 19"* (* zum Reichsbhf.) 19^
An schönen Sonn-, und Feiertagen foh-en die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9'"—18" Uhr. 
Der Vogelsang-Verkehc wird aufrecht erhallen, soweit es die 

Wiilerungsverhälinisse erlauben.

440 

4'" 

45«;

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Fricdrich-Wi! Helm-Platz „
an Neichsbahnhof ab 

50«

4V6

(Tag-Verkehr)
Linie 1 ab Heinisiätten 5-" alle 8 Min. lis 21"', 21.""*, 22'^*, 22''* 

(* bis Friedr. Wilh -Platz) 
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21^, 22(* nach 

Pangritz Kolonie außer Sonntag)
Linie 2 Pangritz Kolonie 5^" alle 8 Min. bis 2l"", 21"* (* zum 

Reichsbahnhof)
Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritz Kolonie. 
Pädag. Akademie b"" alle 8 Min. bis 21?"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21""*, 22"'* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5"" alle 8 Min. bis 21", 21""*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 22"6* (* nur Sonntag) 
22", 23", 0."* (* nur Sonntag) Montag—Sonnab. 24"^> bis 
Ziesestraße.

Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22^* (* nur Sonntag bis 
Friedr.-Wilh.-Platz) 22-^, 23""* (* Montag bis Sonnabend 
0»2* nur Sonntag) 1" (* nur Sonntag bis Friedrich 
Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhos nach Pangritz Kolonie 22"" (* Montag—Sonn
abend 22", Mb, 0""* (nur Sonntag).

Pangritz zum Reichsbahnhof 22^, 23""* (Montag—Sonnabend 
bis Friedr. Wilh.-Platz) 0^* (* nur Sonntag) 1"* (* nur 
Sonntag bis Friedr. Wilh.-Platz).
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»vlvß Kvnigl. ttvG
^rieäriek-^VilkelmpIatr 19. klbinx Fernruf 2039. :
^11renomierte8 Hau8 er8ten Kan^68. Zentrale und dock j 
ruki§8te 1.3§e mit^rük8tück8terr388e. ^r8tkl388i§e Kucke : 
und Keller. ^ufmerk83ine kedienun^ ^litZIied de8 V.K K v.

^entralkei^unZ. ^utoZarra^e. «
i

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 8898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3l26.
Ä. Wolfs Nächst.) Jnh. Heinrich Penner. Telefon 3845.

Cafvs und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23. Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22, Tel.3574 3.00—3 50 6.00—7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, 

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm 19 a, 

Tel. 3898 3.50-5,00 7.00-10.00 RM
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.50 7- 9 RM
Hotel Rauch, Wtlhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19, 

Telefon 2039. 3.50-4.00 7-9 RM
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37

Tel. 2520 2.50-3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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IVIsniisnkui'g
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Ordenshauptschlo ß.—Die Burg 
im Osten — Gewaltiger historischer Hintergrund — Größter 
und schönster gotischer Prosanbau — Weltsehenswürdigkeit 
ersten Ranges. Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige 
Stadt mit lückenlosen Lauben, ältestes deutsches Rathaus östl. 
der Weichsel, erbaut 1360, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (l1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüae nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing. Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Aus kunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 
von 1380), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotcll Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 1.2000 Einwohner.
Auskunftstclle: Verkehrsverein, Rathans. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkcnstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit ,,die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Ordensschloß), nach Neudeck (Stammgnt Hinden- 
burgs). Damvferfahrten auf dem 34 km langen Geserichsee. 

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftssteke: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptslüget 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmutter von 
Professor Eauer-Köniosberg).

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Welchse 
grenzend, mit weitem Blick auf das Wetchsellaud Empsehlens 
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Waldschlößchen 
Rehhof, Weißcnberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

KsOksIÜFDN l!

l-I. IVI O I^I^IU, ^l_8I^I6
Oten- unä Koedkeräfadnk

IVlauelrio L 6o., Wiking 
Ink.: kisnmsnn i-tssss 

MSM.ÄL'bSL'SZ. HZ.» Os-EcL 
IVIal'ripan-^sbl'ik
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SsitirtasstrLLBfatz*k«rirteir
von nach über Fahrpreis

2. Nl. 3.Ul.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichscisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Eurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb. - Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. — Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg

Miswalde
Elbing

5,30 3,50 
7,40 4,90
5,40 3,00 
5,20 3,50
4,20 2,80 
2 30 1,50 
2,00 1,70 
1,80 1,20 
7,10 4,70 
5,— 3),30 
3,90 2,00 
2,40 1,00 
1,00 1 10 
7,40 4,90 
8, <0 5,80 
1,50 1,- 
2,- 1,30 
4,20^2,80 
2,80 1,90 
1 - 0,70 
0,40 4,20 
8,805,80
8,80 5,80 
3,- 2,- 
3,902,60 
2,204,50 
5,1(43,40 
5.303,50 
2.40^1,60 
5,70,3,80 
1.70 1,10 
5,103,40 
3,3012.20 
0,90 0,70 
1,20,0,90 
1,501,10 
1,80,1,40 
2.101,60 
2,501,80 
2,8012,00 
3,20.2,40 
3,20 2,40

8,60 5,70 
4,- 2,90

5,20 3,50 
5,- 3,30 
2,20 1,50
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Kopf wie iwr

Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

5,403.90 
9,20 6 10 
5,80!4 30

11 — 7,20 
4,20.2,80 
2,90-1,90 
0,90'0 60 
2,30^1,50 
1,901,30 
2.701,80 
1,100,70

Marienwerder 
Westpr.

Deuisch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rebhof 
Riesenburg 
Sedlinen
Stuhm

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

4,20^2,60 
1,200,80 
5,103,80
2,20! 1.40 
1,30^0,50 
1,10 0,90
1,30 0,70

13,80 9,90 
2,90 1,10 
2,10 1,90 
0.70 0,40 
1,10 0,50 
1,60 1,70 
0,70 0,10 
1,90 1,50

Stuhm Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg 
Marienburg-Elbing

3.30 2,30 
12,— 7,20

1,10 0,90
1,90 1,70 
0,30 0,30 
1,20 0,20 
0,90 0,80

Konsulate in Ost- und westpreuhen.
* Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

» Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30. Fernruf 2103. 
Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Büro stunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46 131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.
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»4- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mltteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunden 9 -13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

- s- Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr.. Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9-15. Amtsbereich- Provinz Ost
preußen.

»4- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
- s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Vürostunden 10-12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

- s-Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

- -s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 330 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Vürostunden 10-13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997 Vürostunden 9-l2 u. 16-19, Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

,-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9-12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

'-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenbnrg, 
Sensburg und Rössel.

"s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lpck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

--s- Polnisches Vize-Konsulat, Marien werder, Herrenstraße 14. 
Fernruf i Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5 
Fernruf 131. Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpi eußen.

' Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
^263-1264. Vürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich- 
Elbing.

» Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7311. Vürostunden 9 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uh^, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»1- Schweizerisches Konsulat, Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Vürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.
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General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulat; bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Bitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten!
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Ostpreußens Abschnürung von der 
Weichsel.

Durch den Friedensvertrag von Versailles wurde die 
frühere Provinz Westpreutzen (25 560 Quadratkilometer 
mit 1 748 000 Einwohnern) geviertelt. An Polen wurden 
zur Bildung des „Korridors" 15 885 Quadratkilometer 
mit 050 000 Einwohnern, an den neuerrichteten Freistaat 
Tanzig 1914 Quadratkilometer mit 320 000 Einwohnern 
abgetreten. Das westlich des Korridors bei Deutschland 
verbliebene Nestgebier von Westpreutzen kam zu der neuen 
preußischen Provinz Grenzmark Posen-Westpreutzen. Aus 
dem östlich des Korridors verbliebenen Nest-Westpreutzen 
wurde der Regierungsbezirk Westpreutzen mit 
2955 Quadratkilometer und 255 000 Einwohnern gebil
det. Dieser Regierungsbezirk ist jetzt verwaltungsmäßig 
der Provinz Ostpreußen eingegliedert. Die Grenze zwischen 
Polen und Ostpreußen verläuft nicht, wie dies zwischen 
Polen und dem Freistaat Danzig der Fall ist und wie dies 
«auch^im Versailler" Vertrag bezüglich der Grenze^zwischen 
Polen und Ostpreußen vorgesehen war, in der Mitte der 
Fahrrinne der Weichsel, sondern überall auf dem östlichen 
ostpreutzischen Ufer der Weichsel. Die Weichsel ist derart 
eine polnische Binnenschiffahrtsstraße geworden, die für 
Deutschland auch im Transitverkehr prak-isch bedeutungslos 
ist. An drei Stellen sind durch die Grenze überdies auf 
dem östlichen Weichselufer größere Brückenköpfe für Polen 
herausgeschnitten worden. Nördlich von Kurzebrack gegen
über Mewe ist ein beträchtliches Gebiet, in dem sich nicht 
weniger als 5 Dörfer befinden, als zweiter Brückenkopf 
zu Polen gekommen, obwohl diese Dörfer mit dem übrigen 
Marienwerderer NiederunLsgebiet auf dem östlichen Weich
seluser völlig eine wirtschaftliche Einheit bilden. Der 
dritte der erwähnten Brückenköpfe befindet sich südlich von 
Kurzebrack, östlich der jetzt abgebrochenen Weichselbrücke. 
Durch diese Grenzziehung ist das kunstvolle Deichsystem 
der Marienwerderer Niederung in nicht weniger als 8 
Teile zerschnitten: 4 Teile des Teiches gehören nunmehr 
zu Polen, 4 Teile zu Deutschland. Erhebliche Gefahren 
für die Marienwerderer Niederung sind die Folge.

Der beste Ausgangspunkt für die Besichtigung dieser 
einzigartigen Grenzziehung, bei der die Grenze nicht Ein
trittstor, sondern Schranke ist, ist Marienwerder.
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verlehrrnachrichten.
Das Schloß (Lavineu am Frischen Haff ist jetzt zur 

Besichtigung freigegeben. Damit ist in dem Landschaftlich 
reizvoll gelegenen Besitztum des letzten deutschen Kaisers 
eine weitere Sehenswürdigkeit erschlossen. Schon immer 
fesselte der schöne Park, darin die Ruine eines Fran
ziskanerklosters aus dem 17. Jahrhdt., die Majolikasabrik 
uud -Ausstellung und die 1000-jährige Eiche zahlreiche 
Besucher. Die Besuchszeiten im Winter sind: wo
chentags 9.30—15.30 Uhr, Sonntags 11.30—15.30 Uhr. 
Am Bußtag, Karfreitag und Himmelfahrtstag ist das 
„Schloß" nicht geöffnet. Der Eintrittspr eis be
trägt für Erwachsene 0.50 für Kinder und Schüler in 
geschlossener Führung 0.20 Anmeldungen und An
fragen sind zu richten an die Verwaltung Cadinen, Kreis 
Elbing.

Der Besuch -es Parks ist wie bisher gestattet unv 
kostcnfrei. Anders lautende Pressenachrichten entbehren 
jeder Grundlage.

Cadinen ist am bequemsten in dreiviertelstündiger 
Haffuserbahnsahrt von Elbing aus zu erreichen. Mit ei- 
nem Ausflug nach Cadinen läßt sich sehr gut ein Besuch 
des berühmten Doms zu Frauenburg (14. Jahrhdt.) ver
binden.

Auswau-ererschutz.
In Hamburg ist eine Behörde für das Auswanderungs

wesen tätig. Sie ist eine Aufsicht- und Fürsorgeinstanz, 
hat die Auswanderungsunternehmer und -Agenten zu 
überwachen, für die Sicherheit der Auswanderer- und 
Passagierschiffahrt zu sorgen, Einschleppung epidemischer 
Krankheiten zu verhindern, Aus-, Durch- und Rückwande
rer in Schutz zu nehmen, Gesellschaften und Einzelpersonen 
zu kontrollieren, die Auswandereransiedlung im Ausland 
betreiben wollen usw.

In Hamburg und in allen größeren deutschen Städten 
gibt es ferner Auskunftsstellen des Reichswanderungs
amtes, die zur Beratung des Auswanderers geschaffen 
wurden. Niemand sollte ohne vorherige Fühlungnahme 
mit einer solchen Stelle auswandern.

Indader Lrlmunü ttsuswsIeS, Optikermewter

iiis äiMiM
^Iter ?/i i-,L:t 32 LSSsing Inn. ^Uidlenäamm 16

Oe§rönäet 1875
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Depprek Ataris
Lweighaus Tlbing
Fischerstraße 42 Anruf 3686

Große Sonderabteitungen für:
Teppiche, Drücken, Vorleger, Felle, -Läuferstoffe 
.Linoleum, Tapeten, Möbelbezug- und Oekrorations- 
stoffe, Gardinen und Fensterschmuck, Tischwäsche, 
Kaffee- und Teegedecke, Oivandecken, Tischdecken, 
Keisedecken, Schlasdecken, Steppdecken, Matratzen, 
Dettgestelle, Dettwäsche, Tinschüttungen, Korbmöbel.

Kinderwagen.

Unerreichte Auswahl! Villigste Preise!

Hauptgeschäft Königsberg pr.,
Schloßbevg Dr. 1 und Schmiedestroße Dr. ^9

Ältestes^ .größtes und führendes Haus für
Inneneinrichtung in der deutschen Dstmartr.



Vkskslis8füllsks üusliti llis 8Mv
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^e8lpreuki8clier Verkedi-Mart
Verkekrskükrer äurck äie 81ääte

Llbiox, ^sriendurx, ^arien^veräer, Veulscd-Lylau uoä Studm

I->6r*2U8g6g6d6N vom

IV! 3g ist^t-Verkeil N83mt, Wiking

VsNsg uncj ^nrsigsn-^nnskms:
AIInsiI SsißFsnl, 8uvk- »Nil Vsnlsgsll^uvlrenei, LIding

Der Regierungsbezirk Westpreußen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens
gründungen: Glbing, Dt. Sylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lÄmenöe Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Gylau.
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Sonntagsrückfahrkarten ... 23
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Die Pädagogische Akademie Elbing als Hochschule der Ostmark 27-23



^Ibingsi' Lts^tbsnk 
u.Ltsät. Lpsi'Iissss Wiking

^6NN8PI'. 2441—2443 ^riecin.-WiIbslm-f'latr 4
668eb3fl826it: 6.30—13 blbn u. 15—16 blbn

^wsig8i6l!6 I: ^3upl8ti'366 1 (k.^bsnt) 
^W6ig8l6l!s !!: Känig8b6l'g6l'8il'366 101 
^W6ig8i6Ü6 III: ^ob3nni88tr366 18

?O8t8ebeekkonto: Köni§8ber§ 1-1918. kerlin 124222.
K a 8 8 e n 8 t u n ä e n 6er 2^ w e i 8 t e 11 e n:

von 8—13 Mir unä von 15—16.30 Obr

8onn3d6n6 N3ebmitt3g8 8inc! L3rnt!icb6 l<3886N g68eblo886n

Hotel Rauch, LIbing
Telephon 2152 : an der Hauptpost

Aeltestes lind vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschastsräume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschafts-Tanzabende.

lüs Msn kösclimseil Ü88 kiektigö
IIllllW!I!IlllIlIllllIINll!llII!l!iIII!Il!IlIlII!IIII>II>lIll!IIII!lIIIIlIIII!I!IIIIIIIllIIII!IIIIIIIlIIlW!!Iil!lIlilM^

„^Ibingsn Ounksl" 
„klbinsep f'ilsbnsp" 
„^Ibingen IVIumms" 
„l^fsifsnbk'urinen"

ä38 vornekme P^felbier 
clä8 eäle Lpe^ialbier

- äL8 flü88j§e 8rot
ä38 alkokolkreie Oetränk

Verlangen 8ie bitte un8ere Fabrikate in den ein8cblä^i§en 
Oe8ebäiten. Wo niebt erbältlicb, liefern wir äirekt frei I4au8

8r3U6N6l 6. ^r6U88 * ^lbing
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Zu unserem Titelbild.

Das Zchichaudenkmal in Elbing
Das Schichaudenkmal, eine Zierde der Stadt Elbing, 

steht im Kleinen (Altstädtischen) Lustgarten, unweit des 
Markttores. Es ist eine Stiftung der Beamten und Ar
beiter der Schichauwerke und eine Schöpfung des Bild
hauers Haverkamp.

Das Denkmal zeigt das Bronze-Standbild Schichaus 
in Ueberlebensgröße auf einem roten, polierten Granitblock, 
der die Inschrift trägt: „F. Schichau. 1814—1896. Ihrem 
verehrten Chef die Beamten und Arbeiter." Das Stand
bild, welches das Schlichte, Bescheidene im Wesen Schichaus 
meisterhaft zum Ausdruck bringt, steht so, daß das Gesicht 
dem Stammhause der Schichauwerke zugewandt ist. Am 
Sockel sieht man links unten die Figur einer sitzenden 
Frau mit einem Schiffsmodell, rechts das Standbild eines 
Schmiedes, der mit der linken Hand den Sticl cines großen, 
auf der Schulter ruhenden Hammers umspannt, während 
die erhobene rechte Hand einen Lorbeerkranz für Schichau 
hält. Die eine Figur soll an die von Schichau gebauten 
Schiffe, die andere an die verschiedenen Eisenarbeiten 
in seinen Betrieben erinnern. Zugleich personifiziert die 
eine die Geistes-, die andere die Handarbeit in den von 
Schichau geschaffenen Werken.

(Aus dem Elbinger Lesebogen A. Nr. 7.-
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Bitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten.
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Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.
Auskunsts stellen:

Städt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9 Fernruf 5741
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze I7. Fernruf 2125. (Konzessionierte 

Verlretuna der Hapag)
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274 
Reichseisenbahn - Auskunstsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Freitag, den 17. Januar, 20 Uhr: „Schneider Wibbel", 
Komödie von Hans Müller-Lchlösser. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 18. Januar, 20 Uhr: Stadttheaterpro
gramm unbestimmt, siehe Tageszeitungen oder Theater
zettel.

Sonntag, den 19. Januar, 15 Uhr: „Hamburger Filiale" 
im Nahmen der Veranstaltungen der Hirsch-Dunkerschen 
Gewerkschaften. (Stadttheater).

Sonntag, den 19. Januar, 20 Uhr: „Wibbels Aufer
stehung", Komödie von Hans Müller-Schlösser. (Stadt
theater.)

Montag, den 20. Januar, 20 Uhr: „SeribbhZ Suppen 
sind die besten", Lustspiel von Julius Berstl. (Stadt
theater.)

Dienstag, den 21. Januar, 20 Uhr: „Wibbels Auferstehung", 
Komödie von Hans Müller-Schlösser. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 22. Januar, 20 Uhr: „Wettlauf mit dem 
Schatten", Schauspiel von W. von Scholz. (Stadt
theater.)

Mittwoch, den 22. Januar, 20 Uhr: „Musikabend", verun
staltet von der Reichswehrkapelle. (Erholungsheim.-

Freitag, den 24. Januar, 20 Uhr: „Wibbels Auferstehung", 
Komödie von Hans Müller-Schlösser. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 25. Januar, 20 Uhr: „Perlenkomödie", 
Gesellschaftsstück von Bruno Frank. (Stadttheater.)

Sonntag, den 26. Januar, 20 Uhr: „Raub der Sabinie- 
rinnen", Schwank von Schönthan. (Stadttheater.)

Montag, den 27. Januar, 20 Uhr: „Treibjagd", Stück 
von Bernhard Blume. (Stadttheater.)

Dienstag, den 28. Januar, 20 Uhr: „Einsame Menschen", 
Schauspiel von Gerhart Hauptmann. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 29. .Januar, 20 Uhr: „Treibjagd", Stück 
von Gerhard Blume. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 30. Januar, 20 Uhr: „Raub der Sa- 
binierinnen", Schwank von Schönthan. (Stadttheater.)

Freitag, den 31. Januar, 20 Uhr: „Wibbels ^Auferstehung", 
Komödie von Hans Müller-Schlösser. (Stadttheater.)

5
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Islspkon 3898 I- s I l^I 6 Inn. 1ViakIsn6smm

OröLtes unä vornekmsles ttaus- am ?1at2e.
ttotel er8ten ^ange8 - 70 k^remäenrimmer - 85 Letten - Zamtlicke Zimmer 
mit tlieöenäem ^a88er :-: ?akr8tuk! - V/ein^immer - Lckreib^immer 
Oröktea kierreataurant - Oinera - Loupera Spesen nack der Xarte 
2U jeäer 1'a§e82eit -Vutounterkunit Zimmer von 3.50 an.
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BMNm Sie das
Elbiam TaMatt 

preis monatlich für Selbstabholer 

l.00 AM., frei Daus l.L5 Mh.

DWWW!WS«WWUW
W Nerag - Clalsic - Keizungen D
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I ^onäilorei t^oppenlicigen I
8 lbing 8

8 Fernruf 3131 ^eusserer ^üklenclÄMm 97 8

. .................................................................................. ...

künden -Ke8soures 
Oekonom: k^. I^ö^Ier.

I^rie6rieü XVilüelm-?Iätx 20.
Telefon 3131. L1bin§ 

Oroker 8äa1 und Ourten.
Familien- und Oe8ell8eü3ft8- 

^immer für Vereine und 
^rnilien - ^e8tlieklieiten.

Kalte und v^ärme 8pei3en 2U 
jeder ^ä§68^eit.

2un Wartburg
Königsberger^Ise^Io^sl
Inü. Ou8tav tterrmann, Llbin§ 
V/ä88er8trä6e 37 - 3^el. 2316

I^inäertleck, -Vsl in Oelee, 
bleunaugen unä nnäere Spesen 
eigener Zubereitung.

Nsieks /<uswsli1, gesekmsckvoUs, sparte ropmsn
kinäen 8ie bei 6er

Möbel-rsdrik?sul Lentr
Spierjnxslr. 20 ^el. 2928. Llbinx Wilkelmstr. 16

kekannt für §eäieLen8te Arbeit und pünktlieke I^ieferunL
Lixene ^isekler- und polsterweiE^slätlen : ---

ksls - ^polkskv
Fernruf 2426. eiding 8ckmie6e8tr2ke 3.

In- unä susIZncIi86lis LpsrisIilZtsn. 
öilligsts vrogenprsiss bsi nun guten NusIitZt. 

Nsnnsnslvsen. önunnsn.
öioeliemis. /^Ilopstliis. Nomöopstkie
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Sehenswürdigkeiten in Libing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, KLrschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster Maltersdorf, Kürscknerstr. 26. Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückftratze. Erbaut im 1) Jahr
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstrasse 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strasse. Erbaut 188!—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckmlstrasse 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrasse.
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacker, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 im neugotischen Stil. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Küster Mehrsich, Gcünstrasse 26.

Denkmale:
KaisersWilhelmsDenkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinholö Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Mkolaiktrche. ErinnerungSmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Glbing und Umgegend).
Turm der St. Rikolaikirche

(96 m hoch), Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Rath austurm
Gesamt-Höhe 54,20 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 2? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister ober Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Sesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 1S—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paultktrchstraste 19.

Lesezeit: werktäglich 1S-20 Uhr. Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16.30—1S.30 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—13 

und 16—19 Uhr.
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die für den privaten und §e- 
8Lüaftlicüen Ledarf benötigt 
werden, üetern wir in rweek- 
mä88i§er und neureitüeker ^uf- 
mackun§.

8or§8ame Pflege finden be8on- 
der8 die ^Verbedruek8acken der 
modernen Oe8eüäfl8rekiame

Z)^ri«kss«Ir«»r

Kuek un<i Deelayseleueker er 
?Iei8cker8tr. 11 Wiking ?em8pr. 2769

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

westpr. verkehrswart
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft , Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf ))10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Zugänglich: Mittwoch 1)—16, Sonntag 10—12 
Uhr; zu anderen Zeilen nach vorheriger Anmeldung in der Geschäfts
stelle. Fernruf 2274.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frteörlch-Wtlhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—B/2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersport
Kunst-Eisbahn: a) auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof. 

b) auf den Tennisplätzen im Iahn-Sportpark.

6. >V. petersen
papierbanälunZ 

LIding
-Uter IVIarkl 33 3"e1. 2797

Papier- u. Leicbevwsren, 
Kontoi-artikel, 6o1äluMeäer- 

dslter, Zckreibmasctiinen, 
VervieUältixuoxs - Apparate

Frühstücks strrve 
Mertttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Firmen sind als solide und reell bekannt^
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Lsknkoiskots!
Isl. 3574 - ^Ibing - 1 I^In. V. I-Isuptbsknkof Ink.: 0. Ko8ekoi'i'Sl:I<

^<Mg6 i_3g6 - ^6Nlp3!^6I^ÜI^g - Zolles ^6lLS 
LZÜsr ^üto ü n tsrl<0 n kt g r Z t I 3.

Nu8ik3lien
kür alle In8lruinent6 in 

reieker ^U8waüi

Qi'skisnbsng 
^usilcalien - ttan61unx 
^ldin§, >Vi1keIm8tra88L 46.

l^eon Zsunier's 
kuekkanälunx 

Larl peicder
§6Aenüb6r ü. Oentrsl-kkote!

kükrerMäkI2«6vo!i
L1bm§WälImx6§6llä

Ki'sisspsi'Irssss Wiking 
kkollünäer l^or 4. Telephon 3868-3869 

2wei§8lei1en: ^olkemit — — O8t8eebaü XakIberZ

IViünklsIsieksi'S Kspilslsnlsgs 
ru günsligslsn ^inssZksn 

0mweeÜ8lun§ kremäer Oelä8orten.
Lin1ö8un§88te11e von I^ei8ekreäi1brieken

?1at2 kür ^n^eiZe

krick Nüer ^cdk.

Oummi^varen 
L1bin§, 8cümieäe8tr36e 7 

l'elepkon 2579.
l.ino!eW, leppielis unll

I.äuföi', ösllö8vliulis 
l!sllbön, Ws88Ssbs!Ik
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Lesueds mied! 
bsklsutst Hoekgsnuk!

Konäitorsi ^suks, Wiking
^lisr IVlarkt 7

WllttMIlMIlllllMlllttMMlMllllllllNlllUIttttllUllllttllllltlllllllltllllltllilliltiNllttllttlUttllllllW

D Bei Neuanschaffung sowie Ergänzung von Möbeln -
D aller Art bitten wir um Ihren Besuch ohne Kaufzwang -

D Extra-Anfertigungen allerschnellstens -
D Sofas - Chaiselongues - Patent-Auflege-Matratzen V
D Weitgehendstes Entgegenkommen in der Zahlungsmeise! -

V Möbelhaus vereinigter Tischlermeister, Elbing ß
- Alter Markt 12/13 Telephon 2950 -
»INlMIMMttNMIMIMIMMIllllllMMIIIIIIINININNIIININMttMMlllltIlltNlllllINtIttllllllllN»

z«Hr Uerreir VSrrse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestrahe 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Auto-, tickt- uns LMmsnIsgen 
MumulMen

Reparaturen 8ämtl. ?abrikate 8ckne1l8ten8.

L!ektri8cke Kraftfakrau8rü8tun^en 
81urm8tra83e 2 LIdSng Telephon 2697 
OitiLielle I^6paraturwerk8ta1t äer ?1rma 

kodevt Sosvk O., 8tutt§art.
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Stratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ak Alter Markt 7°^ dann von 12" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 1320; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18'6,
ab Vogelfang von 8'6 ab alle 48 Min. bis 12'6, 1320, 1344. von 

140° ab alle 8 Min. bis 18'6, 19*'* (* zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der StadUinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9*6—18" Uhr 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhälinisse erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

440 ab Wagenhalle, Ziesestraße an 5^
4" „ Friedrich-Wilhelm-Platz „ 5"
4" an Reichsbahnhof ab 4"

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Heimstätten 5" alle 8 Min. bis 21'*, 21."*, 22"*, 22*'*

(* bis Friedr. Wilh.-Platz)
Reichsbahnhof 5^ alle 8 Min. bis 21", 22"* (* nach 

Pangritz Kolonie außer Sonntag)
Linie 2 Pangritz Kolonie 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 

Reichsbahnhof)
Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritz Kolonie.
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 22"* (* nur Sonntag) 
2210 23*', 0."* (* nur Sonntag) Montag—Sonnab. 2400 bis 
Ziesestraße.

Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22"* (* nur Sonntag bis 
Friedr.-Wilh.-Platz) 22^, 23"* (* Montag bis Sonnabend 
002* (* nur Sonntag) 1" (* nur Sonntag bis Friedrich 
Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"* (* Montag—Sonn
abend 22*°, 23*', 0"* (nur Sonntag).

Pangritz zum Reichsbahnhof 22", 23"* (Montag—Sonnabend 
bis Friedr. Wilh.-Platz) 0"* (* nur Sonntag) 1*'* (* nur 
Sonntag bis Friedr. Wilh.-Platz).

19



^rieärieb-^Vilbelmplatr 19. kldin§ k'ernruk 2039.
^1trenom!er1e8 Hau8 eilten I^un§e8. Zentrale unä äoeb 
ruki§8te l^a^e mit?rüb8tück8terra88e. Lr8lk1u88i§e Kücke 
und Keller. ^utmerk8ume 6edienun§. ^4it§1ieä de8 V.^.KO.

^entr3lkei2:un§. ^utoZarra^e.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telefon 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603 
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933 
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22, Tel.3574 3.00—3.50 6.00—7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm 19 a,

Tel. 3898 3.50—5,00 7.00-10.00 RM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.50 7-9 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50-4.00 RM 
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5,00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37

Tel. 2520 2.50-3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Ordenshauptschlo ß.—Die Burg 
im Osten — Gewaltiger historischer Hintergrund — Größter 
und schönster gotischer Profanbau — Weltschenswürdigkeit 
ersten Ranges. Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige 
Stadt mit lückenlosen Lauben, ältestes deutsches Rathaus östl. 
der Weichsel, erbaut 1360, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (l1. 7. 19^0 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostsecbad Steegen, Elbing. Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenbcrg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1380), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die.Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathans. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Ordensschloß), nach Neudeck (Stammgut Hinden- 
burgs). Dampferfahrten auf dem 34 km langen Geserichsee. 

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Orden Haus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. K a 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer-Köniosberg).

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichse 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empsehlens 
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kascrnengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

Oren- uncl Kocbberclfabrik

lV! auri 2 io L 0 o., Wiking
>nd.: klenmJNN iissss

-W.« OS.LS
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Ssmrt«rgsirü<Lfatz<rkairteit
von nach über Fahrpreis

2. Ul. Z.Ul.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Curau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsaek 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlöstchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frallenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffscblöszchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.- Maldeut.
Mism. - Osterode - Maid.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,30 3,50 
7,40 4,90
5,40 3,60 
5,20 3,50
4,20 2,80 
2 30 1,50
2,60 1,70 
1,80 1,20 
7,104,70 
5,- 3,30 
3,90 2,60 
2,40 1,60 
1,60 110 
7,40 4,90 
8,70 5,80 
1,504,- 
2-^,30 
4.20.2,80 
2,80 1.90 
1 - 0.70 
6/10,4,20 
8.80!5,80 
8,80!5,80
8, /- 
3,90^2,60 
2,2O;1,5O 
5,10^3,40 
5.303,50 
2,404,60 
5,70Ä,80 
1.701.10 
5,10!3,40 
3,30l2.20 
(>,90 0,70 
1,200,90 
1.504,10 
1,804,40 
240/60 
2,50/80 
2,80/00 
3,20/40 
3,20 2,40

8,60 5,70 
4,- 2,90

5,203,50 
5-3,30 
2,20/50
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Kopf wie vor

Frauenburg Elbing 5,40 3 90
Hohenstein Ostpr. 
Kahlbe: g 
Königsberg Pr. Hbf. 
Momenten 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Ra^elshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm

Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

9,20 6.10 
5,80 4 30

11 — 7,20
4,20 2,80
2,90 1.90 
0,90 0.60 
2,30 1,50 
1,90 1,30 
2,70 1,80 
1,10 0,70

Marien werd er 
Westpr.

Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg^ 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rebhof 
Riesenburg 
Sedlinen
Stuhm

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

4,20 2,60 
1,20 0,80 
5,10 3,80 
2,20 1,40 
1,30 0,50 
1,10 0,90
1,30 0,70

13,80 9,90 
2,90 1,10 
2,10 1,90 
0.70 0,40 
1,10 0,50 
1,60 1,70
0,70 0,10 
1,90 1,50

Stuhm Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg 
Marienburg-Elbing

3.30 2,30 
12,— 7,20
1,10 0,90
1,90 1,70 
0,30 0,30 
1,20 0,20 
0,90 0.80

Konsulate in Ost- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend 
9—l2 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

' Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3 c. Fern
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30. Fernruf 2103. 
Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.
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»-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen

*' Griechisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunden 9 -13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s-Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Vürostunden 10-12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s-Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10-13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997 Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lgck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

>-s-Polnisches Vize-Konsulat, M a r i e n w e r d e r, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Negierungs-Vezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5 
Fernruf 131. Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

' Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263-1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich' 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstcaße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostundcn 9-12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr,, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

^-s- Schweizerisches Konsulat, Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.
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»-s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit ' bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Bitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten!
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Die Pädagogische Akademie Elbing 
als Hochschule der Ostmark.

Von H. W. M ü l l e r - Lüneburg.
Die Führer der Pädagogischer: Akademien betonen 

immer wieder, daß die neuer: Lehrerbildungsanstalten Zent
ren für deutsche Kultur und deutsche Art sein sollen. Und 
in dieser Hinsicht hat die Elbinger Akademie vor 
Den anderer: Hochschulen des deutschen Reiches eine beson
dere, verantwortungsreiche Stellung, die Stellung als 
Hochschule der deutschen Ostmark. Was sagt uns nicht alles 
das einfache, schlichte Wort „Ostmark"! Ein Stück kern
deutscher: Landes, durch die kulturelle Großtat des Deutschen 
Ordens der Wildnis entrissen, durchströmt von der Weich
sel, dem „Rhein des deutschen Ostens". Mit Narben und 
Wunden des großen Krieges bedeckt, eine Insel des Deutsch
tums, umflutet von den Wogen des Slaventums. Im 
„Reiche" noch völlig verkannt und häufig gering geachtet. 
Wirtschaftlich auf das Schwerste geschädigt, des größten 
Teiles des Absatzgebietes für seine Jndustriewaren be
raubt, durch den „Korridor" von dem Wohlwollen des 
polnischen Nachbarn abhängig. — Diese und ähnliche Ge
danken ruft das Wort „Ostmark" in uns wach, Gedanken 
des tiefsten Schmerzes über das Leid dieses Landes, aber 
auch ein Gefühl des Stolzes, des Stolzes auf das, was 
dieses Volk geleistet hat im Dienste des Vaterlandes, und 
Gedanken der Hoffnung auf eine bessere Zukunft.

Unter diesen Umständen hat die Elbinger Akademie 
eine schwere, aber auch dankbare Aufgabe: Kultur
zentrum des deutschen Ostens zu sein, sein Deutsch
tum zu erhalten und zu stärken. — Viele Studenten dieser 
Akademie stammen aus dem Westen, aus dem „Reich", wie 
man bezeichnenderweise hier in Ostpreußen sagt. Mit 
„gemischten Gefühlen" waren wir ersten Besucher der 
Akademie nach Elbing gekommen. Was sollte man 
als „Reichsdeutscher denn auch von diesem Lande erwarten, 
„dem Land der Elche und Wölfe, mit seinem russischen 
Winter und seiner polnischen Kultur"? Ja, so denkt man 
im „Reich" fast durchweg von unserer Ostmark!

Wir aber haben es nicht bereut, daß uns das Schick
sal hierhin verschlagen hat, denn gerade dieses Land ist 
kulturell und landwirtschaftlich sehr interessant. Welche 
ein reiches Arbeitsfeld bietet die Geschichte des Deutschen
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Ordens dem Historiker, welch' ein ertragreiches Tätigkeits
feld findet der Naturkundler auf der „Höhe" und in 
der „Niederung", am Haff und an der See, was 
sieht nicht alles der Volkskundler und der genießende 
Wanderer in diesem Lande! Wer Ostpreußen kennen 
lernt, der lernt es auch gleichzeitig lieben und achten. So 
ist es uns allen ergangen, die wir aus dem fernen Westen 
nach Elbing kamen.

Die Pädagogische Akademie Elbing hat ihre Studenten 
ganz »bewußt und systematisch bekannt gemacht mit der 
Eigenart der Ostmark. In Vorlesungen und Uebun
gen wurden wir eingeführt in die Geschichte Ostpreußens, 
in seine Natur-, Volks- und Wirtschaftskunde. Zahlreiche 
Exkursionen dienten der Veranschaulichung des behandelten 
Stoffes. So fühlten wir uns bald in Elbing und seiner 
näheren Umgebung heimisch. — Größere Fahrten führten 
uns durch das Samland zu r Kurisch en Nehrung 
mit ihrer eigentümlichen, stillen, ernsten Tünenlandschaft 
und .ihren wetterharten, ernsten Menschen. Eine andere 
Fahrt führte uns nach Masuren, dem „Land der Seen 
und Wälder", wo die schrecklichen Wölfe Hausen sollen. 
Wir sind aber keines dieser Raubtiere ansichtig ge
worden, sie haben wohl Angst vor dem „neuen Menschen". 
Auch mit den ostpreußischen Landschulverhältnissen wurden 
wir näher bekannt gemacht, gastfreundlich ausgenommen 
von den Lehrern ))es Bezirks Hohenstein und Stuhm.

So sind also die Jahre unseres Elbinger Aufenthals 
in jeder Beziehung ertragreich gewesen. Wenn wir wieder 
in unserer Heimat sind, werden wir gern an Elbing zu- 
rücksenken, werden wir gern von dem eigenartig-schönen 
Oft- und Westprenßerr, von seinen gastfreien Menschen er
zählen. Fast alle „Reichsdeutsche gehen nach der Prüfung 
wieder in ihre Heimat zurück, aber manche doch mit einer 
stillen Wehmut im Herzen, zumal wenn sie „ihr Herz am 
Elbingstranv verloren". Möchten auch in späteren Jahren 
recht viele Westdeutsche als neugebackene „sind. Paed." nach 
Elbing kommen und die Ostmark kennen Lernen, möchte 
deshalb das Ministerium auch den Besuchern der Akade
mien die akademische Freizügigkeit gewähren, wie sie 
in beschränktem Maße auch hier durchaus möglich wäre.
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Dsppielr Man«
Lweighaus Glbing
Aischerstraße 42 Anruf 3686

Grohe Sonöerabteilungen für:
Teppiche, Drücken, Dorleger, Felle, ääuserstoffe 
äinoleum, Tapeten, Möbelbezug- und Oekorations- 
ffoffe, Gardinen und Fensterschmuck, Tischwäsche, 
Kaffee- und Teegedecke, Oivandecken, Tischdecken, 
Keisedecken, Schlasdecken, Steppdecken, Matratzen, 
Dettgestelle, Bettwäsche, Tinschüttungen, Korbmöbel. 

Kinderwagen.

Unerreichte Auswahl! Billigste Preise!

Hauptgeschäft Königsberg pr.,
Schloßbevg Dr. 1 und Schnnedestrope Dr. l9

Ältestes, größtes und führendes Haus für 
Inneneinrichtung in der deutschen Dstmarb.



Verkeksslüksks llurvk llis 8Mö
Ibing, ^anenbusg, ^srienveslles, lleutbvk - unü 8Mm.
18113 «> 1. ^edruai' —15. ^ebrusr 1930 H »Iski'g. 4

^nseksini sm 1. un^ 16. jsclsn I^Ionsis 
kille milLunekmvn!

Die 8s. ßeor^A ALapelie su LidinA
(Nitte cie8 14. ^slil-kunäerts)

I4äc1l einer kaciierunZ von Lertkolä lilellinLirLlIi.
_________________________





^eZlprenKkeker VerkelilMart
Verkeki-skükrer äurck äie 81aäte

MbinA ^srlenburx. ^srieu^eräer, veutsek-k^Iau uocl 8tukm

^snausgegebsn vom

IVlaglstrsi-Venkebr'ssmt, Elbing

Verlag un6 ^nrsigsn-^nngkms:
All«'««! Leittsnt, kuok- un«I V«>»lsg»ilnu«rlr«^e>, klbing

Der Regierungsbezirk Westpreußen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens- 
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken, nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.

InhülLsmWbe Seite
Zu unserem Titelbild . . . ........................ 3.4
Elbing (Auskunftsstellen, Veranstaltungen, Sehenswürdigkeiten, 

Wintersport,Weinstuben,Eafes u Eonditoreien,Unterkunft) 5-11
Verkehrsverbinöungen (Fahrpläne) von u. nach Elbing, 

Marienburg, Marienwerder, Deutsch-Eylau u. Stuhm 15-19
Marienburg (Auskunftsstellen, Sehenswürdigkeiten, Aus

flüge, Unterkunft) .... 21
Marienwerder tAuskunftsslellen usw.) 21
D eutsch-Gylau (Auskunftsstellen usw) 22
Stuhm (Auskunftsstellen usw.) 22
Verkehrsnachrichten 25
Sonntagsrückfahrkarten ... 24
Konsulate in Ost- und Westpreußen 25
Die Verlandung des Drausensees 27-28



^Ibingsn Lis^tbsnk
u.LiZät.Zpsnkssss Wiking

^srnspr. 2441 —2443 Medi'.-VVilbölm-^is^ 4
QssebsttL^eit: 6.30—13 Dbr u. 15—16 Hbn

^weigsteüs l: biauptstrake 1 (ködert) 
^wsigsislls !I: Konigsksngsi'st^ks 101 
Zweigstelle lll: dobannisstrake 16

?o8t8ebeekkonto: Köni88derZ 14918. Berlin 124222.

Ka88en8tunden der Zweigstellen:
von 8—13 Ubr und von 15—16.30 11br

Lonnsbend N3Qbmitt3gS Lind L^mtllobe l^3886N g68eb!o886N

Hotel Rauch, Elbing
Telephon 2152 : an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bcs. E. Guiovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Vestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gefellschaftsraume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gcsellschafts-Tanzabende.

kiil M KkseilMZeil Ü88 kieiliigö
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„^Ibingsn vunksl" ä38 vornehme ^kelbier 
k^ilsensr'" - dä8 edle öpe^mldier

„^Ibingsl' ^/lumms" - dä8 flü88ige 8rot
d^8 clll^oliol^ieie Oetiänl<

Ve?l3NL6N 8!e bitte un8ere k'abrikLte in den ein^bMxiLen
Oe8ekäiten. V/o niebt erbältiicb, lieiern wir direkt frei Nau8

örsusrei 6. k^rsusL * Elbing



Zu unserem Titelbild.

Die 5t. Georgskapelle.
Draußen vor den Toren der Elbinger Neustadt stand 

-schon 1326 an der Landstraße nach Mühlhausen em schlich
tes, einsames Häuslein, das am Giebel das Blld des 
Trachentöters St. Georg trug. Dicht am Hause befanden 
sich einige Wirtschaftsgebäude und am Toreingang ein 
Opferstock für mildtätige Gaben. Das Häuslein war nichts 
anderes als das St. Georgshospital, das von den Ordens
rittern gegründet war. Jeder, der hier vorbeiging, mochte 
heimlich zusammenschauern, wenn er das Gehöft, umrahmt 
von uralten Bäumen sah; denn für die Armen im Geist, 
die Irren des ganzen Landes, war das Hospital ur
sprünglich bestimmt. Dicht neben dem Anwesen erhob sich 
ein kleines Kirchlein, die St. Georgskapelle, deren kleines 
Glöckchen im bleigedeckten Dachreiter die Hospitalsinsassen 
zur Kirche rief. Die Landstraße aber erkennen wir heute 
in dem Georgendamm wieder, der später in den Inneren 
und äußeren Georgendamm geteilt wurde. Der Aeußere 
Georgendamm ist die jetzige Hindenburgstraße, auf der 
heute Autos rattern und auf blanken Schienen elektrische 
Straßenbahnwagen surren. Auch das schlichte Hospital 
steht nicht mehr neben der Kirche. Es hat einem größeren 
Backsteinbau Platz gemacht und beherbergt alte, gebrechliche 
Hospitanten, die hier ihre letzten Lebenstage in beschau
licher Ruhe beschließen wollen.

Das Türmchen aber reckt sich mahnend gen Himmel, 
als wollte es sagen: „Vergeht nicht im heutigen Hasten 
die alte Zeit, die hier in sechshundertjähriger Vergangen
heit verkörpert ist. Vergeht bei meinem altersgrauen Aus
sehen und den blind gewordenen Spitzbogenfenstern nicht, 
daß hinter dem Altar zwei-bunte Scheiben von der vor
züglichen Färbung der alten Glasmalerei zeugen, die wir 
heute noch bewundern müssen. Vergeht nicht, daß Michael 
Land, der ehrenwerte Kirchenvorsteher von St. Georg, 1652 
in der Dreßkammer der Kapelle in einem Mauerschrank 
einen Silberschatz des Kirchleins fand, in dem ein Neliquiar 
aus Silber getrieben und Zum Teil vergoldet, den Georgs
ritter darstellte, der heute ein Prachtstück des Silber- 

(Fortsetzung nächste Seiten



schatzes der Georgenbrüderschast ist. Vergoßt nicht das Holz- 
relies des ritterlichen Heiligen von 1683, das heute im 
Städtischen Museum seinen Platz hat und in dem auch 
eine holzgeschnitzte Kreuzigungsgruppe aus der Kapelle 
aufbewahrt wird. Bin ich auch nur schlicht und unan
sehnlich, so steht doch vor euch ein Denkmal aus Urväter
zeiten, das von all den Kriegs- und Pestzeiten zu be
richten weiß bis hin zum Jahre 1813 als französische 
Truppen, auf Rußlands eisigen Fluren geschlagen, hier 
ein Lazarett einrichteten. Pilgern zu mir heute.auch nicht 
mehr andächtige Menschen, so geht doch von meinem alten 
Gemäuer ein Hauch ehrwürdigen Alters aus, dringt in 
das lebensprühende Straßenleben hinein und raunt in dem 
bescheidenen Kapellenraum dem oberflächlichen Beschauer 
zu: „Denk es, o Seele!"

« -- ' - ---------------

f:. w. blötks
Inkaber Lümunll Op1ikermei8ter

8M!-8ss!M! M lnsössne
-Uter ^Imkt 32 Llding Inn. HUüüenäamm 16

Oe^rünäet 1875

--- ------ M
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klding
Gegründet 12)?. 7OS46 Einwohner.

Auskuuftsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9 Fernruf 5741.
Heinr. v. Riesen, Herrenstrotze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte

Vertretung der Hnpog)
Verkehrsverein Glbing, e. B., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274 
Reichseisenbahn - Ruskunftsstelle, Bahnhoisgedäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2173. A rskunft über Personen- und Gepäck- 
verkeyr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonnabend, den 1. Februar, 20 Uhr: „Wibbels Aufer
stehung", Komödie in 3 Akten von Hans Müller- 
Schlösser. (Stadttheater.)

Sonntag, den 2. Februar, 20 Uhr: „Die Frau, die jeder 
sucht", Lustspiel in 3 Akten von Ludwig Hirschfeld. 
(Stadttheater.)

Sonntag, den 2. Februar, 20 Uhr: „Violin-Konzert-Abend", 
veranstaltet von Hugo Wernicke. (Aula des Realgym
nasiums.)

Montag, den 3. Februar, 20 Uhr: „Raub der Sabine
rinnen", Schwank in 4 Akten von Schönthan. (Stadt- 
theater.)

Dienstag, den 4. Februar, 20 Uhr: „Oktobertag", Schau
spiel in 3 Akten von Georg Kaiser. (Stadttheater.) 

Mittwoch, den 5. Februar, 20 Uhr: „Katharina Knie",
Seiltänzerstück in 4 Akten von Carl Zuckmaher. (Stadt- 
theater.)

Freitag, den 7. Februar, 20 Uhr: „Treibjagd", Stück in
3 Akten von Bernhard Blume. (Stadttheater.) 

Sonnabend, den 8. Februar, 20 Uhr: „Der Revisor", Lust
spiel in 5 Aufzügen von Gogol. (Stadttheater.)

Sonntag, den 9. Februar, 14.30 Uhr: „Handball-Kreis- 
meisterschaftsspiel" Turngemeinde Tanzig gegen Turn- 
und Sportverein Frisch Auf Elbing (Jugendspielplatz.)

Sonntag, den 9. Februar, 20 Uhr: „Die Frau, die jeder 
sucht", Lustspiel in 3 Akten von Ludwig Hirschfeld. 
(Stadttheater.)

Montag, den 10. Februar, 20 Uhr: „Der Revisor", Lust
spiel in 5 Aufzügen von Gogol. (Stadttheater.)

Dienstag, den 11. Februar, 20 Uhr: „Schneider Wibbel",
Komödie in 3 Akten von Hans Müller-Schlösser (zu 
kleinen Preisen). Stadttheater.)

Mittwoch, den 12. Februar, 20 Uhr: „Wibbels Aufer
stehung", Komödie in 3 Akten von HLans Müller- 
Schlösser (zu kleinen Preisen). (Stadttheater.)

Freitag, den 14. Februar, 20 Uhr: „Raub der Sabine
rinnen", Schwank in 4 Akten von Schönthan. (Stadt
theater.)

(Fortsetzung Seite 7.)



lAsmps-Mwds 
Hsv's Kisns^uken

s<önj§8ber;;er8tr. ^cke
81ern8lr3886. ^elepkon 3584

^rleickterte ^ak1un§8becjin§un§en

Erstes Lpvrial-LesvkM

KALZIT- l'elekon-VTK'Ks'SSZZ 

k^. 8ekmicjl, Wiking 
^nierln.-WUK.-I'Isl- 8
LinZLNA ^!ei8L^er8trAÜe 
l'elekon 2072

läglien 
Vo^ütinungsn 

okns jeclsn Kaufzwang

IIIUINIII<IIII«II!IIIIIIIIIIIIIUIU«»IIIIII«II«II«U»IIIIIU«IIUII!III»II!IIII»UI»»IIi<l»»II»»»IIII!UIII

vc»nn^i.-»o^ci.
I'alspkon 3SSS ^1-81^6 Inn. lVIÜKIsndamm

Orö61e8 und vornekm8le8 ttau8 am ?1al2e.
Hotel er8ten l-an§e8 - 70 kremdenrimmer - 85 Letten - Lämtlicke 2!mmer 
mit NieLendem ^Va88er :-: ?akr8tukl - ^Velnrimmer - Lckreibrimmer 
Oröüte8 Kierre8lauran1 - Viner8 - Soupers :-: 8pei8en nack der Karte 
ru jeder 1'aße82eit :-: ^utounterkunit :-: 2!mmer von 3.50 an. 
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gang", Veranstalter von der Neichs zentrale slir HeUila.- 
dienst, Landesaüteilung Ostpreußen. (FesLsnal des ^leal- 
gpmnasiums./

Sonnabend, den 15. Februar, 20 Uhr: „Der Nevisor", Lust
spiel "in 5 Aufzligen von Gogol, (^tadttheater.)

SWW»»M«WWW^K«WM«WW

W golnisct!e^pottiL^e:^lb!ng W
W /a. l^iebenscilim W
W Telefon 2434 bunkerst«'. 22 W

W ftomöopntlrie W

W ^llopcitiiie Liockemie W

^s'IiolungLiisim
Ökonom: Karl Vie8in§

Fernruf 3033 LIv > ng Uoe8er8traüe 3
tta1te8teI1e äer ZtraLenbadnen

kiMs lk8t- u, Iillnrös!-8gg!
6ro6e und kleine

5äle iür Vereine, Noclr^eiten uncl Versamm
lungen. familiensalons. Vereins^immer, Kegel- 

balrn (System Zpellmann)
Oute Küclre Oeptlegte Oetränke

^utmerlcsame Leäienung

Bitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten!
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^oniäilorei ^oppenliÄgen
Elbing 

^ennruk Z!5I ^eusseren ^ülilenclöimm 97 

6ür^er-k688ourc6
Oekonom: ö I e r.

briedrreb V/ilbeim-?!ät2 20.
Telefon 8131. Kidin§ 

Oroker 8ää1 und Oärten. 
k^ämiiien- und Oesellsebäfts- 

^immer für Vereine und 
k^ämilien - t^estiiebkeiten.

Kälte und wärme Speisen 2U 
jeder ^ä^68^eit.

2up Wsntbui'g
Königsbergsr^lsetiloksl
Inb. Ou8tav bierrmänn, ^IbinZ 
>Vä88er8träke 37 3^e1. 2316

^in6erNeck, in Oelee, 
Neunaugen un^ gnäere Speisen 
eigener Zubereitung.

f?6iek6 ^U8W2KI, gssekmsekvvüs, sparte f^Os'msn 
finden 8ie bei der

/Viobei rubrik Paul 8entr
Spierinxsli'. 20 l^el. 2928 ^Idinx >ViLkelmstr. 16

Lekännt für ^edie§en8te Arbeit und pünktlicbe I^ieferunZ
——— Lixene Hsckler- und Polster-werkstätten

ksls - Kpolkske
Fernruf 2426. ^1din§ Lebmiedestrake 3.

In- unll suslsncliseiis Zpsrislitstsn. 
öilligsts Oi'ogsnpi'siss bei nui' gulsi» UusIIIZt. 

Nsi'nsnslvsen. öi'unnsn.
öiocrkkmis. ^»opslkis. Nomöopslkis
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauprkirche zu St. Marie«, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster Waltersdorf, Kürschnerstr. 26. Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brülkstratze. Erbaut im D.gahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 im neugotischen Stil. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstraße 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Plotz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Neinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. ErinnerungSmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrape 10, gestattet.

Nathausturm
Gesamr-Höhe )4,5O m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 37 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Ganseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11-13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Ubr Gintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—13 

und 16—19 Uhr.
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D Drikolaxen, Slrümpks, WoII>varen
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mä88i§er und neu^eitlieker ^uf- 
maekunZ.

8or^8ame ?fle^e finden be8on- 
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modernen Oe8eüäft8reklame
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?Iei8cker8tr. 11 LIbing ^em8pr. 2769

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich-Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 3)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1ö Uhr, wochentags von 
9—1Z Uhr. Sonntags frei.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstrahe 29. Zugänglich: Mittwoch 1^—10, Sonntag 10—12 
Uhr; zu anderen Zeilen nach vorheriger Anmeldung in der Geschäfts
stelle. Fernruf 2274.

Pvst
Schalterdienststunöen bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags S-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—B/2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von S—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersport
Kunst-Eisbahn: a) auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof. 

b) auf den Tennisplätzen im Iahn-Sportpark.

6. >V. petersen
papierdLnälunZ 

LIding
^Iter lViarkt 33 Tel. 2797

Papier- u. Leicben^sren, 
Kontorartikel, Loläkullfeäer- 

dalter, äckreibmascliinen, 
VervielialtiLUNLs - Apparate

Frühstücks strrve 
Mertttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Zirmen find als solide und reell bekannt!
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össueds mied!
Ls Ks6sutst ^loekgsnuk!

Konäitorsi ^euks, Wiking
^Itsr IVlarkt 7

UüüüüüiüüüütüüüüüMüüüülE^
D Bei Neuanschaffung sowie Ergänzung von Möbeln -
Z aller Art bitten wir um Ihren Besuch ohne Kaufzwang

D Extra-Anfertigungen allerschnellstens Z
D Sofas - Chaiselongues - Patent-Auflege-Matratzen Di
D Weitgehendstes Entgegenkommen in der Iahlungsmeise! D

V Möbelhaus vereinigter Tischlermeister, Elbing ß
- Alter Markt 12/13 Telephon 2950 D
«llMMllllMIMttMttMlMMIlMlMllMttMMMUMiMMNMNNMMUMNMNNMMMMNN»

^stel z«Hr Vsirfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Lutü-, linkt- uns LnIg88SsgnIzgkn 
MuniuIMsn

Reparaturen 8ämH. Fabrikate 8cdnell8ten8.

Oebr. l^ran2

6!ektri8cde Xrattkadrau8rü8tun§en 
81urm8tra88e 2 Lsding Telephon 2697 
Oiti^ielle ^eparaturv^erk8tatt cier ssirma 

kodevt Sosvk O., LtuttZart.

l8



Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelsang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18" 
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13^°; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 1320^ 1344,- von 

140' ab alle 8 Min. bis 18", 19^* (* zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

^40 

^.45 

466

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50s 

5" 
^K6

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Heimstätten 5" alle 8 Min. bis 21", 21."*, 22°»*, 22"* 

(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 5^ alle 8 Min. bis 21", 22°^ (* nach 

Pangcitz Kolonie außer Sonntag)
Linie 2 Pangritz Kolonie 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 

Reichsbahnhof)
Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritz Kolonie.
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21°°*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 22"* (* nur Sonntag) 
22", 23", 0."* (*' nur Sonntag) Montag—Sonnab. 2400 bis 
Ziesestraße.

Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22"* (* nur Sonntag bis 
Friedr.-Wilh.-Platz) 22", 23"* (* Montag bis Sonnabend 
002* Sonntag) 1" (* nur Sonntag bis Friedrich
Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"* (* Montag—Sonn
abend 22", 23", 0"* (nur Sonntag).

Pangritz zum Reichsbahnhof 22", 23"* (Montag—Sonnabend 
bis Friedr.Wilh.-Platz) 0"* (* nur Sonntag) 1"* (* nur 
Sonntag bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Ißolsl Ksnigl.
k'rieäricb-^Vilbelmplalr 19. kldin§ ?ernrut 2039. ;
^11renomi6rte8 Hau8 eilten Kan^e8. Zentrale und dock > 
ruki§8te Ka§e mit ^rüd8tück8terr3886. Hr8tkl388i§e Küede 
und Keller. ^utmerk83me 6eäienun§ ^it^Iied de8 V.K.K.V. !

^entralkei^un^. ^uto^arra^e. ;
r

Weinstube«
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 8898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
Ä. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telefon 3845.

Cafös und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendämm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22, Tel.3574 3.00—3.50 6.00—7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm 19 a, 

Tel. 3898 3.50-5,00 7.00-10.00 RM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.50 7-9 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh..Plcch 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7-9 RM
Christ!. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37

Tel. 2520 2.50-3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstetle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Ordenshauptschlo ß.—Die Burg 
im Osten — Gewaltiger historischer Hintergrund — Größter 
und schönster gotischer Profanbau — Weltsehenswürdigkeit 
ersten Ranges. Schönes ordinszeiiliches Stadtbild (einzige 
Stadt mit lückenlosen Lauben, ältestes deutsches Rathaus östl. 
der Wcich'el, erbaut 1360, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preutzenbad — 
Segelfltegerschule — Beispiels se Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr iür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Welßenbcrg (20 Min).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1380), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener FestnngsMrm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Anterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit ,,die Welt regierte"), nach 
Schändern (Ordensschloß), nach Neudeck (Stammgut Hinden- 
burgs). Dampferfahrten aus dem 34 km langen Geserichsee. 

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

GGLZATSVZ §

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Orden Haus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer-Königsberg).

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhof, We'.ßenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

I-I. k/I O I^ri-I,
Oten- unä Xocdkerätabrik

lVIaunirio L Oo., Elbing
!nd.: tiepmann iissss

M.» Os.L^
^si'n'psn-^sbi'ik
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S-irnitagsrücksahrkar^ gelten nach dein Tarif zur 
Hinfahrt am Sonnabend oder an Tagen, die vor Festtagen 
liegen von 12 Uhr an und zur Rückfahrt am Montag 
bis 9 lühr. Die vereinigten Verkehrsveröände halten be
antragt, auch Züge zuzulassen, die unmittelbar vor 12 
Uhr zur Hinfahrt und solche, die unmittelbar nach 9 Uhr 
zur Rückfahrt in Frage kommen. Ausnahmen von dem 
Tarif dürfen nach einer Mitteilung der NeichBahndireklion 
jedoch nicht gemacht werden. Dagegen ist fo.gendes Ver
fahre- zugelafseu:

Wenn Reisende mit Sonntagsrückfahrkarte am Sonn
abend zur Hinfahrt einen vor 12 Uhr ober am Sonnabend 
zur Rückfahrt einen vor 24 Uhr abfahrenden Zug be
nutzen wollen, so können sie einfache Fahrkarten bis zu 
dem Bahnhof zulösen, den der Zug um oder nach 12 (24) 
Uhr zuerst berührt, ohne Rücksicht darauf, ob der Zug 
hält oder nicht, und von da ab ihre Sonntagsrückfahr
karten benutzen.

Will z. B. ein Reisender den Zug 099, ab Elbing 
11.49 Uhr, mit einer Sonntagsrückfcchttarte benutzen, so 
löst er zu der Sonntagsrückfahrkarte eine einfache Fahr
karte bis zum Bahnhof Markushof zu, den der Zug zuerst 
nach 12 Uhr erreicht. Von da ab gilt dann die Sonn
tagsrückfahrkarte. Will ein Reisender, der eure Sonntags
rückfahrkarte voll Braunsberg nach Königsberg (Pr.) be
sitzt, am Sonnabend mit Zug 996, ab Königsberg 29.45 
Uhr, nach Braunsberg zurückfahren, so löst er eine einfache 
Fahrkarte bis zum Bahnhof Godrienen zu, den der Zug 
nach 24 Uhr zum ersten Male berührt. Bon hier ab gilt 
dann seine Sonntagsrückfahrkarte Königsberg Pr.—Brauns
berg.

WUMUMMMWU^
W Nsrag - Clafsic - Heizungen -
W für Landhäuser und Villen. Anfragen an W

s SIsgmsnn L Oo», V
Telephon 2393 Elbing Gegründet 1870 M

Jngenieurbesuch kostenlos. s

SWWWMWNWMMWWMV



von nach über Fahrpreis
2. Nl. Z.Nl.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Bluwenau Ostpr. 
Braunsberg 
Eurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg

Miswalde
Elbing

5,30 3,50 
7.40 4,90 
5,40 3,60 
5,20 3,50 
4,20 2,80 
2 301,50 
2,60 1,70 
1,801,20 
7,10 4,70 
5,- 3,30 
3,90 2,60 
2,40 1,60 
1,60 110 
7,40 4,90 
8,70 5,80 
1,50,1,- 
2,- 1,30 
4,20 2,80 
2,80 1,90 
1 - 0,70 
6,40 4,20 
8.80 5,80 
8,80 5,80 
3, 2,- 
3,90 2,60 
2,20!1,50 
5,103,40 
5,30.3,50 
2.401,60 
5,70^3,80 
1,701,10 
5,10!3,40 
3,302,20 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2.10 1.60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8,60 5,70 
4,- 2,90

5,20 3,50 
5,- 3,30 
2,20 1,50

24
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wie vor

Frauenburg Elbing 5,403.90

Marienwerder

Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau

Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

9,20 6.10 
5,80 4 30

11,— 7,20 
4,20 2,80 
2,901.90 
'0,90^060 
2,30; 1,50 
1,901,30 
2,701,80 
1,10070 
4,20;2,60

Westpr. Dianenberg 
Elbing Marienburg

1,20 j 0,80 
5,103.80

Stuhm

Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gnnthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing

Marienburg-Elbing

Marienburg

2,20 1,40 
1,300,50 
1,100,90 
1,300,70 

13,80,9,90
2,90'1,10 
2,101,90 
0,700,40 
1,100,50 
1,60^1,70 
0,70 0,10 
1,901,50 
3.302,30

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,-7,20 
1,10 0,90 
1,901,70 
0,30 0,30 
1,20 0,20 
0,90 0,80

Ronsulate in Ost- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13 Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9-12 u, 16-l 9 Uhr, Sonnabend 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreichen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dannngasse 21. 
Fernruf 3157. Bürostunden 10-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 

- Dä^sches^Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3 c. Fern- 
ruf ? Büroslunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhclmstraße 30. Fernruf 2103.
Bürostundcn 9-13 Uhr. Amtsbereich: Elbmg.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Or'ednchsburgerstraße 5 
Fernruf 5226. Bürostunden 10-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 

FinnUMdisches^ Königsberg i.Pr. Altstadt. Solzwiesenstrab- 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8 13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.
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»-j- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Büroftunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 64?0 und 392. Bürostunden 9-13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen

-s- Großbritannisches VizeKousulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-f- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Büroftunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-f- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

-s* Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 330 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-f- Niederländisches Bize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997 Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

.-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

^-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

-f- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

"-s- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

' Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf- 
1263-1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 — 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"-ß Schweizerisches Konsulat, Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.



straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Burostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, fowert nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

^""Di^mit . bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch gekennzeichneten zur Er« 

ei'em"stiamedes Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 

Reichsexequatur erteilt ist._

r r r r 
; r r !i 

ü

8ekroeler« AlsMenmilak r r
i

bL. 86tr^V6ß6^
Maikenei Lldiny

Die verlandung der Drausenseer.
Der Drausensee, den die alten Preußen Drussino, 

auch Truszno nannten, war ehemals von viel werterem 
Ilmiauas und beträchtlich tiefer als heute. Seine Ostufer 
sollen an Pr. Holland, das jetzt 7 Kilometer von ihm 
entfernt liegt, herangrreicht haben.

irn oifLne Fmche des Sees ist heute<) Kilomet7r A Kilometer breit. Dr«
durchschnittliche Tiefe des Wassers betragt gegenwärtig
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1 Meter. Die Wasserfläche des Sees war 1821 1618 «Hektar, 
1882 1437 Hektar groß. Wer Lust hat und es versteht, 
rechne: Um wieviel Hektar hat sich die Wasserfläche in 
der Zwischenzeit verkleinert? Um wieviel Hektar durchschnitt
lich in jedem Jahre? In wieviel Jahren wird der See vor
aussichtlich gänzlich verlandet sein?

Der Oberländer Schiffer, der jahraus, jahrein sein 
Fahrzeug durch die mit Hellem Schilfrohr, hohem Rohr, 
tiesgrünen Rohrkolben oder schwankenden Binsen besetzte 
Schisfahrtsrinne lenkt, und die Fahrgäste des Dampfers 
„Martha", der den Verkehr, besonders den Marktverkehr, 
mehrmals in der Woche von Elbing nach Baumgarth 
vermittelt und hierbei den See in seiner ganzen Länge 
durchquert, dürften kaum ahnen, daß sich im See ein 
Kampf zwischen Wasser 'und Land abspielt, wie er in 
gleicher Schönheit und Großartigkeit sich auf der Erde 
nicht wiederfindet. Seit Jahrtausenden steht das trockene 
Element mit seinem Heer von Hilfstruppen aus dem^ Reich 
der Pflanzen und Tiere im Kampf mit dem nassen Element. 
Immer enger wird die Umklammerung des Gegners durch 
die siegreichen Angreifer.

Wesentlich zur Verlandung des Traufen tragen die 
Siukstoffe der in den See und den Elbing mündenden 
Zuflüsse und die Triebkampen bei. Diese bilden sich aus 
Nohrpflanzen, die aus dem Seegrund herausgerissen werden. 
Das Herausreißen der Pflanzen besorgt die Natur selbst. 
Der Wasserstand des Sees ist einmal hoch, einmal niedrig. 
Es fließt nicht nur Wasser aus dem See in das Frische 
Haff, sondern auch aus dem Haff in den See. Friert nun 
das Rohr ein, so ist bei steigendem Wasserstande die schwim
mende Eisdecke vermöge ihrer Tragfähigkeit imstande, das 
Rohr mit den Wurzeln aus dem weichen Boden zu zie
hen. Es befinden sich wohl zurzeit gegen 100 Hektar 
schwimmende Kämpen von verschiedener Größe im Drau- 
sensee. Nicht selten wird durch sie die Schiffahrt stark 
behindert. Es ist schon öfters vorgekommen, daß der Aus
fluß des Elbings derart verlegt worden ist, daß es nur 
einer mehrtägigen Arbeit mit Hilfe von Dampfschiffen 
gelang, diese Hindernisse zu beseitigen. Kleinere Teile der 
Treibkampen gelangen bis ins Haff, wo sie jedoch durch 
Wellenschlag zerstört und alsdann die einzelnen Wurzeln 
auf den Strand geworfen werden.

Man hat des öfteren schon vorgeschlagen, durch Ziehen 
von Kanälen und Aufwersen von Dämmen dem eigenartigen 
Kampfe zwischen Wasser und Land im Drausensee ein 
schnelles Ende zu bereiten. Tausende von Morgen frucht
baren Landes ließen sich dadurch in wenigen Jahren 
gewinnen- Mögen derartige Pläne noch so vielen Menschen 
gefallen, eins ist gewiß: von Naturfreunden gehen sie nicht 
aus. Nach Fritz Jeneio.

(Aus dem Elbinger Lesebogen B. Nr. 1.)
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Depprek ALans
Lweighaus Tlbing
Aischerstraße 42 Anruf 3686

Große Sonderabteitungen für:
Teppiche, Drücken, Vorleger, Felle, Läuferstoffe 
Linoleum, Tapeten, Möbelbezug- und Oelrorations- 
stoffe, Gardinen und Fensterschmuck, Tischwäsche, 
Daffee- und Teegedecke, Oivandecken, Tischdecken, 
Deifedecken, Schlafdecken, Steppdecken, Matraher 
Dettgestelle, Dettwäfche, Dinschüttungen, Rordmöbel.

Kinderwagen.

Unerreichte Auswahl! Billigste Preise!

Hauptgeschäft Königsberg pr.,
Schloßbevg Dr. 1 und Schmiedestroße Dr. j9

Ältestes, größtes und führendes Haus für 
Inneneinrichtung in der deutschen Ostmark.
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^L8lprellkl8cder VerkedrMart
Verkedr8ludrer äurcd 6ie 81aäte

klbiux, i^arieaburx, ^arieaweräer, veulscd-k^Iau uuä 8tudm

I->6N3U8g6g6b6N V0M

lViagistrat-Vei'kebi'samI, Elbing

Vsnlag unrl ^nrsigsn-^nnslims:
SsiNsn», vuok- unil Vei»I»gsiInuvll«nei, LIding

Der Regierungsbezirk westpreußen
umfapt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens
gründungen: Slbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muss, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.

Institut sm PIslLS

Oegrünäet 1845 - Uünäel8ieber - Kern8preeber 2406
^nnabme von 8par- unä Oiroanlagen 
bei be8tmöglieb8ter Ver?in8ung - Oiro- 
uncl Lebeckverkebr, Kei8ekreciitbriefe- 
unä vepotver^valtung-varleben.
Vermietung von 8ebrank - Ackern. 
8eku1cl8ebein-, XVeeb8el- unä Konto
korrent-Oarleben.

bür alle Einlagen battet äie 8ta61gemeincle 
Marienburg mit ikrem ge8amten Vermögen.
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^Ibingsi' 8ls61b3nk 
u.81361.8psi'k38ss Wiking

^6NN8ps'.2441—2443 ^elsär'.-WIlbsIm-k^at? 4 
668e^äil826it: 6.30—13 blbn u. 15—16 Ukn

^w6ig8t6Ü6 I: bisupt^sks 1 (^.^bert) 
2w6ig8t6lls I!: I<önig8b6l'gsr'8ti'2k6 101 
2w6ig8t6ll6 III: «lobanni^tl'aDe 16

?O8t8ekeekkonto: Köni^8ber§ 14918. Berlin 124222
K a 8 8 e n 81 u n 6 e n äer 2 v^ e i§ 8 t e 11 e n:

von 8—13 Hbr unä von 15—16.30 Obr

Lonnabsnä N3ebmitt3g8 8incl 8ZmtIiobs K3886N g68ebl0886N

Hotel Rauch, Elbing
Telephon 2152 :—: an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschaftsräume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschafts-Tanzabende.

fül Mn OMnM llg8 Kiellligk
lIIIIIWIIIIIlIlIIIlIIlINIIIllIIIIIilIl!lIIIll!I!IlIIIlllIIIIlIlIIIIIIlI>III!IIIlIII!IIIllIIlllIlII!lIlIIIIIllII»^

„^Ibingsp Ouriksl" äu8 vorneftme ^ukelbier
„^Ibingen ^ilsknep" - äu8 eäle Lpe^iulbier
„^Ibingen IVIumme" - äu8 flü88iZe 8rot
„f'fsissnbt'unnen  ̂ äa8 ulkokoltreie Oetrünk
VeeIan§6N 8ie bitte un8ere babritcute in 6en ein8cblü§i§en
Oe8cbütten. >Vo nicbt ertiültlicb, lietern ^ir äirekt frei Hau8

Lesueeei 6. ^e6U88 * Wiking
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3u unserem Titelbild.

Das neue Rathaus in Marienburg wpr.
In Marienburg Westpr. ist in diesen Tagen die Weihe 

des neuen Rathauses vollzogen worden. Hiermit wird ein 
bedeutsames Kapitel der reichen und bewegten Geschichte 
der alten Ordenshauptstadt abgeschlossen und ein neues 
hoffnungsvolles begonnen.

550 Jahre lang sind die Geschicke der Stadt Marien
burg von dem alten, um 1380 erbauten Rathause aus 
geleitet worden. Jahrhunderte hindurch ist das alte Rat
haus, das älteste in Ostpreußen, die Wirkungsstätte vieler 
um ihre Heimatstadt hochverdienter Männer gewesen. Vom 
alten Rathause aus hat der Bürgermeister Bartholomäus 
Blume den fast vierjährigen, heldenmütigen Verteidigungs
kampf der Stadt Marienburg geführt; von hier aus hat 
dieser Märtyrer der deutschen Sache seinen letzten Gang 
angetreten.

Schon seit Jahrhunderten hat das alte Rathaus nicht 
mehr für die Stadtverwaltung ausgereicht. Die städtische 
Verwaltung, die sich durch das starke Anwachsen der Be
völkerung und der städtischen Aufgaben in den letzten 
Jahrzehnten vergrößerte, war in den letzten Jahren in 
neun unzulänglichen Privatgelegenheiten untergebracht. 
Dieser Zustand war unhaltbar geworden, so daß der Neu
bau eines Rathauses unabweisbare Notwendigkeit wurde. 
Im Jahre 1926/27 wurde der Rathausneubau von den 
städtischen Körperschaften einstimmig beschlossen. Nach zwei
jähriger rastloser Arbeit ist das neue Rathaus nunmehr 
fertiggestellt und offiziell seiner Bestimmung übergeben 
worden.

Der schlichte, aber wuchtig und doch anmutig wirkende 
Monumentalbau liegt am Südausgange der Lauben, auf 
dem Tanziger Platz. Er ist von dem ostmärkischen Architek
ten Kurt Höppner-Deutsch-Krone entworfen und als Klin- 
kerbau aufgeführt worden.

Das neue Rathaus steht, ein ei nzigarti- 
ger Fall, auf der neuen Stadt -, Landes- und 
Reichsgrenze. Man blickt von hier auf das 
zu Füßen liegende, verloren e, rein deutsche 
Stadt-, Kreis- und Reichsgebiet. Den ab- 
getrennten deutschen Brüdern, die das auf 
dem Nogatsteilufer stehende Haus aus der 
Ebene des Weichsel-Nog at-Teltas meilen
weit sehen, ist es ein neues Wahrzeichen 
deutschen Selbstbehauptungswillens.
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Ökonom: Karl Vie8inß
Fernruf 3033 LIb > ng I^oe8er8tra6e 3

Ha1te8teUe 6er 81rakenbaknen

Ksökiks fk8i- u. KoiM-8ggI
Oroke unä kleine

8Lie tür Vereine, Nocirreiten unä Ver83mrn- 
iunxen. ?3miiien8aion8. Verein82immer, Ke^ei- 

buiin (8^8tem 8peiini3nn)
Oute Kücke Oeptie§t6 Oetrünke

-^uimerl<83me 8eäienun§

- .....„—,^i «
^lötks Nsekklg.

Inkaber Lrlmunü Nsus«s8ü, 0p1jkermei8ter

Xpsr!g! ° össelisl! lusSZMö >>iseiil>M 
^Iter ^nrkt 32 LIding Inn. ^üklenäamm 16

Oe§rünäet 1875
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Wiking
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.

Auskunft- stellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathaus» Zimmer 9 Fernruf 5?41. 
Geöffnet; Wochentags von 7.50-1515 und 15—18 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschloffen.
Heinr. v. Riesen» Herrenftratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing» e. V.» Wilhelmstr. 29, Fernruf 22?4. 
Reichseisenbahn - Auskunstsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonntag, den 16. Februar, 20 Uhr: „Vater sein dagegen 
sehr", Lustspiel in 7 Bildern von C. Earpenter. 
(Stadttheater.)

Montag, den 17. Februar, 20 Uhr: „Raub der Sabine
rinnen", Schwank in 4 Akten von Schönthan. — Ge
schlossene Vorstellung für den Handlungsgehilsen-Ver- 
band (Stadttheater.)

Montag, den 17. Februar, 20 Uhr: „Staatspolitischer Lehr
gang", im Rahmen der Veranstaltungen der Reichs
zentrale für Heimatdienst. (Festsaal des Realgymna
siums.)

Dienstag, den 18. Februar, 20 Uhr: „Raub der Sabine
rinnen", Schwank in 4 Akten von Schönthan. — Ge
schlossene Vorstellung für den Jnnungs-Ausschutz. 
(Stadttheater.)

Dienstag, den 18. Februar, 20 Uhr: „Winter-Konzert" 
der Elbinger Volksliedertasel unter Mitwirkung der 
Konzertsängerin Frl. Hedwig Geitzler-Berlin. Leitung: 
Musikdirektor C. Steigleder. (Erholungsheim.)

Mittwoch, den 19. Februar, 20 Uhr: Vater sein dagegen 
sehr", Lustspiel in 7 Bildern von C. Carpenter. 
(Stadttheater.)

Donnerstag, den 20. Februar, 20 Uhr: „Staatspolitischer 
Lehrgang", im Nahmen der Veranstaltungen der 
Reichszentrale für Heimatdienst. (Festsaal des Real
gymnasiums.)

Freitag, den 21. Februar, 20 Uhr: „Der Revisor", Komödie 
in 5 Aufzügen von N. Gogol. (Stadttheater.)

Freitag, den 21. Februar, 20 Uhr: „Volkskunst-Abend", 
verunstaltet von der Ostmärkischen Spielschar Elbing, 
im Rahmen der Veranstaltungen der Freien Volks
bühne Elbing. (Erholungsheim.)

(Fortsetzung Seite 7.)
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Köni^8ber^er8tr. k^eke 
81ern8lra88e. ^elepkon 3584

Lekmicit, ^!bing
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l'slspkon 3698 t- 8 I 6 Inn. I^üklsn6smm

OröLl65 un6 vornekm8le8 ^au8 am Platte.
ttolel er8ten I^ansse8 - 70 kremäenrimmer - 85 Letten - Lämtlicke Zimmer 
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Orokte8 Lierre8laurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack der Xarte 
2u jeder l'aZe^ett ^utounlerkuntt Zimmer von 3.50 an.
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Sonnabend, den 22. Februar, 2« Uhr: „Die andere Seite", 
Drama in 3 Akten von R. E. Sheriff. (Stadttheater.)

Sonntag, den 23. Februar, 20 Uhr: „Vater sein dagegen 
fehr", Lustspiel in 7 Bildern von C. Carpenter. 
(Stadttheater.)

Montag, den 24. Februar, 20 Uhr: „Die andere Seite", 
Drama in 3 Akten von R. C. Sheriff. (Stadttheater.)

Dienstag, den 25. Februar, 20 Uhr: „Der Revisor", Ko
mödie in 5 Auszügen von N. Gogol. (Stadttheater.)

Dienstag, den 25. Februar, 20 Uhr: „Meine Tibet-Expe
dition 1025—1028", Vortrag von Dr. Wilhelm Filch- 
ner mit farbigen Lichtbildern. Sonderveranstaltung 
der Teutschen Abende — Außer Abonnement — 
(Festsaal des Realgymnasiums.)

Mittwoch, den 26. Februar, 20 Uhr: „Vater sein dagegen 
sehr", Lustspiel in 7 Bildern von C. Earpenter. 
(Stadttheater.)

Donnerstag, den 27. Februar, 20 Uhr: „Die andere Seite", 
Drama in 3 Akten von R. C. Sheriff. (Stadttheater.)

^Olni§ckL^pOtkeI<e: Elbing
I^iebensulim

Telefon 24Z4
j-iomöop3tliie

Allopulliie

^unkers^. 22

Liocliemie

W
W

W
W

IV! 3 ul'i 2 ! 0 L 0 0., Elbing
Ink.: t-lsi'msnn i-Iesss ;

!V1 3 I'2 i p 2 n - b ? ! k :

Bitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten!
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^onäilOnei ^oppenksgen
Elbing

?ernruk 3131 ^eusserer ^ülilenelsrnm 97

kürzer-K688ourc6
Oelconom: k. ö I e r. 

k'riedrieü XVilkelm-20.
Telefon 3131. LIbin§ 

Oroker 833! und 03rten. 
?3mi1ien- und Oe8eU8LÜ3ft8- 

2immer iür Vereine und 
k'ämilien - be8tIiLkkeiten.

Kalte und warme 8pei8en 2U 
jeder ^a§e8^eit.

Wsntbung
König8k6pg6s'^l6el<Iol<3! 
Ink. Ou8tav Herrmann, Llbin^ 
>Va88er8traLe 37 - l'el. 2316

^incierileclc, -^al in Oelee, 
t<eunLU§en unä snäere Lpeisen 
eigener ^ubereilunx.

Neieks ^uswskl, gssetimsekvoUs, spsrte k^onmen 
kinäen 8ie bei 6er 

jVtöbel-radrM?gul Lenfr
Lpiei-inxslr. 20 ^el. 2928. Lldinx Wilkelmslr. 16

Lekannt für §edieL6N8te Arbeit und pünktlicke I^ielerunZ
-— ... Lixene Hsckler- und poIster^verKslälten

Kais - Apolkeks
Fernruf 2426. LlbinZ 8ckmiede8trake 3.

In- uncl suslsnlliseliv 
öilligsls Orogsnprsiss bei 

Narnsnsl^sen.
öioeiikmis. ^Ilopstkis.

Lpvrislitstsn. 
nur guter Ouelitst. 

örunnen.
Nomöopstkis
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstrahe. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Tel. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14 Jahr
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Scbulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrape. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Milhelm-PlaA, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Neinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Nathausturm
Gesamt-Hohe )4,)0 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick )7 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet. 
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkfcheunstratze 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16.)O—18.)0 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1) 

und 16—19 Uhr.
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die kür den privaten und §e- 
8ekäktlieüen Ledark benötigt 
werden, liekern wir in ^eek- 
mä88i^er und neureitlieüer ^uk- 
macüun§.

§or§8LM6 Pflege finden be80n- 
der8 die ^Verbedruek8aeken der 
modernen Oe8dkM8rek1ame

äSuek unÄ Der lAAsür ueker ei
flei8cker8tr. N LIbing few8pr. 2769

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

westpr. Verkehrsamt
ic>



Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftftrahe 4. Fernruf 2)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0 .50, Schüler 
0)0 AM. Schüler öes Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 1)—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0)0 AM., Kinder 
0.2) AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags S-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—B/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersport
Kunst-Eisbahn: a) auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof. 

b) auf den Tennisplätzen im Iahn-Sportpark.

6. >V. petersen
papierdanälunZ 

LIding
^lter Narkt 33 Tel. 2797

Papier- u. ^eickenwaren, 
Kontorartikel, 6o1äküMeäer- 

dalter, äckreibmascliiaen, 
VervieiialtixuoLs - Apparate

Fr-ützstü^ks stirb e 
Atertthies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten.
Diese Zirmen sind als solide und reell bekannt!
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KsvksSüfsn

1>snspoi*tsdls Kovkke^üs

I-I. I^I O^I^II-I, ^I_8II^I6
Oten- und Kockderäkabrik

Lricli Aliitter Mk.
Oummi^varen 

L1bin§, 8ckmieäe8traL6 7 
l^elepkon 2579.

l.M>öW, leppielie unl! 
l.susös, ös^etMs 
»subön, Ws88ösdälls

l^eon Zaunjer's 
VuckkanälunZ 

Lsrl peiclier
§6ß6nüb6r ä. Lentral-l-lotel

kübrer u»ä?1ali6vo» 
L!bmxuiiälIm§6Z6iiä

Ki'sisspsi'kssss Wiking
ttollänäer l^or 4. Telephon 3868-3869

2wei§8te11en: 3"o1!cemit — — O8t8eebaä Kaklber^

^Iün6slsieksns Kspitslsnlsgs 
ru günsligstsn 2insssl2sn

I7mv^eek8lun§ kremäer Oe1ä8or1en.
Lin1ö8un§88te1le von ^ei8ekreäitbrieken

^Ivxsnilsn NKLUsi»
IMINIIIINIUI»»I!IIIIIII»II»II!I!I!tt»I»NIttI»III»»l!IINI»II»I»IIIIIIII»IlII1III»I»»II

Libing
LpsrislAesckSIt kür

Ku^r-, V^sik- unri Wollwspsn 
l.säsi'wsi'sn
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Lesueds mied! 
bsclsutst I-Iovkgsnuk!

Konäitorsi ?6uk6, Elbing
^lter lVlarkt 7

VMllMUttlllttttllttttlttiUttMlMMlllllllilllllllillilllUllllllilllilillilililllllllill

D Bei Neuanschaffung sowie Ergänzung von Möbeln -
D aller Art bitten wir umIhrenBesuch ohne Kaufzwang D

D Extra-Anfertigungen allerschnellstens I
D Sofas -- Chaiselongues - Patent-Auflege-Matratzen D
Z Weitgehendstes Entgegenkommen in der Zahlungsweise! -

D Möbelhaus vereinigter Tischlermeister, Elbing ß
- Alter Markt 12/13 Telephon 2950 D
SnllMMMMlMlIMlMMM»lllIllMIlMlMMMMMMMM

^stel Netteir Vsirfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Eowlestraste 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Auto-, 0'olit- uns Anls88srsnlzgon 
MumuIMon

Reparaturen 8ämH. Fabrikate 8edneH8ten8.

Oebr. i^rari^
^lektri8eke Kraitkakrau8rü8tunAen 

8turm8tra886 2 LIding ^elepdon 2697 
Oiki^ielle Rep3ra1urwerk8ta1t 6er ?irma 

kokvvt Vosvk O., 8tuU§art.

l8



Ztrahenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

s) Wochentags
ab Alter Markt 7°' dann von 12°° alle 48 Min. bis IN"
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

d) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12°°, 13"; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18°°, 18°°
ab Vogelfang von 8°° ab alle 48 Min. bis 12°°, I8°°, 13"; von 

14°° ab alle 8 Min. bis 18°°, 19°°* (* zum Reichsbhf.) 19°°
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhos von 9'°—18" Uhr 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witlcrungsverhälinisse erlauben.

^40

^56

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Äeichsbahnhof ab

(Tag-Verkehr).

5" 
ü"
4.86

Linie 1 ab Heimstätten b°° alle 8 Min. bis 21°°, 21.°°*, 22°-*, 22"* 
(* bis Frtcdr. Wilh.-Platz) 

Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21°°, 22"* (* nach 
Pangritz Kolonie außer Sonntag)

Linie 2 Pangritz Kolonie 5°° alle 8 Min. bis 21 °°, 21"* (* zum 
Reichsbahnhof)

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritz Kolonie.
Pädag. Akademie b°° alle 8 Min. bis 21°°

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21°°*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke S°° alle 8 Min. bis 21", 21°°*, 21°°* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 22°°* (* nur Sonntag) 
22", 23", 0.°°* (* nur Sonntag) Montag—Sonnab. 24°° bis 
Ziesestraße.

Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22"* (* nur Sonntag bis 
Friedr.-Wilh.-Platz) 22°°, 23°°* (* Montag bis Sonnabend 
0"* (* nur Sonntag) 1" (* nur Sonntag bis Friedrich 
Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"* (* Montag—Sonn
abend 22'°, 23'°, 0°°* (nur Sonntag).

Pangritz zum Reichsbahnhof 22°°, 23°°* (Montag—Sonnabend 
bis Friedr. Wilh.-Platz) 0°" (* nur Sonntag) 1'°* (* nur 
Sonntag bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Dßvlvß Königl, 
Friedrick-^ViikelmpIatr 19. klbing Fernruf 2039. 
^ltrenomiertes Klaus ersten Fanges. Zentrale und dock 
rukigste kage mit krükstücksterrasse. Erstklassige Klicke 
und Keller. Aufmerksame kedienung. Nitglied des V F.K.V. 

2entralkeirung. ^utogarrags.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlcndamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel Lc Co., Aeußerer Mühlcndamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachfl., Jnh. Heinrich Penner. Telefon 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlcndamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlcndamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22, Tel.3574 3.00—3.50 6.00—7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, 

Tel. 2987 2.50—3.00
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3.00
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm 19 a,

RM
6.00 RM

4.00 RM

Tel. 3898 3.50—S.00 7.00-10.00 RM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.50 7-9 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19, 

Telefon 2039. 3.50—4.00 7—9 RM
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM

Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37
Tel. 2520 2.50-3.00

Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50

5.00 RM
2.50 RM

5.00 RM
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d Deutschen 
Ritterorden? — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1360, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preutzenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. . 12000 Einwohner.
Auskunftstclle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stnhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Wetchsellaud Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhos, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

s oo., Li_sii«v 
^eleption 2393 OeZrttnäet 1870

LLIUNKI.-
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SsilirtassVirSfahhkkirirteir
von nach über Fahrpreis

2. Nl. Z.Ul.

DeutschsEylau

Deutsch-Eylau

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

5,30 3,50 
7,40 4,90 
5„40 3,60 
5,20 3,50 
4,20 2,80 
2 30 1,50 
2,60^1,70 
1,80 1,20
7,104,70

Stadt

Elbing

Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.

5-3,30 
3,902,60 
2,40 1,60 
1,60 110 
7,40 4,90

Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 8,70 5,80

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg

Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Enrau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein

Schlobitten 
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde

1,501,- 
2,-! 1,30 
4,20^2,80 
2,80 1,90 
1 - 0,70 
6,40 4,20 
8,805,80 
8,80 5,80 
3,- 2,- 
3,902,60 
2,20>1,50 
5,10'3,40 
5,303,50 
2 401,60 
5,703,80 
1,70 1,10 
5,103,40 
3,30>2,20 
0,900,70 
1,20^0,90 
1,501,10 
1,801,40 
2,101.60 
2,50,1,80 
2,802,00 
3,20'2,40 
3,20 2,40

8,60 5,70
Westpr. Eadinen u. Succase- Elbing 4,- 2,90

Haffschlößchen 
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

5,20 3,50
5,- 3,30
2,20 1,50
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Kopf wie vor

Frauenburg Elbing 5,403,90
Hohenstein Oftpr. Miswalde-Osterode 9,206,10
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,80>4.30
KönigsbergPr.Hbf. 
Maldeuten 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm

Elbing 11,-7,20
4,2(12,80
2,90^1,90 
0,900,60
2,30 1,50 
1,9011,30 
2,70,1,80 
1,100,70

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,202,60
Westpr. Dianenberg 1,200,80

Elbing
Frepstadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen

Marienburg 5,10'3,80 
2,20! 1,40 
1,30^0,50 
1,10 0,90 
1,30 0,70

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm

Marienburg-Elbing 13,80 9,90 
2,90 1,10 
2,10 1,90 
0,70 0,40 
1,10 0,50 
1,60 1,70 
0,70 0,10 
1,90 1,50

Stuhm Elbing Marienburg 3.302,30
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,-7,20 
1,10 0,90 
1,90 1,70 
0,300,30 
1,20 0,20 
0,90!0.80

I

Uonsulate in Ost- und westpreutzen.
» Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30. Fernruf 2108. 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Wnnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.
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"1- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste 
19/20. Fernruf 64?0 und 392. Bürostunde 9-13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»1- Großbritannisches DizeKonsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

* 1" Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
- s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Vürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

- s-Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

- 1- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

'-s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

.-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

"-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

"s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

"-s-Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

' Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf' 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 -12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Schweizerisches Konsulat, Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.
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General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit » bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.

* i

r
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Das schöne Weichselland.
Das Diktat von Versailles zerreißt die Provinz West

preußen in vier Teile. In die Berwaltungsgemeinschast 
Ostpreußens wurden die östlich des polnischen Korridors 
gelegen Reste der gevierteilten Provinz Westpreußen ein
bezogen. Zwischen dem Weichseltal im Westen und dem 
Oberland reicht Westpreußen von Teutsch-Ehlau im Süden 
bis zum Frischen Haff mit seinen reizvollen baumge-
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schmückten Uferhöhen. In dem fruchtbaren Weichselstromtal, 
an verträumten, meilenweiten Seen, zwischen lieblichen 
Hügeln und ausgedehnten Buchenwäldern leuchtet das Nor 
alter ordenszeitlicher Backsteinbauten und farbiges Barock 
alter Herrensitze. Negierungshauptstadt Westpreußens ist 
Marienwerder. Aus dem Ufersteilrand des Weichsel
tales wächst sein mächtiges Wahrzeichen, der trutzige Dom 
(wertvolles Mosaikbild, MLarschrein, Fresken 1380), ver
bunden mit dem Kapitelschlotz und seinem riesigen Danzker, 
in gewaltiger Abstufung heraus: ein ehrwürdiges Sinn
bild der deutschen Wacht an der Weichsel. Geschichtlich am 
bedeutsamsten: Marienburg an der Nogat mit dem 
Haupthaus des Deutschen Ritterordens, 
Deutschlands größtem und schönstem Profanbau des Mittel
alters; Baubeginn 1271; Hochschlotz mit Marienkirche, de
ren Außenseite das berühmte Madonnenbild ziert, mit 
St. Annenkapelle, der Gruftstätte von 11 Hochmeistern, 
mit reichen Wohn- und Versammlungsräumen. Das Mit
telschloß mit Hochmeisterpalast, darin herrliche Remter 
und Komturei. Ausgedehnte Vorburg und weite Verteidi
gungslinien. Die Stadt Marienburg mit ihrem gotischen 
Rathaus, dem von Lauben umgebenen Markte, zeigt 
vielfach altertümliches Gepräge (alljährlich historische Frei- 
lichtspiele). Deutsch-Ehlau, am Südende des 38 Ki
lometer langen Geserichsees, zwischen ausgedehnten Wäl
dern, ist der Ausgangspunkt für lohnende Ausflüge. Go
tische Ordenskirche, moderne Seebadeanstalt.

Aus dichtem Laubwerk uralter Parke blicken gotische 
Türme, ernste Renaissaneegiebel und die bewegten Lmien 
des Barock: Neudeck, der Stammsitz derer von Hinden- 
burg; Schloß Schönberg, einstmals bischöfliche Som
mer-Residenz, ein reizvolles Kastell aus der Ordenszeit, 
das heute noch bewohnt wird; Schloß Finckenstein 
mit vielen Erinnerungen an Napoleon 1.^ der 1807 hier 
residierte. Größte Stadt des Bezirks: Elbing (70 000 
Einwohner) mit der berühmten Schichau-Werft, der Automo
bil- und Maschinenfabrik Komnick, der Zigarrenfabrik Loe- 
ser öc Wolff. In der Altstadt prächtige Patrizierhüujer, 
die Kirchen St. Nieolai und St. Marien (mit einem der 
schönsten Hochaltäre Norddeutschlands), malerisches Hospital, 
herrliche Umgebung: Haffschlößchen, Dörbecker Schweiz, Reh- 
berge, die Herrschaft Eadinen des ehemaligen deutschen 
Kaisers, die Heiligen Hallen von Panklau, das Obstparadies 
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am Haff. Gegenüber aus der Nehrung das stark besuchte, 
waldgeschützte Seebad Kahlberg.

Nördlich dieses Gebiets erstreckt sich

das Ermland
mit reizvoll zwischen anmutigen Hügeln gelegenen Städten, 
Burgen und Tomen. An der Passarge die Hansestadt 
Braunsberg mit interessantem Rathaus, Katholischer 
Akademie und Botanischem Garten. Am hohen Haffufer 
das idyllische Frauenburg mit seinem befestigten Dom, 
einem Kabinettstück nordischer Backsteinkunst. In ihm ruht 
der große Astronom Nikolaus Kopernikus. Mehlsack, 
im lauschigen Walschtal, ein vielbesuchter Luftkurort. 
Heilsberg an der Alle, Has ostpreutzische Rothenburg, 
mit einem guterhaltenen ordenszeitlichen Bischofsschloß. 
Auch die größte Stadt des Ermlandes, Allenstein, 
die Hauptstadt des Regierungsbezirkes, der Ausgangspunkt 
für den Besuch der Schlachtfelder Masurens, liegt im Alle- 
tal. Interessante Burg, sehenswerte Kirchen, modernes 
Theater (Treudank), Heimatmuseum, Abstimmungsdenkmal, 
herrliche Umgebung (Stadtwald).

Das Oberland
ein landschaftlich sehr abwechslungsreiches Gebiet, liegt 
zwischen dem Ermland und dem Weichselland. Aus
gedehnte, inselgeschmückte Seen bieten reichlich Ge
legenheit zu Wassersport aller Art (am Drewenz- 
see hat der Deutsche Kanuverband ein Kanu-Wanderheim 
errichtet). Der anmutige Oberländische Kanal mit fünf 
geneigten Ebenen, auf denen die Schiffe mit Wagen über 
Berge gezogen werden, verbindet die Wasserläufe zwischen 
Elbing (Frisches Haff) und Dt. Ehlau (Geserichsee) im 
Süden. Hügelige Landschaft mit Bergen, die zu den 
Kernsdörfer Höhen ansteigen. Bei Hohen st ein das 
Schlachtfeld von Tannenberg mit dem Nationaldenkmal. 
Terrassenartig am weiten Drewenssee aufgebaut das lieb
liche Osterode. Die Herderstadt Mohrungen mit 
wehrhafter alter Kirche (sehenswertes Sterngewölbe). Saat
feld, Ausgangspunkt für Ausflüge über den Geserich-See 
nach Dt. Ehlau, nach der reizvollen Burgruine Pr. Mark, 
nach den geneigten Ebenen und nach Kunzendorf.
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Lweighaus Glbing
Aischerstraße 4L Anruf 3686

Große Sonderstellungen für:
Teppiche, Drücken, Vorleger, Felle, ääuserstoffe 
äinoleum, Tapeten, Möbelbezug- und Oelrorations- 
stoffe, Gardinen und Fensterschmuck, Tischwäsche, 
Kaffee- und Teegedecke, Oivandecken, Tischdecken, 
Keisedecken, Schlasdecken, Steppdecken, Matratzen 
Dettgestelle, Vettwäsche, Tinschüttungen, Korbmöbel 

Kinderwagen.

Unerreichte Auswahl! DMgfte Preise!

Hauptgeschäft Königsberg pr.,
Schloßbevg Dr. 1 und Schmiedestraße Dr. 59

Ältestes, größtes und führendes Haus für 
Inneneinrichtung in der deutschen Dstmartr.
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Der Regierungsbezirk Westpreußen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens- 
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.
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Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.
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Zu unserem Titelbild.
Das Städtische Verkehrsamt Llbing

Einer fühlbar gewordenen Notwendigkeit folgend, be
schlossen die städtischen Körperschaften im Oktober 1927 
die Errichtung eines Städtischen Verkehrsamtes. Als Aus
gaben wurden ihm gestellt: die Hebung des Fremdenver
kehrs, die Fürsorge für den Fremden bei seinem Auf
enthalt in Elbing und Umgebung, Ueberwachung der Fahr- 
pläne und Auskunftserteilung in allen Neiseangelegen- 
heiten. Demgegenüber soll sich der Verkehrsverein Elbing 
e. V., einer Vereinbarung gemäß, aus die Erschließung 
der Umgebung für Spaziergänge und Wanderungen be
schränken.

Von der Ueberlegung ausgehend, daß ein wesentlicher 
Zweck der Verkehrswerbung die Förderung des Wirtschafts
lebens ist, bezieht das Verkehrsamt die gesamte wirtschaft
lich mit Elbing verbundene Umgebung in seine Werbe
tätigkeit mit ein, also auch die Haffküste, die Frische 
Nehrung mit Kahlberg, das Gebiet um den Trausensee 
und die Ortschaften am Oberländischen Kanal.

Als Mitglied des Westpreußischen Verkehrsverbandes 
ist das Verkehrsamt mittelbar an die Hauptverkehrsstelle 
für Ost- und Westpreußen und durch diese den zentralen 
Organisationen im Reich angeschlossen, so daß es sich 
deren Arbeit und Erfahrungen zu Nutze machen kann.

Bei seiner Tätigkeit stellt das Verkehrsamt die Ueber
legung in den Vordergrund, daß ein zufriedener Gast 
die beste Werbung für einen Ort bedeutet. Der Dienst am 
Fremden wird daher in erster Linie gepflegt. Die Ant
wort aus eine Anfrage wegen eines Hotels, eines An
schlußzuges und dergl. wird stets so sorgfältig, eilig und 
persönlich behandelt, daß der Anfragende das Gefühl be
kommt, in Elbing wirklich gern gesehen zu werden und 
zwar nicht nur wegen der Gelder, die er am Ort lassen 
soll.

Die Werbemaßnahmen gehen eines Teils darauf aus, 
auch den von anderen Stellen nach Ostpreußen gezogenen 
Reiseverkehr möglichst auch auf Elbing oder Kahlberg aus- 
zudehnen. Es wird, und zwar mit gutem Recht, in den 
Vordergrund gestellt, daß Elbing der gegebene Stützpunkt 
ist, um von dort aus alle Schönheiten Westpreußens kennen 
zu lernen.

Um den Berufsreisenden zu veranlassen, seine Abende 
oder Sonntage in Elbing zuzubringen, müssen die Hotel



Verhältnisse einwandfrei und überdies Gelegenheiten ge
geben sein, den arbeitsfreien Abend oder Tag ohne Lange
weile zuzubringen. Neben der Förderung dieser Dinge ist 
es Aufgabe des Verkehrsamtes, schnelle Unterrichtung da
rüber zu ermöglichen. Aehnliche Bemühungen sind er
forderlich,. um aus der näheren Umgebung einen Wochen- 
endverkehr nach Elbing zur gern gepflegten Uebung zu 
machen.

Zur Werbung von Kurgästen aus dem Reich bieten 
das Ostseebad Kahlberg—Liep und die Haffküste die nöti
gen Voraussetzungen. Die zur Verfügung stehenden Mittel 
und Arbeitskräfte zwingen dabei zur Konzentration der 
Werbung auf bestimmte Gebiete, die dafür geeignet er
scheinen. So ist es nach mühevoller Arbeit endlich ge
lungert, in Schlesien festen Fuß zu fassen. Erst nach 
intensiver mehrjähriger Arbeit in diesem Gebiet ist eine 
Umstellung auf eine andere Gegend vorgesehen.

Diese Grundsätze schließen aber nicht aus, daß vor
handene Gelegenheiten ausgenutzt werden, durch Ausstel
lungen, Filme, Zeitungen und Bilder allgemein im Reich 
über Elbing zuberichten und damit zugleich politische Ar
beit zu verrichten, nämlich mitzuhelfen an der Förde
rung des Verständnisses für die kulturellen, sozialen und 
wirtschaftlichen Verhältnisse im deutschen Osten. Die in 
steigender Zahl in Elbing stattfindenden Tagungen werden 
gleichfalls zu diesem Zwecke sorgfältig vorbereitet und 
aufgebaut.

Für seine Arbeit hat das Verkehrsamt ein Faltblatt 
„Elbing, der Hafen Westpreußens" und ein anderes „El
bing, der Ausgangspunkt für Ausflüge" geschaffen. Der 
„Westpr. Verkehrswart", der aus dem Elbinger Verkehrs- 
wart hervorgegangen ist, wird in 3000 Exemplaren halb
monatlich in sämtlichen Hotels, Cafes, Bahnhofswirtschaften 
usw. der Städte Elbing, Marienburg, Marienwerder, Dt.- 
Ehlau und Stuhm unentgeltlich ausgelegt. Außer einem 
stets wechselnden Titelblatt bietet er dem Reisenden Mit
teilungen über die Sehenswürdigkeiten und besondere Ver
anstaltungen der genannten Orte wie über die Verkehrs
mittel. Ein Werbeplakat (siehe Titelbild) zeigt auf Bahn
höfen und in vielen, dem Verkehr zugänglichen Räumen 
die alte Stadt Elbing und seine abwechslungsreiche Um
gebung. Die jährlich aufgegebenen Inserate in den Tages
und Fachzeitschriften werden sorgfältig im Hinblick aus 
ihren Zweck und auf den Personenkreis, zu dem sie sprechen 
sollen, durchdacht und verteilt.
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Besonders läßt sich das Verkehrsamt auch die Förde
rung des Jugendwanderns angelegen sein, wobei ihm zahl
reiche Jugendherbergen die Arbeit erleichtern.

Ein Versuch der statistischen Erfassung des Fremden
verkehrs zeigt folgendes Bild:

Zahl der Hotelgäste in Elbing: 20 229 mit 28 489 
Uebernachtungen. Gegenüber dem Vorjahre ist, wohl eine 
Folge der allgemeinen Verschlechterung der Wirtschafts
verhältnisse, leider ein geringer Rückgang eingetreten. Da
gegen weist das Ostseebad Kahlberg-Liep ein erfreuliches 
Ansteigen der Gästezahl auf. Insgesamt ließen sich 141 430 
(1928: 140 252) Gäste feststellen. 134 940 Gäste waren 
Tages- und 6 490 (1928: 4 663) Kur- und Badegäste 
mit 84 720 (1928: 61 214) Uebernachtungen. 114 261 
Besucher erreichten Kahlberg-Liep auf dem Schiffsweg El
bing—Kahlberg bezw. Königsberg—Kahlberg und 27 169 
auf dem Wege über Tolkemit. Von 141 430 Kahlberg- 
besuchern stellten: Sachsen 1o/o, Schlesien 1,9 o/o, Berlin 
4,3 oo, Danzig 5,8 o/o, Westpreußen 40,1 o/o, Ostpreußen 
41,5 oo, Sonstige 5,4 o/o. Die Jugendherbergen des Stadt- 
und Landkreis Elbing weisen auch in diesem Jahre eine 
weitere Steigerung der Besuchsziffern auf; insgesamt wur
den 9 744 (1928: 6 884) Gäste mit 13 104 (1928: 11 224) 
Uebernachtungen gezählt. An der Spitze steht die Jugend
herberge in Kahlberg mit 3 795 (1928: 3 148) Gästen 
und 4 767 (1928: 3 910) Uebernachtungen. Ihr folgt die 
Jugendherberge „Turmhaus", Elbing, mit 3 371 (1928: 
2 191) Gästen und 3782 (1928: 2 540) Uebernachtungen. 
Die Tagungen in Elbing erhöhten sich um 7 auf 26, 
die der bedienten Gruppenbesuche um 14 auf 35. Die 
Auskunftsstelle des Städt. Verkehrsamtes besuchten 808 
auswärtige Reisende, davon entfallen auf einen Tag im 
Juli 30 und auf einen Tag im August 32 Reisende. 
Prospekte wurden 11 550 Stück, zumeist in kleinsten Men
gen versandt, und 9 025 Stück in der Auskunftsstelle ab- 
gegeben.

------------ ----HA.........
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Empfehle meine Gasträume
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Mittags und Abendessen. Große Portion 
schon von 50 Psg. an

Stamm essen 8V Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

weftpr. verkehrswart
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j LIKing I
Gegründet 1237. 72 S46 Einwohner.

Äuskunfts stellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf 3741.
Geöffnet: Wochentags von 7.30-1S.13 und 13-1S Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschloffen.
Heinr. v. Riesen, Herrenftrohe 17. Fernruf 2123. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8 1) und 

1^—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 22?4

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-1S Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Aushunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonntag, den 2. März, 15 Uhr: „Vereinswettkampf im 
Schwimmen", verunstaltet von dem Elbinger Schwimm- 
verein 1911 und dem Pvlizci-Sport-Verein Elbing 
(Teutsches Bad).

Sonntag, den 2. März, 20 Uhr: „Die andere Seite", 
Drama in 3 Akten von Sheriff (Stadttheater).

Sonntag, den 2. März, 20 Uhr: „Wernicke-Violin-Konzert- 
Abend" (Aula des Oberlyzeums).

Montag den 3. März, 20 Uhr: „Vater sein dagegen sehr", 
Lustspiel in 3 Akten von Carpenter (Stadttheater).

Montag, den 3. März, 20 Uhr: „Romantiker-Abend", ver- 
anstaltet vorn Mgv. Liederhain Elbing, unter Mit
wirkung der OPernsüngerin Fräulein Lotte Kuhrd- 
Königsberg (Erholungsheim).

Dienstag, den 4. März, 20 Uhr: „Revisor", Komödie in 
4 Akten von Gogol. — Zu kleinen Preisen — (Stadt
theater).

Mittwoch, den 5. März, 20 Uhr: „Die andere Seite", 
Drama in 3 Akten von Sheriff (Stadttheatsr).

Mittwoch, den 5. März, 20 Uhr: „Klingler-Quartett", 
im Rahmen der Veranstaltungen der Abonnements- 
Künstler-Konzerte (Festsaal des Realgymnasiums).

Freitag, den 7. März, 20 Uhr: „Mädchen aus der Fremde", 
Lustspiel in 4 Akten von Leo Lenz (Stadttheater).

Sonnabend, den 8. März, 20 Uhr: „Kultur- und Unter
haltungsabend", veranstaltet von der Arbeitsgemein
schaft des Deutschen Ostbundes unter Mitwirkung der 
Vortragskünstlerin Frau Francis Gernoth-Eder, Kö
nigsberg (Bürger-Ressource). Fortsetzung Seite 8

7



Sonnabend, den 8. März, 20 Uhr: „W. U. R." (Werstands 
Universal Robots), utopistisches Kollektivdrama in 3 
Akten von Karl Capek (Stadttheater).

Sonntag, den 9. März, 20 Uhr: „Mädchen aus der
Fremde", Lustspiel in 4 Akten von Leo Lenz lSladttheater)

Sonntag, den 9. März, 19.30 Uhr: „Geistl. Abendmusik" 
(Heilige Geist-Kirche). Eintritt frei.

Montag, den 10. März, 20 Uhr: „W. U. R." (Werstands 
Universal Robots), utopistisches Kollektivdrama in 3 
Akten von Karl Capek (Stadttheater).

Montag, den 10. März, 20 Uhr: „Wenn der Himmel 
voller Geigen", Operette in 3 Akten, veranstaltet 
von der Liedertafel der Gewerkvereine Hirschdunker 
(Erholungsheim).

Dienstag, den 11. März, 20 Uhr: „Die andere Seite", 
Drama in 3 Akten von Sheriff (Stadttheater).

Mittwoch, den 12. März, 20 Uhr: „Vater sein dagegen 
sehr", Lustspiel in 3 Akten von Carpenter. — Zu 
kleinen Preisen — (Stadttheater).

Donnerstag, den 13. März, 20 Uhr: „Mozart; Gärtne
rin aus Liebe", Opern-Gastspiel der Berliner Kammer- 
Oper (Erholungsheim).

Freitag, den 14. März, 20 Uhr: „W. U. R." (Werstands 
Universal Robots), utopistisches Kollektivdrama in 3 
Akten von Karl Capek (Stadttheater).

Sonnabend, den >fö. März, 20 Uhr: „Michael Krämer", 
Schauspiel von Gerhart Hauptmann (Stadttheater).

W ^olniscste^polstekei^ldmg W
W I^iebensslim W

Pelekon 2434 «lunieerskr. 22
W ^0M0OP3k!lie W
W Liocliernie W

IVIaul'irio L Oo., Elbing
!nk.: I-Iei'msnn I-Issss

IVIsnripan-^sbk'ik
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
1268—1246. Umbau 1604 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
hertger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße SS. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14. Fahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober- 
küster Ander, Fisckerstraße 10.

Ev. Pfarrkirche zu den Heilige« Drei Könige«. An der Herren- 
straße. Erbaut 188! —86 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nack vorheriger Anmelduna beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/15.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Seichnamstraße.
Erbaut 1400—1406. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schtrrmacher, Leichnams» 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Anne«. Aeup. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Hrünstr. 2b.

Denkmale:
Kaifer-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Pla), von 

Pros. Will). Haverkamp. -
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Neinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Srinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnufsen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Glbing und Umgegend).
DurmderSt. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Obcrküster Ander, Fischerstrape 10, gestattet.

Nathausiurm
E-esamt-Höhe 64,60 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 5? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—16,00 und 1S—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Pauliktrchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 1S-20 Uhr Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunftratze 1«: geöffnet Mon- 

laq und Donnerstag 16.50—18.50 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten S: geöffnet werktäglich ö—16 

und 1b-19 Uhr.
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Ökonom: Karl Vie8in§ 
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluh Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf ))10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Ubr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0 50, Schüler 
0 )) AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 1)-16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0 )0 AM., Kinder 
0.2) AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frteörtch-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersport
Kunst-Eisbahn: a) auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof. 

b) auf den Tennisplätzen im Iahn-Sportpark.

6. >V. petersen
papierbanälunL 

Lldin
^lter 33 Tel. 2797

Papier- u. Leickenwaren, 
Koatorartikel, Ooläkullfeäer- 

daUer, Zckreidmasckioen, 
VervieUalllxunLs - Apparate

Frühstücks strrbe 
rUatttztes

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere. Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt! 
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Platz für Anzeige

IMIMIIMIIIlIIMM»IlMIIIIIINIIIIMM»MIIM!!IlMI!M!INMIII!l>MMI

^vlvstkon 3698 L! t- s I 6 Inn. IVIükIsn^amm

Orö61e8 unä vornekm8te8 ttau8 am ?1at2e.
ttotel elften ^anße8 - 70 ?remäen2immer - 85 Letten - LLmtUcke 2immer 
mit kUeüenäem >Va88er Lakr8tukl - >Vein2immer - 8ckreib2immer 
OrvLIea 8!erre8laurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack äer Karte 
ru jecler 1'a§e82eit ^.utounterkuntt 2immer von 3.50 an
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öesuebe mieli! 
bs^sutsl I->oekgsnu8!

Konditorei leuke, Elbing
^!ter IVlarkl 7

N ^Err^E MI^rrrS I
I Gegenüber dem Hauptbahnhof. Holt. Chaussee 30. Tel^ 2987.

W Garage, Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstation Elbing, W 
V Pr. Holland—Osterode—Allenstein - Hohenstein-Tannenberg- D 
D Denkmal. Fremdenzimmer mit fließendem Wasser, Säle zu V 
W allen Veranstaltungen, Gesellschaftszimmer, schöner schattiger W 
- Garten. Speisen zu jeder Tageszeit. Gutgeflegte Getränke. W

Hstel z«Hr Ueneir Vsvfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Comlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mb. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Lulo-, tieki- unü Lnlg888sgnlägen 
LKIlWuIstofön

Reparaturen 8ämtl. ?abrikate 8elineU8len8.

6ebr.
^lektfj8eke Krait1abrau8rü8tun^en 

81urm8tra88e 2 Lldin ^elepkon 2697 
Oiii^ielle Reparaturwerk8latt äer Rirma 

kodent Sosok O., 81utt^art.

l8



Ztratzenbahn-Verlehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7" dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^ 
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12»2, 12°«, 13^; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18^, 19"
ab Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 1320^ 1344. von 

1400 ab alle 8 Min. bis 18^ 19"* (* zum Reichsbhf.) 19^
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9'"—18" Uhr 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhallen, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

^.40

^56

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an 5^
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „ 5"
an Reichsbahnhof ab 4^

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Heimstätten 5^ alle 8 Min. bis 21", 21?"*, 22°»*, 22"* 

(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhos 5" alle 8 Min. bis 21^, 22"* (* nach 

Pangritz Kolonie außer Sonntag)
Linie 2 Pangritz Kolonie 5^ alle 8 Min. bis 21^ 21"* (* zum 

Reichsbahnhos)
Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritz Kolonie.
Pädag. Akademie 5^ alle 8 Min. bis 21^

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21^*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5°° alle 8 Min. bis 21", 21°o*, 21^ 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 22<"* (* nur Sonntag) 
22", 23", 0."* (* nur Sonntag) Montag—Sonnab. 2400 bis 
Ziesestraße.

Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22"* (* nur Sonntag bis 
Friedr.-Wilh.-Platz) 22^, 23^* (* Montag bis Sonnabend 
0"^* (* nur Sonntag) 1" (* nur Sonntag bis Friedrich 
Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"* (* Montag—Sonn
abend 22", 23", 0^* (nur Sonntag).

Pangritz zum Reichsbahnhof 22^, 23^* (Montag—Sonnabend 
bis Friedr. Wilh.-Platz) 0°2* (* nur Sonntag) (* nur 
Sonntag bis Friedr. Wilh -Platz).
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^onällorei ^OppenliÄgen 
lbing

rennnuk 31SI ^eussenen ^ülilencl-imm 97

kürzen-Ressource
Oekonom: k. ö I e r. 

k'rieüriek >ViikeIm-?!at2 20.
I'elekon 3131. LibinA 

OroLer 8aa1 unä Oarten. 
Familien- unä O68ell8ekaft8- 

2immer für Vereine unä 
Familien - ?e8tliekkeiten. 

Kalte und warme 8pei8en 2U 
jeüer ^a§e8^eit.

Wsntbui'g
Königsberger^leekloksl 
Ink. Oubtav ?1errmann, ZlbiriA 
>Va88er8tra6e 37 3^e1. 2316

Hindertleck, ^al in Qelee, 
Neunaugen und andere 8pei5en 
eigener Zubereitung.

I^sieks ^uswskl, gvsekmsekvolls, spsnts k^oi'MLN 
kinäen 8ie bei äer 

^öbel-rsbrik?aul äsnir
Spierinxstr. 20 l'el. 2928. L1bin§ >Vi1ke1mstr. 16

kelcannt für ^eäieLen8te Arbeit und pünlrtttcke I^ieferunZ
6i§ene Hsckler- uncl polsterwerkstätten —-

ksls - Mpvlkskv
bernruk 2426. eibing ZcbmieäeLtrske 3.

In- unä suslsn^iseks Zperislitstsn. 
öilligsts Oi'ogsnpi'siss bei nun guten Nusliiät. 

I-Isnnsnsl^sen. önunnen.
öiolltiemis. ^Ilopstkis. I-Iomöopslliie

20



^rieäricü-V/i1üelmp1at2 19. klbinx bernrut 2039. :
^11renomierte8 Hau8 er8ten Kan^e8. Zentrale und äocü z 
rukl88te mit ^rüd8tück8terra88e. ^r8tk1a88i§e Kücüe - 
unä Keller. ^utmer1r8ame 6eäienun§ lV1it§lieä äe8 VK.KO. . 

2en1ralkei2un§. ^utoZarra^e. !

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Reicherer Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolff Nachfl., Jnh. Heinrich Penner. Telefon 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, 

Tel. 2987 2.50-3.00
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3.00
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8 

Tel. 2171 2.00

Doppelbett

RM
6.00 RM

4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm 19 a,

Tel. 3898 3.50—5,00
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.50 7-9
Hotel Rauch, Wtlhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50-4.00
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37 

Tel. 2520

7.00-10.00 RM 
RM 
RM

7-9 RM

Kretschmann, Wasserstraße 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löw^ 

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677.

2.00—2.50 4.00— 5.00 RM

2.50-3.00 5.00 RM
1.50 2.50 RM

2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

21



l^nsnspoi'-sdl« KsQkSSößvn 
Hsnspv^tsdls Kovkkvnrßs 

I-I. IVIO I^^II-I, ^I_8!I^6 

Oken- unä Kockkeräiabrik

Lncli Aüüer Mk.
Oummiwaren 

Llbin^, 8Lkmieä68tra6e 7 
^elepkon 2579.

Unolöum, leppieks unii 
I.äussi', 8^e8vku!is 
ttaubsn, Wg88SsdgI!8

8tsst. preu88i8ck6 
lMene-kmväkme

keicder, LldmZ
Lcke 51urm8tr3886

Inn. ^üklenäamm

1,086 8tet8 vorrätig

Ki'sisspsi'Irssss Wiking
?rieär. >Vi1ke1m-?1atx 8 Telephon 3868-3369

2vv6i§8leHen: ^ollcemit — — O8t8eebaä Kaklber§

I^üncislsieksi'6 ^spilalsnlsgs 
2u günsligstsn ^inssstrsn

Om^veck8lun§ kremäer Oe1ä8orten.
Lin1ö8un§88te11e von I^ei8ekreäi1br!eken

ZNvxsniIsi' Bütten VIvk§.
NNIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIII»lI»N»I»»M»»IIIIII»NM»III«IIIII»II»IIIIttII1IIII»I«»Iklbing

8pe2ialLe8ckÄ1 für

Kui'r-, Wsiö- un6 V/ollwansn 
l.sösnwsi'vn
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Gegründet 1276. 21000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türrm, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Bolksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver- 
waltrr Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos. Nach Stuhm, Weißender« 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunststelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. K a t h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

«Lirunvc«
invcnicunsvno

L vo., LI-SINV
l'eleplion 2393 OeZriinäet 1870
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Ssititt«*ssvüekfah*ka*teit
von nach über . Fahrpreis 

!. Ul. Z.Ul.

Deutsch-Eylau Allenstein
Marienburg

5,803,50
Elbing 7,40 4,90
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg

Osterode 5,40 3,60
5,20 3,50

Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Riesenburg 4,20 2,80 
2 30 1,50 
2,60 1,70 
1,80 1,20

Deutsch-Eylau Elbing Marienburg 7,10 4,70 
5,-3,30Stadt Marienburg

RiesenburgMarienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

3,90 2,60
2,40 1,60
1,60 110

Elbing Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 4,90
Reichseisenbahn Allenstein 

Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Lurau 
Güldenboden

Misw. - Osterode - Mald. 8,70 5,80 
1,50,1,- 
2-4,30 
4,20,2,80 
2,804.90 
1,- >0,70

Heilsberg Schlobitten 6,404,20
Hohenstein Ostpr.
Königsberg Pr.,Hbf.

Miswalde-Osterode 8,80 5,80
8,80,5,80

Maldeuten Güldenboden 3,- j2,-
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder

Miswalde 3,90 2,60 
2,204,50 
5,1018,40

Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr.

Schlob. —Wocmditt 5,303,50 
2 40!l,60 
5,70'3,80 
1,70!1,10

Osterode Ostpr. 
Pr. Holland

Miswalde

Riesenburg 
Tiedmannsdorf

Misw-. - Marienbg. 5,10,8,40
3,30 2,20

Elbing Gr. Röbern 0,90 0,70
Haffuferbahn Steinort 

Reimannsfelde 
Succ. Haffschlötzchen 
Panklau, Ladinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf.
Miswalde

1,20 0,90 
1,50>1,10
1,80 1,40 
2,10 1,60 
2,50 1,80
2,80 2,00 
3,20 2,40
3,20 2,40

Marienburg Allenstein 8,60 5,70
Westpr. Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Elbing 2, 2,90

5,20 3,50 
5,- 3,30
2,20 1,50
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________________________ Kopf wie vor

Frauenburg Elbing
Hohenstein Oftpr. Miswalde-Osterode
Kahlberg Elbing-Tolkemit
Königsberg Pr.Hbf. Elbing
Maldeuten
Marienwerder
Neuhakcnberg
Rachelshof
Rehhof
Riesenburg
Stuhm

5,40 3,90 
9,20 6,10 
5,80 4,30

11 — 7,20 
4,20 2,80 
2,901,90 
0,900.60 
2,301,50 
1,901,30 
2,701,80 
1,1o!o,70

Marienwerder 
Westpr.

Deutsch-Eylau Riesenburg
Dianenberg
Elbing Marienburg
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr.
Gr. Rosainen
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing
Marienburg
Neuhakenberg
Rachelshof
Rehhof
Riesenburg
Sedlinen
Stuhm

4,20.2,60 
1,20 0,80 
5,10 3,80 
2,20 1,40 
1,30 0,50 
1,10 0,90
1,300,70

13,80^9,90
2,901,10
2,101,90 
0,700,40
1,100,50
1,601,70 
0,700,10
1,901,50

Stuhm Elbing Marienburg
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing
Marienburg
Marienwerder
Neuhakenberg
Rachelshof
Rehhof

3.302,30 
12,—! 7,20
1,10 0,90 
1,901,70 
0,300,30
1,20O,20 
0,900,80

Konsulate in Oft- und weftpreutzen.
' Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9-12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

" Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3 e. Fern
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30. Fernruf 2108. 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
6-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.
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--f- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9-13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

--s- Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9066. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

--s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s-Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Vürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Vürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

--s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Vürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Oesterreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

,-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Jnsterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

--s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

"-f- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-s- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

* Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263-1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

* Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9—12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Schweizerisches Konsulat, Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.
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-s General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -f- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Bestellen Sie das

Elblam Tageblatt
preis monatlich frei Haus 1.25 Mark.
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Der Regierungsbezirk Westpreußen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens- 
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.
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Neustadt. Schmiedestr. 15/10 Mittelpunkt der Stadt
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Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.
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Zu unserem Titelbild.

An der Bahnstrecke, fast in der Mitte der beiden 
Städte Marienburg und Marienwerder, liegt die Ordens
stadt Stuhm, die auf ein Alter von 514 Jahren zurück- 
blickt. Die Stadt Stuhm ist im Jahre 1416 gegründet 
worden. Nach der Gründungsurkunde übergab der Hoch
meister Michael Küchmeister von Sternberg dem Ambrosius 
Gerhard von Schönenberg das erbliche Schultheißenamt 
über die Stadt Stuhm samt der niederen und hohen Ge
richtsbarkeit. Dahingegen ist das Siegel des Ordensvogtes 
zu Stuhm aus dem Jahre 1388 nachgewiesen. Dieses 
zeichnete sich vor allen anderen preußischen SLadtsiegeln 
aus der Ordenszeit dadurch aus, daß es von länglicher 
Form war und eine deutsche Inschrift trug mit dem 
Bildnis der Jungfrau Maria mit dem Jesuskinde auf 
dem Arm. Die hl. Jungfrau war auch die Schutzpatronin 
des Ordens, der ein nach der Regel des hl. Dominicus 
lebender kath. Laienorden war. Das Ordensschloß Stuhm, 
von dem heute noch der Hauptflügel mit Türmen und 
dem Schloßtor erhalten ist, wurde im Jahre 1330 er
baut. Dies Ordenshaus war der Amtssitz eines Orts
vogtes und wurde von den Hochmeistern viel als Sommer
residenz aufgesucht

Dem Besucher entbietet Stuhm einen außerordentlich 
freundlichen Willkommensgruß. Idyllisch zwischen zwei Seen 
gelegen, ist dieses Städtchen reich von der Natur bedacht. 
Wenn im Frühjahr und Sommer in der sauber gehaltenen 
Bahnhofstraße Bäume, Sträucher und Hecken im frischen 
Grün und in der Pracht ihrer Blumen winken und 
Tausende von Rosen aus den Vorgärten ihren duftenden 
Willkommensgruß darbieten, dann kann man mit Recht 
diese Stadt eine Gartenstadt nennen. Vom Bahnhof kommt 
man durch die Bahnhofstraße in die eigentliche Stadt. 
Hier findet man noch mancherlei aus der alten Zeit er
halten. Mitten auf dem Marktplatz steht die evangelische 
Kirche, ein schmuckes Helles Bauwerk in glatten ruhigen 
Formen. Sie stammt aus dem Jahre 1818. — Auf dem 
Marktplatz ist südlich der Kirche im vorgigen Jahre am 
Geburtstage des Weltmeisters im Segelflug, Ferdinand 
Schulz, ein Fliegergedenkstein für ihn und seinen Kame
raden Bruno Kaiser errichtet, die bei der Einweihung 
des Heldendenkmals, als sie ihre Ehrenrunden fliegen woll
ten, auf dem Marktplatz in Stuhm abstürzten. — Auf 
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einer Hügelkuppe, direkt am Seeufer liegend, blickt weit 
in das Land hinein das katholische Gotteshaus, deren z. 
T. noch sichtbares Sockelmauerwerk aus der Ordenszeit 
stammt. Vor dem Kreishause auf einem von Linden um
gebenen Rasenplatz steht das vorerwähnte Heldendenkmal, 
das durch freie Spenden und erhebliche Beihilfen des 
Kreises errichtet worden ist. Die auf dem Sockel ruhende 
Figur „Die trauernde Heldenmutter" ist ein Werk des be
kannten ostpreußischen Bildhauers Pros. Cauer aus Königs
berg. — Eine schmale Auffahrt geleitet den Besucher 
zwischen traulich wirkenden Häuserfronten hindurch zum 
Torgewölbe der alten Ordensburg, einem malerischen Win
kel des alten Ordensstädtchens. In einem Teil des noch 
gut erhaltenen Bauwerks dieses einstmals stark befestig
ten Sommersitzes der Oordensritter, hat das kath. Waisen
haus sein Heim gefunden. In weiteren Teilen ist das 
Amtsgericht untergebracht. Keine Industrie- und Handels
stadt ist das rund 5000 Einwohner zählende westpreutzische 
Städtchen Stuhm. Dafür birgt es aber manche historischen 
Baudenkmäler und viele reizvolle Erholungsstätten. Fast 
nach allen Himmelsrichtungen hin erreicht man nach kurzer 
Fußwanderung prächtigen Laub- und Nadelwald. Ein
gebettet in diesen, von blumigen Waldwiesen und Seen 
umgeben, laden Kur- und Erholungsstätten (Neuhaken- 
berg, Waldschlößchen, Lindenkrug u. a. m.) den Wanderer 
zur Rast und Erholung ein. Reizvoll und anmutig ist eine 
Wagen- oder Autofahrt über Heidemühl oder über Bönhof 
durch die Niederung mach dem Luftkurort Rehhof. — Ein 
Autobusverkehr besteht zwischen Stuhm und dem Dorfe 
Weißenberg an der Dreiländerecke, wo Deutschland, die 
Freie Stadt Danzig und Polen zusammentreffen. Vom 
Weißen Berge, wo in der Nähe die Preußenburg Zantir 
stand, bietet sich dem Wanderer ein schöner Ausblick. Man 
sieht die deutsche, die Danziger und die Falkenauer nur 
von Deutschen bewohnte Weichselniederung, die jetzt polnisch 
geworden ist, mit der erhaltenen charakteristischen Urstrom- 
landschast. Man sieht Mewe mit dem einst so stolzen 
Ordensschloß, das heute unter polnischer Herrschaft dach- 
los dasteht, ferner die Trümmer der von den Polen ab
gebrochenen Weichselbrücke von Münsterwalde. Ueber Ma
rienburg hinweg erblickt man die Stadt Dirschau mit 
ihren Weichselbrücken, die als Brückenkopf aus dem Frei
staat Danzig hcrausgeschnitten, den Polen zugesprochen 
ist. Hier zeigt sich dem Wanderer so recht die Sinnlosig
keit der durch die Feindbundmächte vorgenommenen Grenz
ziehung. — In der Abstimmungszeit war das Städtchen 
Stuhm wohl am stärksten umstritten, doch hat das glän-
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Zende Ergebnis der Abstimmung mit rund 80 Prozent 
deutscher Stimmen dem ländergierigen Nachbarn einen 
Strich durch die Rechnung gemacht. Diese Gründung der 
Deutschordensritter wurde dem Deutschen Reiche erhalten. 
Stuhm war deutsch, Stuhm ist deutsch und Stuhm wird 
deutsch bleiben.

1 
i j 
j 
i j 
i ; 
k j

Drirriri

Molkerei LldrnN

i i 
) I 
k i 
r i 
r I 
!'« 
r i 
) i 
) i 
! I 
; I 
) I

u,!IN»>IIII»I»IIIIIII!»II»»I»»!NIII«»III»I»IIII»IIII»»I»U»»IIIIII»»II»IIIIIIIII»I»U»III»III^

I ^übe Witwe
D ?ernruk 2363 klbing fi8cker8t>-. 16/19

D ^rilcolaxen, Llrümple, >VoII>vsi.en
Z KinclerausslatlunLen, Mo6e>varen
V — 81« « —— !M

M
M

«M
«M

M
U

1I
N

N
M

M
IN

N
M

»U
!



Platz für Anzeige

IIIIII»IIIIIiIlIIIIIIlI!IlIIIlNIIIUIIIIII!Iitti«ttIiII»»IIIII!!!I>lIIIIIIIIIIIIIII!II!IIII>>I»IllIIIIIIllIIIllIIIIUIN

Osnlnsl - UolSl
Ivlspkon 3S9S 8 t- 8 I r>l 6 Inn. !VI0KIsn62mm

Oröötes un6 vornekm8te8 8au8 am ?1at2e.
liolel eilten I^an§e8 - 70 ?remäen2immer - 85 Veiten - LAmtlicke Zimmer 
mit tliekenclem >Va88er ?akr8tuk1 - ^Veinrimmer - Lckreibrimmer 
örökte8 6ierre8taurant - l)iner8 - 8ouper8 8pei8en nack äer Xarte
2U jeäer 1aZe82eit ^utounlerkunlt 2immer von 3.50 szi->

6



LIKSng
Gegründet 1237. ?0 L4ö Einwohner.

Auskunft-st eilen:
Städt. Verkehrsamt, Rathaus, Ammer S. Fernruf 3741. 
Geöffnet- Wochentags von 7.30-1S.15 und 13-18 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschloffen.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1L—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2873. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonntag, den 16. März, 20 Uhr: ,,Die andere Seile", 
Drama in 3 Mten von Sheriff (Stadttheater).

Montag, den 17. März, 20 Uhr: ,,Das Mädchen aus der 
fremde", Lustspiel in 4 Alten von Leo Lenz (Stadt
theater.

Dienstag, den 18. März, 20 Uhr: ,,Michael Krämer", 
Drama in 4 Alten von Gerhart Hauptmann (Stadt- 
theater.

Dienstag, den 18. März, 20 Uhr: ,.Zweiter Reich Swehr- 
Musikabend", ausgeführt von den vereinigten Ka
pellen des 2. (preuß.) Jnf.-Regts. (Erholungsheim).

Mittwoch, den 10. März, 20 Uhr: „W. U. N.", Werstands
Universal Robots, Drama in 4 Mten von Carl Capek 
(Stadttheater).

Donnerstag, den 20. März bis Sonnabend, den 22. März, 
20 Uhr: „Auguste", große ostpr. Dialektposse von 
Dr. Lau, Musik von Kurt Lesing (Erholungsheim).

Freitag, den 21. März, 20 Uhr: „Michael Krämer", Dra
ma in 4 Akten vor: (verhärt Hauptmann (Stadt
theater.

Sonnabend, den 22. bis Dienstag, den 25. März: „DKW.- 
Schau" (Bürger-Ressource).

Sonnabend, den 22. März, 20 Uhr: Stadttheaterprogramm 
unbestimmt. Siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonntag, den 23. März, 15 Uhr: „Vater sein, dagegen 
sehr", Lustspiel in 4 Akten von Carpenter, im Rahmen 
der Hirschdunkerschen Gewerkschaften (Stadttheater).
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Sonntag, den 23. März, 20 Uhr: ,,Der Sprung in die 
Ehe", Schwank in 3 Akten von Reimann und Schwartz 
(Stadttheater).

Montag, den 24. März, 20 Uhr: Stadttheaterprogramm 
unbestimmt. Siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel, 

Dienstag, den 25. März, 20 Uhr: ,,Der Sprung in die 
Ehe", Schwank in 3 Akten von Reimann und Schwartz 
(Stadttheater).

Mittwoch, den 26. März, 20 Uhr: ,,Politik", ein un
politisches Lustspiel in 4 Akten von Hans Mahner- 
Mons (Stadttheater).

Donnerstag, den 27. März, 20 Uhr: ,,3. Klavierabend 
von Edwin Fischer" im Rahmen der Abonnements- 
KünstLer-Konzerte — außer Abonnement — (Festsaal 
des Realgymnasiums).

Freitag, den 28. März, 20 Uhr: ,,Der Sprung in die 
Ehe", Schwank in 3 Akten von Reimann und Schwartz 
(Stadttheater).

Sonnabend, den 29. März, 20 Uhr: ,,Michael Krämer", 
Drama in 4 Akten von Gerhart Hauptmann (Stadt
theater.

Sonntag, den 30. März, 20 Uhr: ,,Politik", ein un
politisches Lustspiel in 4 Akten von Hans Mahner- 
Mons (Stadttheater).

Montag, den 31. März, 20 Uhr: ,,Der Sprung in die 
Ehe", Schwank in 3 Akten von Reimann und Schwartz 
(Stadttheater).

M ^olnisclie/^potliel^e llbing I
W I^iebenssiim W
W Telefon 2434 dunkelst,-. 22 W
W ftomöop^tliie W
W Allopstkie Liockemie W

SMWMMUWMWWM«»«

IVIsui^rio L 60., ^!b!ng
« >nb.: Tormann

HA.»
. 2 p L i p 2 n - b n I k
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
beriger Anmeldung beim Küster Wallersdorf, Kürschnerstrasse 26. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstrahe. Erbaut im 14 Jahr
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober- 
küster Ander, Fischerstrasse 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strasse. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Scbulstrasse 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam» An der Leichnamstrasse. 
Erbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamsir 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Ojzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünste. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wtlhelm-Plaz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolatkirche

(96 in hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Rathausturm
Gesamt-Hohe 54,30 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum ober-en Ausblick 3? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Velveöere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paultkirchstrasse 19. 

Lcsezeit: werktäglich 16—20 Uhr Gintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 

und 16-19 Uhr.
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf, und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf ))10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0)0, Schüler 
0 )0 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 1)—10, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.)0 AM., Kinder 
0.2) AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bet den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^2 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Driefsendungen täglich von 0—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6. >V. Peter8en
?ap!erbanä1unZ

LIdSn 
^Iter ^arkt 33 Tel. 2797

Papier- u. Leicken^vareo, 
Koa1orar1ike1, 6o1äküllkeäer- 

dalter, Lckreibmasctiiaell, 
VervieUaUixunLs - Apparate

Frühstücks stnve 
M«rtttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten.
Biese Firmen sind als solide und reell bekannt!
10
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Ztrahenbahn-Verlehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags 
ab Alter Markt 7^ dann von 12" alle 48 Min. bis 18" 
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 132° - von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 1320^ 1344. von 

1400 ab alle 8 Min. bis 18", 19^* (* zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtiinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhos von 9^—18" Uhr 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhallen, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

4.40 

^46 

456

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab

(Tag-Verkehr).

509

504 

^.56

Linie 1 ab Heimstätten 5" alle 8 Min. bis 21^, 21."*, 22°«*, 22^'* 
(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 

Reichsbahnhof 5^ alle 8 Min. bis 21", 22"* (* nach 
Pangritz Kolonie außer Sonntag)

Linie 2 Pangritz Kolonie 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof)

Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritz Kolonie.
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 2!"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 22"* (* nur Sonntag) 
22", 23", 0."* (* nur Sonntag) Montag—Sonnab. 2400 bis 
Ziesestraße.

Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22"* (* nur Sonntag bis 
Friedr.-Wilh.-Platz) 22", 23"* (* Montag bis Sonnabend 
002* (* nur: Sonntag) 1" (* nur Sonntag bis Friedrich 
Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"* (* Montag—Sonn
abend 22", 23", 0"* (nur Sonntag).

Pangritz zum Reichsbahnhof 22", 23"* (Montag—Sonnabend 
bis Friedr.Wilh.-Platz) 0"* (* nur Sonntag) 1"* (* nur 
Sonntag bis Friedr. Wilh.-Platz).
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^rieäriek->Vi1keImplAt2 19. Lldinx ^ernruk 2039. :
^1trenomierte8 Hau8 er8ten Kan^68. Zentrale unä dock ;
ruki§8te l^3^6 mit ^rüll8tüLk8terr388e. ^r8tk1a88i§6 Kücke «
unä Keller. ^ufmerk83me 6eclienun§. IViitZIieä äe8 V.H.K.D. '

2en1ralkei2un§. ^uto§arra§e. j

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 8c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolsf Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Eonditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23. Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, 

Tel. 2987 2.50-3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm 19 a,

Tel. 3898 3.50—5,00 7.00—10.00 RM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.50 7-9 RM
Hotel Rauch, Wtlhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wtlhelmstraße 37

Tel. 2520 2.50 - 3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" __

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Liking

LperialgesckLIt kür
Kui'r-, >Vsi8- unrl ^/oüws^kn 

l-scisnwsr'sn
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VHsi-ivnkung
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgajse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß, einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türm?, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Dolksabstimmungs- 
denkmal (!1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüae nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreilünderecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver- 
walttr Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststc. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor- 
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit, 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Knrzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zür „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshbf, Hotel Hetzner, Mel Deutsches Haüs

19



^onclitorei ^oppenhZgen 
Elbing

?ernruk 3131 ^russerer ^üklenclamm 97

kürzer-K688oure6 
Oekonom: H. Koller.

k'riedrieb Wilhelm-?Iat2 20.
Telefon 3131. ^!bin§ 

Oroüer 8aai und Oarten.
Familien- und Oe8e1l8ebaft8- 

^immer für Vereine und 
?amüien-be8tliekkeiten.

Kalte und warme 8pei8en ru 
jeder ^a^e^eit.

Waldung
Königsbergsr^Ise^Iokal 
Inb. Oustav fferrmann, L1bin§ 
^Va88er8tra6e 37 - 3^el. 2316

k^inclerfleck, ^a1 in Oelee, 
I>Ieunau§en unü anüere 8pei8en 
eigener ^ubereitune.

welche Auswahl, geschmackvolle, apanle k^ok'men
finden 8ie bei der

Möbel-rgbfik?sul Lentr
Spierinxslr. 20 l^el. 2928. ^Idinx Wilkelmstr. 16 

kekannt kür LedieLen8te Arbeit und pünktliebe ^iekerunL 
- - ^ixene Hscklei-- uncl poLslei-^vei-kslällen —.

Kais - Hpolkekv
bernruk 2426. LIblnZ LLkmiedestrske 3.

In- unä suslsnrliseks LpsrisIilZtsn. 
öilligsts Ni'ogsnpi'siss bei nui> gulsn NusMZI. 

Nai»N2N2l>8SN. öl-unnsn.
Sioeksmis. ^IIop2tkis. I-1omöop2lkis
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunststelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Gesertchsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Kri e- 
gerden kmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichjelland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhos, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

L vo.,
Telephon 2393 OeZsimäet 1870
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öesueds mied! 
bsrlsutst I-ioekgsnuk!

Konditorei 7eul<6, Elbing
IVIsnkt 7

» ---------------- ------- !! ---------II

r. w. Nölks I^sokklg. 
Inkaber Lrlmunü Usus«sli>, 0ptikermei8ter 

8Ms!-Ke8cM lür möllere tugenoplü! 
^11er stärkt 32 LIding Inn. IViüdlendamm 16

Oe^ründet 1875

» - '' ------------- — " _I

^ste! zttv Ur«e« VShrse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowleftrahe 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Luto-, M Lnls8msii!zgm 
MlimMmn

Reparaturen 8äm1I. Fabrikate 8eknell8ten8.

Oebr.

LIek1ri8cke Xrai1kadrau8rü8lun§en 
S1urm8tra88e 2 kttiSng l^elepkon 2697 
Oikirielle ^epara1ur^verk8ta1t der fjrma 

kodvvi Svsvk O., 8tutt§art.
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Ssnttt<rss*ttekfatziE<rirteir
von nach über Fahrpreis

2. Ul. Z.Ul.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Eurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdors 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlötzchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Ofterode

Güldenboden 
Miswalde

Schlob.—Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,30 3,50 
7,40 4,90 
5,40 3,60 
5,20 3,50 
4,20 2,80
2 30 1,50 
2,60 1,70 
1,80 1,20 
7,10 4,70 
5,- 3,30 
3,902,60 
2,40 1 60 
1,60110 
7,40 4,90 
8,70 5,80 
1,504,- 
2-1,30 
4,20 2,80 
2,80 190 
1 - 0,70 
6,40 4,20 
8,80 5,80 
8,80 5,80 
3,- 2,- 
3,90 2,60 
2,20 1,50 
5,10 3,40 
5,30 3,50
2,40 1,60 
5,70 3,80 
1,70 1,10 
5,10 3,40 
3,30 2,20 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8,60 5,70 
4,- 2,90

5,20 3,50 
5,— 3,30 
2,20 1,50
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Kopf wie vor

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Racbelshof 
'Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing 
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg 
Marienburg-Elbing

5,40 
9,20 
5.80

11 — 
4,20 
2,90 
0,90 
2,30 
1,90 
2,70 
1,10 
4,20 
1,20 
5,10 
2,20 
1,30 
1,10 
1,30, 

13,80
2,90 
2,10 
0.70' 
1,10, 
1,60! 
0,70' 
1,90
3.30' 

12—^
1,10 
1,90 
0,30 
1,20 
0,90

3.90 
6.10 
4 30 
7,20 
2,80 
1.90 
0 60 
1,50 
1,30 
1,80 
0,70 
2,60 
0,80 
3,80 
1,40 
0,50 
0,90 
0,70 
9,90 
1,10 
1,90 
0,40 
0,50 
1,70 
0,10 
1,50 
2,30 
7,20 
0,90 
1,70 
0,30 
0,20 
0,80

ZV
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»Mn M dik
okno jeäen Kaukrwanx

vN88ss Abteilung Müllesner ölM,

öölöMuiMlMpöi' unll Lppgsste:

H8ck- unä 8tänäerlampen 
Kronen unä ^u^lampen 
Klavier-, 8ckreib- unä

I^saek1ti8ek1ampen
Marmor-, O1a8- u. 8eiäen- 

^mpeln
6ü§elei8en
>Va88erkoeker

tteir- unä 81radlun§8- 
Oeken

ttei2ki88en
ttaar - l^rockenapparale 
81aub8au§er 
^auekver^ekrer

?ee- unä Kaikeema8ekinen
tteiLvva88er-8peieker

kIM, ölst- u. ksvköfen. Kook- ».Wälmeplsttkn. 
8elb8ttStige Wa8vligppgsgsö. Lppgsstö ru 

ttöiIrmv!(ön,Ag88ggk »8«.

m. b. n.
Inn. I81üklvnll. 28

3888 unil 3808



WMM NIMMI
Vöslrslis8fülisks llurvli üik 8Me

Ibing, ^ss'isndusg, ^gsienvesllös, veukeli-kM uml 8Mm.
sst 7 H 1. Hpl>il —15. ^pnil 1930 H Rating. 4

^i'seksinl sm 1. unrl 16. jsäen I^onsts
Kitt« inilLUnvkmvn!

M. LUl«U
Zttek su? cke» kleinen ße/eprekkee unü ckre A«<tt





^e8tprellki8clier Verkehrsart
Verkekrsiukrer äurck 6ie 8t36te

klbiax, ^srieobui-^, iNsi-iea^eräer, veutsck-^Iau uoä 8tudm

I-Isl'susgessben vom

IVlsgistrsi-Verkehrsamt, Elbing

Vsnlsg unii ^nrsigsn-^nnskms:
LeiHe^t, Suvk- unil Vsnlsgsiinuvks^si, klbing

Der Regierungsbezirk Westpreußen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die O'dens- 
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.

k) A! Seite

Zu unserem Ditelbild . . . .3
Elbing (Auskunftsstellen, Veranstaltungen, Sehenswürdigkeiten, 

Weinstuben, Eafös u. Eondiwreien, Umerkunfl) . ̂ -11
V e r k e h r s v.e r b i n d u n g e n (Fahrpläne) von u. nach Elbing, 

Marienbura, Marienwerder, Deutsche Eylau u. Stuhm 11-16
Marienblrrg (Auslunftöstell^n, Sehenswürdigkeiten,

! Ausflüge, Unterkunft) ... 20
^Marienwerder lAuskuilftöstellen usw.) 20
! Drutsch - Eylau (Auskunftsstellen usw ) 21
! S t-u h m (Auskunftsstellen usw.) . 21

Sonntagsrückfahrkarten . 25-26
Konsulate in Ost und Westpreußui 27-28 



eibingsn Slscltbsnk 
u.31Z6t.8psnksss6 Wiking

pernspr. 2441 —2443 Priecln.-Wilhelm-Platr 4
Qeschättsreit: 8.30—13 Uhr u. 15—16 Uhr

Zweigstelle l: ttauptstrake 1 (p.^bert) 
Zweigstelle II: Königsbergerstrake 101 
Zweigstelle lll: UohannisstraKe 18

Postscheckkonto: Königsberg 14918. Berlin 124222
Kassenständen der Zweigstellen:

von 8—13 Ukr und von 15 — 16.30 Uhr

Lonnabsnd nachmittags sincl sämtliche Kassen geschlossen

Hotel Rauch, Elbing
Telephon 2152 : an der Hauptpost

Nettestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschastsräume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschasts-Tanzabende.

IU Mn KescllmM llss lMige
„^Ibingsi' Ounksl" cias vornekme ^kelbier
„^Ibingsn rilssnei'" cla8 eäle Lperialbier
„^Ibingei' b/Iumms" - ä38 tlü88i§6 8rot 
„rksilknbt'unnkn" <tL8 alkoholfreie Oetränk
VerlsnZen 8is bitte llN8ere k^abnirste in äsn eineckläZiAen
Oegeliäkten. >Vo nickt erkältlick, liekern wir äireict krei KI2U8

Lrauerei 6. preuss* Elbing
2



Zu unserem Titelbild.

Besucht
die Ordensstadt Dentsch-Eylau

die Grenzstadt an meilenweiten Wäldern und Seen, ein 
Musterbeispiel deutschen Fleißes und deutscher Kultur, die 
Stadt, die sich durch alle Fährnisse in ihrem Vorwärts
streben nicht hemmen ließ. Ein vorbildliches Strandbad, 
gute Schulen, eine 1000 Personen fassende moderne Stadt
halle und vieles mehr zeugen dafür. — Die alte trutzige 
Ordenskirche ist ein Wahrzeichen ältesten Deutschtums. 
Dampfer- und Motorbootverkehr auf dem 34 Kilometer 
langen waldumsäumten Geserichsee geben Gelegenheit zu 
herrlichen Ausflügen. Wanderungen zu den verschwiegenen 
Waldseen (Silmsee, Lonkersee, Roter-See, Leiskensee u. a.) 
entzücken jeden Naturfreund.

Für Südostpreußen ist Deutsch-Eylau die Stadt der 
Kongresse und des Sommeraufenthalts, die Stadt der 
Pensionäre und Rentner geworden, weil neben ernster 
Arbeit die schönste Abwechslung für Ruhe und Erholung 
geboten wird.

Ganz in der Nähe von Deutsch-Ehlau liegt das 
einzige noch bewohnte Ordensschloß Schönberg und der 
alte Familiensitz der Hindenburgs: Neudeck.

Trotz allem vorwärts! ist die Parole Deutsch-Ehlaus.
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Alkstzslfv-i-s 
S4-eisetz«rus

Neiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten Hittsgetiseli 
in und nutzer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

MUIMMIMMIiiIIMI»II!INMI»I!»»>UIII»IIII»II>I»>IM1MII!IIINIIII»IMIII!IIIMNIIIIIIIIIItt!IMN

^sisp^on 3898 8 t 8 I l^I 6 >nn. IVlükIsnljsmm

Oröö1e8 unä vornekmst68 liLU8 am ?Ist^e.
ttotel er8ten Kanxe8 - 70 Fremdenzimmer - 85 Ketten - LLmtlicke Zimmer 
mit tliekendem ^Va88er ^aiir8tuk1 - VVeinrimmer - 8ckreib2immer 
Orökte8 Lierre^aurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nsck äer Kktrts 
ru jeäer 1'a§e82eit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 sn.
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Wiking
Gegründet 12)?. 706 46 Einwohner.

Auskunsts stellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf )741. 
Geöffnet- Wochentags von 7)0—1)1) und 1)—18 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschloffen.
Heinr. v. Riesen, Herrenstrohe 17. Fernruf 212). (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmsir. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Dienstag, den 1. April, 20 Uhr: „Die andere Seite", 
Drama in 3 Mten von Sheriff (Stadttheater).

Dienstag, den 1. April, 20 Uhr: „Vortragsabend des 
Humoristen Emil Kühne, Berlin" im Nahmen der 
Veranstaltungen der Freien Volksbühne, Elbing; Nicht- 
mitglieder haben Zutritt (Erholungsheim).

Mittwoch, den 2. April, 20 Uhr: „Stadttheater-Vorstellung 
des G. D. A."

Mittwoch, den 2. April, 20 Uhr: „Die Grenzen der Plastik", 
Lichtbildervortrag von Herrn Dr. Worrenger, im Nah
men der Vortragsreihe der Deutschen Abende (Aula 
des Oberlvzeums).

Donnerstag, den 3. und Freitag, den 4. April, 20 Uhr: 
Wiederholung der großen ostpreußischen Dialektposse 
„Auguste", von Dr. Lau, Musik von Kurt Lesing 
(Erholungsheim).

Freitag, den 4. April, 20 Uhr: „Politik" (Hasenklein kommt 
in was rein), Lustspiel in 3 Mten, einem Vor- und 
Nachspiel, von Hans Mahner Mons (Stadttheater).

Sonnabend, den 5. April, 20 Uhr: „Faust", Tragödie von 
Wolfgang von Goethe (Stadttheater).

Sonntag, den 6. April, 20 Uhr: „Politik" (Hasenklein kommt 
in was rein), Lustspiel in 3 Akten, einem Vor- und 
Nachspiel, von Hans Mahner Mons (Stadttheater).

Sonntag, den 6. April, 20 Uhr: „Konzert", verunstaltet 
vom Männerchor des DHV. Danzig (Erholungsheim).
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WW!I^
M

IM
M

W
W

Dampfer „Möwe" >
Nach Kahtberg W

Sonntag, Dienstag, Donnerstag 930 W
Sonnabend 1355 (155) W

Don Kahlberg D
__ Sonntag,Dienstag,Donnerstag 18oo (tzoo) W
M Sonnabend 1900 (?oo) W

GMWMMW«»NMWWWMW«

^i'kolungslieim
Ökonom: Kar! Vi68in§

?ernrui 3033 LIding I^oe8er8traüe 3
ttaI1e8leUe der ZtrLkenbaknen

Ksök!es fk8!- u. Konrkst-8ggl
6ro6e unä kleine

8äie iür Vereine, Noclr^eiten unä Ver8amm- 
lunxen. ?gmilien5alon8. Verein8rimmer, Kexel- 

balin (3^8tem 8peilmann)
Oute Küclie OeptleLte Oetränke

^utmerk8ame 8eäienun§



Montag, den 7. April 20 Uhr: „^aust", Tragödie von 
Wolfgang von Goethe (Stadtthenter).

Dienstag, den 8. April, 20 Uhr: „Der Sprung in die 
Ehe", Schwank in 3 Akten von Reimann und Schwartz 
(Stadttheater).

Mittwoch, den 9. April, 20 Uhr: „Politik" (Hasenklein kommt 
in was rein), Lustspiel in 3 Acten, einem Vor- amd 
Nachspiel, von Hans Mahner Mons (Stadttheater).

Donnerstag, den 10. April, 20 Uhr: „?;aust", Tragödie von 
Wolfgang von Goethe (Stadttheater).

Freitag, den 11. April, 20 Uhr: „Hokuspokus", Komödie 
von Kurt Götz (Stadttheater).

Sonnabend, den 12. April, 20 Uhr: „Hokuspokus", Komödie 
von Kurt Götz (Stadttheater).

Sonntag, den 13. April, 20 Uhr: „Hokuspokus", Komödie 
von Kurt Götz (Stadttheater).

Montag, den 14. April, 20 Uhr: „Abschiedsvorstellung 
der Schauspieler" (Stadttheater).

Dienstag, den 15. April, 20 Uhr: „Abschiedsvorstellung 
der Schauspieler" (Stadttheater).

WWMWMMMNMW^
W ^olmsciie^potkeI(L:Elbing W
W l^iebenZahm W
W Telefon 2434 bunkerst,'. 22
W Homöopathie W
W Allopathie Biochemie W

WWW^

IV! sumrio L 0 o., ^Ibiag
Ind.: i-Issss
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^onäitorei ^OppenliLigen
Elbing

?ennruk 3131 /Veussenen /v^üiilenclLimm 97

8ürr;6r-k6880ure6
Oekonom: l^. 0 l e r.

brieärick ^Väkelm-?Iatr 20.
Telefon 3l3t. Lldin§ 

Oroker 8aal und Oarten. 
Familien- unä Oe8ell8ekatt8- 

ximmer iür Vereine unä 
Familien-be8tlielikeiten. 

Kalte unä warme 8pei8en?u 
jeäer ^a^e8/.eit.

2un Wsi'ibung
Königsberger^lseldokal 
Ink. Oustav derrmann, ^1bin§ 
>Va88er8trake 37 - l'el. 2316

FinäerNeclc, in Oelee, 
^eunau^enunä snäere Speisen 
eigener 2ubereituns.

Nsicks /^uswskl, gssokmselivolls, spsnis f^onmen
kincien 81e bei äer

^öbei rsbrik Paul Lenk
Lpiei-inxsli-. 20 l^el. 2928. Lldinx Wilkelmstr. 16

Zekannt tür ^eäiexenste Arbeit unä pünktlieke l^ieierun§
^ixene ^isekler- un6 polsler^veiElcsIällen : >

Kais - Kpolkskv
?ernruk 2426. Llbinz LLkmieäestrske 3.

In- un^ suslsnäisvlis Lperislitslsn. 
öilligsts Ns'ogsnpi'sisv bei nun guten OusIitZt. 

Nsnnsnslyssn. Nnunnsn.
6ioL>ismi8. ^Ilopstkis. Nomöopstkis
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marie», Kürschnerftrahe. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstrahe. Erbaut im 14 Jahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Scbulstraße 12/1),

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Letchnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichau-Deukmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnufsen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Rathausturm
Gesamt-Hohe )4,)0 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum ebenen Ausblick )7 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Ganseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16 )0—18.)0 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1) 

und 16—19 Uhr.

9



Lesueds mied! 
bscisulst I-Iookgsnuk!

Konditorei T'euke, Elbing
^>ter k/lsrki 7

r. w. Nötks Nsckllg.
Inkaber Lr>munr> ttsusH«sI«I, 0p1ikermei8ter

8MI-KS8MI sül MVÜSlNS tWNVpM 
^11er ^1arkt 32 klbing lnn. ^lüklenäamm 16

Oe^rünäet 1875

» - ----------- '» .... - - »

^stel z«v Ue«eir VS«rse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Luto-, unü LnlS88ölsn!zgen 
LKI(WUlg10s8N

Reparaturen 8äintl. Fabrikate 8ekneU8len8. 

Oebr.

6!ektri8cde Kraftfadrau8rü8tunAen 
8turm3tra38e 2 Wiking ^elepkon 2697 
Olii^ieUe I^eparaturvver^tatt äer ?irma 

kodsnt Sasvk O., 8tutt§art.
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß ^2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftftrahe 4. Fernruf ))10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.)0, Schüler 
0)0 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 1)—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeilen nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene O.)0 AM., Kinder 
0.2) AM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalwröienstswnöen bet den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6. >V. petersen
papierhanälunZ

LIding 
^lter ^larkt 33 Tel. 2797

Papier- u. Leichenvvsren, 
Kontorartikel, 6olä1uilkeller- 

dalter, Schreibmaschinen, 
VervieUsitixuoLs - Apparate

Frühstücks stirbe 
rlr«rtthr-s

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einlaufen unsere Inserenten. 
Diese Armen find als solide und reell bekannt! 
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KsvksIvFsn u Kovkkv»*rls 
^nsnspontsdl« Ksvkslößen 
1>snspoi*1sdls ILvokkvi'üs 

i-I. IVI O I^I^II-!, ^I_6M6

Oken- unä Kockkeräkabrik

kricli Nüller ^cdk.
Oummiw^ren 

L1bin§, 8ekmieäe8tra66 7 
l'elepkon 2579. 

ünolkW, Ikppivllö Mll 
l-äufes, ösüö8vkullö 

»SUböN, Wg88SsbsIl8

8t2Lt. pre!l8818Lll6 
lHtterie-kmaadme

keicder, kldili^
81urm8tr388e

Inn. ^lüklenäLMM

l.086 8tet8 vorrätig

Ki'sisspsnkssss Elbing
k^rieär. >Vi1kelm-?1at2 8 Telephon 3868-3869

2v/ei§8te11en: 3"o1Icemi1 — — 08t8eebaä KakIberZ

^/lün^slsieksi's Kspitslsnlsgs 
ru günsiigstsn ^inssäirsn

0mweek8lun§ kremäer Oe1ä8orten.
Lin1ö8un§88te11e von ^ei8ekreäitbrieien

^IsxsnrlS^ NüIIei» NIvk§>
IM!IIIIIIIIIIIII«I!IIIIIIIII!!I!I<!!!II!!!!!!IIM!III!!iIIttIII»!!ttI!»«»»»ttl!I«»MI!IiIMIII

Wiking
8p6Li3l^68ckäi1 für

Ku?r-, Wsiü- uncj WoUwspsn 
l.SÜSk'WSi'KN
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Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^

b)
ab Alter Markt von 8^ ab 

13" ab alle 8 Min. bis

Sonntags
alle 48 Min. bis 12^, 12^, 132°; von 
18^, 1928

ab Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 1320, 1344. von 
140° ab alle 8 Min. bis 18^ 19"* (* zum Reichsbhf.) 19^

An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtiinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr 
Der Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

440 
4"
466

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an 500
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 4^

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Heimstätten 5^ alle 8 Min. bis 2U", 21?o*, 22°«*, 22"* 

(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 2^, 22°^* (* nach 
Pangritz Kolonie außer Sonntag) 22^

Linie 2 Pangritz Kolonie 5^ alle 8 Min. bis 21-", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof)

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritz Kolonie. 
Pädag. Akademie 5^ alle 8 Min. bis 21^ 
Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 2i^, 220'» (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5°° alle 8 Min. bis 21"-, 21^*, 21^ 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22^, 1"* (nur bis

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 23", 0^* (nur Sonntag).
Pangritz zum Reichsbahnhof 22^, 0°?, 1"*, (* nur Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Bitte auch die letzte Deckelrückjeite zu beachten!
18
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolff Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Londitorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 217? 2.00 4.00 RM

Central-Hote,, Inn. Mühlendamm 19 a,
Tel. 3898 3.50—5,00 7.00—10.00 RM

Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50-4.50 7-9 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7-9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM
Christ!. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37

Tel. 2520 2.50 - 3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" __

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße.31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstxaße 5.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr iür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Gesertchsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmutter* von 
Professor Lauer-Königsberg). F lieg erd en kst ein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Sege'.flug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empsehlens- 
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

L 00.,
Telephon 2393 Oe^rünäet 1870
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Äre Aer le am „Aer^e/ierr
10 Minuten vom Lahnhof, 15 Minuten vorn Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Lrzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

QottseksIIc
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schlotz

Vesichtigungen im Sommer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^/.,12—4 Uhr.
Im Winter Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^12—*/.,4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt,
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

Bestellen Sie das

Elbinm Tageblatt
preis monatlich frei Haus 1.25 Mark.
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von nach über Fahrpreis
2. Ul. !Z.M.

Deutsch-Eylau Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

5,303,50 
7,404,90 
5,40^3,60 
5,20^3,50 
4,20^2,80 
2 301,50 
2,601,70
1,801,20

Deutsch-Eylau 
Stadt

Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Marienburg

Riesenburg

7,104,70 
5,-3,30 
3,90 2,60 
2,401,60 
1,60 110

Elbing Allenstein Güldenb.- Maldeut. 7,40 4,90
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Eurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Er. Röbern 
Sieinort 
Reiwannsfelde 
Suce. Huffschlöstchen 
Püuklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf.

Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wocmditi

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

8,70 5,80 
1,504,- 
2.-! 1,30 
4 20 2,80 
2,80 1,90 
1,— 0,70 
6,40 4,20 
8,80 5,80 
8,8095,80 
3,->2,- 
3,90^2,60 
2,201,50 
5,10Ä,40 
5,30 3,50 
2/10^1,60 
5,703,80 
1,701,10 
5,10 3,40 
3,302,20 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2,101,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20,2,40 
3,242,40

Marienburg Allenstein Miswalde 8,60 5,70
Westpr. Eadinen n. Succase- 

Haffscklöstchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Elbing 4,-j2,90

5,203,50 
5,— !3,30
2,201,50
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Kopf wie vor

Frauenburg Elbing 5,40 3.90 -
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,20 6.10 !
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,80 4 30
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11 — 7,20
Maldeuten 4,20 2,80
Marienwerder 2,90 1.90
Neuhakenberg 0,900.60
Rachelshof 2,30 1,50
Rehhof 1,90 1,30
Riesenburg 2,70 1,80
Stuhm 1,10 0,70

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,20 2,60
Westpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing Marienburg 5,10 3,80
Freystadt Westpr. 2,20 1,40
Garnsee Westpr. 1,30 0,50
Gr. Rosainen 1,10 0,90
Gunthen 1,30 0,70
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 13,80 9,90
Marienburg 2,90 1,10
Neuhakenberg 2,10 1,90
Rachelshof 0,70 0,40
Rehhof 1,10 0,50
Riesenburg 1,60 1,70
Sedlinen 0,70 0,10

Stuhm
Stuhm 1,90 1,5(1
Elbing Marienburg 3.30 2,30
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,— 7,20
Marienburg 1,10 0,90
Marienwerder 1,90 1,70
Neuhakenberg 0,30 0,30
Rachelshof 1,20 0,20
Rehhof 0,90 0,80
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9-12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3 e. Fern
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbi n g, Wilhelmstraße 30. Fernruf 2108. 
Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

- -ß Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischestr. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9-13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich- Provinz Ost
preußen.

--s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10-12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

-ß Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

,-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-ß Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.
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'-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lätzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

»1- Polnisches Vlze-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpieußen.

' Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf" 
1263-1264. Bürostundcn 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostundcn 9-12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"s- Schweizerisches Konsulat, Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

^General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit ' bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.

Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt
Fernruf 3674, 

Empfehle meine Gafträume 
Fremdenzimmer 2.5V - Mark / Betten von T 

1.- Mark a 7
8P8I88N bsi dilligM SZsgMlW ru 113g38r8it
Mittao- und Abendessen. Große Portion (l/x 

scüon von 5V Psg. an E
d' Stammessen 80 Pfennig und 1 Mark

Wochenabonnement 5.25 Mark.
Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal. AH
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UM 
Werg - A

einzigstes Seebad Westpreußens 
auf der „Frischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidyll im Zusammen
hang von See, Wald und Haff.

Auskunft:
Direktion ostseebad Kahlberg-Liep 

in kaWerg

D a m p f e r - F a h r p I a n aus Seite 4



^estpreukkeker VerkekrMarl
VerkedrsLukrer äurck die Städte

Llbinx, ^sriendurx, /Nsrien^eräei-, Veutscd-Lxlsu unä 8tukm

I-Iel'SULgsgsbsn vom

IVl3gistr3t-Verkehrsamt, Elbing

Vs^Igg unll ^nrsigsn-^nnslims:
ai§i»el> Ssillsnt, vu«rlB- una V«nlsg»ai»u«;lrsnsi, LIding

Der Regierungsbezirk Westpreußen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.
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Weinstuben, Eafes u. Eonditoreien, Unterkunft) . Z-11
Verkehrsverbindungen (Fahrpläne) von u. nach Elbing,

Marienburg, Marienwerder, Deutsch-Gylau u. Stuhm 11-16 
Marienburg (Äuskunftsstellen, Sehenswürdigkeiten,
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Deutsch-Eylau (Auskunftsstellen usw) 21
Stuhm (Auskunftsstellen usw.) . 21
Sonntagsrückfahrkarten . . 25-26
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6Ibingsi' Ltsätbsnk 
3tsät. 3psi'k388s Elbing

2441—2443 k^i'ioclt'.-WiIdolm-I^iat^ 4
668Qk3st826it: 8.30—13 u. 15-16 tllu-

^W6lg8i6!l6 I: l43Upi8tp3lZ6 1 
^wsig3i6li6 I!: Kömg8b6l'g6i'8il'366 101
^W6lg8t6Ü6 II!: 3od3NNI88tl'366 18

?O8t80keLk Konto: Köni§8bel-^ 14918. LerUn 124222
K 3 8 8 e n 81 u n ä e n 6er ^v e 8 t e 11 6 n:

von 8—13 Odr unä von 15—16.30 Odr

8onn3t)6n6 N30t!Mltt3g8 8inä 83mtliod6 1<3886N g68adlo886n

Hotel Rauch, Elbing
Telephon 2152 :—: an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C. 

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschaftsräume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschafts-Tanzabende.

M jkllkn KMnM l>S8 kiekiigö
„^Ibingei' Dunkel" 633 vornetime ^kelbier
„klbingei' ^ilsenen" - <l3s ecile Lperialbier
„^Ibingsi» b/Iumme" - cl38 flü88iAe örot
„pfeilsnbnunnsn" 633 3lkoboltrel6 Oetränk
VerlsnZsn 8ie bitte un8ere I^sdriksts in aen eingckIäZiZen
OesekLtten. XV0 nickt erkältlick, iietern wir direkt frei Klaus

Ll'auol'ei 6. ^^6088* Elbing
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Zu unserem Titelbild.
Uahlberg Liep, Ostseebad in westpreutzen 
liegt auf der Frischen Nehrung, dem Lande „zwischen 
zwei Meeren", im Zusammenhang von See, Wald, Haff. 
Das Bad ist zu erreichen von den Eisenbahnstationen 
Elbing und Tolkemit in zweistündiger, oezw. V2- 
stündiger Dampferfahrt. Außerdem Dampferverbindung mit 
Danzig, Königsberg, Pillau. Die Frische Nehrung, die 
eigentlich die grüne Nehrung heißen sollte, liegt als schmale 
Landzunge, 1200 bis 2000 Meter breit, zwischen Ostsee 
und Frischem Haff. Das Frische Haff hat bei Kahlberg- 
Liep eine Breite von 8500 Meter. Man kann deshalb 
von insularer Lage des Bades reden. Die Nehrung ist bis 
auf die 20 Kilometer entfernte Wanderdüne ganz be
waldet. Die Dünenberge mit ihren bizarren Formen tragen 
Baumbestand von mannigfaltiger Entwicklung. Die Kiefer 
herrscht vor. Der Ernst des Kiefernwaldes wird gemil
dert durch den grünen Tevpich der Beerensträucher und 
durch frischen Laubholzunterwuchs. Der Dünenbergwald 
der Nehrung gewährt Windschutz an kälteren Tagen und 
spendet Schatten bei heißem Wetter. Die kräftigende See
lust erhält durch den würzigen Waldesduft eine köst
liche Beimischung. Der Sandboden ist warm und trocken. 
Die Nehrung ist Märchenland. Der Dünenwald ist v"" 
Mürchenzauber umwoben. Die zahlreichen, befestigten Wege 
mit den vielen Ruhesitzen sind die Freude der Kurgäste. 
Besonders hervorzuheben ist die Strandpromenade, die 
1 600 Meter lang auf dem Rücken der 7 bis 14 Meter 
hohen Vordüne an der See entlangführt, 4 Verbindungs- 
treppen und zwei andere Zugänge zum Strande, ermög
lichen wahlweises Wandern auf der Vordüne oder am 
Strande, wo fast 1000 Meter lang Bretterstege gelegt 
sind, auch durch die Strandkorbstadt. Der Strand ist breit 
und — ebenso wie der Badegrund — feinsandig und 
ganz steinfrei. Das Kaltbad umfaßt Herren-, Damen- 
und Familienbad. Verlassen des Bades zu Strandw^ande- 
rungen im Badekostüm ist gestattet, ebenso Verkehr zwischen 
Strand und Ort im Bademantel. Freibaden erlaubt. Warm
bad: warme Seebäder, medizinische Bäder. Kurzeit: 15. 
Mai bis 15. September. Frühling und Herbst sind am 
Strande und im Dünenbergwalde der Nehrung besonders 
zum Erholungsaufenthalte geeignet, Kahlberg-Liep ist Er- 
holungsbad, nicht Amüsierbad, bietet aber auch Unter
haltung: gute Musik, Kurkonzerte, Kurtanzabende, Kinder
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feste, Segelregatten, Strandfeste, musikalische Abende, Vor- 
träge, Ausflüge an die Festlandküste des Haffs. Kahlberg- 
Liep bietet Unterkunft in Hotels, in Pensionaten und in 
Wohnungen zum Selbstbewirtschaften für alle Geschmacks
richtungen und Ansprüche. Pensionspreis für Unterkunft 
und Verpflegung je Kopf und Tag: Vorkurzeit: RM. 
5.— bis 7.—, Hauptkurzeit: RM. 6.50 bis 8.—. Mittag
essen (kleines bezw. großes Menü): RM. 1.75 bis 2.75, 
Zimmerpreise: RM. 3.— bis 4.—. Frühzeitige Anmel- 
bezw. Sicherstellung von Wohnungen der großen Nach
frage wegen zu empfehlen. Zahl der Kurgäste 1928: 
3 193, 1929: 4 944. Bedarf zum Selbstbewirtschaften pp. 
vorhanden. Arzt, Apotheke, Post, Telephon. In Kahl- 
berg-Liep elektrisches Licht, in Kahlberg auch Wasserlei
tung fast überall.

Kursteuer: Hauptkurzeit, Hauptkarte RM. 4.— für 
eine Woche, Nebenkarte (für Familienangehörige) RM. 2.—. 
Vor- und Nachkurzeit RM. 3.— bezw. 1.50. Bei Auf
enthalt über zwei Wochen Verbilligung. Jede Familie 
bezahlt höchstens 4 Kurkarten (1 Haupt-, 3 Nebenkarten), 
für Familienmitglieder über die Zahl 4 hinaus und für 
Kinder unter 6 Jahren werden Kurkarten unentgeltlich 
verabfolgt.

Zur Eisenbahnfahrt durch den „Polnischen Korridor" 
im D-Zuge ist weder Patz noch Ausweis erforderlich.

Die ' Geschäftsstelle der A. G. Seebad Kahlberg er
teilt Auskunft. Anschrift: April—Oktober (beides einschl.) 
Kahlberg bei Elbing, sonst Elbing.

Dampfer „Möwe" fährt
vom 27. März bis 26. April

Sonntag, Dienstag, Donnerstag 
Sonnabend
An den beidenOsterfeiertagen

ab Elbing ab Kahlberg
930
1355 (^5)
930

18°° (6°°)
19°° (7°°)
18°° (6°°)

vom 27. April bis 10. Mai
Sonn-, Mon-,Diens-, Donnerstag 
Sonnabend

9°°
13°° (1-i)

1830 (630)
1900 (700)



Wiking
Gegründet 12)7. 706 46 Einwohner.

Auskunftsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer d Fernruf 2741.
Geöffnet! Wochentags von 7.Z0-1S1S und 15 -13 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschlossen.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V.» Wilhelmsir. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
e rkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Donnerstag, den 17. April, 20 Uhr: Eröffnungsvorstellung 
„Friederike", Singspiel v. Franz Lehar (Stadttheater).

Sonnabend, den 19. April, 20 Uhr: „Hotel Stadt Lem- 
berg", musikalisches Schauspiel von Jean Gilbert 
(Stadttheater).

Sonntag, den 20. April, 20 Uhr: „Friederike", Sing
spiel von Franz Lehar (Stadttheater).

Sonntag, den 20. April, 20 Uhr: „Friederike", Sing
spiel von Franz Lehar (Stadttheater).

Montag, den 21. April, 15 Uhr: „Friederike", Sing
spiel von Franz Lehar (Stadttheater).

Montag, den 21. April, 20 Uhr: „Hotel Stadt Lem-
berg", musikalisches Schauspiel von Jean Gilbert 
(Stadttheater).

Dienstag, den 22. April, 20 Uhr: „Friederike", Sing
spiel von Franz Lehar (Stadttheater).

Mittwoch, den 23. April, 20 Uhr: „Zarewitsch", Operette 
von Franz Lehar (Stadttheater).

Donnerstag, den 24. April, 20 Uhr: „Hotel Stadt Lem- 
berg", musikalisches Schauspiel von Jean Gilbert 
(Stadttheater).

Freitag, den 25. April, 20 Uhr: „Vogelhündler", Ope
rette von Zeller (Stadttheater).

Freitag, den 25. April, 20 Uhr: „Don-Kosaken-Konzert" 
(Erholungsheim).
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Alkoholfreies 
S-»eifetz<rus

Neiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten MttegUisok 
in und nutzer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

ksÄZss« n Vvnlnieb
Ledmicit, Wiking

^inAan^ k^lei8clier8trsLe 
l'elskon 2072

Lrleickterte ^sklunxsbeäinZunAen

Erstes Lpsrisi-QksoilZft

THgüek 
Vo^uknungsn 

okns js6sn ksukrwsng

MMMIttlttNIllilMttttiUlMMttttMttlittttlttttriUttttiMiMttIttIMNMlittMjittljrittttlllMMttMINI

Osnlnsl - Holsl
Islspkon 3693 l- ö I u 6 Inn. lViakivndamm

Oröötes und vornehmstes ttaus am ?1at2e.
Holet ersten I^anxes - 70 Fremdenzimmer - 85 Leiten - Lämtlicke 2immer 
mit klieüencienf Nasser :-: ?akrstuki - ^Veinrimmer - Zckreibrimmer 
Oröktes Lierrestaurant - Diners - Soupers Speisen nack der Karte 
ru jeder l'aLesreit ^utounterkuntt 2immer von 3.50 an.
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Sonnabend, den 26. April, 20 Uhr: „Zarewitsch", Operette 
von Franz Lehar (Stadtthcater).

Sonntag, den 27. April, 15 Uhr: Stadttheaterprogramm 
unbestimmt; siehe Tageszeitung oder Theaterzettel.

Sonntag, den 27. April, 20 Uhr: „Vogelhändler", Ope
rette von Zeller (Stadtthea-ter).

Montag, den 28. April, 20 Uhr: „Hollandweibchen", Ope
rette von Kaiman (Stadtthegter).

D ^olnisclie^pothe^e^lb!ng W
8 I^ieben5ci!im W
W ^elelon 2434 ^unleerstr. 22 W
M ^omöoputliie W
Z nüopeuniö Liockemie M
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^on^ilorei l^oppenliÄgen I
Elbing I

rerni-uk 3131 ^eussel-en /^üklen^Limm 97 I

kürzer-l^688ourc6
Oekonom: k^. ö I e r. 

k'riedriek ^Vilkelm-?l3t2 20.
I'elekon 3131. L1bin§ 

Oroüer 8aal und Oarten. 
Familien- und Oe8e1l8e1laft8- 

^immer tür Vereine und 
Familien-^e8t!iekkeiten.

Kalte und warme 8pei8en 2U 
jeder ^a§e8^eit.

2un Wartburg
Königsdergsr^lse^Ioka 
Ink. Ou8tav Iterrmann, L1bin§ 
>Va88er8tra6e 37 - l^el. 2316

^incjerkleck, in Oelee, 
Neunaugen unci anäere 8pei8en 
eigener Zubereitung.

f^sicks ^uswskl, gssekmsekvolls, spsnis roi'msn
kinclen 8!e bei äer

^öbeirsbrili?3ul 8entr
Spierinxstr. 20 l'el. 2928 61bin§ WiLkelmstr. 16

öekannt kür ^edieLen8te Arbeit und pünlctlieke I^ieterunZ
------ -  bixene Hsckler- und polsler^verlcslällen

Kais - ^polkeks
rernruk 2426. LlbinA LLkmieäestrsKe 3.

In- un^ suslänlliselis LpsrisIitZtsn. 
öilligsls Onogsnpi'siss bei nui» gutsi» Uusliisi. 

Nsr'nsnsl^sen. öi'unnsn.
öiollksmis. /^Ilopsiliis. Nomöopsiliis
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche»:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kiirschnerstrahe. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Tel. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14.Jahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strape. Erbaut 1881-85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Letchnamstraße. 
Erbaut 1400—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Mehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich.Wilhelm-Plo.), von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Rath ausrurm
Gesamt-Hohe 54,50 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 57 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—15,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr Eintritt frei.
Stadt. Iugendbucherei, Kalkscheunstrahe 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16.50—18.50 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—15 

und 16—19 Uhr.
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össuebs mied! 
bsclsulsl klovkgsnuk!

Konclitorsi Teuks, Wiking
^Itsr IVlarkt 7

Iv w. klötks I>is eklig.
Inkaber Lümunil ttsusZivsio!, 0ptikermei8ler

8p«r!s!°Kesc!ig1I !ür moüsms tussWpM
^Iter IVIarkt 32 LIding Inn. ^lüklenäamm 16

Oe^runäet 1875

M 131 ------ 3l . ...................  M

^stel z«rr Uerreir Vsrrfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Lulo-, tietit- unll Lnlg88össnlzgen 
MWMmii

Reparaturen 8äm1I. Fabrikate 8edne1l8ten8.

Oebr.
L!ektri8cke Kraftiabrau8rü8tun§en 

8turm3tra88e 2 LIding l'elepkon 2697 
OiiixieUe ^eparaturv^erk8tatt äer k^irma 

kokest Svsvk O., 81utt§art.
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geistftrahe 4. Fernruf 3510.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—15 Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 15—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 AM., Kinder 
0.25 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörtch-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6. >V. petersen
papierbanälunZ 

LIKing
^lter stärkt 33 Tel. 2797

Papier- u. 2eicken^aren, 
Kontorartikel, 6olä1uIIkeäer- 

dstter, Lckreidmasckinen, 
VervieUsUixlMLs - Apparate

Frühstücks stirbe 
Mrrtttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes EW
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Firmen find als solide und reell be nnt! 
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Ksvkelö^sn ll Kvvkksi'ÄG 
^nsnspvntsble KsvksSvssn 
1>sn»po»*1sdls ßLvvkkv^üe

I-I. IVIOI^I^I^, ^I_6M6

Oken- unä Kockkeräkabrilc

Lricd Müller
Oummiwaren 

^1bin§, LekmieäeZtraLe 7 
l'elepkon 2579.

I.inol8W, löppieliö vnll 
I.äufei', ösüesvlMs 
llsuben, Wg88ösdsllö

l^eon Zaunler's 
kucliliantllunL

Larl peicker
ZeZenüber <1. Lsntral-l-Iotel 

kükrer uväklMevo» 
LlbmxMällmxeZeiiä

Ki'sisspsi'Irssss Elbing 
?rieär. Wilkelm-?l2tr 8 l'elepkon 3868-3869 

2veiLsteIIen: l'olkemit — — Obtseebsä KsklberZ

d/lün6slsioksi's Kspilslsnlsgs 
ru günstigsten ^inssstrsn

I^m^veeti8lun§ kremäer Oelä8ort6n.
Lin1ö8un§88te1l6 von I^ei8elcreäi1brieken

Knüllen Wvk§> 
NNIIINI»IIII!IIIIIIIIIIIIUIII»»»<!!I»l»!N>III!I!»!IIII»I»IINI»»III»IIIIIII»irlII!I»«III LIding

8pe2ial868ekäi1 kür

Kunr-, Wsiü- unci Wollwsi'sn 
l-SÜSI'WSI'SN
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8 20 14.50 18.36!21.40^
8 38 15.08 18.50!21.5(1

10.03 16 18 20.13>23.13!

Marienburg— Tiegenhof
ab Marienburg a^ 7.36S13.58 19.27 22.10
an Simonsdorf ah 7.18!13.40 19.13 21.55
an Tiegenhof ah 6.05!l2.20 18.00 20.50
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Ztrahenbahn-Verkehr.
Vogelsang-Verkehr.

2) Wochentags
ab Alter Markt 6«« 6»« 704 usw. in Abständen v. 48 Min. bis 18" 
ab Vogelfang 6" 7^ 8«« usw. in Abständen von 48 Min. bis 19""

b) Sonntags
ab Alter Markt 6^ 6" 6" usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20" 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1. 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr durchgeführt bis 

Vogelfang von 900-20»« Uhr.
ab Vogelfang 6^ 6" 7-0 usw. in Abständen von 24 Min. bis 20""

4.40
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50»
506

(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Heimstätten 5" alle 8 Min. bis 21^, 21?»*, 22»»*, 22^^ 
(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 

Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22"* (* nach
Pangritz Kolonie außer Sonntag) 22"

Linie 2 Pangritz Kolonie 5" alle 8 Min. bis 21»«, 21^ (* zum 
Reichsbahnhof)

Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritz Kolonie. 
Pädag. Akademie 5»» alle 8 Min. bis 21" 
Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21»«*, 22«'* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5»« alle 8 Min. bis 21", 21»«*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 0«? 1"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 23", 0"* (nur Sonntag).

Pangritz zum Reichsbahnhof 22", 0^, 1"*, (* nur Sonntag 
bis Friedr. Wilh.-Platz).

Bitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten!
18



Uvlsl Nvnigl, Uvß
^rieäriek-^Vildelmplatr 19. kldm^ k^ernruk 2039.
^1trenomi6rte8 Hau8 eilten Kan§e8. Zentrale und dock 
ruki^8le ^3^6 mit ^rük8tüek8terra88e. ^r8tkla88i§e Kücde 
und Keller. ^ukmerk8ame kedienun^. MtZtted de8 V.^.K.V.

^entralkeirunZ. ^uto^arra^e.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Londitorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Lo., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00--5.00 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße

Tel. 2171

2.50—3.00
3.00

8
2.00

6.00-7.00 RU6

RM
6.00 RM

4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel.3898.
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.50 7—9 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

3.50-5,00 7.00-10.00 RM

RM

Telefon 2039. 3.50-4.00 7-9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50—3.00 RM
Christi Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37 

Tel. 2520
Kretschmann, Wasserstraße 65/67
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

2.00—2.50 4.00— 5.00 RM

2.50-3.00 5.00 RM
1.50 2.50 RM

2.50 5.00 RM
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
AuskunftsteLe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon!, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

L vo.,
l'elepkon 2393 OeZriinäet 1870
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finden die weiteste Verbreitung im
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22



ckie am „A^rso-ren ALE"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Lrzeugmsse

Um regen Zuspruch bittet

Eoiisekslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß

Besichtigungen im Sommer: Werktags ^von 
10—5 Uhr. Sonntags von i/N2—4 Uhr. t v 
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^„12—*/z4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Büßtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

Bestellen Sie das

Eldiam LagMaU
preis monatlich frei Haus 1.25 Mark.
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die für den privaten und §e- 
8Lüäf11ieken Ledarf benötigt 
werden, liefern wir in ^week- 
mä88i§er und neu^eitlicüer ^uf- 
macüunZ.

LorZ8ame Pflege finden be8on- 
der8 die ^Verbedruelc8aclien der 
modernen Oe8Lkäft8reklame

5Suek unü Der lsAsck» uekre^er
?Iei8cker§tr. 11 LIding femspr. 2769
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Ssirirtassvirekfahirkairtei*
von nach über Fahrpreis

2. UI. Z.Ul.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Curau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Cadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Ofterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,30 3,50 
7,40 4,90 
5,40 3,60 
5,20 3,50 
4,20 2,80 
2 30 1,50 
2,60 1,70 
1,80 1,20 
7,10 4,70 
5,- 3,30 
3,902,60 
2,40 1,60 
1,60 1,10 
7,40 4,90 
8,70 5,80 
1,500,- 
2-1,30 
4,20 2,80 
2,80 1,90 
1,- 0,70 
6,40 4,20 
8,805,80 
8,805,80 
3,-!2,- 
3,902,60 
2,201,50 
5,10j3,40 
5,303,50 
2,40! 1,60 
5,703,80 
1,70 1,10 
5,103,40 
3,30^2,20 
0,900,70 
1,200,90 
1,50j1,10 
1,800,40 
2,100,60 
2,501,80 
2,802,00 
3,20j2,40 
3,20 2,40

8,60 5,70 
4,- 2,90

5,20 3,50 
53,30 
2,20 1,50
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Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
MaldeuLen 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eglau 
Dianenberg 
Elbing 
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg 
Marienburg-Elbing

5,40 3.90
9,20 6 10
5,80 4 30 

11—>7,20
4,2(12,80 
2,90 1,90 
0,90 0.60 
2,301,50 
1,901,30 
2,70! 1,80 
1,100,70 
4,202,60 
1,200,80 
5,10'3,80 
2,201,40 
1,30'0,50 
1,10 0,90 
1,30 0,70

13,80 9,90 
2,90 1,10 
2,10 1,90 
0,70 0,40 
1,10 0,50 
1,60 1,70 
0,70 0,10 
1,90 1,50 
3.30 2,30

12,— 7,20 
1,10 0,90 
1,904,70 
0,300,30 
1,200,20 
0,900,80

Zv
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
" Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3483 und 0997, Bürostunden: 9—12 u 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
^.Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 

Ostpreußen.
- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e Fern- 

ruf? Bürostunden 9 — 13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.
Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 

Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.
Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 

Fernruf 5220. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

FinnländischesKonsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 40 131. Bürostunen 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

--ß Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen 

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste.
19/20. Fernruf 04?0 und 392. Bürostunde 9 -13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

--ß Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

--ß Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

--j- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstratze 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-ß Oesterreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

-ß Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-ß Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.
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Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lätzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-j- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder. Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

' Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostundcn 9 - 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Schweizerisches Konsulat, Elbing. Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -j- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.

LbrN. Sospiz, Elbing b
Neustädt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 
1.— Mark an

8PSI8KN bei dilligM ömoliiMg ru j. iWbrsit
Mittag- und Abendessen. Grohe Portion 

schon von 50 Psg. an

Stammesfen 80 Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.
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Der Regierungsbezirk Westpreußen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens
gründungen: Glbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.
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3u unserem Titelbild.
Auf der Sorge.

Der Drausen liegt hinter uns. Wir fahren auf seinem 
Zufluß, der Sorge. Und nun wird der Fluß ganz schmal, 
15 Meter breit. Die Häuser mit Holzwänden und Stroh
dächern, einfach, bescheiden und schmucklos, treten zu beiden 
Seiten, nur durch einen niedrigen Deich von ihm getrennt, 
dicht an den Fluß. Rings um die Häuschen schließen sich 
Gärten, die Obst und Gemüse liefern, und die Haupt
erwerbsquelle für die Einwohner bilden. Da kommen 
sie auch schon angefahren, die gebrechlichen flachen Boote, 
hoch mit Weißkohl, Mohrrüben und Aepfeln bepackt, daß

5lm vrausensee. phot. U). Zehr.
kaum noch 10 Zentimeter Bordhöhe bleiben. Vorn sitzen 
zwei Frauen und bringen mit kräftigen Ruderschlägen das 
schwere Boot rüstig vorwärts, nach Elbing zu; denn mor- 
gen ist Markttag. Mein größtes Befremden erregt es, daß 
lediglich Frauen den zwei bis drei Stunden langen, recht 
mühseligen Transport übernehmen. Der Schiffssührer, den 
ich erstaunt nach den zugehörigen Männern befrage, wun
dert sich gar nicht. „Das kennt man hier nicht anders", 
meint er gleichmütig. Ich überlege noch, was das wohl 
für tüchtige und anspruchslose Frauen sein müssen, die 
nicht nur die Sorge für den gesamten Haushalt, und die 
meist zahlreichen Kinder übernehmen, sondern außerdem 
noch die landwirtschaftlichen Erzeugnisse ernten, zurecht- 
machen und stundenweit nach Elbing rudern.



Weiter schlangelt sich der Fluß in zahllosen Win
dungen. Auf dem Deich stapft ein emsiger Briefträger 
seines Weges und sorgt dafür, daß den Bewohnern recht
zeitig Kunde wird von der Welt da draußen. Der Schiffs
verkehr auf dem Flüßchen ist verschwindend gering. Außer 
den erwähnten Gemüsebooten treffen wir nur noch ein
zelne, durch ihre schmale, langgestreckte Form ungeschickt 
wirkende „Oberländer", deren Begegnung bei der geringen 
Wasserbreite jedesmal Schwierigkeiten verursacht und zu
mal in Kurven große Vorsicht des an sich sehr gewandten 
Tampferführers erfordert. — Wieder eine Krümmung, 
und vor uns steht ein ganz modernes technisches Bau
werk, wie man es hier am allerwenigsten vermutet: die 
eiserne Drehbrücke bei Sorgenort. Auf einen Dampferpfifs 
stürzen zwei kräftige Männer, mit einem winkelartig ge
bogenen Baum bewaffnet, herbei und öffnen die Brücke, 
indem beide wie im Karussel an dem Baum herumlausen. 
Oberhalb der Brücke neue Windungen, neue Einblicke in 
das Leben und Treiben der Sorge-Anwohner. Hinter den 
niedrigen, feftgchchwssenen Fenstern lüftet sich eine kurze 
Gardine, worauf für Augenblicke ein rotwangiges, etwas 
breitknochiges Mädchengesicht erscheint.

Weiterhin fällt auf dem rechten Ufer die fruchtbare 
Beschaffenheit des tiefgelegenen Bodens auf. Das Gebiet 
gebört dem vielgenannten Rittergutsbesitzer Skirl, der es 
dank seiner entschlossenen Tatkraft verstanden hat, sumpfige 
Strecken durch zweckmäßige Eindeichung und Entwässe
rung in Ackerland zu verwandeln. In der Nähe der Eisen- 
bahnbrücke bei Alt - Dollstädt werden die Krümmungen 
immer schwieriger. Hier ist es auch, wo zur Vereinfachung 
des Verkehrs einige scharfe Ecken abgeschnitten werden 
sollen, wodurch der Fluß genügend erweitert wird. Ein 
kleiner Bagger des Wasserbauamts zu Elbing ist schon zur 
Stelle und hat bei der gegenwärtig noch verhältnismäßig 
warmen Witterung mit der Beseitigung der verkehrs- 
hindernden Teile seit einigen Tagen begonnen. Der abge
baggerte Boden wird, soweit möglich, mittels eines Spülers 
auf die tiefer gelegenen Teile der angrenzenden Wiesen 
aufgebracht. Hinter der genannten Brücke grüßt ein schloß- 
artiges Gebäude aus Parkanlagen zu uns herüber. Es 
gehört dem Gutsherrn Schwichtenberg.

Kurz darauf wird die Sorge von einer hölzernen 
Chausseebrücke überspannt. Wir sind in Grotz-Brodsende.

Zu uns winkt ein hochstämmiger Laubwald herüber^ 
der sich mit den Wäldern von Vogelfang, Lenzen und 
Cadinen wohl messen kann. Ich kenne ihn schon von früher. 
Man staunt über die wohlgepflegten Wege, die hübsch aus
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gestatteten Ruhegelegenheiten und eine von einem Pavillon 
umgebene, massiv eingefaßte Quelle. Von der Höhe des 
Berges bietet sich über die Baumwipfel hinweg ein präch
tiger Durchblick, und in blauer Ferne ragt der Nikolaikirch
turm als Wahrzeichen Elbings gen Himmel. Mit denk 
Wunsche, daß dieses vom Bahnhof Alt-Dollstädt in halb
stündiger Wanderung erreichbare Waldgebiet sich recht viel 
Freunde erwerben möge, treten wir den Rückweg an.

Die Sonne geht rasch zur Neige, und noch ehe der 
Drausensee erreicht ist, umgibt uns tiefschwarze Nacht. Hin 
und wieder bemerkt man einen Lichtschein in den Häuschen 
am Ufer. Da drinnen sitzen sie jetzt, alt und jung, im engen 
dunstigen Raum um den Familientisch beim anspruchs
losen Abendbrot und tauschen hernach ihre kleinen Er-

Niederungslandschaft an der Zarge. phot. U). Zehr.

lebnisse aus. Man beneidet die Menschen, die fern vom 
Stadtleben ohne Kino und ohne Kaffeemusik ihr Leben zu
bringen und dabei — ganz zufrieden sind. Letzteres aber 
ist noch immer des Lebens höchstes Gut. Karl Hi.

(Aus dem Elbinger Lesebogen B. Nr. 1).

I^suririo L 6v, Elbing i
lnb.: Hermann lissss -
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Kahlberg e. G. m. o. H. zu Elbing
errichtet zur Hebung der Gesundheit und Befriedigung des 
Erholungsbedürfnisses ves erwerbstätigen Mittelstandes. 
Ehrenamtliche Verwaltung durch Vorstand und Aussichtsrat

gibt Bauparzellen in schönster Lage Kahlbergs 
an fertigen Wegen in Größe von 400—I00V qm 
zum Preise von Nmk 1- bis Rmk. I SO pro 
qm zur Errichtung von Wochenendhäuschen ab.

Bet entsprechender Anzahlung Teilzahlung gestattet. 
Elektrische Strom- und frostfreie Wasserleitung vorhanden. 
Günstige wertbeständige Kapitalsanlage.
15 Wochenendhäuschen bereits fertig — 7 Wochenend
häuschen im Bau — 15 weitere Bauparzellen verkauft. 

Auskunft und Verwaltungsstelle Elbing 
Kettenbrnnnenstratze 2 3.
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Gegründet 12)?. ?06 46 Einwohner.
AuKkuusts stellen:

Städt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer S. Fernruf Z?41. 
Geöffnet: Wochentags von ?.ZO—131) und 1)—18 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschloffen.
Heinr. v. Niesen, Herrenstratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmsir. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Elbing empfängt weitere Gäste!

In der ersten Hälfte des Mai tagen in Elbing der 
Landesverband des Reichsbunves jüdischer Frontsoldaten 
(4. Mai) und der Gau des Bundes reisender Kaufleute 
(10. bis 11. Mai). Ferner besuchen die Teilnehmer an 
dem Automobiltrefsen des Allgemeinen Deutschen Auto
mobilklubs am 2. Mai unsere Stadt. Allen aus Anlaß 
der Tagungen und des Automobiltreffens in Elbing wei
lenden Gästen rufen wir ein 
„Herzlich Willkommen in der alten Hansestadt Elbing!" 
zu. Möge ein jeder in unserer ehrwürdigen Stadt einige 
recht frohe Stunden verleben, sie und ihre schöne Umgebung 
kennenlernen und liebgewinnen, und bald als gerngesehe
ner Gast wiederkehren.

Stadt. Verkehrsamt Elbing

Tagungen und Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Donnerstag, den 1. Mai, 20 Uhr: „Vogelhändler", Ope
rette in 3 Akten von Carl Zeller (Stadttheater).

Freitag, den 2. Mai: „Automobiltreffen des Allgemeinen 
Deutschen Automobilclubs".

Freitag, den 2. Mai, 20 Uhr: „Hollandweibchen", Ope
rette in 3 Akten von E. Kalmann (Stadttheater), 

Sonnabend, den 3. Mai, 20 Uhr: „Wiener Blut", Operette 
in 3 Akten von Johann Strauß (Stadttheater).

Sonntag, den 4. Mai: „Landesverbandstagung des Reichs
bundes jüdischer Frontsoldaten."
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Sonntag, den 4. Mai, 15 Uhr: ,,Stadttheatervorstellung 
im Rahmen der Veranstaltungen der Hirsch-Dunker- 
schen Gewerkschaften.

Sonntag, den 4. Mai, 20 Uhr: „Zarewitsch", Operette 
in 3 Akten von Jean Gilbert (Stadttheater).

Weiteres „Stadttheaterprogramm" siehe Tageszeitungen oder 
Theaterzettel.

(In Vorbereitung die beiden Operetten von Franz Lehar 
,,Land des Lächelns" und ,,Lustige Witwe").

Sonnabend, den 10. bis Sonntag, den 11. Mai: „Gau
tagung des Bundes reisender Kaufleute."

Sonntag, den 11. Mai: ,,50-Jahrfeier" der Herberge zur 
Heimat: 20 Uhr: „Familienabend" (Erholungsheim).

WWMWMMMUMWM»

W I^iebensslim W
W Telefon 2434 ^unlcenstr. 22 W
M ^omöopcit^is W
W /4l>op2>nie Lioc^emie W

Hotel Rauch, Elbing
Telephon 2152 : an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschaftsräume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschafts-Tanzabende.

lill4kl!kisMUglr^
„^Ibingsl' vunks!" ä38 vornekme ^ukelbier
„klbmgsl' äu8 edle Lpe^iulbier
„klbingkl' IVIumms" - äu8 tlü88i§e Lrot
„^fsifsnbpunnen" ciu8 ulkokolkreie Oetränk
VeelanZen 8ie bitte un8ere k'abrücate in den ein8eklä^i^en 
Oe8ekäkten. >Vo nickt erkültliek, liefern wir direkt frei Klau8

örausrsi 6. ^rsuss Elbing
8



Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Gv. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
keriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstrasse 26. 
Tel. 3760. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückftrahe. Erbaut im 14.gahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober- 
küster Ander, Fischerstrasse 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strasse. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrasse 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrasse. 
Erbaut 1400—140). Besichltgung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugoltschen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrtch-Wtlhelm-Pla.), von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Neinholö Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Svlieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

N ath austurm
Gesamt-Hohe )4,)0 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick )? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Delvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstrasse 19. 

Lesezeit: werktäglich 16-20 Uhr Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16 )0—18.)0 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1) 

und 16—19 Uhr.
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öesueds mied! 
Ls bsrlsulst I-loekgsnuki

Konäitorsi 7su!<6, Wiking
^Iter k/larkt 7

r. w. Nöltis I^SLktlg.
Inkaber Lümunil ttsusv»slel, Optikermei8ter

8psris! - össclis!! Iü^ moüsmö tuzsliop!!!!
-Uter iViarkt 32 LIdSng Inn. ^lüklenäamm 16

Oe^ründet 1875

Hstel zirv Nerre« Vs<tse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Lulü-, UM- unü LnIS88Sszn>ggön 
MuMMen

Reparaturen 8ämtt. Fabrikate 8cdnell8ten8.

Oebl-.
klektri8eke Krattiakrau8rll8tunAen 

8turm8tra88e 2 LIding ^elepdon 2697 
Otti^ielle I^eparaturrverlr8tatt cler I^irma 

kodsnl Sosvk 0., 81utt§art.
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 2)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0)0, Schüler 
0 30 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Berkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 1)—10, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0 )0 AM., Kinder 
0.2) AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunden bet den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—B/2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Brtefsendungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6. >V. ?eter8en
papierdanälunZ 

LIding
-Uter Narkt 33 Tel. 2797

Papier- u. 2eicken>vsren, 
KoatorarUkel, Uoläkuilieäer- 

dalter, Lcdreibmssctiinen, 
VervieUaltixun^ - Apparate

Frühstücks strrbe 
Mrrtthies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Zirmen sind als solide und reell bekannt! 
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Ißolsl Künigl.
^rieäriLk->Vi1ke1mplLt2 19. klbin§ Fernruf 2039. :
^1trenomier1e8 Hau8 er8ten Kan§68. Zentrale und dock ;
ruki§8le mit ^rüb8tüLl<8lerr388e. ^r8t1<1a88i§e Kücbe ;
unä Keller. ^ufmerk8ame Zeclienun§ ^litZlieä äe8 V.^.K V. :

^entralkei^unZ. ^utoZarra^e. z
z

Weinstube»
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3l34.
A. Wolff Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Eafvs und Conditoreie»
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

1. Nähe Bahnhof
Unterkunft

(Preis der Zimmer) Einzelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, 

Tel. 2987 2.50—3.00

Doppelbett
6.00-7.00 RM

Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 

Tel. 3171
2. Innenstadt

300
8

2.00

RM
6.00 RM

4.00 RM

3.50-5.00 7.00.>-10.00 RMCentral-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel.3898.
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3 50—4.00 6 - 7 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19, 

Telefon 2039. 3.50-4.00

RM

7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM
Christ!. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37

Tel. 2520
Kretschmann, Wasserstraße 65/67
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

2.00—2.50 4.00— 5.00 RM

2.50-3.00 5.00 RM
1.50 2.50 RM

2.50 5.00 RM
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Zlratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 6^ 6" 704 Abständen v. 48 Mtn. bis 18^ 
ab Vogelfang 6^ 720 8^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 19^

b) Sonntags
ab Alter Markt 6^ 6»' 6^ usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1- 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr durchgeführt bis 

Vogelfang von goo-LO^ Uhr.
ab Vogelfang 6^ 0^ 7^ usw. in Abständen von 24 Min. bis 2(?'

440

445

426

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50^
506
45s

(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Heimstätten 5" alle 8 Min. bis 21-^ 21?d* 22°«*, 22"* 
(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 

Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 2^, 22^* (* nach
Pangritz Kolonie außer Sonntag) 22"

Linie 2 Pangritz Kolonie 5^ alle 8 Min. bis 21°«, 2t"* (* zum 
Reichsbahnhof)

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritz Kolonie.
Pädag. Akademie 5^ alle 8 Min. bis 21^ 
Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21^, 220" (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21^*, 21^* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 002 1"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 23", 0"* (nur Sonntag).
Pangritz zum Reichsbahnhof 22^, 0^2, 1"*, (* nur Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Bitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten!
18



Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß, einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (!1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreilünderecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshos und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus

19



^onclikorei l^oppen^Zgen
Elbing

?ernruk 3161 /Veusserer ^üklenclcimm 97

kürzer-K688oure6
Oekonom: k. ö l e r. 

briedriek >Vilüelm-?lat2 20.
I'elekvn 3131. Llbin§ 

Oroüer 8aal und Oarten. 
Familien- und Oe8ell8Lbakt8- 

simmer kür Vereine und 
b amilien - be8tliekkeiten.

Kalke und ^varme 8pei8en 2U 
jeder ^a^es^eit.

Theaterhalle
(amStadtlheater) Tel.3184

Bürgerlich. Restaurant 
Tanzdiele

keielis ^uswskl, gegekmsekvolls, spsnts Normen 
linden 8ie bei der

Uöbsl-rgbnk?sul Lenlr
Spierinxstr. 20 ^el. 2928. ^Ibinx WZIKelmstr. 16 

öelcannk kür ^edieLen8ke Arbeit und pünktliche l^iekerunZ
:--------bixene Hsckler- und polster^verKslätken 7--.

Kais - Kpolkvks
k^ernruk 2426. l^lbinZ 8ekmiede8trake 3.

In- uncl susIZnüiseks Zpsrislitstsn. 
öilligsts lli'ogsnpi'siss bei nun guten OusIüZt. 

ttsnnsnsivsen. önunnsn.
öioLkemie. /^Ilopetliis. i-lomöopstliis
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit ,,die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesavien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. K a 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Wetchselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.
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Drrn/kt -
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;

bk. §6ll^O6i6^!
Molkerei Lldiny j

-____ ________ _______ ;

^l'liolungsksim
Ökonom: Karl Diebin^ 

f'ernrut 3033 LIding ^oe8er8lrake 3
ttalte8te11e der Ltraüenbaknen

KiMs feÄ- u. Kvnrki1-8gg!
Oroöe unä kleine

8LIe iür Vereine, klockreiten unä Ver8amm- 
iunAen. ?amilien8aion8. Verein82immer, KeLei- 

bakn (8)"8tem 8peiimann)
Oute Küeke Oeptiexte Oetrsnke

^utmerk83me keäienunL
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Ssiiirt4»ssVHL^kf<rtzHrr<"rt«ir
von nach über Fahrpreis

2. Ul. Z.M.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Enrau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,30 3,50 
7,40 4,90 
5,40 3,60 
5,20 3,50 
4,20 2,80 
2 30 1,50 
2,60 1,70 
1,80 1,20 
7,10 4,70 
5,- 3,30 
3,902,60 
2,40 1,60 
1,60 110 
7,40 4,90 
8,70 5,80 
1.501,- 
2.- 1,30 
4,20 2,80 
2,80 1,90 
1 - 0,70 
6,40 4,20 
8 80 5.80 
8.80 5,80 
3,- 2,- 
3,90 2,60 
2,20 1,50 
5,10 3,40 
5.30 3,50 
2 40 1,60 
5,70 3,80 
1,70 1,10 
5,10 3,40 
3,30 2,20 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00
3,20 2,40 
3,20 2,40

8,60 5,70 
4,- 2,90

5,20 3,50 
5 - 3,30 
2,20 1,50
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! k^ube >Vitvve I
D fernru! 2363 klding Kisckerstr. 16/19 Z

Z ^rUcolaAen, Strümpfe, Woll waren Z
Z Kinüerausglallunxen, Moüewaren A
Z - 81 «>I«-8lnivlLlrIeirIung------- Z 
^lIIIIII!IIl>I»IIIIIIIIIIIIIIIIII»I»II»II»I»»IIIIIIIIIIIIIIIMIII!IIII!I»MI»«II»»III»tt1»IIUII!tt»»lI^

6ÄÄFrr6M
ckre «m „Ar'-seiren ALE"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-5tation. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Qottsekslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen 

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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Kopf wie vor

Frauenburg Elbing 5,40!3.90
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
KönigsbergPr.Hbf. 
Maldeuten 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm

Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

9,20-6.10
5.80>4 30

11,-7,20
4,202,80
2,901,90 
0,900,60 
2,304,50 
1,904,30 
2,701,80 
1,100,70

Marienwerder 
Westpr.

Deulsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freysiadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rebhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

4,20^2,60
1,20'0,80
5,10j3,80 
2,20-1,40
1,30-0,50 
1,100,90
1,30 0,70

13,80 9,90 
2,90 1,10 
2,10 1,90 
0,70 0,40 
1,10 0,50 
1,60 1,70 
0,70 0,10 
1,90 1,50

Stuhm Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg 
Marienburg-Elbing

3.30 2,30 
12,— 7,20
1,10 0,90 
1,90 1,70 
0,30 0,30 
1,20 0,20 
0,90 0,80
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XsvkeloßLn 
^^snWpontsdl« KvOkkvi'rL«

I-I. IVIOI^^II-I, ^I_6II^I6
Oten- unä Kockkeräkadrik

kricd AüIIer Mk.
Oummivvaren 

^1bin§, 8ckmieäe8tr366 7 
l'elepkon 2579.

UnolöW, Ikppivllö UNll 
l-äufes, 8süö8vku!iö 
»subsn, Wg88SsbäIIö

8tast. prell88i8cde 
lMerje-kmlladme

keicder, klbivZ
Leke 8turm8tr388e

Inn. ^lüklenäamm

L086 8tet8 vorrätix

Xi'sisspsi'kssss Elbing
k'rieär. >Vi1kelm-?Iat2 8 Telephon 3868-3869

2^veiL8leIIen: l^olkemil — — O8t8eebaä Kaklber^

I^ünclslsivksi's Kspitslsnlsgs 
ru günstigsten ^inssütrsn

Omv/eLk8lun§ kremäer Oe1ä8or1en.
Lin1ö8un§88te1le von ^ei8ekreäitbri6ken

Z^lvxsnilvn IVIüIIvi' DIvkF»
IlNIIIII»I»NI»NIIIIIIIIUIiIII«»IIINM»N»NIIIII»IIMIINIIU»>IIIIII»I»»»NIIIIIIN»N

LIding
SperiLlLesckStt kür

Kunr-, Wvik- unkt Woüwsi'sn 
t-Sktei'WSI'SN



Alkoholfreies 
S->eifelz«rns

Neiferbahnstr.1 Larsonplatz 

empfiehlt 

guten ^iltsgetisvli 
in und auher dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Psg.

IIIllIIIIIIlIIIMIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIII»»III»IIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIII!9IIIIIIII»I<II»IIIIIIIII»IIIUIII

Lsntnsl - »vtsl
Istvpkon 3898 t- S I 1^ 6 Inn. I^üklonäsmm

OröL1e8 unä vornekm8te8 ttau8 am ?1a1re.
ttotel eilten ^ans68 - 70 ?remäen2immer - 85 ketten - Lämtlicke 2!mmer 
mit ttteöenäem ^288er kakratukl - ^Veinrlmmer - Lckreibrimmer 
Orööte8 8ierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack 6er Karte 
2U jeäer 1^28682611 ^utount6rkuntt 2imm6r von3.50 KtVt. an.



Konsulate in Ost- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

» Dänisches Konsulat, Kömgsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstratze 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Eftländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Büroftunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen

Zteiät Elbing
Segeriüben clem ftZUplbAknbok. Lbclu§2e 30 

Pelepbon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9-13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»1* Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich- Provinz Ost
preußen.

-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.
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Vsimbaü KMksg-tisp
einzigstes Lee bad Westpreußens 
aus der „Frischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidpll im Ousammen- 
klang von Lee, Wald und Hass.

Auskunft:
Lirellion Sslseebad Aahlberg-Liep 

in Kahlberg
v a m p se r - F a h r p I a n auf Leite 2

die für den privaten und §e- 
8ekäftiieken Zedart benötigt 
werden, Uekern wir in 2week- 
mä88i§er und neureitlieker ^uk- 
maekun^.

Lor^ame ?kle§e finclen be8on- 
cler8 äie >Verbeäruek8aLken äer 
modernen Oe8ctiäft8reklame

Kuek unü Der IsysÄr ireker er 
?Iei8cker8tr. 11 LIbing ferr>8pr. 2769



okne jecZen Kaukrwanx
un8ksö Lu88töIIung mollesNös elökts. 

keleuvIilungMim unü LppMe:

^i8Lk- unä 8tLnäer1ampen 
Kronen unä ^u§1ampen 
Klavier-, 8ekreib- unä

^ack11i8eklampen
Marmor-, Ola8- u. 8eiäen- 

^mpeln
8ü^elei8en
>Va88erIcoLker
1"ee- unä Kaffeema8eiiinen

?ieix- unä 81raIäunL8-
Oeken

?Iei2kj88en
i-laar - ^roekenapparate
8taub8auLer
Kauekverrekrer

I-Iei6wa88er-8peiLker
kIM. ölst- u. ösetlöten, Koeli- u.WslMöpIsttöN. 

8elb8ttstigs Ws8vligppalst8, Lppglsts ru 

ööilrveeken, ^S88M U8«,

kiWM«eiidgiiii
m. b. tl.

Inn. Alüklenrl. 28

3888 un6 3808



WSSMMS
VölksImMes llurvli lliö 8tälltö

-Ibing, ^lsnenbusg, ^gsikMöklles, llsukok-^Isu unil AM.
lest 10 H 16. IVIsi —31. IVIai 1930 K ^ski»g. 4 

^i'soksini sm 1. unrl 16. jsösn I^/Ionsts 
kitte mttLunvkinen!

sm k cker Re«8vm ee Mumamts« su



6e8ULden 8ie äie

«S88kHllIIlIK8c!lS»
in elbing, sm Lonnlsg, elvn IS. Ulsi I83V 

im enkolungskeim.
Lintritt8prei8 50 Lmtritl8pr6i8 50

Verein cls»' tiunctetesuncls.

Lbriftl. öosptz. Elbing
Neustadt. Schmiedesir. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gafträume 

Fremdenzimmer 2.5V— Mark / Betten von 
1. Mark an

8pei8kn bßi billig8tös kssgvlinung ru j, Iggk8rsit 
Mittaa- und Abendessen. Grohe Portion 

sckon von 5V Psg. an

Siammessen 80 Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.



^e8lpreukl8clier Verkeilt wart
Verkedrskukrer äurcd <Iie 81säte

6Idiii8, ^Lrieabui-x. ^arieii^eräer, veutscd-^lau unä 8tudm

l-Ionausgogobon vom

IVIagisieai-Vet'kekl'sami, Wiking

VsNsg unä /^nraigsn-^nnskms:
ttlknsa Seikks^t, Suvk- ui»«I Venl»g»«lnuvlr«i'ei, klbing

Der Regierungsbezirk westpreuhen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „Weichsel - Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.

Inhalt Seite

Zu unserem Titelbild u-11
Verkehrsverbindungen (Fahrpläne) von u. nach Elbing,

Marienburg, Marienwerder, Deutsch-Lylau u. Stuhm 1Z-18
Elbing (Auskunftöstellen, Tagungen, Sehenswürdigkeiten,

Weinstuben, Eafes u Eonditoreien, Unterkunft) 21-26
Marienburg (Auökunftsstellen, Sehenswürdigkeiten,

Ausflüge, Unterkunft) 2?
Marienwerder (Auskunftöstellen usw.) 2?
Deu 1 sch - Eylau (Auökunftsstellen 'usw ) 28
Stuh m (Auskunftöstellen usw.) 28 



eibingsr Stsätbsnk
8136t. Spsrkssss Elbing 

. MünrI s I sivkvn ——
^enn8pl'.2441 —2443 ^nleclp.-V^ilhelm-I^Iatr 4
Oeschättsre'it: 8.30—13 tlhn u. 15—16 ^hn

Zweigstelle l: l-lauptstnake 1 (^.^bent) 
Zweigstelle il: Königsbengef'sti'ake 101 
Zweigstelle lll: dohannisstr'aüs 18

?O8l8Cheel<kon1o: KöniZ8berZ 14918. kerlln 124222 
Kassenständen der Zweigstellen: 

von 8—13 Uhr und von 15—16.30 Uhr

Lonnadend nachmittags sincl sämtliche Kassen geschlossen

Dampfer „Möwe" fährt

vom 27. April bis 1v. Mai
Sonn-, Mon-,Diens-, Donnerstag 
Sonnabend

ab Elbing ab Kahlberg

9'°
13°° ^SS)

18'° (6°°)
19°° (7°')

v. 11. Mai bis 28. Juni
Sonntag, Montag, Dienstag, 

Donnerstag u. Freitag
Mittwoch u. Sonnabend

9'°

13°° (1°°)

19°° (7°°)

19"° (7°°)

2



Zu unserem Titelbild. 
In und um Elbing.

Wer die alte Ordens- und Hansestadt Elbing, die der 
Landmeister Hermann Balk im Jahre 1237 gegründet hat, 
vom Bahnhof her betritt, vermutet hinter seinen veralteten, 
viel zu engen, grau gewordenen Anlagen nicht die zweit
größte Stadt Ostpreußens mit 70 000 Einwohnern, deren 
Besuch sich lohnt und deren Umgebung Helle Freude im 
Herzen des Naturfreundes weckt. Elbings Bahnhof ist kein 
Aushängeschild, das den Besucher grüßt und ihm den ersten 
guten Eindruck von der Stadt vermittelt, er ist vielmehr 
ein trauriges Mahnzeichen dessen, daß die Deutsche Reichs
bahn unseren früheren Feinden tributpflichtig war, und 
daß sie deshalb trotz guten Wilens selbst völlig unzuläng-

Elbing, Blick von der Speicherinsel 

liche und häßlich gewordene Anlagen nicht rechtzeitig durch 
neue ersetzen konnte.

Wer dann aber weiter über die Holländer Chaussee 
mit ihrem schmucken Grün und an den Geschäftshäusern 
des Mühlendamms vorbei auf den Friedrich Wilhelm-Platz 
kommt, vergißt rasch seine erste Enttäuschung, und belebt 
an dem geschlossenen Eindruck dieses Platzes seine Hoff
nung auf inhaltreiche Stunden. Elbing enttäuscht den 
nicht, der Augen hat zu sehen, was in den Formen seiner 
Giebel und Häuser geschrieben steht. Das älteste Haus Ost
preußens im gotischen Stil (erbaut in der ersten Hälfte des 
14. Jahrhunderts), jetzt eine Orgelbauanstalt, steht in der 
Wilhelmstraße (Nr. 56), und hinter ihm in enger Gasse 
liegt der malerische alte Klosterhof. Mit mächtigem Giebel
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Lügt daneben hoch auf zum Himmel die Marienkirche 
(erbaut 1238—1246), die eigenartige und alte Kunstschatze 
birgt. In ihren Gängen, Hallen und Gartenmauern nennen 
verwitterte Grabsteine die Namen englischer Kaufleute, die 
um 1600 herum in Elbing ihre Niederlassung hatten und 
Handel und Wandel zur Blüte brachten. Aus jener reichen 
Zeit stammen die meisten der alten Bürgerhäuser in der 
Altstadr mit ihren Giebeln in reinen und schönen Formen. 
Da stehen das Kamelhaus in der Spieringstraße, das alte 
Königshaus (Alter Markt 14), in dem Gustav Adolf und 
die polnischen Könige abzusteigen pflegten, das alte Kra- 
merzunfthaus (jetzt Heimatmuseum Wilhelmstraße 29), und

Jugendherberge „Turmhaus" Carl Pudor-Straße
Die hohen Fronten des Städtischen Museums (Hülge Geist- 
straße 3-4) neben vielen, vielen anderen und erzählen vom 
alten Elbing mit seinen rührigen und erfolgreichen Kauf
leuten. An der engen Pforte des Heiligen Geist-Hospitals 
<Burgstraße 1-2, Heilige Geiststraße 6-7), mit stillen Höfen 
und traulichen Winkeln vorbei kommen wir durch die 
Ghmnasiumstraße aus den Hof der Mädchenschule, auf dem 
eine alte Säule und geringe Mauerreste die letzten Spuren 
eines einst herrlichen Schlosses bilden, in dem die Hoch
meister des Ordens ihren Sitz hatten, lange bevor die 
Marienburg entstand.

Am Hafen umfängt den Wanderer der Trubel des 
modernen Lebens, das sich zwischen den malerischen Spei
chern und den mittelalterlichen Häusern abspielt. Hier 
liegen die kleinen Schiffe mit Ziegeln, Sand, Holz, Ge-

(Fortsetzung S. 7).
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Gemeinnützig,eWocheuend-Siedlung

Kahlbera e. G. m H. zu Elding

errichtet zur Hebung der Gesundheit und Befriedigung des 
Erholungsbedürinisses des erwerbstätigen Mittelstandes. 
Ehrenamtliche Verwaltung durch Vorstand und Aufsichtsrat

gibt Bauparzellen in schönster Lage Kahlbergs 
an fertigen Wegen in Größe von 400 1000 qm 
zum Preise von Bmk 1- bis Rmk. 1.50 pro 
qm zur Errichtung von Wochenendhäuschen ab.

Bet entsprechender Anzahlung Teilzahlung gestattet. 
Elektrische Strom- und srostfreie Wasserleitung vorhanden. 
Günstige wertbeständige Kapitalsanlage.
15 Wochenendhäuschen bereits fertig — 7 Wochenend
häuschen im Bau — 15 weitere Bauparzellen verkauft. 

Auskunft und Verwaltungsstelle Elbing 
Kettenbrunnenstratze 2-3.
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müse, Fischen, während zwischen den Brücken schon See
schiffe ihre Ladung abgeben. Unterhalb der Leege-Brücke 
nehmen die Personendampfer die Gäste auf, die das Ost
seebad Kahlberg besuchen wollen. Weiter stromabwärts am 
rechten Ufer zeigen sich die Kräne und Hellinge einer Werft, 
der Schöpfung Ferdinand Schichaus, die sich Weltruf er
worben hattet und die mit ihren 6000 Arbeitern in Not 
geraten ist, weil ihr der Friedensvertrag den Bau von 
Kriegsschiffen versagt hat. Ein gleiches Schicksal hat die 
einst weltberühmte Automobilfabrik Komnick betroffen.

Doch Elbing hat auch noch aufstrebende und blühende 
Industrie in seinen Mauern. Hier fertigen Loeser L Wolfs

Anlagen und Sportplatz in Vogelfang

Millionen von Zigarren, hier bieten Hunderte von mitt
leren und kleineren Fabriken Viel 1000 Händen Arbeit 
und Lebensunterhalt.

Wenn Augen und Füße müde sind vom Bild der 
Stadt und vom Pflastertreten, dann fahren wir mit der 
Straßenbahn durch das alte Markttor am Schichaudenkmal 
vorbei zu den Heimstätten und finden in einer großen 
sonnigen Siedlung einen Rosengarten und weite gepflegte 
Anlagen, die uns hinaussühren nach Vogelfang, dem herr
lichen Stadtwald Elbings. Dichter Laubwald mit wenig 
Tannen gemischt, auf Hügeln und Bergen mit rauschenden 
Bächen in den Tälern bieten Ruhe und Verborgenheit. Es 
gibt wohl niemand, der Vogelfang im lichten Frühlings
kleid oder in seiner herbstlichen Buntheit gesehen hat, ohne 
daß ihm das Herz aufging vor Freude über alle diese 
Schönheit (Fortsetzung S. 9)
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^onäilorei K^oppenköigen
Elbing

?ernruk 3181 /Veusserer /^üdlenclumm 97

kürzer-k688ouree
Oekonom: ö I e r.

k'riedriek >ViIüe1m-?Iat2 20.
Telefon 3131. LlbinZ 

Oroöer 8aal und Oarten. 
Familien- und Oe8e!l8Lüaft8- 

?immer für Vereine und 
Familien - ^e8tlieükeiten. 

Xalte und warme 8pei8en ^u 
jeder Ta§e8^eit.

Theaterhalle
(amStadtlheater) Tel.3184

Bürgerlich. Restaurant 
Tanzdiele

f?6ieli6 /^usv/slil, gesedmsclivolls, spsrte Normen
finäen Sie bei <ter

/Viobel-rabUK?sul Lenk
Lpierinxslr. 20 Tel. 2928 ^Ibinx ^Vilkelmslr. 16 

kekannt kür ^edie^en^e Arbeit und pünktiieüe l^iefvrun§ 
^ixene ^iscklen- und polsterwerkslätlen "- -

AUstzsLfveies 
Stz»eifetz«rrs

Neiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfieh l 1 

guten Mltsgetieeli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Psg.
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Doch noch Reizvolleres bietet Elbings Umgegend. Die 
Haffküste ist mit der Hasfuserbahn bequem zu erreichen. 
Zu. alten Wäldern und Bergen gesellen sich hier schmucke 
Dörfer und die weite glitzernde Fläche des Frischen Hasfs. 
Herrlich ist der Blick vom Haffschlößchen aus, das um die 
Zeit der Kirschblüte als hohe Insel aus endlosem weitem 
Blütenmeer herausragt. An Karpfenteichen vorbei führt 
der Weg über die Luisenhöhe durch den romantischen 
Pruzzengrund zum Forsthaus Panklau. Ueber die Chaussee 
hinweg lockt uns der schattige Waldweg weiter zum Karls
berg Auf hoher Kuppe am Rande des Waldes umfaßt 
unser Auge eine der schönsten Aussichten. Nahe am Fuße

Ladinen, Gutöhaus

des Berges leuchten die roten Dächer von Cadinen, einer 
Besitzung des letzten Kaisers; dahinter zeigt sich der Turm 
der in: Ordensstil gebauten, mit Cadiner Majolika reich 
geschmückten Kirche. Wir sehen das kleine, winklich ge
baute Fischerstädtchen Tolkemit und in seinem Hafen den 
Wald der Mäste und die braunen Segel der Fischkutter. 
Am andern Ufer des Haffs zieht sich das wellige grüne 
Band der Frischen Nehrung hin. Dort liegt das Ostsee
bad Kahloerg, ausgezeichnet durch seinen breiten, endlosen 
Badestrand und durch die frische Urwüchsigkeit seiner Land
schaft. Bom Kamelberge aus sieht man über die Dünen, 
Wälder und Hügel die Nehrung entlang, während zu beiden 
Seiten weite Wasserflächen sich dehnen. Sauber und freund
lich sind die Hotels und die vielen Fischerhäuser in Kahl- 
berg. An den Molen liegen die Dampfer aus Elbing,

9



Königsöerg und Danzig neben den vielen Segelbooten 
der Sportsleute. Zahlreiche Möwen folgen den Dampfern 
bei untergehender Sonne dem Elbingflusse zu, an dessen 
linkem Ufer auf halbem Wege nach der Stadt das Sieben- 
giebelhaus steht, ein alter englischer Bau aus dem Jahre 
1600.

Südlich der Stadt liegt der Trausensee, ein Eldorado 
der Ruderer und Paddeler, mit seiner eigenartigen, leb
haften Vogelwelt. Es ist nicht leicht, für dieses Gebiet einen 
Jagdschein zu erhalten. In strenger Prüfung muß man 
die Kenntnis der verschiedenen Vogelarten nachweisen, die 
man nicht schießen darf, denn der dicht mit Schilf bewachsene

Ostseebad Kahlberg: Blick auf Dünen, Strand und See

Trausensee ist Naturschutzgebiet. Von Südwesten kommend 
gießt die Sorge ihr Wasser in den See, ein Flüßchen, dessen 
Landschaft immer wieder Helles Entzücken auslöst. Dicht 
bewachsen sind die Ufer, von denen Stichkanäle zu den 
kleinen Häusern führen. Windmühlen drehen ihre Flügel 
und niedrige Brücken spannen ihre Bogen von Ufer zu 
Ufer.

Am südöstlichen Ende des Sees beginnt der Ober
länder Kanal, ein einzigartiges Bauwerk ohne gleichen 
in Europa, aus den 60iger Jahren des vorigen Jahr
hunderts stammend, das Höhenunterschiede von über 100 
Metern nicht durch Schleusen, sondern durch 5 Rollberge 
überwindet. Noch im Wasser liegend fahren die Schiffe in 
ein auf Schienen ruhendes Eisengestell und werden mit die
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sem über den Berg in das dort oben endende weitere Stück 
des Kanals gezogen. Dieses technische Wunderwerk in schö
ner Wald- und Seelandschaft findet an Sommertagen immer 
wieder neue Besucher und Freunde.

„Ebene Schönfeld" im Elbing—Oberlandkanal

Viele Gäste nimmt Elbing im Sommer in seinen 
Mauern auf. Fast alle haben leises Entsetzen in den 
Augen, wenn sie den Bahnhof sehen. Wenn ihnen der 
Himmel aber Sonnentage für ihren Aufenthalt bei uns 
geschenkt hat, sagen sie alle beim Abschied: „Wir haben 
nie geglaubt, daß es so schön ist in und um'Elbing!"

IVIaumrio L 60., Elbing
Ind.: l-lei'msnn l-lssss

-u.. OsLck
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üre um ALM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Grzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

QoUsokalk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6 

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—1/24 Uhr.
Sonntags von Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

^IttMMMNWNMIMMlUMUNlUNMUUUMMNUlMNNlllMMNllMNUIUNllllMMUMM,^.

, /n. kübe VMwe I
D Bernrul 2363 LIbing bisckerstr. 16/19 D

! — I
D ^rikotaxen, Llrümpke, WoII>varen Z
V Kind6rau88ta11unL6N, Moäe^varen D
Z —— 81« vI e-5li'ivlclrleielung-------- G 
^>IIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII>IIIIIIlIIIINIIlIIIIIIIIIIII!II«IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!II>IIIIlI^
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Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr,

a) Wochentags
ab Alter Markt 6" 6" 704 in Abständen v. 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 6" 720 8" usw. in Abständen von 48 Min. bis 19"

b) Sonntags
ab Alter Markt 6" 6" 6" usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20" 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr durchgeführt bis 

Vogelfang von 9"—20" Uhr.
ab Vogelfang 6" 6" 7" usw. in Abständen von 24 Min. bis 20^.

^.40
^45
^50

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

504
50«

(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Heimstätten 5-" alle 8 Min. bis 21^, 21?-", 22"*, 22"* 
(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 

Reichsbahnhof 5'0 alle 8 Min. bis 21", 22°^* (* nach 
Pangritz Kolonie außer Sonntag) 22"

Linie 2 Pangritz Kolonie 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof)

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritz Kolonie. 
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 
Reichsbahnhos nach Pangritz Kolonie 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22<>" (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 0" 1"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 23", 0"* (nur Sonntag).
Pangritz zum Reichsbahnhof 22", 1"*, (* nur Sonntag

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

weftpr. verkehrswart
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kuckksnälunZ
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klking
Gegründet 12)?. 706 46 «Anwohner.

Auskunfts stellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9 Fernruf 3741.
Geöffnet: Wochentags von 7.3O—1Z13 und 13—18 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschloffen.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze I7. Fernruf 2123. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—13 und 

13—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Äuskunftsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Elbing begrüßt weitere Gäste!

Am 18. Mai weilen anläßlich der Rasse-Hun-e-Schan 
auswärtige Gäste in unserer Stadt, am 21. Mai besuchen 
uns die Verkehrsauskunftsstellenleiter und Angestellten des 
südostprenßischeu Bezirks zusammen mit Studenten für ost
deutsche Wirtschaft Lei der Universität Königsberg und am 
27. u. 28. eine Gruppe der Evangelischen Fraueuhilfe; 
am 28., 29. und 30. Mai tagt hier der Reichsverband 
Deutscher Baugenossenschaften zusammen mit dem Bezirks
verband Ostpreußen und am 30. und 31. Mai halten die 
Eisrnbahnvereine im Direktionsbezirk Königsberg ihren Be
zirkstag bei uns ab. Allen Besuchern unserer Stadt rufen 
wir ein

Herzlich Willkommen in Elbing

zu. Für die Wahl Elbings zum Veranstaltungs-, Besuchs
und Tagungsort danken wir herzlichst und wünschen, daß 
alle dabei gehegten Erwartungen erfüllt werden möchten. 
Möge ein jeder nach getaner Arbeit recht viel Zeit finden, 
um alle Borzüge unserer altehrwürdigen Stadt als Frem
denstadt genießen zu können.

Besonders grüßen wir unsere Gäste aus dem ,,Reich", 
die, mit anderen voran, ihre Tagung nach hier verlegten, 
um so schon unserer bedrängten Provinz ihre Sympathie 
zu bezeigen. Wir wünschen, daß sie in Elbing und Um
gebung ein Stück des „schönen Ostpreußen" sehen, das dem 
Mutterlande erhalten bleiben muß und für das sie drüben 
werben möchten.

Städt. Verkehrsamt Elbiog.
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j-Iotel Llei^l
Sege^übet- clem ftciuplbclknkof. ^oll. Lkciu28e 3O 

Pelepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

D ^olmsclie^polke^e-^lbing M
W I^iebenscitim W

1°elefc>n 2434- ^unlcerstr. 22 W
M ^omöopcitliie W
W nuopslnie Liockemie W

WAMWMMWW^^
Hotel Rauch, Elbing

Telephon 2152 : an der Hauptpost
Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. E.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschaftsräume.
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschafts-Tanzabende.

„Elbing«,' Ounksl" äas vornehme l'atelbier
„^lblngsi' f'ilssnsi'" - <tas eäle Lpe^ialbier
„klbingsn b/lumme" - äas tlü88iZe Lrot 
„f'fsitsnbi'unnsn" cl38 alkokolkreie Oetränk 
Verlangen 8ie bitte unsere k^sbrilrnte in äen einscblSZixen 
OesckLkten. >Vo nickt erkältlick, liefern wir direkt frei it-ms 

örauorsi 6. ^N6US8 * Elbing
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marie«, Kürschnerftratzr. Erbaut 
1238—12-46. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14 Jahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881 — 83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hankopf, Sckulstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Letchnamstraße. 
Erbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaifer-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Pla.z, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grosien Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Retnhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte.

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Nathausturm
Gesamt-Hohe 34,30 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 37 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestalten der Thumberg, Ganseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paultkirchstraße 19 

Lesezelt: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 

und 16—19 Uhr.
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Hstel z«v Untren Bsvfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestrahe 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

LM-, l.iM- unll Lnls8msnlzgen 
MWMmn

Reparaturen 8äm1I. Fabrikate 8ekne1l8ten8.

Oebi'.
k^Iekts!8ebe Kraf1iabrau8rü8tun^en 

8turm8tra88e 2 LIKing l'elepkon 2697 
Oliirielle ^eparaturwerk8la1t cier f'irma 

ttokvvi Sosvk -X. O., 81u11§art.

8 Zur Ausführung von Vereins- 
K Gesellschasis- u Schulfahrten

empfehlen wir unsere modern 
eingerichteten Motorschiffe 
Germania, Dberland und Pfeil
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß */, Stunde vorher. Heißluft , Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 3)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0 )0, Schüler 
0.30 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereius, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 1)—16» 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0 )0 RM., Kinder 
0.2) RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalterdienststunöen bet den Postämtern am Friedrich-Wtlhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags S-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6. >V. petersen
pspiertmnälunL 

LIding
^Iter 33 Te1. 2797

Papier- u. Leicden^aren, 
Kontorartikel, Ooläkullkeäer- 

dsUer, 8ckreibmL8ckiaen, 
Vervielfältigung - Apparate

Frühstücks stttve 
Ar«rtthi«s

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen-

GepflegLe Getränke

Islspkon 3898 t. 8 I 6 Inn. IVIü^lsnclsmm

Orö6te8 und vornekm8te8 ttau8 am Platte.
tiotel er8ten Kan^e8 - 70 Fremdenzimmer - 85 Leiten - Lämtlictie Zimmer 
mit tlieöendem V/a88er k^atir8lutil - Wein2>mmer - Lekreib^immer 
OröLte8 8ierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nactl der Karte 
LU jeder 1^a§652eit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.



?rieäriek-^ViIke1mpl3t2 19. klbin§ Fernruf 2039. :
^1tren0mierte8 Hau8 er8ten Kan§68. Zentrale unä äock :
ruki§8te 1-3^6 mit ^rüü8tüLk8terra88e. Lr8tkla88i§e Küebe *
unä Keller. ^ufmerk83me 6eäienun§. IVlit^Iieä cle8 V.^.K.V. :

^entralkei2un§. ^utoZarra§e. i

Weinstube«
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3l26.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mittagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.00 6—7 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50—4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50-3.00 RM 
Christ!.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.60 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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GegründetI1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstette: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Gehenswürdigkeiten Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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vvTltSvK-LZflsU
Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 knr 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. K a 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichfelland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

»LILUI«vcNI
iKcienieunsüno

L eo., LI-8I
l'elsplion 2393 QeZrünäet
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« UW
mit den Dampfern „Preußen", „Flora", „Rahlberg", „Anna" 
der Reederei A. 3 edler. — Aenderungen vorbehalten.

Tag Von^jLlbing VonKahlberg

Vom 4. Mai bis einschl. 31. Mai
Sonntag und Festtage 8.00 10.00

9.40 17.30
14.05 19.00

Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 9.40 11.40

14 05 18.30
Mittwoch und Sonnabend 9.40 6.00

14.05 11.40
18.30

keerlsnei LsiIIen.
lUMIIIIttllllllllllllNIIIIIttllUMIIIIIIUlllUIIIIIIIIIIIIIIIttlllllllllllllllMIIIIIllOIIIIIIttllllllllllll»»««!

okas jeclsn

Erleichterte ^ablun^beclin^un^en

AWf' Lk'stss Lpsrisl-Ossekält

kv 8ciimi6t, Wiking
fniviIi'.-Vilk.-I'Ial- S
Lin§an§ ^lei8cher8tr36e
Telefon 2072

lägliek 
Vorführungen

IIII>IIIIUIIIIMIII»IIIIIII>MIUuttiiiiiitti>ii,nuiiiii>ii!iiiiNI»IIIIIII»IIIIIIIIIIII>IIIIlIIIIIIII»II»»I»»II



Sotrl „Kssfschliihchen" bei Ming 
GerrlichsteNnssicht sufOssf und Mehrung

Fremdenzimmer : billige Pension 
Tankstelle Deschl. Daragen

Vereine und große Gesellschaften preis - Ermäßigung!
Besuchen 8ie den schönsten Punkt an der ösffküste!

W. Jurkschat

einzigstes Seebad lvestpreußens 
aus der „Frischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidyll im Zusammen- 
klang von See, Wald und Hass.

Auslunsl:
LIrellion Sftseebad Kahlberg-Liep 

In Sahlberg
Dampfe r-F ahrplan auf Seite 2u.4



WMM «MMI
Ve^skssfülissr üurek üie 8Ms

!bing, ^srmbusg, ^Ssien^riles, VMsetl-^Isu M Mm.
81111 O 1. >^uni —16. »luni 1930 G ^»ks>g. 4

Lekn Aakr^e 8eyle^du»Ä „A^iseke« ALM"

^i'seksinl sm 1. unli 16. jsllsn klonst« 
kitte milmnvkinenl



«seeoi/e/r^ O§O^eüOe/r

iVIir den IVlororäc^nel^L^iiken.
„«^^15^57^1)7 

unö „pireusse^" 
an die

KL-Ze^Q
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MI!IWIINWWN>WNW!!!!Mvon 8wiiLLii»üi»äe nscli 2vppo1 (Oan^ig) 
pilla« (Lönißskerz) unä A^emel

kL^rpIäne un<j nähere Ico8renlose 6ui^:Kvirooku^rc«kk i.i.ovo virki^Li« 
^btlz-. Iiüäiiäisvliss Verl^sdrsvvosvn (Lvsäisnst Ost^rouUv») 
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^e8lpreukl8cker Verkehrsart
VerkekrsKdrer durck die Städte

klbinx, iNurienburx, Marienwerder, veutscd-kxlau und 8tukm

^snsusgsgebsn vvm

l^sgistrst-Vei'kekrssmt, Elbing
Verlag uncl ^nrsigsn-^nnstims:

Seittent, Suvk- unel VsnIsgsrV^uOks^si, LIding

Der Regierungsbezirk Westpreußen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „Weichsel - Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.

QMM KMktg-I.W
einzigstes Seebad Westpreutzens 
aus der „Irischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidyll im ousammen- 
kiang von See, Wald und Hass.

Wskunst:
MelNon vstseebad Kahlberg-Liep 

in Kahlberg
D qm pse r-Ia h r p l an aus Seite 2u.4



Things«' Llsätbsnk 
bisät. Lpsnkssss Elbing

— MünasIsiOksi* - —— -

s^ern^n. 2441—2443 ^f'ieäl'.-V^üdslm-I^Istr 4 
668odäit8rsit: 8.3V —13 Ukn u. 15—16 iädi'

2! ws i g 8 t 6 l l 6 I: i'iaup^tl'sDs 1 (^.^bent) 
^W6ig8i6ll6 I!: König8b6pg8l'8ir'36s 101 
^W6ig8t6l!s III: ^o1i3nni88tl'266 18

?o8t8cdeLkkon1o: Köni§8ber§ 14918. kerlin 124222 
Ka88en8tunäen 6er ^^vei§8te1l6n:

von 8—13 Odr unä von 15—16.30 Odr

Lonnabenä N3odmitt3g8 8inä 8ZMtIlc:d6 1<3886N gv8edI0886N

Dampfer „Möwe" fährt
Dienstag und Freitag fährt Dampfer „Möwe" 

mit Musik der Kurkapelle.

vom 27. April bis 10. Mai
Sonn-, Mon-,Diens-, Donnerstag 
Sonnabend

ab Elbing ab Kahlberg

9"
13°° (1°-)

18-<> (gm)
19°' (7°°)

v. 11. Mai bis 28. Juni
Sonntag, Montag, Dienstag, 

Donnerstag u. Freitag
Mittwoch u. Sonnabend

9»

13°° (1»)
19°° (7°°)
19°' (7°°)

2



Zu unserem Titelbild.

Zehn Jahre Tegelbund „Frisches Haff"
Seit der Gründung unserer Heimatstadt Elbing vor 

nunmehr fast 700 Jahren — damals des ersten Seehafens 
des jungen Ordensstaates — war der zum Haff und. zum 
Meer führende Elbingfluß ihre Lebensader. Die Industrie, 
die die Stadt zuerst weltberühmt gemacht hat, war der 
Schiffbau. So konnte man Wohl sagen: Elbing lebt in 
erster Linie vom Wasser. Aber nicht nur in Handel und 
Gewerbe gab das Wasser ihr das Gepräge: auch die Na
turschönheiten der abwechslungsreichen Umgebung führen 
den Elbinger fast überall wieder zu neuer Beziehung und 
zur Freude am Wasser: Trausensee und Haff, Oberland 
und Meeresstrand.

Es ist deshalb natürlich, daß der Wassersport in all 
seinen Zweigen hier von jeher besondere Pflege gefunden 
hat und daß auch er mit der allgemeinen Verbreitung der 
Leibesübungen in den letzten Jahren und Jahrzehnten einen 
großen Aufschwung zu verzeichnen hat. Der Segelsport, auch 
vor dem Kriege hier gepflegt, hat es doch nicht zu dauern
der Organisation bringen können. Erst nach dem Kriege 
ging es auch hierin schnell vorwärts. Der älteste der 
jetzt am Orte bestehenden Segelklubs ist der dem Deutschen 
Segler-Verbände (der bedeutendsten und größten Segler- 
Organisation in Deutschland) angeschlossene „Seglerbund 
Frisches Haff". Am 8. April 1920 ist er von Offizieren 
der hiesigen Schutzpolizei gegründet worden, in erster Linie 
dank der Tatkraft seines heutigen Ehrenvorsitzenden, des 
Herrn Polizeimajors Müller. Sehr bald aber suchte und 
fand er eifrige und begeisterte Mitglieder in allen Kreisen 
der städtischen Bevölkerung wie auch unter den Küsten- 
bewohnern unseres Landkreises. Die Liebe zum Segel
sport, verbunden mit Zähigkeit und Zielbewußtsein — 
zwei wichtigen, unentbehrlichen Eigenschaften für jeden gu
ten Segler — ließen den Klub die wirtschaftlich schweren 
Jahre, die Vaterstadt und Vaterland bedrückten und noch 
bedrücken, fest überstehen. Eine stattliche Flotte großer 
und kleiner Dachten trägt den weißen Stunder des Klubs 
mit dem roten „Blitz". Vom hohen Mast des Elbinger 
Klubhafens grüßt der Stander, allen Wasserfreunden wohl
bekannt, die Kahlbergfahrer beim Verlassen der Stadt. 
Draußen finden wir ihn auf den Booten wieder: in schnei
diger Fahrt auf den Wogen des Haffs, nach hartem Sport
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im zweiten Klubhafen Hohenhaff oder an der Kahlberger 
Mole. Seine Ehrentage aber sind alljährlich die Pfingst- 
tage: da sammeln sich zu den gemeinsam mit dem „El- 
binger Uacht-Klub" veranstalteten Wettfahrten die Seg
ler aus ganz Ostpreußen, aus Danzig und aus Memel vor 
Kahlberg, um seglerisches Können im Wettkampf zu mes
sen und frohe Segelkameradschaft zu pflegen.

In weiten Kreisen herrscht von jeher die Ansicht, 
daß der Segelsport ein außergewöhnlich teurer Sport sei, 
der deshalb auf einen engen Kreis beschränkt bleiben müsse. 
Gewiß sind die Kosten höher als bei vielen anderen Sport
arten, und es liegt in der Natur der Sache, daß die Zahl 
der Segler wohl stets kleiner sein wird als die Zahl der 
Ruderer oder gar Schwimmer, Turner und Läufer. Aber 
die so gehegten Vorstellungen sind doch meistens über
trieben. Dank der Fürsorge vieler unterstützender Mit
glieder können viele den Segelsport betreiben, die, auf 
sich allein gestellt, dazu gar nicht in der Lage wären. Als 
eine besonders ernste ^Pflicht sieht der Seglerbund in 
dieser Hinsicht die Pflege seiner Jugendabteilung an, in 
der junge Leute von 14 bis 21 Jahren im Segeln aus
gebildet werden, nicht nur um des Segelns willen, sondern 
wegen der erziehlischen Werte, die wie jedem Sport 
so besonders auch dem Segeln eigen sind: nicht nur körper
liche Kraft und Gewandtheit werden geweckt, auch Ge- 
schicklichkeit und Praktischer Blick, Mut und Entschlossenheit, 
aber euch Ruhe und Selbstbeherrschung zeichnen den Seg
ler aus, Kameradschaft und Unterordnung, Selbstgefühl 
und Verantwortungsfreudigkeit. Es ist kein „gefährlicher" 
oder „waghalsiger" Sport, wie der Laie oft meint. Im 
Bewußtsein seines sicheren Könnens (jedev Segler muß 
vor der Zulassung als Jachtführer im Deutschen Segler- 
Verband eine Prüfung ablegen) ist dem Segler das Ver
meiden oder Ueberwinden der Gefahr — wie ja mehr oder 
minder bei jedem Sport — höchster Genuß. Im Kampf 
mit den Elementen sieht er sie nicht als Feinde, sondern 
als Freunde an, die sein Lebensgefühl steigern. Liebe zur 
Natur, zur Heimat, zum Vaterland erwachsen daraus als 
letztes Ziel des edlen Segelsportes. H. D.

IVlauririo L 60, Elbing
lob.: kisrmsnn kissss



Gemeinnützio.eWochenend-Siedlung

Kahlberg e. G. m. d. H. zu Elbing 
.............................................. . l MsM,

errichtet zur Hebung der Gesundheit und Befriedigung des 
Erholungsbedürfnisses des erwerbstätigen Mittelstandes. 
Ehrenamtliche Verwaltung durch Vorstand und Aussichtsrat

gibt Bauparzellen in schönster Lage Kahlbergs 
an fertigen Wegen in Größe von 4VV—tOOO qm 
zum Preise von Nmk 1- bis Rmk. t.50 pro 
qm znr Errichtung von Wochenendhäuschen ab.

Bei entsprechender Anzahlung Teilzahlung gestattet.
Elektrische Strom- und srostfreie Wasserleitung vorhanden.
Günstige wertbeständige Kapitalsanlage.
15 Wochenendhäuschen bereits fertig — 7 Wochenend- 
häuschen im Bau — 15 weitere Bauparzellen verkauft.

Auskunft und Vermaltnngsstelle Elbing 
Kettenbrunnenftraße 2 3.
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LIding
Gegründet 12)?. 7OS46 Ginwohner.

Auskunfts stellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9^ Fernruf Z?41. 
Geöffnet: Wochentags von ?.5O—1315 und 15 -18 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschlossen.
Heinr. v. Riesen, Herrenstrahe 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-1S Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Den Besuchern Elbings zum Gruß!

Allen verehrten Besuchern Elbings, die aus Aulast 
der Tagungen:

s.) des Vereins für christliche Jugendpflege (8.—10. Juni), 
d) der Westpreußischen Friseure (15.—16. Juni), 
o) der Bahnürztlichen Vereinigungen der Reichsöahn- 

direktionsbezirke Königsberg und Frankfurt a. d. O. 
(15.-17. Juni), 

zu uns kommen, rufen wir ein

„Herzlich Willkommen in -er alten Hansestadt Elbing!" 

zu.
Wir danken den Vorständen und Mitgliedern dieser 

geschätzten Verbände herzlichst für die Wahl Elbings zum 
Tagungsorte und wünschen ihren Bestrebungen vollen Er
folg. Ferner wünschen wir, daß nach ernster Arbeit jeder 
so viel Muße finden möge, um, namentlich in den schönen 
Ausflugsorten unserer nahen Umgebung, einige Stunden 
der Ruhe und Erholung genießen zu können.

Stadt. Verkehrsamt Elbmg.
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6u11smpIsi*ksLis 
^Ikobo11reie8 Kai 1 ee - und 8pei8ebau8 

^üi'ILllvi'msnn gvä^Fnvl
a d i o Koncert

^ut bürgerlicher ^itta^8ti8Lk 0 80 und 1.00 iVlk, 

Inh. Jaks. SteLnkvkel- Oeorgendamm 16. Telephon 3491

DSM«W!D!!WI!«!N»MUVWK!«
I ^olmscke^potlie^e-^lbing U
W I^iel?en33lim W
W Telefon 2434 ^unkri-s^. 22 M
M ^omöopÄt^ie W
W /4Uop3ln,e Lioc^emie W

WWMIWMMWW^

Telephon 2152 :—: an der Hauptpost
Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschaftsräume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschafts-Tanzabende.

MWn MMIelMkiMge
„^Ibingsl' Ounksl" äL8 vornebme ^akelbier 
„klbingsn I^ilsenep" - ää8 e6Ie Lpe^ialdier 
„^Ibingen IVIumms" - ä38 f1ü88lA6 8rot 
„^feiftznbpunnen" ä38 ulkokolkreie Oetränk
Verlangen 8ie bitte innere Fabrikate m 6en ein8ck1ä8iLen 
Oe8ebäkten. ^Vo niebt erkältlicb, Uekern wir direkt krei Hau8

örsuersi 6. I^rsuss * Wiking



Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerftratze. Srbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
beriger Anmeldung beim Küster Wallersdorf, Kürschnerstrasse 26. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Srbaut im 14.Jahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstrasse 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren
strasse. Srbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckmlstrape 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrasse.
Srbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schtrrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlendamm. Srhaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Mehrsich, Srünstr. 26.

Denkmale:
Kaifer-Wilhelm-Denkmal auf dem Frtedrtch-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Milh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Aeinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Rikolaikirche. Srtnnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnufsen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Glbing und Umgegend).
Turm der St. Rikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung aus' eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Rath austurm
Gesamt-Hohe )4,)0 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick )? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Sintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstrasse 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstrahe 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16 )0—18.)0 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1) 

und 16—19 Uhr. —
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l^on^itorei ^Oppenksgen 
Elbing

?ernruk 3161 Äusserer ^ülilen^smm 97

6ür^er-ke88oure6
Oekonom: k?. I^ö^Ier. 

friecirieü >Vi1ke1m-?Iat2 20.
Telefon 3131. L1bin§ 

Oroüer 8aal unä Oarten. 
Familien- unä Oe8ett8ellakt8- 

2immer iür Vereine unä 
?amiüen - ke8tliekkeiten.

Kalte un6 warme 8pei8en ru 
jeüer ^aLe8xeit.

Theaterhalle
(amStadttheater) Tel.3484

Bürgerlich. Restaurant 
Tanzdiele

k^sioks ^usitvskl, gsselimsckvolls, sparte Normen
finden 8ie bei cier

lVlübSirabrik?sul Lenlr
SpierLaxstr. 20 ^e1. 2928. Llbinx ^Vilkelmstr. 16

öekannt kür LeäieLen8te Arbeit unä pünktlielle l^iekerunZ
- Lixene Hsckler- un6 polster^verkstätten ---...

rrushslfver-s 
S^erf«tz«irs

Neiferbahnstr.1 Larsonplatz 

empfiehlt

Sliteil ^ittsgstisvll 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.
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Badeanstalten:
Deutsches Bad, Friedrich - Räüberftraße 5. Fernruf 9312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kaffen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Thaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr (Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftstrahe 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.30 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Berkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 13—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 RM., Mnber 
0.23 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalierötenststunöen bei den Postämtern am Frteörich-Wtlhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertag- 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Brtefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6. >V. petersen
papierbanälunA

LIding 
-Uter ^arkt 33 ^el. 2797

Papier- u. Leicken^sren, 
Kontorartikel, 6oläiullkeäer- 

ksller, Lcdreibmascbiaen, 
VervieiksItiLunxs - Apparate

Matttztes
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Osnlnsl - Nolvl
Islspkon 3S98 l- s I n 6 Inn. ^aklandamm

Oröötes und vornekmstes »aus am ?1at2e.
ttstel ersten ^anxes - 70 Fremdenzimmer - 85 ketten - SLmtttcke Zimmer 
mit MeLenUem Nasser I^akrslukI - ^Veinrimmer - Sckreibrimmer 
Oröötes Lierrestaurant - Diners - Soupers Speisen nack der Karte 
ru jeder l'aFesLeit ^utounterkuntt 2immer von 3.50 RiVI. an.



W 8«WM
mit den Dampfern „Preußen", „Flora", „Rahlberg", „Rnna"
der Reederei R. 3 edler. Aenderungen vorbehalten.

Tag Von Elbwg VonKahlberg

Vom 1. Juni bis einschl. 28. Juni
Sonntag und Festtage 7.00 10.00

8.00 17.00
9.40 18.30

Montag, Dienstag, Donnerstag
14.05 20.00

und Freitag 8.00 10.30
9.40 17.30

14.05 2 19.00
Mittwoch und Sonnabend 9.40 6.00

14.05 11.40
18.30
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Ol kirnen
ckre Aer le snr A5E"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
Preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Trzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

QoUsolisIK
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Ca-iner Schlotz
Besichtigungen im Sommer: Werktags von

10—5 Uhr. Sonntags von ^212—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

I Kilbe >Vttwe
D Bernruk 2363 klding Bisckerstr. 16/19

- 1>ilco1axsn, Llrümpko, WoN^varen
D Kinc!erau88tat1un^6n, MoUe^varen
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Elbinger Strahenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

sl Wochentags
ak Alter Markt 6°° 6°° 7" usw. in Abständen o. 48 Min. bis 20^ 
ab Vogelfang 6°° 7°° 8°° usw. in Abständen von 48 Min. bis 20°°

b) Sonntags
ab Alter Markt 6°° 6°° 6°° usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20^ 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie l 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 8°°-2v° Uhr.
ab Vogelfang 6" 6°° 7-" usw. in Abständen von 24 Min. bis 20°°.

^.40

4V6

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an 5"
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „ 5°°
an Reichsbahnhof ab 4"

(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21^, 21?»*, 22°»*, 22l«* 
2224* (4 bis Friedr. Wilh.-Platz) 

Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22^ 22".
Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 

Reichsbahnhof) 21"
Friedrich-Wilhelm-Platz 5^^ nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5'» alle 8 Min. bis 21" 22»« 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22^^

Linie 3 WiLtenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21?«*, 22»'* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5«° alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestrahe zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0«»* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

westpr. Verkehrsamt
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Lssueks miek! 
^s bsctsutsl ttoekgsnuk!
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^llsp IVlankt 7

« ' '-^'....   'S
k^. W. Nötks I^soliflg.

Inkaber Lümunü Usus«»slll, OptikermeiLter

8psr!s!- KescM liir ma^llie »WliopM 
^Her ^larkt 32 LIbing Inn. ^üklenäamm 16

OeZründet 1875
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^rieärick-^ilkelmplatr 19. klbmx Fernruf 2039. :
^Itrenomiertes ttaus ersten Kantes. Zentrale und äocd :
rudiZste mitfrübstücksterrasse. Erstklassige Küede -
unä Keller. Aufmerksame keäienung. IViitglieci des VK.K.O. !

2entralkeir:ung. ^utogarrage. !

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 - Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußcrer Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter M^rkt 14 - Telephon 3l26.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

CafLs und Conditoreien 
(Luttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603 
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei MauriZio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mtttagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.60-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Retchshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM

7.00-10.00 RM3.50-5,00

RM

2. Innenstadt 
Central-Hotel, Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. — .
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.00 6—7 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19, 

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16 

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 
. Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 - -
IzLAendherbergL für Mädchen und Knaben, Carl-Pnbor-Straße M.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logensträße 5.

5.00 RW
2.50 RÄl

5.00 RÄ
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IVIsi'isndus'g
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunstsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß, ünst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelsliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing. Deutsch Eylau. Oberland (I bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunstsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwy 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Hstet zrrv rre«en VSvs^
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Jonas Pott-Towlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto - Unterkunft vorhanden.

Auto-, unli Ln!g888MWN 
MWlilMsn

Reparaturen Lämti. Fabrikate 8cdne1i8ten8.

Oebr. f'rnri^
^!ektri8ede I<rai1fadrau8rü8tun^en 

Lturm8tra88e 2 LIdSng ^elepdon 2697 
Otti^ieUe I^eparLturvverk8tatt cier ?irma 

Ködert Svsvk O., Ltutt^art.

Zur Ausführung von Verems- 
Gesellschasls- u Schulfahrleu

empfehlen wir unsere modern 
eingerichteten Motorschiffe 
Germania, Oberland und Pfeil

Reederei H.EÄroeler L Co..
Llbing. — Fernruf 2174.
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstern (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirchc: erbaut 1818. Krie- 
gerden kmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmutter von 
Professor Eauer - Königsberg). Flieg erd en kstein für den 
auf dem. Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Aentralhotel Jugendherberge 
in den ehern. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

L vo., 
"relepkon 2393 OeZrünäet 1876
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Lbrml. Soiviz, Elbing
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.50— Mark Betten von
1 .— Mark an

8pöi8sn ds! düligM ömebiMg ru j, Iggebreit 
Mittags und Abendessen. Große Portion 

schon von 50 Psg. an

Stammessen 80 Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

WWWWMWWWWWM^

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
S t r a « d h alle

Telephon 27
Ausblick aufs Meer.

Kaffee, Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen.
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, je nach der Dauer 

des Aufenthalts.

SM- Zeitgemäße Preise. "HM

Elbing
Segerjüber clem ftausstbsknkok. ftoll. LksuLse 30 

Pelepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg . Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.
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Ssiritt«rssirLrekfatzirk<rrrteir
von nach über Fahrpreis 

r. rri. z.ul.

Deutsch-Eylau Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

5,30 3,50 
7,40 4,90 
5,40 3,60 
5,20 3,50 
4,20 2,80 
2 30 1,50 
2,'60 1,70
1,80 1,20

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Marienburg

Riesenburg

7,10 4,70 
5,- 3,30 
3,90 2,60 
2,40 1,60 
1,60 1,10

Elbing Allenstein Güldenb. - Maldeut. 7,40 4,90
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuserbahn

Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Eurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlöbchen 
Panklau, Ladinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf.

Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden 
Miswalde

Schlob.—Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

8,70 5,80 
1,504,- 
2,-! 1,30
4,20 2,89
2,80 1,90
1.— 0,70
6,40 4,20
8,80 5,80
8,80 5,80 
3,- 2,- 
3,90 2,60
2,20 1,50 
5,103,40
5,30 3,50
2,40 1,60
5,70 3,80
1,70 1,10
5,10 3,40 
3,30 2,20 
0,90 0,70 
1,200,90 
1,50 1,10
1,80 1,40
2,10 1,60
2,50 1,80
2,80 2,00
3,20 2,40
3,20 2,40

Marienburg Allenstein Miswalde 8,60 5,70
Westpr. Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Elbing 4,— 2,90

5,20 3,50 
5,— 3,30
2,201,50
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Kopf wie vor

Frauenburg Elbing 5,403.90
F^ohenstein Ostpr. 
Kahlberg
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm

Miswalde-Osterode 
Elbtng-Tolkemit 
Elbing

9,20 6.10 
6.80 4 30

11 — 7,20 
4,20!2,80 
2,90!1.90 
0,90^0,60 
2,301,50 
1,901,30 
2,70 1,80 
1,10 0,70

Marienwerder 
Westpr.

Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

4,20 2.60 
1,20,0,80 
5,10^3,80 
2,201,40 
1,30V,50 
1,100,90 
1,30 0,70

13,80 9,90 
2,90 1,10 
2,10,1,90 
0,70 0,40 
1,100,50 
1,60 1,70 
0,70 0,10
1,90 1,50

Stuhm Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg 
Marienburg-Elbing

3.30 2,30 
12,— 7,20
1,100,90 
1,90 1,70 
0,30 0,30 
1,20 0,20 
0,90 0,80

Zv Aairre
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un8ers Stellung molterner elsktr,

ösleuetitungskürper unrl Apparats:
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Klavier-, Zerreib- unä

^3ektti8Lk1ampen
iVl^rmor-, 0138- u. Leiäen- 
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Solei „SsUchlöhchen" bei Elbing 
SerrlichsleMssicht sufSsjs und Mehrung

Fremdenzimmer : billige Pension 
Tankstelle : Geschl. Garagen

Vereine und große Gesellschaften preis - Ermäßigung! 
Besuchen 8ie -en schönsten Punkt sn -er Ssffküste! 

sp. Zurkschat

Ökonom: Ksrl Oie8inßs
Fernruf 3033 LIbing ^oe8er8trake 3 

^2lte8te1Ie äer 8traüenb3knen

KsöKtkl sk8t- u, KoiMt-8kig!
Orosie und kleine

8äle tür Vereine, tloclr^eiten unä Ver8amm- 
iunxen. ?3milien8alon8. Verein8^immer, l<e§ei- 

balrn (8^8tem Zpellmann)
Oute Kücke OeptieLte Oetränke

^ufmerk8Lme 8eäienun§



Verllsliszfülises llureli üie 8Ms 
!bing, ^«busg, ^gsienMliös, Veutbvli - kxlgu vnil Mm.
klt 12 H 16. ^luni-30. »luni 1930 H> »Iski'g. 4

^i'selisinl sm 1. unrl 16. jsäsn I^/Ionsts
kitte mttLUnvkmen!

! H W " Or ilenskineke Deutsek L^lsu

, M Inhalt
j ß Zu unserem Titelbild . . .............................

Elbing (Auskunftsstellen, Tagungen, Sehenswürdigkeiten, 
Weinstuben, Lafes u. Konditoreien, Unterkunft) . .

! Verkehrsverbindungen (Fahrpläne) von u. nach Elbing, 
i Marienburg, Marienwerder, Deutsch-Gylau u. Stuhm
M Marienburg (Auskunftsstellen, Sehenswürdigkeiten,
8 Ausflüge, Unterkunft)

Marienwerder (Auskunftsstellen usw.)
Deutsch-Eylau (Auskunftsstellen usw.) 

««Stuhm (Auskunftsstellen usw.) W Sonntagsrückfahrkarten...............................................................

Seite
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1Z-19
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2)
25

. 25 
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^Ve^preukischel-Verkehrsart
Verkekrsküdrer äurcd äie 81aclte

Zldiox, ^srievburx, lNarien^eräer, veutsck-kxlsu uoä Stukm

I-Iensiusgegsben vom

IV>3gis1r'3l-V6pl<6kl'83Ml, Wiking
Venlag unci ^nrsigen-^nnakme:

Svißßei*K, Suvk- unrl VsnIsgsklnuvkei'S!, Llinz

Der Regierungsbezirk westpreußen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die Ordens
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „Weichsel - Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.

üslmdsü KMssg-l.isp
einzigstes Seebad Ivestpreutzens 
aus der „Frischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Marchenidyll im Zusammen- 
klang von See, Ivald und Haff.

Auskunft:
! MMZu WMO KchMlg-tiep
i in KaWerg

Dampfe r-F ahrpIan a u s 2 e i t e 2 u.4
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?08t8ckeekkonto: Köni§8derZ 14918. Lerlin 124222.
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von 8—13 Odr un6 von 15—16.30 Odr

8onn3b6n6 N3edmitt3g8 8>nc1 83mtlja^6 K3886N g68e1lI0886N

Dampfer „Möwe" fährt
Dienstag und Freitag fährt Dampfer „Möwe" 

mit Musik der Kurkapelle.

v. Mai bis 28. Juni
Sonntag, Montag, Dienstag,

ab Elbing abKahlberg

Donnerstag u. Freitag 9" 1900 ^7^

Mittwoch u. Sonnabend 13'5 (1?5) 19'o (7°o)
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Zu unserem Titelbild.

Deutsch-Eylau
wurde im Jahre 1)0) vom Deutschen Ritterorden gegründet. Eine 
Halbinsel, die weit in den Geserichsee hinaussprang, bot dem Orden 
die erwünschte Gelegenheit, hier, wo bisher nur preußische Fischer 
ihre Hütten hatten, eine gesicherte Stadtsiedlung anzulegen. 1)18 
wurde die noch heute truyig ins Sand schauende Ordenskirche er
baut, die nun länger denn sechs Jahrhunderte ein Wahrzeichen deut
scher Kultur ist, Krieg, Pest, Hungersnöte und verheerende Feuers- 
brünste hemmten jahrhundertelang die schnelle Entwickelung der 
Stadt. E'-st nach Schaffung des Oberländischen Kanals und nach 
Verstärkung der Garnison setzte ein Emporblüher ein, das der Stadt 
eine Entwicklung zu sichern schien, wie sie die Vachbarstadt Allen- 
stein zu verzeichnen hatte. Ein großes Waffenlager des alten Kaiser
reiches wurde Deutsch-Eylau, sämtliche Truppengattungen, ein Divi- 
sonsstab und andere hohe Stäbe brachten Leben und Verkehr in die 
alten Gassen. Vach dem verlorenen Weltkriege mußte Deutsch-Eylau 
um sein Deutschtum in der Volksabstimmung kämpfen. Der 11. Juli 
1920 brächte einen vollen Sieg. Deutsch-Eylau blieb dem Vaterland 
erhalten. Ungeheuer aber waren die Verluste, die das Wirtschafts, 
leben der Stadt durch die Verringerung der Garnison und den Ver
lust des weiten Hinterlandes im Kreise Löbau erlitt.

Unerschütterlich aber blieb die mutige Entschlossenheit ihrer 
Bürgerschaft. Tausende von Flüchtlingen, die aus Polen von Hab 
und Gut vertrieben waren, wurden ausgenommen. Die Einwohner
zahl der Stadt stieg von Jahr zu Jahr und hat die Zahl 12000 
überschritten. Gin starker Zustrom von Fremden macht sich immer 
mehr bemerkbar. Wald und Wasser geben der Stadt und ihrer 
Umgebung das Gepräge, große und kleine Seen wechseln miteinander 
ab; die weiten Flächen des Geserichsees, der sich fast 54 Kilometer in 
der Nordsüdrichtung erstreckt bieten alle Freuden des Wassersportes. 
Dampfer-, Seegel- und Motorbootverkehr beleben feine Flächen, hohe 
bewaldete Ufer, schimmernde Inseln bieten stets dem Auge Abwechslung. 
Der bis in die Stadt hingreifende Wald lockt den Wanderer in seine 
verschwiegene Einsamkeit, in der Not- und Schwarzwild noch in großer 
Zahl lebt. Ein äußert üppiger Pflanzenwuchs, der auch seltener 
gewordene Exemplare der Flora beherbergt, läßt das Herz jedes 
Naturfreundes höher schlagen. Wer die weiten Flächen von blauen 
Leberblümchen, weißen Anemonen und im Mai die Millionen duf
tender Maiglöckchen geschaut hat, der wird Deutsch-Eylau und seine 
unberührten Wälder nie vergessen. Auch die Fauna bietet mit 
Fischreiher, schwarzem Stroch und vielem anderen Wassergetier manche 
Seltenheit.

Die Ausflüge in die Umgebung Deutsch-Gylaus bieten immer 
wieder neue Eindrücke. Besonders beliebt sind die Dampfer- und 
Motorbootpartien auf den Geserichsee, die stundenlang ausgedehnt 
werden können und immer wieder neues zeigen. Noch schöner ist 
es, im Segelboot dahinzuziehen und die auf hohen Ufern malerich 
gelegenen Dörfer Schalkenöorf, Schwalgenöorf, Weepers usw. vor-
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Äbergleiten zu sehen, öle freundlich zur Rast einladen. Da der Fisch- 
bestand der Seen gehegt und gepflegt wird, ist Deutsch-Eylau auch 
ein Eldorado für den Anglersport.

Bootverleihanstalten stellen Segel-, Ruder und Paddelboote 
zur Verfügung. Die Reederei Matzmorr sorgt mit ihren bequemen 
Dampf- und Motorschiffen für regelmäßigen Verkehr auf dem See. 
Auswärtige Ruderer sind im schmucken Klubhaus des hiesigen Ruder
vereins stets willkommene Gäste. Ein modern angelegter Sportplatz, 
der allen Ansprüchen genügt, gibt Sportßleuien Gelegenheit, ihre 
Städtewetikämpfe hier aus zutragen. Gin Idyll ist das Strand- und 
Famielienbad Deutsch-Eylau. Auf hohem Ufer gelegen, hat es einen 
weiten und breiten Seestrand, der zur blauen Flut hinuntersührt; 
neuzeitlich eingerichtet, gibt es Gelegenheit zu Wasser- und Sonnen
bädern und jeder Art von Wassersport. Ein massives Gebäude mit 
breiter Terrasse bietet dort auch Gelegenheit zur Erfrischung und zur 
Beobachtung des fröhlichen Badebetriebes.

Unterkunftsmöglichkeiten sind reichlich vorhanden. Reben 
den Hotels „Zum Kronprinzen", „HotelKowalski", „SchwarzerAöler", 
„Eentral-Hotel" u. a. stehen Privatquartiere zur Verfügung. Die 
Preise für Unterkunft und Verpflegung halten sich in zeitgemäßen 
Grenzen. Dicht bei der Stadt im Walde liegt die Jugendherberge. 
Auch sie ist mit sämtlichen Bequemlichkeiten versehen.

In der Nähe Deutsch-Eylau liegt das einzige noch bewohnte 
Oröensschloß. Es ist das romantische Schünberg, das dem Grafen 
Fink von Finkenfteln gehört; etwas weiter ab das aus der preußischen 
Geschichte von 180? als Quartier Napoleons I.bekannte Schloß Finken- 
stein. Das Stammgut der Familie v. Hindenburg-Neudeck ist in kurzer 
Fahrt zu erreichen. Nach Tannenberq und Marienburg sind bequeme 
Verbindungen vorhanden, so daß der Besuch dieser Nationaldenkmäler 
in je einem Tagesausflug gemacht werden kann. Infolge seiner 
direkten Zugverbindung ist Deutsch-Eylau der Berlin am nächsten 
gelegene Ort Ostpreußens.

Nur 6 Kilometer liegt die Stadt von der polnischen Grenze 
entfernt, der blutenden Grenze, die rücksichtslos das Hinterland ab- 
schnitt. Aeußerst lohnend und belehrend ist die die Besichtigung dieser 
Grenzziehung, die uns im Kreise Söbau so bitter notwendiges Gebiet 
entriß.

IVlauririo L 60., Elbing
lnk.: blsrmsnn blssse



^1koko1treie8 Kaktee- u n ci 8pei8e!iau8

kür» jeüe^msnn geökknek
Kaäio Koncert
§ut bür^erliLder ^litta^8tl8Ld 0 80 unä 1.00 IVIK,

Ink. Joks. StesnküksS, Oeor^enäamm 16. Telephon 3401

W ^oln!scliL/^potIieI^e:^ib>ng W
W I^iebensskm W

Telefon 2434 ^unkerstr. 22 W
M j^omöopÄtlile W
W /-VUopÄtnie Liockiemie W

VMMWWW«

HoteL Ltdins
Telephon 2152 :—: an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gefellschaftsräume.

Jeden Dienstag, Donnerstag: Nachmittags-Konzert. Täglich: 
Gartenkonzert der ungarischen Husaren-Kapelle Sandor Nemet.

Bestellen Sie das

Eltlnm Medial!
preis monatlich frei Haus 1.25 Mark.
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Gegründet 12Z7. ?cs 4S Einwohner.
Auskunftsstelle«:

Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer y Fernruf Z741. 
Geöffnet: Wochentags von 7.50—1315 lind 15—18 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschlossen.
Heinr. v. Riesen, Herrenstvatze I7. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8 15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V-, WilhelmsLr. 29, Fernruf 2274

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2873. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14 18 Uhr

Den Gruß der Ztadt Elbing
entbieten wir den verehrten Gästen, die anläßlich

der Tagung des Preußischen Botanischen Bereins- 
Königsberg am 21./22. Juni,
der Konferenz der Westpreutzischen Vereinigung 
im Bund der Gemeinden gläubig getaufter 
Christen am 22./24,

der Studienfahrt des Westpreutzischen Botanisch- 
Zoologischen Vereins-Danzig am 28 /29. Juni und 

der Strahlenfahrt der Weltkraftkonferenz-Berlin 
am 29 /30. Juni

in unserer Stadt weilen. Wir freuen uns über die Berücksichtigung 
Elbings bei der Wahl des Tagungs- und Besuchsortes und ver
binden mit unserem Dank den Wunsch, daß in Elbing die Er
wartungen sowohl der Verbände als auch der Besucher erfüllt 
werden möchten. Möge ein jeder unsere altehrwürdige Stadt und 
deren herrliche Umgebung kennenlernen, liebgewinnen und recht 
bald wieder besuchen.

„Herzlich Willkommen <

Städt. Verkehrsamt Elbing.
7



Veranstaltungen und Tagungen in Elbing.

(Aenderungen vorbehalten)

Mittwoch, den 1.^. Juni, 15^ und 1930 Uhr: „Gartenkonzert", 
Veranstalter vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester. (Vogelfang)

Donnerstag, den 19. Juni, 20 Uhr: ,,Streichkonzert", Veranstalter 
vom Elbinger Iugendorchester der Stadt. Handelslehranstalt 
Mädchen-Berufsschule)

Freitag, den 20. Juni, 20 Uhr: „Streichkonzert", veranstaltet vom 
Elbinger Jugendorchester der Stadt. Handelslehranstalt. 
(Bürger-Ressource).

Sonnabend, den 21. Juni, 17 Uhr: „Streichkonzert', veranstaltet 
vom Elbinger Jugendorchester der Stadt. Handelslehranstalt. 

(Bürger-Ressource).
Sonnabend, den 21. bis Sonntag, den 22. Juni: „Tagung" des 

Preußischen Botanischen Vereins Königsberg.
Sonntag, den 22. bis Dienstag, den 24. Juni: „Konferenz" der 

Westpr. Vereinigung im Bund der Gemeinden gläubig ge
taufter Christen.

Mittwoch, den 25. Juni, 15'^ und 19^ Uhr: „Gartenkonzert" 
veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester. (Vogelsang)

liis Mn KMnM ÜS8 kieW
„^Ibingsn Ounkel" vornehme ^kelbier
„klbingsi» ^ilssnep" das ecile 8peri3lbier
„^Ibingsi' IVIumms" - c>38 klüssiZe 8rot 
„k^ksifsnbnunnkn" ä38 3>lrokolkr6i6 Oetiänk
VerlanZsn 8ie bitte unsere bsbriknte in äen einscblLZiZen
OescbSkten. >Vo niebt erbLltiicb, liekern wir ciirekt frei bisus

krauere« 6. ^reuss * Wiking



Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerftratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
hertger Anmeldung beim Küster Maltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Tel. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14.Jahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strape. Erbaut 1881—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckmlstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße.
Erbaut 1400—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Rikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Ftscherstrape 10, gestattet.

Rathausturm
Gesamt-Hohe 54,50 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 37 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Ganseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei- Pangritz Kolonie, Pauliktrchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
Stadt. Iugendbucherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—13 

und 16—19 Uhr.
9



^on^ilorei I^oppenIiÄgen 
lblng

rernruk 2181 ^eusserrr ^üdlenclumm 97

8ür^er-k638ouree
Oekonom: H. I^ö^ier. 

Friedrich >ViIkeIm-?Iat2 20.
I^elekon 3131. L1bin§ 

Oroöer 8aa1 und Oarten. 
Familien- und Oe8e1l8cdait8- 

rimmer tür Vereine und 
Familien - Redlichkeiten. 

Kalte und v/arme 8pei8en 2U 
jeder 1^a^e8^eit.

Theaterhalle
(amStadtcheater) Tel. 3184

Bürgerlich. Restaurant 

Tanzdiele

k^sioks ^uswskl, gssekmsclrvollk, spgi'ts ^oi-man
kinäen 8ie bei äer

l^öbel-rgbrik?aul Lenlr
Lpierinxslr. 20 ^el. 2928 bldinx >Vi1kelmste. 16

Lekannt kür Ledie§en8te Arbeit und pünktliche IUeierun§
—-- bixene Hsckler- und polsterwerkslLtten ------

Attstzslfperes 
Sl»erfetz«tts

Neiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittsgetisvli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.
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Badeanstalt en:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß i/, Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Chaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr (Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststrahe 4. Fernruf 5)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0 50, Schüler 
0 59 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Berkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 15—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Gini Uitspreis: Erwachsene 0.50 AM., Kinder 
0.25 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörtch-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-1S Uhr, Sonn- und Feiertags 8—A/z 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6. >V. petersen
papierbanälunZ 

LIding
^Iter IVlarkt 33 Te1. 2797

Papier- u. ^eicken^aren, 
Kontorartikel, 6oläkül1ke<Ier- 

baUer, Lcbreibmascbiaen, 
Vervielisltixunxs - Apparate

Frühstücks strrbe 
M<rtttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Osnlnsl - Uolsl
^slsption 3S9S l- s I 6 Inn. l^üklsn^amm

Oröktea unä vornekm8les ttaua am ?1a1re.
Hotel eilten ^an868 - 70 k'remäenLimmer - 85 öetten - LämtNcke Zimmer 
mit tlievenäem VVa88er ?akr8tutil - ^Vein^immer - Lckreibrimmer 
Orökte8 Lierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en naek äer Karte 
2U jeäer l^aZeZ^eit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.
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W WWW
mit den Dampfern „Preußen", „Zlora", „Rahlberg", „Rnna" 
der Reederei R. 3 edler. — Aenderungen vorbehalten.

Tag Von Elbing VonKahlbertz

Dom 1. Juni bis einschl. 28. Juni 
Sonntag und Festtage 7.00 10.00

8.00 17.00
9.40 18.30

14.05 20.00
Montag, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag 8.00 10.30
9.40 17.30

14 05 19.00
Mittwoch und Sonnabend S.40 6.00

14.05 11.40
18.30
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ckre ^6- 6 snr ME"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise. Vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Qottsekslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher 9lr. 6

Eadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

ß kübe Wit>v6 I
Z Bernrul 2363 klbing Bisckerstr. I6/I9 D

D ^rilcolaxen, Slrümple, VVollwurLN I
D Kin6erau88tat1unLen, Modewaren 8
D -------81svI e-8lr»iv!tle!kirlung —— Z
^>IIIMiIIIIMI!IIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIII>IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIii!IiI!M>IiIiIMIIUIIiiiiiIIIIIIIiIIIIIi>iIi!^
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Llbinger btratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr, 

a") Wochentags
ab Alter Markt 60» 6^ 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20" 
ab Vogelfang 6" 720 8«« usw. in Abständen von 48 Min. bis 20^

b) Sonntags
ab Alter Markt 6^ ^^v. Abständen v. 24 Min. bis 20"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 900-2000 Uhr.
ab Vogelfang 6" 6-^ 720 in Abständen von 24 Min. bis 20^.

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
4" ab Wagenhalle, Ziesestraße an
4" „ Friedrich-Wilhelm-Platz „
4^0 an Reichsbahnhof ab

5<"50s
^80

(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 2l^, 21?o*, 220»*, 22"* 
22"* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 

Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21^, 22°» 22".
Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 

Reichsbahnhof) 21"
Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5-" alle 8 Min. bis 21^ 22" 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22«"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 500 alle 8 Min, bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

westpr. verkehrrwart
19
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^rieärieb-V/ilbelmplatr 19. klbinx Fernruf 2039.
-XltrenomierteZ l4au8 eilten K2n§68. Zentrale unä äocb 
ruki§8te l^3§e mit f'rüd8tüLk8terra88e. ^r8lk1a88i§6 Küebe 
unä Keiler. ^u1merk8ame 6eäienun§. ^VUtZlieä äe8 V.^.K.O.

^entra1d6i2:un§. ^utoZarra^e.
r

Weinstuben
Eentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.

! Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
1 Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
! P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
Ratskeller-Weinstuben Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Caf«s und Eonditoreien
(vuttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Ease Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Eonditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Eonditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23. Telefon 2471
Eonditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Eonditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Eonditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mittagsttsch 1.— RM

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.60-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50-3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
Innenstadt

Eentral-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.00 6 -7 RM 

> Hotel Rauch, Wtlhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
Hotel Königlicher Hos, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotcl Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50—3.00 RM 
Christ!.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.60 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50- 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Larl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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L!bin§, 8eümiecle8traÜ6 7 
^elepüon 2579. 

UnolöW, Ikppivlis unl! 
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ttaubSN, W3888sdSll8
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8uckkan6!unZ
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ködrer unäklMevoii 
kl'mUMMmxebeaä

Knsisspsl'kssss Wiking 
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß, mist Ordcnshaupthaus d Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage mit Rennern 
und Krcuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt in: Ordens- 
lant e mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing. Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Wetßenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor- 
springendcr mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus

23



Hstel zrrir Ueuen Bsvfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Lowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Luto-, Uelil- unl! Lnlg88sssn>8gsn 
MuniMmn

Reparaturen 8äm1I. Fabrikate 8cknell8ten8.

Oebr.
^!ektri8Lde I<raftkadrau8l-Ü8tun^en 

3turm8tra88e 2 LSding ^elepkon 2697 
OtiirieHe ^eparaturvverk8tatt cier f'irma 

ködert Sosvk O., 8tutt§art.

Zur Ausführung von Vereins H 
Gesellschaft- u. Schulfahrten A

empfehlen wir unsere modern 
eingerichteten Motorschiffe 
Germania, Gberland und Pfeil

Reederei H.Eckroeter L Co., V
LIbing. Fernruf 2174.
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunststelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhoß kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). ' 5 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Orden Haus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelslug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

L 66., L I. 8 I tt 6 
l'elep'non 2393 OexriinOet 1870

SS



Ekelst!. Sospiz, Elbing
Neustädt. Schmiedest?. 15 1(1 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674, 
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.50— Mark Betten von 
1.— Mark au

8p8i8en bsi billigM ömeknung ru j. lagerest 
Mittag- und Abendessen. Große Portion 

scbon von 50 Psg. an

Stammessen 80 Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

UWUWMWMMUWUM

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
Straudh alle

Telephon 27 
Ausblick aufs Meer. 

Kaffee, Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen. 
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, je nach der Dauer 

des Aufenthalts.

AM" Zeitgemäße Preise. "HM

WUWM»«MWWW^

Ltsäl Äbing
Segerjübet' clem j^auptbslinliok. j^oll. Lli3U22e 30 

Pelepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.
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SsirrLttSsss?LLekfatzvk<rVteir
von nach über Fahrpreis

2. UI. Z.Ul.

Deutsch-Eylau

DeutschsEylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Osipr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Enrau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlötzchen 
Panklau, Cadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Cadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb. - Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5.30 3,50 
7,40 4,90 
5,40 3,60 
o,20 3,50 
4,20 2,80 
2 80 1,50 
2,60 1,70 
1,80 1,20 
7,10 4,70 
o,- 3,30 
3,90 2,60 
2,40 1.60 
1,60 1,10 
7,40 4,90 
8,70 5,80 
1.50 1,- 
2-1,30 
4,2(42,80 
2,80! 1,90
1—j0.70 
6,40!4,20 
8 8(15,80 
8,80j5,80 
3,-^2,- 
3,90 2,60 
2,20 1,50 
5,10 3,40 
5,30 3,50 
2,40 1,60 
5,70 3,80 
1,70 1,10 
5,10 3,40 
3,30 2,20 
0,90 0.70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8.60 5,70 
4,- 2,90

5,20 3,50 
5,— 3,30 
2,20 1,50

27



Kopf wie vor

Frauenburg Elbing 5,403,90
^ohenstein Oftpr. Miswalde-Osterode 9,20:6,10
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,80-4.30
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm

Elbing 11—-7,20 
4,202,80 
2,901,90 
0,900,60 
2,301,50 
1,901,30 
2,70 1,80 
1,100,70

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,20^2,60
Westpr. Dianenberg

Marienburg
1,200,80

Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen

5,10!3,80
2,20:1,40
1,30:0,50
1,10:0,9'0
1,30 0,70

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm

Marienburg-Elbing 13,80 9,90 
2,90 1,10 
2,10 1,90 
0,70 0,40 
1,10 0,50 
1,60 1,70 
0,700,10 
1,90 1,50

Stuhm Elbing Marienburg 3.30 2,30
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,— 7,20 
1,10 0,90 
1,90 1,70 
0,30 0,30 
1,20 0,20 
0,90 0.80
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Hotel „HMchlöhchen" bei Elbing 
Herrlichste Aussicht snf Sals und Mehrung

Fremdenzimmer : billige Pension 
Tankstelle : Deschl. Garagen 

Vereine und große Gesellschaften preis - Ermäßigung! 
Besuchen 8ie den schönsten Punkt sn der SsWüste! 

W. Zurkschat

d——« 
zl

äie kür äen privaten unä §e- EI
> 8ekäkt1icüen keäark benötigt

weräen, liekern wir in 2weck- M
mä88iAer unä neu-eitlieker ^uk- M
macüun§. A
8or§8ame ?kie§e kinäen be8on- M

> äer8 äie >VerbeäruLlc8aeken äer M
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^e8tpreuki8cder Veckekr8>vLrt
Verkedrskudrer 6urcb äie Slsäte

Llbiox, ^srienburx, jNsrien^eriler, veulsed-k^Isu ua6 8tudm

i-Ispsusgegeben vom

IVIagiswst-Vsl'Icedl'ssml, Wiking
Vsnlag uncl -Xnxeigen-^nnakms:

SeiNvi-1, Suvk- unil Vei'IsgsiIi'uvlLei'ei, LlkSng

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Tarum lenkt jeder, der al? dieses Schöne aus sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, TL. Ehlau und Stuhm.

SS

KMtMg-tiöp
einzigstes Seebad Westpreußens 
aus der „frischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidyll im Zusammen
hang von See, Wald und Haff.

Auskunsl:

D a m p f e r-F ahrplan aus Seit.e 2 u.4 
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eibingsr Sisrllbsnk
8iZ6t. Spsrkssss Elbing 

. Mün^elsiokei* >- 

^ennspn.2441 —2443 ^niedi'.-Wilkelm-k'Ialr 4 
Qesebäitsreit: 8.30-13 u. 15-16

Zweigstelle I: itauptstna^e 1 (^.^bent) 
Zweigstelle II: Königsbengek'stl'ake 101 
Zweigstelle lll: doliannisstnaks 18

k^ostsetieLlr^onto: König8berg 14918. Lerlin 124222
K a 8 8 e n 8 t u n ä e n der Zweigstellen:

von 8—13 Okr und von 15—16.30 Okr

Zonnabencl naebmittags sind sAmtlielie Kassen gsselilossen

Dampfer „Möwe" führt
Dienstag und Freitag fährt Dampfer „Möwe" 

mit Mnfik der Kurkapelle.

v 29. Juni bis Ill.August ab Elbing abKahlberg

Sonntag, Montag, Dienstag,! vorm. 700 vorm.
Donnerstag n. Freitag .j nachm. 1^ nachm. 7^

Mittwoch u. Sonnabend nachm. 1^ abends 7°°
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Zu unserem Titelbild.
wer LLretsetznttrmr nicht sefetzen 

tz<rt Ett»iirs sefetzeirt
Wer kennt nicht den großen Taschenspieler Pros. Bel- 

lachini? Auch er war einst in der Wasserstraße 67 bei Otto 
Kretschmann in dem Krug „Zum Gerstentor", dessen Schau
fenster beschaulich ein malerisch auseinandergezogenes gro
ßes Kartenspiel zeigt. Otto Kretschmann wußte beileibe 
nichts davon, daß sein Kollege Hexenmeister und Zauberer 
bei ihm zu Gaste war; denn Bellachini war „ineognito" 
bei ihm. Der Erfolg war verblüffend! Erstaunt über die 
Taschenspielerkunststücke Kretschmanns rief Pros. Bellachini 
am Schluß der Sitzung ungefähr folgendes aus: „Was du 
da mir Aug' in Aug' vormachst, verlangt vollste Aner
kennung! Mein Feld ist nur die Bühne, und ich könnte 
wirklich nicht ruhig arbeiten, wenn ich gewissermaßen wie 
du am Familientisch in unmittelbarer Nähe der Zuschauer 
meine Taschenspielerkunst zeigen müßte!" Otto Kretschmann 
läßt sich so leicht nicht aus der Ruhe bringen, als er aber 
dieses Lob aus so berufenem Munde hörte und erfuhr, wen 
er vor sich hatte, da sah er doch ein bißchen „dammlich" 
aus.

Das ist nämlich bei Otto'n so der üblich rauhe aber 
durchaus herzliche Berkehrston, wenn man zu ihm kommt. 
Meistens schleifen die eingeborenen Elbinger, die Ausländer- 
Besuch, Tagungsgäste und sonstige Fremdlinge bei sich 
haben, diese zum „Zauberer von Elbing". Es gibt aber 
auch kleine Gesellschaften, die auf eigene Faust zu dem 
„Teufelsbeschwörer" Pilgern, natürlich ist es dabei rat
sam, daß man sich vorher telephonisch anmeldet; denn 
unser Hexenmeister hat auch ganz menschliche Eigenschaften, 
d. h. er geht einmal spazieren, besucht seine Gastwirts
kollegen, geht aus die Jagd und dergl. mehr, und wenn man 
dann Kretschmann nicht antrifft, ist das natürlich ärger
lich. Darum ist die Anmeldung eine nette Vorsichtsinatz
regel. Aber wir wollen noch ein bißchen beim herzlich
rauhen Verkehrston verweilen. Kommt ihr, lieben Besucher, 
also zu Otto Kretschmann, dann laßt euch durch die paar 
schmückenden Beiwörter bei der Begrüßung, wie: „Na, 
du Dammelskopp, wir haben uns schon lange nicht ge
sehen!", oder „Dir sieht man's an, deine Schul' war auch 
bloß mit Stroh gedeckt!" oder das vertrauliche „Du" nicht 
bange machen. Das gerade bringt schon den- ersten Humor,
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die Stimmung, den Kontakt, meine Herrschaften. Und 
eins kann ich ihnen schon raten, wenn er sie als abgebauter 
Guttempler mit „versosfner Kerl" anredet oder ihre jun
gen hübschen Frauen mit: „Na, Olle, bist du auch da?", 
dann lachen sie herzlich, lachen sie in allen Tonarten und 
versuchen sie, auch ein paar nette, liebenswürdige Be
grüßungsworte anzubringen. Ich sage ihnen, das impo
niert allerseits!

Was denn solch eine Sitzung kostet, meinen sie? Nun, 
sie versehen sich einfach mit so viel Geld, wie man's immer 
haben muß, wenn man ins Gasthaus geht. Denn das sage 
ich ihnen, legt Otto Kretschmann sie rein, dann kostet^ für 
ihre Tischrunde 'ne Lage Bi<er oder „Weinbrand". Und 
Kretschmann legt sie rein! Sein sie ihm darum aber nicht 
böse. Sie haben eine oder gar zwei genußreiche Stunden 
bei ihm, dem Original eines typischen Taschenspielers ge
habt, und das sollte genügen. Natürlich ist es nicht unmög
lich, daß er ihnen, wenn sie gar zu sehr im Dalles sind, 
noch aus dieser oder jener Tasche, dem Schlips oder sonst 
wo einen regelrechten richtigen Taler hervorzieht und dazu 
noch ein Bierglas von unter dem Arm, daß er vielleicht vor 
einer halben Stunde, nachdem er es in Papier geschlagen 
und unter ihm verblüffend den Taler hatte verschwinden 
lassen, samt dem Papier auf dem Tisch zu Mus geschlagen 
hatte. „Klauen tun sie alle", behauptet er dann ganz 
trocken und setzt hinzu: „Mach' nich so'n dammeliges Ge
sicht!"

Natürlich hat er immer einen netten Witz oder einige 
hübsche Rechenkunststücke auf Lager, um sie zu beschäftigen; 
denn „Arbeiten" ist sein Hauptwort im Zeitalter der Ar
beitslosen. „Arbeiten", ruft er seinen dienstbaren Feen zu, 
wenn er diesen oder jenen mit einer Lage Zigarren pp. 
reingeleat hat. Wenn sie, meine Herrschaften, nun hinein
gelegt werden, dann bitte ich sie, sehen sie Kretschmann nicht 
Zu sehr auf die Finger, abgucken können sie ihm doch nichts; 
denn die Volten, die er mit den Karten schlägt, sind pri
ma! Einmal über Pique-sieben gepustet und die Karte 
verwandelt sich verblüffend schnell in Pique-acht, oder er 
reibt über Herzen-Aß so geschickt mit dem Zeigefinger 
seiner rechten „Pranke" (siehe Verkehrston), daß man tat
sächlich glaubt, das Schellen-Aß daraus entstehen zu sehen. 
Und hat er das richtige Medium, sie erkennen es sofort dar
an, daß Elbings Zauberer es mit Pathos folgendermaßen 
ermuntert: „Schlafe nicht ein, mein Medium!", also hat 
er das richtige Medium, dann sieht es sogar drüben überM 
Elbingfluß an dem Giebel eines der vielen Speicher die 
Kartei die einer von ihnen gezogen, gemerkt oder einem

5



.............. ........ ...................................... ..... . ......... .. .

Lullemplv^ksus
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Ink. Joks. Steinküfel, Oeor^enäamm 16. Telephon 3491
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W relekon 2434 ^unkei-stn. 22 W
M ftomöopstkie W
W /<uop3tnie Liocliemie W

WWWMWWW

^stet R«t«etz, EtvittA
Telephon 2152 :—: an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschaftsräume.

Jeden Dienstag, Donnerstag: Nachmittags-Konzert. Täglich: 
Gartenkonzert der ungarischen Husaren-Kapelle Sandor Nemet.
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Tritten gegeben hat. Unwillkürlich überkommt sie ein Gru
seln und es soll unter den Fürstlichkeiten, die früher nach 
den ,,Geneigten Ebenen" fuhren und ohnehin nicht fest im 
Geistersattel saßen, einige gegeben haben, die unterwegs aus
steigen wollten, weil sie Kretschmann mitgenommen hatten und 
bei seinen unheimlichen Kunststücken versicherten: „Mit denk 
Kerl fahren wir nicht eine Bootslänge weiter!" Dabei ist 
Otto, der Hexenmeister, die ganz harmlose Figur des üb
lichen Gastwirts. Vielleicht, daß man sich über seine vier
schrötige Gestalt, den mächtigen Kopf und das ungewöhn
liche Zauberauge wundern muß und über seine Trinkfestig- 
keit: denn trotzdem seine Kollegen mit ihm vor sieben Jah
ren sein 60 jähriges Geburtsjubiläum feierten, so gibt er 
uns Zuschauern auch im Alkoholkonsum ein Rätsel auf, 
da er täglich mit verschiedenen „Medien" gehörig mithalten 
muß.

Natürlich müssen sie etwas Skat spielen können! Da 
Kretschmann ihnen die beste Grandkarte gibt, er selbst 
aber mit lauter sieben, achten und neunen kein Interesse 
hat, so ist es verständlich, daß sie gewinnen. Ich gebe ihnen 
allen aber die heilige Versicherung: „Ihr Spiel ist rum!" 
„Du hast ja ganz schöne Karten", sagt er dann zum Schluß, 
„aber bißchen dammlich bist du doch!" Er gönnt ihnen nach 
solchen Kostproben auch eine Freude. Er mischt ihnen die 
Karte wie sie wollen. Ob sie Vor-, Mittel- oder Hinter
hand sind, sie bekommen je nachdem die vier Jungen von 
oben, aus der Mitte oder von unten. Lächelnd müssen sie 
ihm glauben, wenn er sie teuflisch grinsend anschaut und 
trocken fragt: „Na, Kownatzki, was seggt's nu?" Es bleibt 
aber nicht allein bei den Karten. Sein Kunststück mit dem 
fugenlosen Ring, den er auf einen einfachen Spazierstock 
zaubert, während sie denselben krampfhaft an den Enden 
festhalten, das Stückchen mit dem Bierglas und dergleichen 
mehr der spukhaften Demonstrationen, auch die Sitzungen 
in der Geisterkammer, in der er Zwiesprache mit einem 
Totenkopf hält oder mit seinem Hexenbuch, sie wühlen 
ihren inneren Menschen immer mehr auf, so daß sie ihn 
nur mit neuem Stoff einigermaßen beruhigen können. Es 
gab und gibt auch heute noch manchen, der hübsche Taschen
spielerkunststücke irgendwo gesehen hat. Nachmachen kann er 
sie nicht, Wohl aber Kretschmann berichten. Und der sitzt 
dann tagelang in seiner Geisterkammer und tüftelt sich die 
Technik desselben aus und bereichert sein Repertoir mit 
einem neuen Stück. In St. Pauli soll ein Matrose, der 
alle Fakire und Medizinmänner der einzelnen Erdteile 
belauscht hat, von Kneipe zu Kneipe ziehen. Er ist sich 
seiner Unzulänglichkeit bewußt; denn als ihm einer sagte:
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„Tat segg ich dir, dat hebben wir to Hus beter", da ant
wortete er trocken: ,,Tenn könnst du höchstens ut Elbing 
sinn! Grüß meinen Meister, den Zauberer aller Zauberer!" 
Es ist schon so, meine Herrschaften, wer nicht bei Kretsch- 
mann gewesen ist, der hat Elbing überhaupt nicht gesehen!

Konditorei lüZowski

Lolide ? rei 8 e 
kür Oebäck unä Oe tränke

L61O - Inn. ^iülüenck. 20-23. ^erspr. 247l

Ökonom: Karl Vie8in§
?ernruk 3033 L 8 ding ^oe8er8traÜ6 3

lialte8telle der ZlraLenbabnen

Ksökigs fk8i- u. i(oiM-8gg!
OrolZe unä kleine

8äle tür Vereine, Nockreiten unä Ver83mm- 
lunxen. ?3milien83lon8. Verein82immer, Ke§el- 

bälrn (8^8tein 8peIImann)
Oute Küctie Oeptlexte Oetränke

^utmerk83me 8eciienun§
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Wiking
Gegründet 12)7. 700 40 Ginwohner.

A«sk««fts stelle«:
Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer d. Fernruf Z741.
Geöffnet: Wochentags von ?.)0—1Z.1) und 1)—18 Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenftratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-10 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Clbing begrüßt weitere Gäste!

Am 11. Juli besucht die Jngendabteilnng des Bundes 
Teutscher Radfahrer unsere Stadt, am 20. Juli treffen sich 
bei uns die ostpreußischen Schwimmer zum Kreisschwimm- 
sest, am 21.- 22. Juli schießen auf den Ständen in Pank- 
lau die Mitglieder der Landesabteilttng Ostpreußen des All
gemeinen Tonischen Jagdschntzvereins nm die Meisterschaft 
Ostpreußens, und vom 27. bis 30. Juli hält die Jngend- 
vereinigung Westprenßischer Baptisten-^emeinden hier ihre 
Konferenz ab. Wir begrüßen alle verehrten Gäste auss 
innigste und heißen sie

herzlich willkommen in nnsercr Stadt!

Besonders warm und herzlich begrüßen wir unsere 
lieben Landslente von den Vereinen heimattrener Ost- nnd 
Westprenßen, die anläßlich der vom 10. bis 13. Juli in 
Stuhm stattfindenden Abstimmungs-Gedenkfeier ihre Hei
mat Wiedersehen. Ihnen danken wir für ihr entschlossenes 
Eintreten für unsere gemeinsame Heimat und rufen ihnen 
ein

,,Herzlich willkommen in der lieben Heimat!" 
zu.

Stadt. Verkehrsamt Elbing.
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Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten)

Mittwoch, den 2. Juli, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten
konzert", verunstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Freitag, den 4. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert", veran- 
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker - Orchester (Er
holungsheim).

Montag, den 7. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der Stadt
kapelle Pelz (Bürger-Nessouree).

Mittwoch, den 9. Juli, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten
konzert", verunstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Freitag, den 11. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert", verun
staltet vom Elbinger Berufsmusiker - Orchester (Er
holungsheim).

Montag, den 14. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger-Ressource).

lüs M KMnM ÜS8 kiMge
„^Ibingen llunksl" 638 vornekme l'afelbier
„Abingvl' Pilsens«'" - 638 e6Ie Lperialbier
„klbingsi- IVIumms" - 638 flü88i§e 8rot
„k'ksifSnbpunnön" 638 3»<okolkreie Oetränk
Verlangen 8ie bitte un8ere babrikate in den ein8eklä^i§en
Oe8cbäiten. Wo niobt erkältlieb, liekern wir direkt trei blau8

örsusrei 6. Ersass * ^!bmg

j-Iotes Ztciclt Slding
.Seger>über clem ftÄUptbclsinsiof. ftoll. SsiZULLe 3O 

"selepsion 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstratze Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit 
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerftratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Tel. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14 Jahr
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strape. Erbaut 188!—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich.Wilhelm-PIotz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaiktrche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.

Sehenswürdlge Bauwerke:
a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 

straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6 -7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, gahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestrape.

e) moderne Wohnhäusbauten: Heimstättensieölung an der 
Königsbergerstr., Schichausieölung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
und Mackensenstraßs.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten S.

Lesssa al - geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—1? Uhr, Eintritt frei.
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19.

Lesezeit: werktäglich 16—SO Uhr. Eintritt frei.



Stadt. Zugendbücherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 16.50—18.50 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—15 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:

(Blick über Glbing unö Umgegenö).
Turm öer St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Ftscherstrape 10, gestattet.

Nathausturm
Gesamt-Höhe 54,50 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 5? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg unö im Vogelfänger Walöe 
öas Belveöere wunöervolle Fernblicke.

Badeanstalten:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kaffen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Chaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr (Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststrahe 4. Fernruf 5)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 NM. Schüler öes Stadt- und Sandkreises Glbing unter Führung 
von Sehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Earls-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 15—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in öer Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 RM., Ninöer 
0.25 NM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei öen Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9^ 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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cke Aer te am ALM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Qoltsekslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6 

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^212—^24 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

I jVI. hübe
D Bernruk 2363 klbing Bisckerstr. lb/19
Z —- - --------- --------------------------------------------------- ------------------

V ^rilcvlaxen, Llrümpke, WoII^varen
V Kinderausslallunxen, f^otle^varen
V -------81vzfI v-8lnivIllLlviiIung —
^tlIlIlIII>IIIIIIIIIIIIIIIIIIII>I!I»IIlII>>»IIIIl»l»III»»III»I>IIUU»IlI»IlUII»IIN!IIIIIIIIIIIIIIII»U
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Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
ab 
ab

ab
An 
ab

ab

440 

4"

Vogelfang - Verkehr.
a) Wochentags

Alter Markt 6" 6" 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20" 
Vogelfang 6" 7^ 8«« usw. in Abständen von 48 Min. bis 20^

b) Sonntags
Alter Markt 6" 6" 6^ usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20" 
schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
Reichsbahnhos in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 9 0-2000 Uhr.
Vogelfang 6" 6" 7'0 usw. in Abständen von 24 Min. bis 20^. 

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an

Friedrich-Wilhelm-Platz „ 5"
an Reichsbahnhos ab 4^

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 2l^, 21?o*, 220»*, 22"*

22"* Friedr. Wilh.-Platz)
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21^, 22°» 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21^ 22" 
Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22°" (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21°°*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22", 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Xsvkvlö-vn ll
^nsnspontsklv Xsvkvlüßvn

Oken- unä Kockkerätabrik
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^onäilorei ^oppenlisgen
Elbing

rernruk 3151 ^eusserer ^üdlencleirnm 97

kürzer-kessouree
Oelconom: H. ö i e r. 

k^riedrieb Wilbe1m-?lat2 20.
I^elekon 3131. Libin^ 

Oroöer 832! und Oarten. 
Familien- und Oe8ell8cbaft8- 

rimmer für Vereine und 
Familien - ^e8tiickkeiten.

Kalte und v^arme 8pei8en 2U 
jeder ^a8687,eit.

Theaterhalle
(am Stadttheater) Tel. 3484

Bürgerlich. Restaurant 

Tanzdiele

l^sieks ^uswskl, gs8c:iimsl:livo!l8, spsrts Normen
finden 8ie bei der

lVtöbeirgbf'ik?3ul Lenlr
Spierinxstr. 20 2928. blbinx ^Vilkelmstr. 16

öelcannt für 8edieLen8te Arbeit und pünlctiiebe l^eferun^
- ^ixene Hsckler- und polsterwerKstLHen ------

rllkstzslfperes 
SH-eifetz««s

Neiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfieh l t 

sutsil MttSg8Ü8vIl 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Psg.
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»ols? Künigl. IßoF
; brieäricb-^VilkelmpIatr 19. klbinx Fernruf 2039. :
: ^1trenomi6rte8 Hau8 er8ten I^an§e8. Zentrale unä äocß
« ruki§8t6 1^3§6 mit ^rüd8lück8terrL88e. Lr8tkl388i§e Küebe ?
« unä Keller. ^utmerk83me 6eäienun§. IVilt^lieä äe8 V.^.K.Ö. r
! ^en1ra!kei2:un§. ^utoZarraZe. ;

Weinstuben
Eentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 8898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolff Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
t. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mittagstisch 1— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
vahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
r. Innenstadt
^entral-Hotel,Inn.Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.00 6 -7 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
)otel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
)otel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50—3.00 RM 
thristl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
kremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
tuscht Hotel, vorm. „Weißer Löwe"
Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM

Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
»ugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Osnlnsl - Uoisl
^slopkon 3696 I- s I 6 Inn. lVIüklsn^smm

Orö6te8 un6 vornekm8te8 ^aus am ?Iat2e.
ttolel er8ten I^an8e8 - 70 k'rem^enrimmer - 85 Ketten - Lämtlicke 2immer 
mit tliekenäem ^a88er :-: kakr8tukl - V/ein^immer - Zckreibrimmer 
Oröötes 8ierre8taurant - Oiner8 - 8ouper8 8pei8en nack cter Karte 
2U jecter l'LLea^eit ^ulounlerkuntt Zimmer von 3.50 klVt. an.

Lrick Müller Mk.
OummiwLren 

^1bin§, 8ekmiede8tra6e 7 
l'elepkon 2579. 

UnolöW, leppiekö uni! 
l.äutei', kglls8eiiuke, 
Hgudön, Ws88ksbslls

8tLSt. preU8818Lk6 
lMerie-NMsdme

keicker, Llbiiix
Lclre 81urm8tra88e

Inn. Mklenäamm

1,086 8tet8 vorrstix

Ki'sisspsi'Irssss Elbing
I^neär. >Vi1ke1m-?1at2 8 ^elepkon 3868-3869

2wei§8teIIen: l'olkemit — — O8t8eeba6 Kaklberß

^lünäslsivksns Kspitslsnlsgs 
ru günstigstsn üinssätrsn

Omweck8lun§ fremder Oe1d8orten.
^Ln1ö8un§88te11e von I^ei8etcreclitbr!efen

Hlvxsnrlvn IVIüIIvi' I^vkF»
NNIIII«IINNMII!IIIII»I>III»IIlllI!NNNM»IIIIIII»IUNIIII»IINN»III!»I»»INIII»IINI«

Liking
ZperisIxesckAt kür

Kunr-, Wsi8- uncl Wollwarsn 
I.sclspwsi'sn
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Lkristl. Hospiz, Elbing
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gafträume 

Fremdenzimmer 2.50— Mark Betten von 
1.— Mark an

8PSI8SN bei billigM köllllMNg ru j. Isgebreit
Mittag- und Abendessen. Große Portion 

schon von 50 Psg. an

Stammessen 80 Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
Strandh alle

Telephon 27 
Ausblick aufs Meer. 

Kaffee, Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen. 
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch
Telephon 5

Schönster Ausblick auss Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, fe nach der Dauer 

des Aufenthalts.

VE" Zeitgemäße Preise. "HW

0. >v. petersen
papierbanälunL 

Llding
-Vlter ^larkt 33 Tel. 2797

Papier- u. Leicken^sren, 
Koatorartikel, Ooläkullkecler- 

daller, Sckreibmascdiaeo, 
VerviettaltixullLs - Xpparste

Lr ritz stri eks stube 
Ur«rtttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

IVlauririo L 0o., Wiking
Inb.: l-lermsnn I4s886
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Hstel zrrir Nerreir VS^rse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Lowleftraße 8 

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Luto-, UM- uilll Lnknssgnlzgsn 
MuMMen

Reparaturen 8äm11. Fabrikate 8edne1l8ten8.

Oebr.
^!ektri8ede KraÜfakrau8rij8tun^en 

8turm8tra88e 2 LIKing ^elepkon 2697 
OifjrieHe ^epara1urwerk8latt cier k^irma 

kodsni Sosvk O., 8tutt§art.

E Zur Ausführung von Vereins- K 
Gefellschasts- u. Schulfahrten

empfehlen wir unsere modern 
eingerichteten Motorschiffe 
Germania, Oberland und Pfeil

2
V Reederei H.Schroeler L Co.. 8
N Elbing. — Fernruf 2174.

l—l! ________________________________ tM)
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IVIsi'isnkui-g
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner^

Auskunstsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (H. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danztg 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Wetßenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunstsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, HotrbDeutsche^ Haus
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F^r^oeße^s Alsse-renmile-t
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldenmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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U, W Werg
mit den Dampfern „Preußen", „Zlora", „Rahlberg", „Anna" 
der Reederei R. 3 edler. — Aenderungen vorbehalten.

Tag Von Elbing VonKahlberg

Vom 29. Juni bis einschl. 10. Aug.
Täglich 7.00 1000

(Mittwoch und Sonnabend fällt 8.00 17.00
die Tour um 7 Uhr früh ab 9.40 18.30
Elbing aus) 14.05 20.00

Sonntag extra 6.00 2I.30

Außerdem Dienstag, Freitag und 
Sonnabend

Außerdem Montag, Mittwoch und 
Sonnabend

10.30

19.30

6.00
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Sotel „SMchWchen^bti Elbing 
Srrrlichste Aussicht sufSsss undKehrung 

Fremdenzimmer : billige Pension 
Tankstelle : Geschl. Garagen

Vereine und große Gesellschaften preis - Ermäßigung!
Besuchen 8ie den schönsten Punkt an der Ssffküstel 

W. Zurkschat

u----------------------------------

die für den privaten und §e- Wprivaten

8or§8ame ?kie§e finden be8on- 
der8 die ^Verbedruek8aetien der 
modernen Oe8ekäft8rekiame

Kueik unÄ Denr«s«Ä^uekener 
fleisckerstr. 11 LIding femspr. 2769

8ekMicken kedart benötigt 
werden, iietern wir in rweek- 
mä88i§er und neureitiieker -^uf- 
maeiiun§.



VeiMsMm llurek llie 8tsiltö
Ibing, ^ssienbusg, ^gsivnvesllss, llevkok - ^Isu unü Mm.
Isfi 14 O 16. ^uli-31.^uli 1930 H «Iskrg. 4 

^rseksini sm 1. unä 16. jslisn ^/lonsls
kitte mttLunekmen!

Nr>eke rir 6sckriien, Kreis ^IbinZ
(im Oräen88til erb. 1913-16 v.Oeiieimen 0bsr-3surst Kiclcton)



Die üchsmm
ÜS8 Lllgemeineii lleukcliön
fsgü8Mr - Vesein8
veranstaltet am Montag, der» 21. und

Dienstag, den 22. Inli 193V

ein jagdliches Scheiben- und
Wurftaubenschießen um die 
Meisterschaft Ostpreußens
auf den herrlich gelegenen Ständen in Panklau bei 
Elbing. Die Veranstaltung ist offen für jeden Jäger.

Die Schießstände sind zu erreichen: mit der 
hafsuferbahn von Elbing oder Braunsberg 
(Fahrt bis zur Station panklau) oder mit 
Omnibussen von Elbing (Vürger-Ressource) 
aus. Für Angehörige der Jäger Gelegenheit 
zu Ausflügen nach Haffschlötzchen, Eadtnen, 

oder Ostseebad Kahlberg.

Programm u. Auskunft gegen Rückporto durch:

8M.Vks<lskl8sMIb!NM^



^e8lprellkl8ctler Verkehrsart
Verkedrsiukrer äurck äie 81aäte

klbinx, ^arienburx, t^sriell^eräer, Veulsck-k^Isu uoä 8tudm

^snausgegebon vom

IVIagistrat-Vergeb rsamh Elbing
Vsi'Isg unck ^nrsigsn-^nnslims:

Klßnvü Vuvk- unü Vsi*lsgsrlnuelrenvi, LIding

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jene^t alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an- 
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all^ dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

OMM Kghldktg - kisp
einzigstes Seebad Westpreußens 
auf der ,,Frischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidpll im Zusammen- 
klang von See, Wald und Haff.

Auslunsi:
Direktion Weebad kaWerg-Liep 

in kaWerg
Dampfe r-Fahrplan aus SeitL 2 u.4



Wikinger 8ts61bsnk
8täcll. 8psrks8ss Elbing 

IHÜNÜvISIvkSN '
k^6l'N8ps'. 2441—2443 ^ieds'.-WilbsIm-^IsIr 4
Oesekäilsrsit: 8.30—13 ilbn u. 15—16 lldp 

^wsigslells I: Id3upt8lr'3k6 1 (f^.^bsi't) 
2wsig8t6lls I!: Künig8b6l'g6l'8ll'36s 101 
2w6Ig8l6ll6 M: dob3NNI88tl'2Ks 18

?O8t8ebeo1c1ronto: Kön!^8ber§ 14918. 8er11n 124222
K a 8 8 e n 81 u n ä e n der 2 v/e 81 e 11 e n:

von 8—13 llbr und von 15—16.30 llkr

Lonnabend N2obmitt2g8 8ind 8AmtIioii6 K3886N g68ek1o88sn

Dampfer „Möwe" fährt
Dienstag und Freitag fährt Dampfer „Möwe" 

mit Musik der Kurkapelle.

bis 16.August ab Elbing abKahlberg

Sonntag, Montag, Dienstag,1 norm. 7^0 norm. 930
Donnerstag u. Freitag .j nachm. 1^ nachm. 700

Mittwoch u. Sonnabend nachm. 1^ abends 7^
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Am Frischen Haff.
Ich kenne die deutschen Mittelgebirge mit ihren be

waldeten Höhen und duftenden Tälern, mit ihrem Sommer
reiz und ihrer Winterstarre.

Ich kenne auch die See, wie sie an den Flachufern 
unserer Preußenprovinzen lebt und wogt. Die Nordsee, 
die wütende im Friesenlande, und die Ostsee, die stille und 
blaue und buchtenreiche in baltisch-deutschschwedischen Fes
seln.

Aber die Vereinigung von Höhenland und weiter, 
wallender und wogender Wassermenge fand ich selten 
anderswo reizvoller als oben am Küstensaum des ost- 
preutzischen Frischen Haffes.

Freilich fehlen ihm die den Bodensee umgebenden 
grünen Weinhügel; es fehlen hier die Schlösser der herrlichen 
Gebirgsseen Oberbaherns, denen das Haff etwa an Größe 
entsprechen würde, aber — die Berge sind da und tragen 
graugrüne, dämmernde Buchenwaldungen, und an die Stelle 
der Königsschlösser Bayerns treten hier grüßend und win
kend — wenn man vom Großromantischen absieht und 
dafür den 'Maßstab des Lieblichen und Idyllischen anlegt — 
freundliche Haffdörfer und Städte mit ihren Kirchen- und 
Domtürmen oder mit ihren hohen, sich den ragenden Masten 
der Schiffe anpassenden Jndustriezeugen dieser Gegend, den 
riesigen Fabrikschornsteinen der umfangreichen Ziegeleien 
am Haff oder denen der Majolikasabrik Cadinen oder denen 
der kleinen, darum aber nicht minder romantisch gelege
nen Töpferstadt Tolkemit.

Hier sind die Berggruppen des Baltischen Höhen- 
zuges dicht an den Hafsstrand herangetreten. So dicht, 
daß sie fast steile Küsten bilden. Aber die meisten enden 
doch in sich weitenden und breitenden Talschluchten, die 
aus bewaldeter Höhe ihren Anfang nehmen und sich aus
ladend heräblassen wie anderswo moränende Gletscher. Es 
sind Berggruppen, die denen der lieben Thüringer Wal
dungen ganz ruhig zur Seite gestellt werden dürfen, in 
Lieblichkeit und Anmut, in Treue und Traumsonnenheit. 
Nur wird man von ihrer Höhe ein wenig absehen müssen, 
und das hierin Fehlende ersetzen durch die Gegenwart 
des Haffes und durch einen Weitblick vom Höhenlande her 
über den blauschwarzen Nehrungsstreifen hinaus bis in 
die ferne See.

3
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Von da her* tönt Raunen und Rauschen ans Ohr und 
tief in das Herz hinein. Die Welt der Wellen will kein 
gefangener Tor, sie will die geborgene Freiheit sein. Und 
das deutsche Meer, die baltische See, hebt kühnen Sinnes 
das Haupt in die Höh': „Das Land zwischen Memel- und 
Weichselstrand, das Land um Haff und Dünensand, es an- 
erkennt nicht der Fesseln Gewalt. Frei will es sein wie 
des Meeres Gehalt. Wie leuchtendes Blau, das am Himmel 
steht, wie der Sturm, der liber die Nehrung geht, wie die 
Nacht, die über dem Haff verweht, wie zu Gott sich 
emporfchwingt ein deutsches Gebet, so bleibt das Land 
meiner Jugendzeit deutsch bis in die endlose Ewigkeit!"

Dieser Meerschwur Pflanzt sich von Welle zu Welle. 
Alle Bewohner Ostpreußens kennen ihn. Alle sind seiner 
Erfüllung gewiß. Alle schwören ihn laut oder leise; jeder 
aber in deutschester Weise aus Liebe zu Heimat und Vater
land.

Wandert man einmal ein wenig umher in diesem 
Zaubergebiete der Ostpreußischen Haff- und Seelandschaft, 
so weit sie das Frische Haff umspannt, so begegnet man 
vielem Anmutigen, mancherlei Anziehendem und aller
lei Haffchararteristisch-Eigenartigem. Zunächst trägt das 
Dampfroß den Reisenden aus der alten, ehrenwerten Han
sestadt Elbing in dichter Anlehnung an Fluß und Haff 
an den bekannten Schichauwerften vorüber, hinein in die 
Fruchtücker und saftigen Weideländer der sogenannten „Nie
derung". Dann geht es weiter, wie auf einer Fahrt ins 
Leben: an Blumengefilden vorüber und durch die Wege 
des Lichtes, an smaragdenen Wassern und an Wellen vor
bei, die amethsten leuchten, an greifbaren Schattenbildern 
entlang, dann auch durch blumenlosere Einsamkeiten bis 
dahin, wo Steine zu reden beginnen. Dort stellt man die 
Einzelfragen des Lebens auf und ergibt sich dem Charakter 
ihrer Bedingtheiten. Dann lichtet sich unsere Zukunft im 
großen Pastorale der Zeit. Niemand sollte sich die Zeit 
Zum Feinde machen; denn in ihr und mit ihr erleben 
wir. Wehe dem Menschen, dem das Erleben des Zu
künftigen etwa gleichgültig geworden wäre. Denn wer 
keine Zukunft hat, der versagt sich auch seiner Gegenwart. 
Dann aber hat er strafbar gelebt. Das lehrt die Natur am 
sichersten. Wozu triebe das Meer sonst sein ewiges Spiel? 
Wozu ständen die Sterne am Himmel nie still? Weshalb 
wandern die Jahreszeiten über die Erde? Wer sich und 
das Schicksal ergründen will, der möge an stillen Ufern 
verweilen und darüber nachsinnen. Die Natur spricht dort 
am stärksten zum Menschen, wo sie ihn am einsamsten wer
den läßt.

5
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§ut bür^erliLÜer ^itt2^8ti8ck 0.80 und 1.00 ^Ic.

Ink. ^oks. 81eünküf«I, OeorZenäamm 16. Telephon 3491
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Hstet R«t«etz, Etdrns
Telephon 2152 :—: an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Des. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C. 

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschaftsräume. 

Jeden Dienstag, Donnerstag: Nachmittags-Konzert. Täglich: 
Gartenkonzert der ungarischen Husaren-Kapelle Sandor Nemet.
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Ostpreußische Schönheiten sind Einsamkeiten. Das Zwei- 
samsein ist nicht ihr Geschick. Wer sich wie dieses Land 
in seiner eigenen Seete wiedergefunden hat, erst der ist 
zum Meister an sich geworden. Das müssen wir alle üben, 
das Sich-im-eigenen-ich-Zurechtsinden wie in der Welt, 
nicht das Sich-immer-im-andern-Sehen. Denn die anderen 
sehen wir, wie wir sie brauchen, nicht wie sie im eigenen 
Wesen sind. Das lehrt naturftark die Einsamkeit.

Kommt man dann weiter dem Haff entgegen, vor
über an heimlichen Pfaden durch Laub und Moos, so 
geht man an saftgrünen Wiesen entlang, auf denen sich 
das weitbekannte ostpreußische Zucht- und Milchvieh er
geht. In seiner schwarz-weißen Musterung hebt es sich 
farbbelebend ab vorn Grün des Grundes, von den bunt
blumigen Feldern, vom Dunkel des Buchenwaldes. Es 
paßt hinein in dies Idyll. So sicher wie eine Sennhütte 
in die Alm.

Aendert sich dann das Landschaftsbild zu unserer 
Rechten und Linken und macht es einem ausgedehnten 
Schilfwuch.se Platz, dann befindet man sich im östlichsten 
Winkel des Haffs, in dem verwachsensten Teile desselben, 
in dessen Dickicht zahllose Wildenten, Wasserhühner, Tau
cher, Möwen und allerlei Sumpf- und Wassergetier Brut- 
und Ruheplätze haben. Sie huschen auf, wenn sie gestört 
werden. Ihr krächzender Schrei durchschrillt die Luft. 
Hastig flattert ein Teil eine kurze Strecke weiter, um dann 
wieder niederzufallen in Schilfrohr und Gras, oder er 
stürzt sich auch in die Wasserflut zum Schutz, zur Futter- 
suche, zum Bade.

Eine kurze Strecke nach dem Haffwinkel treten die 
Bergrücken des Haffusers unmittelbar so dicht an das 
Wasser heran, daß der Bahndamm von den graugrünen 
Wellen überspült wird. Das gibt ein prächtiges Bild. 
Hier Hügel und waldiger Bergesrand, dort die schimmernde 
Wasserflut, und mitten zwischen beiden, fast ungetrennt, 
das langsam keuchende Dampfroß. Hier Wellenrauschen 
und Wogenschlag, dort Gurgeln und Krächzen des Wasser
huhnes und mitten hinein der schrille Ton der zischenden 
Lokomotive. Sie trägt uns in die „Dörbecker Schweiz" und 
in die ,,Lenzener Gründe". Dort steht man auf historischem 
Boden. Burgwälle und Gräber, deren Urnenfunde zu
rückweisen bis in die Jabrhunderte vor der beginnenden 
Kulturtätigkeit des Deutschen Ordens in diesem Lande, 
sind hier freigelegt worden und sprechen dafür, daß dieser 
Burgwall Lenzen etwa um das Jahr 1000 herum von 
den damals noch heidnischen Pruzzen, an die hier noch 
die Bezeichnung des Pruzzengrundes erinnert, als Flieh- 
burg angelegt worden war, um dem Christentume zu
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Hstel z«V Ne«e»r Bsvse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Haupibahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

ISSN

Fernruf 3065 8ekmiecie8trZ886 13/14 OeZrünäet 1886

llis fühsönlls fisms sm ?Is!rs M
Lekii'ms
Zpisiwsk'sn

Lpsrisk'slöQks 
Zpontsnliksl

8 3«r Ausführung von Vereins- H 
D Gesellschafls- u. Schulfahrten

empfehlen wir unsere modern 
eingerichteten Motorschiffe 
Germania, Oberland und Pfeil

Reederei H.EÄroeler L Co., V
Elbing. Fernruf 2174.
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trotzen. Man begegnet hier auch noch weiteren Zeugen aus 
heidnischer Zeit: Siedlungswohnstätten aus der Hallstatt- 
zeit, Ringwällen ältester Epochen. Mehr davon zu reden 
verbietet sich hier. Man muß selbst dort stehen und sinnen 
und sehen, denken und träumen, schauen und säumen. 
Denn hier wohnt im Waldhange zugleich das Glück der 
Beschaulichkeit, und die Heimat der Märchen ist hier nicht 
unfern. Nur wollen wir die Gegenwart kraftvoller sein 
lassen als die Vergangenheit, und das Sein stärker als das 
Erinnern und uns so wieder dem Landschaftsbilde zu- 
wenden, das an romantischer Schönheitswirkung nunmehr 
von Schritt zu Schritt gewinnt. Der Ausblick bis über die 
Nogat wird frei, am fernsten Horizont steht die Silhouette 
der Marienburg, und endlich umschlingt und umwirbt uns 
voll und ganz der Waldzauber von Panklau-Cadinen. In 
den sogenannten „Heiligen Hallen" wird der Eindruck des 
Walddomes von geradezu überwältigender Wucht. Schöner 
als auf alte Domaltäre ist hier der Blick in den Buchen-! 
Wald hinein, wo die Stämme wie die Apostel zusammen
stehen und mit dem „Herrn" in der Mitte zum Himmel 
weisen und die herrliche Fülle preisen, die Gott hier aus
gerichtet hat. Dann klingen aus dem Tale die Glocken her
auf. Ueber der See steht die Sonne in Glut. Hütten 
schauen aus Kiefern und Gärten. Drüben im Hochwalde 
hämmert der Specht. Wie schwere Gedanken wandern die 
Wolken. Abendblumen duften vom Grund. Bald schlägt 
der Sprosser durch die Nacht. Dann schläft auch 
der leiseste Lufthauch ein und ruht in tiefster Ein
samkeit. Noch einmal brennen die Föhren und gold- 
grünen Buchen im Sonnenbrände auf. Sie stehen wie ver
löschende Fackeln im Wind. Jetzt kräuseln sich plätschernde 
Wellen am Strand, grauschwarze Segel sinken nieder, 
man hält unwillkürlich den Atem an und lauscht dem Pulsl- 
schlage der Natur, indes rings die Blinkfeuer leuchten. 
Da gehet leise nach seiner Weise der liebe Herrgott durch 
den Wald und segnet, was er erschaffen hat, mit seligstem 
Abendfrieden.

Dort und hier ladet ein Ruheplatz zur Erfrischung 
ein, zur Kühlung von Seele und Leib. Stillverschwiegene 
Steige steigen bachauf, hinein in die dämmernden Gründe. 
Da dringt durch Märchensinnen und Einsamkeit das Lied 
srischfroher Wandergesellen; mit Liedern voll Frohsinn auf 
den Lippen, mit Jubel und Sonne in Herz und Sinn. Köstt- 
lich-selige Haff-Waldeinsamkeit!

Kommt man dann über den hügeligen Wald in die 
Feldmark Cadinen, so steht im fernen nordöstlichen Hinter
gründe der bedeutsame Dom von Frauenhurg, dahinter 
der Leuchtturm des Pillauer Hafens, noch ferner, über 
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die Nehrung hinaus, das Pillauer Tief, die Ausfahrt ins 
Meer. Eadinen selbst ist das Kaisergut. Es redet von 
mancherlei Ritterlichkeit und von einstens stolzeren Tagen. 
An seinem Wegrande steht die tausendjährige Eiche, knapp 
dahinter die Majolikafabrik, drüben am Haff eine schlichte 
Kirche, deren gesamtes Ausbaumaterial Cadiner Erzeug
nis ist. Sie predigt mit einem Blick in das Gestern, macht 
das Heut zu einem festeren Besitz als das Erinnern und 
stärkt den Glauben an das Zukünftige.

Zu alledem predigt das Haff und die zu ihm ge
hörige Düne eine machtvolle Sprache vom Stolz der Zeit. 
Vom Erstehen und vom Vergehen, vom Einst und vom 
Jetzt und vom ewigen Sein. Aeltere Berichte wollen 
wissen, daß Haff und Nehrung erst um das Jahr 1190 in
folge mächtiger Nordwinde entstanden seien, die über 12 
Jahre angedauert haben sollen. Aber die Wellen raunen 
anders: einst und jetzt sind gleich gewesen. Zukunft liegt 
in Gottes Hand.

Ziep
sn lies* Oi'lssli'sllv

völlig renoviert, 12 Zimmer, groöe, ge8chlo88ene 
Verancka, Oarten — Herrlicher ^U8blick auk hlakk 
unck Kü8te cke8 k^e8twncke8 — Hau8ckiener an cken .
Vampkern, unentgeltliche Oepäck-Vekorclerung — 
^ULgereichnete Küche, gute Oetränke

Ink. kbel, leleplion z

— » ...............—................«

r.w. Nötks Usokflg.
Inhaber kÄmun«! ttsusHiUsIll, 0ptikermei8ter

süs tWnoM
^Iter tVIarlcl 32 LIding Inn. ^üklenäamrn 16

Oegrünäet 1875

kl_____ .7^7—-------77'- . ^ — '7'11
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LIKing
Gegründet 12)7. 70S46 Einwohner.

A«sk««sts stellen:
Städt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer d. Fernruf 3741. 
Geöffnet- Wochentags von ?.Z0—13.13 und 12-78 Uhr. Sonntags 

von 8Z0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenftratze 17. Fernruf 212Z. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) unö 

1^—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Ruskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Llbings Gästen zürn Gruß!
Den Willkommensgruß der Stadt Elbing

entbieten wir allen Gästen, die anläßlich des Kreisschwimm!- 
festes des Kreises 6 des Deutschen Schwimmverbanbes am 
20. Juli, des Meisterschaftsschießens der Landesabteilung 
Ostpreußen des ADJB. am 21. bis 22. Juli, der Ko- 
lonnenfahrt des Bundes deutscher Radfahrer am 26. Juli, 
des Jugendtreffens der im Kartell der christl. Gewerk
schaften Ostpreußens organisierten Jugendgruppen am 27. 
Juli, der Konferenz der Jugendvereinigung Westpr. Bap- 
tisten-Gemeindeu am 27. bis 30. Juli, der Ostpreutzensahrt 
des Bolksbundes Naturschutz e. V. Berlin vom 29. bis 
31. Juli und der Ostpreußenfährt der Gesellschaft 
für deutsche Vorgeschichte am 31. Juli und 1. 
August in ihren altehrwürdigen Mauern und ihrer 
herrlichen Umgebung weilen. Allen wünschen wir, 
daß sie in Elbing und Umgebung einige Stunden der Aus
spannung und Erholung verleben möchten. An die ver
ehrten Gäste aus dem „Reich" richten wir zugleich die 
Bitte, „drüben" für unsere Stadt und deren Ausflugs- und 
Erholungsorte zu werben. Jeden Besuch von „drüben" 
werden wir stets als Anteilnahme an dem Schicksal unserer 
notleidenden Stadt und bedrängten Provinz werten. In 
diesem Sinne heißen wir alle verehrten Besucher Elbings

„Herzlich willkommen!"
Stadt. Verkehrsamt Etbing.
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Konditorei I^iZo^ki

Loliäe preise
kür 6 e b ä e k u n ä Oetränke

M 888INQ - Inn.MKIenä. 20-23. 8erspr. 247 l

NükilalNkil «M Mm
zu volkstümlichen Preisen.

M. S. „Germania"
fährt täglich nach Kahlberg

Fahrzeiten bis auf weiteres:
Elbing ab .... 815 vorm. vom Hauptzollamt 
Am Sonnabend 8.15 Uhr und 15 Uhr. Rückfahrt von 
Kahlberg 7 Uhr abends.

Fahrpreise: Einfache Fahrt RM. 0.75, hin- und zurück 
RM. 1.25, Zehnerkarten RM. 5.50 Vorverkauf in 
sämtlichen Verkaufsstellen der Molkerei H. Schroeter.

Von Kahlberg aus macht „Germania" Fahrten nach den Wander
dünen hinter Narmeln, Cadinen und Frauenburg.

K. Schroeter L Co., Elbing
Telephon 2174 Wasserstraße 73

Bestellen Sie das

Wlnm LaMaN
preis monatlich frei Haus 1.25 Mark.
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6aÄin6»r
Äre Aer te srn „A^rsekren ALM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

6ottselis!k
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von 1/212—^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

I jN.irübeM1>v6
D Bernruk 2363 LIbing Bisckerstr. 16/19

D 1>iko1sxsn, Llrümple, XVoII>varen
Z K!ndei-au88la11unLen,
V -------81«zfI v-8li'ivlLlLlvilIung —



^rieäriLd-^Vilbelmplatr 19. kldmx k'ernruk 2039. :
^1trenomierte8 Hau8 er8ten Kan§68. Zentrale unä äocd z 
rudi^te l^aZe mit ^rüü8tüLk8terrL886. ^r8tk1a88i§6 Küebe i 
unä Keller. ^ukmerk83me 6eäienun§. lVlit^lieä äe8 V.H.K.V. .

^en1ralkei2un§. ^utoZarraxe. !

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 8c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter M^rkt 14 - Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, ^Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mtttagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.00 6-7 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50-3.00 RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel, 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Larl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

19



^onäitonei Joppenksgen 
Elbing

^ennruk 3161 Aeusserer ^ütilencleimm 97

8ürZer-ke880urc6
Oekonom: ö l e r.

k'rieclrjek Wildelm-?Iatr 20.
Telefon 3131. L1bin^ 

Oroker 8aa1 und Oarten. 
Familien- und Oe8e1l8ekatt8- 

2immer für Vereine und 
?3mi1ien - k^tlickkeiten.

Kalte und warme 8pei8en xu 
jeder 3"a§e87.eit.

^tusikalien
für alle In8trumente in 

reieker ^U8wakl

Qpsttsnbsng
iVlu8ikalien - NanäluvL

^lbin^, >Vi1kelm8tra88e 43

f^sicke HuswakI, gsselimsokvolls, spsnis Normen
kinäen 8ie bei 6er

Möbeirsbrik?3ul Lenlr
Spiierinxstr. 20 l'el. 2928. LIdinx XVilkelmsIr. 16

kelcannt Mr §edieLen8le Arbeit und pünldlicke 1.ieterunL
--------Lixene Usekler- und polsterwerkslälten --77 -

AUstzslfv-r-s 
Speifetz«rrs

Reiserbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittsgbtisek 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.
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Veranstaltungen u.Eagungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten)

Mittwoch, den 16. Juli, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten-^ 
Konzert", verunstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
orchester (Vogelfang).

Freitag, den 18. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert", verun
staltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er
holungsheim).

Sonntag, den 20. Juli: „Kreisschwimmfest" der ostpreuß. 
Schwimmvereine.

Sonntag, den 20. Juli, 16 Uhr: „Gartenkonzert", verun
staltet vom Gesangverein Liederhort Elbing (Eng
lisch Brunnen).

Montag, den 21. bis Dienstag, den 22. Juli: „Meister- 
fchaftsschießen in Panklau" der Landesabteilung Ost
preußen des Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins 
um die Meisterschaft Ostpreußens (Panklau).

Montag, den 21. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadttapelle Pelz (Bürger-Ressource).

Mittwoch, den 23. Juli, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten- 
konzert", Veranstalter vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Freitag, den 25. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert", verun
staltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er
holungsheim).

Sonntag, den 27. Juli: „Jugendtreffen" der christlich or
ganisierten Jugendgruppen im Kartell der Christ
lichen Gewerkschaften Ostpreußens.

Montag, den 28. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger-Ressource).

Sonntag, den 27. bis Mittwoch, den 30.. Juli: „Konfe
renz" der Jugendvereinigung Westpr. Baptisten-Ge- 
meinden.

Mittwoch, den 30. Juli, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten
konzert", verunstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Lesuebs mieb! 
k!s bscisulst I^ovkgsnuk! 

KoriMoesi leuks, Elbing 
klier IVlsrkt 7
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Oenlnsl - »o1«I
-sslspkon 3SSS t. ö I 6 Inn. IV>ükIsn6amm

Oröktes unä vornehmstes ttaus am ?1at2e.
ttolel ersten Kantes - 70 k^remäen^immer - 85 Letten - Sämtliche Zimmer 
mit tliekenclem Nasser Fahrstuhl - Weinrimmer - Schreibzimmer 
Oröötes Lierrestaurant - Diners - Soupers Speisen nach cler Karte 
ru jecter l^aZesreit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.

Lncd Aüller Mk.
Oummiwaren 

Elbing, LebmiedestraLe 7 
^elepbon 2579. 

tinolsW, leppiolis llNli 
tsufss, kg^etMe, 
llsuben, Wg88ösbä!Is

beon Zsunier's 
kuclitiÄnälunL

Larl peicder
Zexenüber cl. Lentrsl-Uotel 

küdrerLvä?lM6vvli 
klbmxuliällmxeZeliä

Ki'sisspsi'irssss Elbing
brieär. XVi1ke1m-?1al2 8 ^elepkon 3868-3869

Zweigstellen: tolkemit — — Ostseedaä Kaklberg

I^ünäslsieksns Kspitsisnlsgs 
ru günstigstsn ^inssätrsn

Omweckslung fremder Oeläsorten.
^inlösungsstelle von Reisekreditbriefen

^Ivxsnrlvi' VIvkG»
NNIIIIIIII»IIINIIIIIIIIIIIII»»IIII»IIIIIIIINIIIII»»IIIIIIIIIIINIII!I»!II«III»IIlNI!IIIIlIUU

Liding
LpeLialgesekLit für

Kurr-, Wsi8- uncl Wollwsrsn 
>-scIspwsi'sn
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Zehemwürblgkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Grbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf» Kürschnerstraße 26. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Grbaut im 14 Jahr
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Grbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Letchnamstraße. 
Grbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Letchnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeup. Mühlendamm. Grbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Mehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaiktrche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.

Sehenswürdige Bauwerke:
a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 

strape. Wilhelmstrape mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wiihelmstr 
)6) Brückstrape, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1-2 und Heil. Geiststraße 6 -7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeif^nbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

d) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am Induftriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Letchnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Htndenburg-, Truso-, Oessing-, Pott-Gowle- 
und Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
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i L!mU Svsptr. Elbing
Neustadt. Schmiedesir. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gafträume

----- Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 
1.— Mark an

W böi dilligblös kmelinuiig ru j. Igggbrsii
Mittags und Abendessen. Große Portion 

schon von 50 Psg. an

W Ssammesfen 80 Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
Strandh alle

Telephon 27
Ausblick aufs Meer.

Kaffee, Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen. 
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, je nach der Dauer 

des Aufenthalts.

VE" Zeitgemäße Preise.

6. >V. ?eter8en
?apierkanälun§

LIdSng
älter stärkt 33 Tel. 2797

Papier- u. Leicken^vareo, 
Koatorartikel, OoläkuHkeäer- 

daiter, äckreidmasckinen, 
VervieikälllLUlixZ - äpparate

FMtzfLÄBssLnbe

Elbing- Kettenbrunnenstr. 10

Svtks ESKn
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

k/lsuririo L Lo., Elbing s
lnk.: Tormann iiosss «

HorL.Li'bvr'Si -8,. Os.L<§
IV! s r i p 2 n - ps b r i k -
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon
tag unö Donnerstag 16.50—18.50 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1) 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Glbing und Umgegenö).

Turm der St. Rikolatkirche
(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Rathausturm
Gesamt-Höhe 54,SO m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, btS 
zum oberen Ausblick 5? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt eu:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 13 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Chaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr (Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftstratze 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—^15 Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises GIbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 15—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Gintrittspreis: Erwachsene 0.50 RM., Kinder 
0.25 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wtlhelm-Pla- 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn» und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bt- 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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I DrresLsi Irstte i
Z (am Ltadttheater). Telephon 3484. D

Z Bürgerliches Restaurant Tanzdiele R

lül jkllkn Kkselimgcli lls8 Kielitigk
„^Ibingel' Ounkel" 
„klbingep I^ilssnen" 
„klbingen IViumms" 
„^fsifsnbpunnen^

638 vornehme ^atelbier
633 e6Ie 8pe?i3lbier
638 tIü88iAe 8rot
638 3lkok0lfreie Oetränk

Verlangen 8ie bitte un8ere b'sbrikLte in den ein8cblä^i§en 
Oe8ckäften. Wo niebt erbältlicb, liefern wir direkt frei blau8

örausrsi 6. k^reuss Wiking

I^otel 5t36t Clbing
Seger<über äem ^ZuplbZknkos. ftoll. CKöiUZLe 3O 

^elepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer, mit 
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

KsvkvIvFsn ll Kvvkks^v 
1>snspr»*1sdlv Ksvkelüßsn 
Hsnspontsdlv Kovkkvi'üv

1-1. «vioi^rn, ^l.6IN6
Ofen- und Koeblrerdfabrik
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloff,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (groffe prähistorische Sammlung) — Preuffenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreiffung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftftells: Verkehrsverein, RathauL Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I , 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das WeichseUand. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenbcrg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

NLILUKVLVI

L oo.,
l'elepkon 2393 Oexrlmäet 1870

L8



UM Werg
mit den Dampfern „Preußen", „Zlora", „Rahlberg", „Anna" 
der Reederei A. 3 edler. — Aenderungen vorbehalten.

Tag Von Elbing VonKahlberg

Vom 29. Juni bis einschl. 10. Aug.
Täglich 7.00 10.00

(Mittwoch und Sonnabend fällt 8.00 17.00
die Tour um 7 Uhr früh ab 9.40 18.30
Elbing aus) 14.05 20.00

Sonntag extra 6.00 2I.30
10.30

Außerdem Dienstag, Freitag und
Sonnabend 19.30

Außerdem Montag, Mittwoch und
Sonnabend 6.00

kserlvnei LvlIIen.



Sotel „SaUchlößchen" bei Elbing 
Srrrlichste Aussicht sufSasf unitMhrung 

Fremdenzimmer : billige Pension 
Tankstelle : Geschl. Garagen

Vereine und große Gesellschaften Preisermäßigung!
Besuchen 8ie den schönsten Punkt sn der Ssffküstel 

W. Zurkschat

! Molkerei LlbrnA j
r r



VösksIisZfüksSs üurvk llie Mts
Ibing, ^sriendurg, ^ssienMüss, llsukvli - kxlsu M 8tu!im.
Isfi 15 O 1. August —15. August 1930 H ^ski-g. 4

^i>seksint sm 1. uncl 16. jsclsn IVIonsts 
kitte inilLunekinvn!



<5eeof/e/r§/ O^-^e«Fe/r

6en NororsoknellsL^itken
„nzu5c§7-wi v^ris" 

u.ä „pkkU55^"
an 6ie

K/o/'e/'Q
!!IlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIII»II»I cles

Ito/r/e/r^
!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIII!!IIII«II!!IIIIIIIIII«I!III von 8«si»ei»L»äe nacli Xoppot (Oanriz) (LöniZsberZ) und A^va»el

kalirpläne nncl nähere Irosrenlose ^usl^un^ <änrck: 
»«oirooku^5L«k» I.I.0V0 v«k»«k»I 
^btlK. IiMnäisvdss Verkstus^vsssli (Lseüisnst Ostprtzuüöii) 

unä ässssn Vsrtrtztunxen, äiv
Ltsttinsr vsmpfsrkiNs-LssellsLkstt 
Z. k. vrssunlick L. m. d. K., LteMn

8OVV16 allo R6186düro8 unä Li86lldadnkLdrkLltONLU8^Ld6N



^e8lpreuki8cker VerkedrMsrt
Verkeki-8fükrer äurck die 81sdte

klbivL, ^arienbui-x, /Nsrien^verder, veuwck-k^Isu und 8tukm

Inss'Qusgegsbsn vom

!Vl3g!Sts'3i-V6I'i<6ds'83Ml, ^!bing
Vsl'Iag unci ^n^eigen-^nnabms:

SsüsßLi*-, Kursk- »«neZ Vsnksgsü^ueks^si, Llk-ng

Der Regierungsbezirk Westpreutzen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

einzigstes Seebad Westpreusfens 
auf der „Irischen Nehrung", dem 
Lands zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidyll im Zusammen- 
klang von See, Maid und Hass.

Anskuns!:
Meliivn Werbe» Sahlberg-Liep 

in Kahlberg
Dampfe r-Z ahrplan aus Seite 2 u.4



Wikinger Stsätbnnk
LtZrlt. Spsrknsss Elbing

— Münüslsivken - 

^ennspn. 2441—2443 ssniecll'.-^ükslm-f'Ial^ 4
Lesebättsreit: 8.30—13 13bp u, 15—16

^weigslells I: iiauptstnake 1 ^beni) 
^weigsteils !I: Königsbei'gsf'sti'aks 101
^weigsislle l!I: ^obannisstpaks 18

?O8t8ebeckkonto: Köni^sberA 14918. 8er1in 124222
Kassenständen der Zweigstellen:

von 8—13 Obr und von 15—16.30 Ilbr

Lonnabend naebmittags sind sömtiiebs Kassen geseblosssn

Dampfer „Möwe" fährt
Dienstag und Freitag fährt Dampfer „Möwe" 

mit Musik der Kurkapelle.

bis IK.August ab Elbing abKahlberg

Sonntag, Montag, Dienstags norm. 7oo vorm. 9^
Donnerstag u. Freitag .j nachm. 1^ nachm. 7^

Mittwoch u. Sonnabend nachm. 1^ abends 7^

2



Zu unserem Titelbild
Die Elbinger Höhe

Die Elbinger Höhe, die von jedem höheren Aussichts
punkt der Stadt, von der Niederung und vom Haff aus als 
eine deutlich sich abzeichnende Erhebung zu erkennen ist, 
bildet den westlichsten Teil des Ostpreußischen Höhenrückens.

Während ihre Westgrenze, das Weichsel-Nogat-Tal, und 
die Nordgrenze, das Frische Haff, sehr scharf ausgesprochen 
sind, tritt im Osten eine von Süden nach Norden langsam 
abfallende Senke auf. Diese wird von der Baude und dem 
Narzer Bach durchströmt. Im Süden ist die Abgrenzung 
gegen die Niederung, die den Drausensee umgibt, deutlicher, 
während im Südosten ein allmählicher Uebergang zu den 
benachbarten Gebieten des Ostpreußischen Höhenrückens eine 
scharfe Trennung erschwert.

Die Elbinger Höhe ist rund 500 Quadratkilometer 
groß. Sie ist eine quadratische Fläche, deren Seitenlänge 
ungefähr 22,5 Kilometer beträgt. Ihre höchsten Erhebun
gen sind der Butterberg und der Haferberg, die rund 200 
Meter Meereshöhe besitzen. Sie liegen fast in ihrer Mitte, 
in der Nähe von Trunz. Im Südwesten, besonders von 
Elbing aus findet ein allmähliches Ansteigen aus der 
Niederung statt, doch treten auch hier einzelne höher ge
legene Punkte, wie der Gänseberg (70 Meter) und der 
Thumberg (93 Meter) hervor, ehe eine größere Höhe — 
in Stagnitten rund 150 Meter — erreicht wird. Besonders 
deutlich sind die Abhänge auf der Nord-- und Nordwest
seite ausgeprägt, so daß diese Teile einen ganz besonders 
malerischen Anblick dem gewähren, der etwa mit dem 
Dampfer nach Kahlberg fährt. Besonders gut wirkt der 
Abfall der Elbinger Höhe nordöstlich von Tolkemit, wo die 
Wieck mit prächtiger Bewaldung sehr nahe an das Haff 
herantritt.

Die Entwässerung der ganzen Fläche findet nach allen 
Himmelsrichtungen ziemlich gleichmäßig statt. Der bekannte
ste Abfluß ist die Hommel, die ihr Wasser dem Elbing zu- 
führt. Von kleineren Rinnsalen nenne ich das Rogauer 
Mühlenfließ, die Hoppen-Beek, die den Kuckucksgrund durch-- 
fließt, und die Bohnken-Beek zwischen Gr. Röbern und 
Koggenhöfen. Größere Ansammlungen von Wasser in Seen 
fehlen. Die bedeutendsten sind der Kl. Rakauer See und 
der Troil bei Behrendshagen. Zahlreich sind dagegen 
kleinere Teiche, die sich besonders in einzelnen Dorfanlagen 
wie Dörbeck und Gr. Steinort finden. Künstlich gestaut 
sind die Wassermassen des Gr. Rakauer und des Geizhals- 
Sees. Die von den Bächen gebildeten Täler sind infolge
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des starken Gefälles tief eingenagt und bilden die land
schaftlich schönsten und deshalb viel besuchtesten Teile der 
Elbinger Höhe.

Ihre Entstehung verdankt die Elbinger Höhe einer 
gewaltigen Eismasse, die von Nordosten kam. Sie führte 
allerhand Gesteine mit sich. Als die Eismasse schmolz, ver
mischten sich die Gesteine mit dem Untergrund unserer Hei
mar. Größere Gesteinsblöcke aus jener Zeit sind der „Hei
lige Stein" im Haff zwischen Wiecker Forsthaus und Luisen- 
tal, „der Teufelstein" im Hommelbett und der Block bei 
Koggenhösen.

Die Masse der Erdschichten setzt sich aus Tonen, Lehm, 
Mergel, Sanden, Kiesen und Geröll zusammen, die den 
Boden bilden, auf dem sich unsere heimische Acker-, Weide-, 
Wiesen- und Forstwirtschaft gründet. Fehlen auch aus
gedehnte, zusammenhängende Wälder, so ist doch .die Be
waldung in ihrer Abwechslung mit den Feldern eine an 
einzelnen Stellen, wie Schönmoor oder Birkau, so prächtige, 
daß diese Teile mit Recht Glanzpunkte landschaftlicher 
Schönheit darstellen. Gibt es wohl ein prächtigeres Bild, 
als an einem schönen Sonntage von einem hochgelegenen 
Punkte seine Blicke über Wald und Feld, Hass und Neh
rung, ja über diese hinaus auf das blaue Meer schweifen 
Zu lassen?

Fehlen der Elbinger Höhe Bodenschätze, wie Kohlen, 
Steinsalz, Erze, so liefert sie doch, vorwiegend an der 
Haffküst.e, das wertvolle Material zur Herstellung von 
Mauersteinen, Dachpfannen, Röhren der verschiedensten 
Größe, von Ton- und sogar Majolika-Waren. Auch der 
Sand findet ausreichende Verwendung zur Bereitung von 
Mörtel und zur Herstellung von Kalksandsteinen.

In diesem durch die Eigenart seiner Oberflächenbildung 
begünstigten Gebiete tritt eine Pflanzenwelt auf, die sehr 
reichhaltig ist. Neben den Bewohnern des Kiefern-, Laub- 
und Mischwaldes finden sich Gewächse, die an abflußlosen 
Stellen eine eigenartige Pflanzengemeinschaft bilden und 
Zur Entstehung von Torfmooren führen.

Nicht zu verwundern ist, daß in dem abwechslungs
reichen Gelände eine mannigfaltige und zahlreiche Tier
welt lebt. Wenn auch die Recken der früheren Zeiten wie 
der Elch, Auerochs, Bär und Wolf verschwunden sind, so 
ist an jagdbarem Wild kein Mangel. Die Vögel zählen eine 
Reihe von selten gewordenen Arten, wie den schwarzen 
Storch und den Wanderfalken, zu ihren heimischen Ver
tretern. An Arten außerordentlich zahlreich ist die Klein- 
tierwelr, die in der verschiedensten Weise ihr Dasein führt.

Pros. Dr. Tr. Müller.
(Aus dem Elbinger Lesebogen B, Nr. 2).
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I k 0 d 0 1 k r e i e 8 Kaktee- unä 8pei8ekau8

fü^Zvrlsi'msnn gvv^^nsl
k^aäio-Kon^ert
xut bür^erlicker A4itta^8ti8ed 0 80 unä 1.00 Alk.

Ind. Ivks. 81eSnkük«I§ Oeor§enäamm 16. Telephon 349k 

II " ' —......... »II«,»« ....

WWWMMM!!!!!!!^^^
I ^oln!sc!ie/^potliel<e:^lb!ng s
W /Vi. ^ebenLLiiim W
W l'elekon 24Z4 ^unlrei'Lkl'. 22 W
M ftomöopstiiie W
W /4tlopstnie Viocliemis W

Hstet 2iai»etz, Slt»ins
Telephon 2152 :—: an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Md. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschaftsräume.

Jeden Dienstag, Donnerstag: Nachmittags-Konzert. Täglich: 
Gartenkonzert der ungarischen Husaren-Kapelle Sandor Nemet.

Ksvke8ü§«n l! Kovkkvi*^« 
^nsnspvi'ladlv XsskSiiüsvn 
^nAnspsi'tskIe >Lvvkk«»'Äs

I-I. IVI O»I^II-I, ^1,611^6
Oken- unä Koedderäkabrik
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LIKSng
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.

Äuskunftsstellen:
StädL. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf )741. 
Geöffnet: Wochentags von 7.50—1Z.1) und 1)—18 Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenftrahe 17. Fernruf 212). (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8-11.Z0 u. 1)-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Herzlich rViNksrnnterr in Gtbiirs!

In der ersten Hälfte des August beehren uns weitere 
Gäste aus Ostpreußen und dem „Reiche" mit ihrem Besuch:

am 4. August eine Gruppe der Deutschen Tnrnerschast, 
am 7. August eine Stn-entengrnppe -es Rn-olstä-ter 

Senioren-Convent, Berlin,
am 9. und 10. August der Landesverband Ost- und 

Wcstprenßen im Wafsenring Deutscher Pioniere anläßlich 
der Abhaltung seines 4. Ostpreußischen Pioniertages,

am 10. August der Danziger Buch-rncker-Gesang-Ber- 
ein,

vom 10. bis 13' August eine Stndentengruppe von der 
Universität Leipzig,

am 17. August der Jugendbnnd werktätiger Mädchen 
Deutschlands, aus' Anlaß seines 5. Ostpr. Jugendtreffens.

Namens der Stadt Elbing begrüßen wir alle Gäste 
und heißen sie herzlich willkommen in unserer Stadt! 
Mögen alle Hoffnungen, die an die Besuchs- und Kongreß
stadt Elbing geknüpft worden sind, hier Erfüllung finden. 
Alle verehrten Besucher bitten wir, besonders, die aus dem 
„Reiche", nicht nur selbst recht bald auch aus anderen An
lässen unsere ehrwürdige Stadt und deren herrliche Um
gebung wieder zu besuchen, sondern auch daheim von den 
Schönheiten unseres Gebiets zu künden und es auch als 
Ferien-Ausenthalt warm zu empfehlen.

„Herzlich willkommen!"
Stä-t. Verkehrsamt Elbing.
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Hotel zrr? Nerreir Vsvfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Haupibahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Kokest I-sngnsng
Fernruf 3065 8e!imieäe8tra25e 13 14 Oe^rünciet 1886 

ll>8 fütn'öiujs filma sm ?IsU8 M

LOkinms 
Zpisiwsi'sn

Lps^isi'stöLkv 
Zpontsl-tiksl

U Zur Ausführung von vereins- 
« Gesellschasts- u. Schulfahrten 

empfehlen wir unsere modern
M eingerichteten Motorschiffe

Germania, Gberland und Pfeil

Reederei H. Schroeler L Co
Fernruf 2174.Llbing.
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Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten)

Freitag, den 1. August, 20 Uhr: ,,Gartenkonzert", ver- 
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er
holungsheim).

Montag, den 4. August, 16 Uhr: ,,Konzert für das Deutsch
tum", verunstaltet von der Danziger Schutzpolizei, 
unter Leitung des Musikdirektors Stüheritz (Vogel- 
sang).

Montag, den 4. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger-Nessouree).

Mittwoch, den 6. August, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten
konzert", veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Donnerstag, den 7. August, 16 Uhr: „Gartenkonzert", ver
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (SanS- 
souei).

Freitag, den 6. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert", ver
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er
holungsheim).

Sonntag, den 10. August, 16 Uhr: „Gartenkonzert", ver
anstaltet vom Gesangverein Gutenberg Elbing und 
Danziger Buchdrucker-Gesangverein (Erholungsheim).

Montag, den 11. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger-Ressouree).

Mittwoch, den 13. August, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten
konzert", veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Donnerstag, den 14. August, 16 Uhr: „Gartenkonzert", 
veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester 
(Sanssouci).

Freitag, den 15. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert", ver
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker - Orchester (Er
holungsheim).

w. Nötks Nsckllg.
Inkaber Lilmunü 0ptikermei8ter

8pküsI°6k8oM R Mmk LugmM
^Iter klarst 32 LIding Inn. tVlüklenckamm 16

Oe^rüncket 1875



^dolungsdeim
Ökonom: Karl Vie8in^ 

Fernruf 3033 LId - ng I^oe8er8trL6e 3
HaHe8tel1e äer 8traüendaknen

6Mks kk8l- u, KonM!-8gg!
Oroüe unä kleine

8äle tür Vereine, tloclr^eiten unä Ver8amm- 
lun^en. ?amilien8alon8. Verein8/.immer, Ke^el- 

bakn (8^8tem Zpelimann)
Oute Xücke Oeptle^ie Oetränke

^utmerk8Lme Leäienunx

Motorschiff „tzerta
empfehle ich für Vereins-, Gesellschafts-, Mondschein- 
und Schulfahrten nach den geneigten Ebenen Hirschfeld 
Canthen. Maldeuten, Tharden, Liebemühl, Osterode, 
Dt-Eylau, Alt-Dollstädt, Rückfort, Reimannsselde 
sowie Marienburg, Weißenberg,Platenhof, Helgoland 
und Danzig mit einer Personenzahl bis zu 180.

William Wsnrsl, Elbing
tzeil. Geiststraße Nr. 5t. Zernrus Nr. 2629.
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Zehenzwür-igkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev Hauptkirche zu St. Marien, Kiirschnerftratze. Erbaut 
1258—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstrasse 26.

3769. (Führer erhältlich).
Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückftratze. Erbaut im 14 Fahr- 

bunderr. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstrasse 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strassc. Erbaut 1881—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldunq beim Küster Hartkopf, Schulstrape 12/1).

Ep. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrasse. 
Erbaut 1400—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil, Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-PloZ, von 

Pros. Wilh. haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Retnhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.

Sehenswürdige Bauwerke:
a) alte Bauwerke: Spieringstrasse mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 

strasse. Wilhelmstrasse mit dem ältesten Haus Ostpreussens (Wilhelmstr 
56) Brückstrasse, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstrasse 
1-2 und Heil. Geiststrasse 6 -7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Htndenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstrasse 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufeschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreussen
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloss an der Ziesestrasse.

c) moderne Wohnhausbauten: heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
und Mackensenstrasse.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—15,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paultktrchstrasse 19 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
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Konditorei tdZo^ki

8 o l i ci e preise
kür 6 ebäck unä 0 etrünke

- Inn.^ülüeriä. 20-23. f'erLpr. 2471

zniktiaiiikil «B mm
zu volkstümlichen Preisen.

M. S. „Germania"
fährt täglich nach Kahlberg

Fahrzeiten bis auf weiteres:
Elbing ab........................8.15 vorm. vom HaupLzollamt
Am Sonnabend 8.15 Uhr und 15 Uhr. Rückfahrt von 
Kahlberg 7 Uhr abends.

Fahrpreise: Einfache Fahrt RM. 0.75, hin- und zurück 
RM. 1.25, Zehnerkarten RM. 5.50 Vorverkauf in 
sämtlichen Verkaufsstellen der Molkerei H. Schroeter.

Von Kahlberg aus macht „Germania" Fahrten nach den Wander
dünen hinter Narmeln, Cadinen und Frauenburg.

K. Schroeter L Cv., Elbing
Telephon 2174 Wasserstraße 73

Bestellen Sie das

«Watt TW'Ml
preis monatlich frei Haus 1.25 Mark.



Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunftrahe 16: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 16 30—18.30 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegenö).

Durm öer St. Nikolaikirche
(96 rn hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

A ath austurm
Gesamt-Höhe 34,30 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, biS 
zum oberen Ausblick 3? m. Besteigung aus eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg unö im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke

Badeanstalten

Deutsches Bad, Friedrich - Räuberüraße 5 Fernruf 3312. 
Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß ^2 Stunde vorher. Heißluft, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Chaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr (Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftstrahe 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: geben Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.30 AM. Schüler des Stadt- unö Landkreises Glbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 13—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 AM., Kinder 
0.23 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bet den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Brtefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags biS 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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sz WMM
mit den Dampfern „Preußen", „Flora", „Uahlberg", „Knna^ 
der Reederei K. 3 e d l e r. — Aenderungen vorbehalten

Tag l Don Elbing VonKahlberf

Vorn 29. Juni bis einschl. 1V. Aug.
Täglich

(Mittwoch und Sonnabend fällt 
die Tour um 7 Uhr früh ab 
Elbing aus)

Sonntag extra

Außerdem Dienstag, Freitag und 
Sonnabend

Außerdem Montag, Mittwoch und 
Sonnabend

7.00
8.00
0.40

14.00

6 00
10.30

19.30

10 00 
17.00 
18.30 
20.00 

21.30

6.00 

«Hei».
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^onäilorei I^oppenkeigen 
Elbing

^ernruk 3151 /^euLLerer ^üklenclcimm 97

LürZer -K688oure6
Oekonom: ö I e r.

k'riedrieb >Vi1be1m-?Iat2 20.
I^elekon 3131. ^!bin§ 

OroÜer 822! und Oarten. 
?amiUen- und Oe8ell8ebait8- 

rimmer kür Vereine und 
Familien - ^e8t1iekkeiten. 

Kalte und warme 8pei8en ^u 
jeder ^a§687.eit.

Frei für Anzeige!

^sleke ^U8>vskl, gesekmsekvoüs, spspte l^vk'msn
linden 8ie bei der

^übeirsbflk?aul Lentr
SpLerinxstr. 20 ^el. 2928. Llbinx Wilkelmslr. 16

kekannt kür ^edieLen8te Arbeit und pünktliebe l^ielerun^
— . bi^ene Usekler- und Pol8ter>ver1(8tä11en - — —

rttkstzslf^eies 
S4»eisetz««s

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 
gutsn ^iNsgsüreli 

in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.
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Llbinger Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

Wochentags
ab Alter Markt 6^ g"" 7^" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20-" 
ab Vogelfang 6^' 7^ 8^ in Abständen von 48 Min. bis 20^ 

b) Sonntags
ab Alter Markt 6^ 6^ in Abständen v. 24 Min. bis 20^
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von go -2()o Uhr.
ab Vogelfang 6^ 6''" 7^ usw. in Abständen von 24 Min. bis 20"

(Tag-Verkehr)

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
^40 ab Wagenhalle, Ziesestraße an 5°'
4" Friedrich-Wilhelm-Platz 5""

an Reichsbahnhos ab

Linie 1 ab Damaschkcstr. alle 8 Min. bis 21", 21.^*, 22°«*, 22»^ 
22"* (* bis Friedr. Wilh -Platz) 

Reichsbahnhof 5'0 alle 8 Min. bis 21", 2204 22'2.
Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21'", 21"* (* zum 

Reichsbahnhof) 21^'
Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 220^ 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22'2

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22^* (zur 
Ziesestraße).

Lcege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22»o uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22^, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23", 0^*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22-", 23", 0'0* (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

öesuebs mied! 
bsclsulst IIoekgsnuö!

KonMorei Isuks, Wiking
^ltsn flankt 7



üre am „A^rse^ren ALaff"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Kutomobilisten. Tank Station. Iugend- 
erberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Erzeugnisse.

Um regen Zuspruch bitter

Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadincn.
Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter Werktags von 10 —Uhr 
Sonntags von Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

IjiiüiiüiimimnnnmniittmunnmmtmnMminmttW

I ^iide
V Bernruk 2303 LIding risctierstr. 10/19

Z ^rücotsxen, Strümpfe, >VoN>varsn
Z Kinüerau88la11unLen, Moüevvsren
V —-----81eI e-8ti'ieklcleiüung -- -----



^rieärieb-^Vilbelmplatr 19. ^Urinx Fernruf 2039. !
^ltrenomierte8 »aus er8ten Kan^e8. Zentrale unä äock ! 
rubi§8te mit ^rüb8tück8terra886. ^r8tkl388i§e Kücbe : 
unä Keller. ^ufmerk8ame 6eäienun§ ^tit^lieä äe8 V.K.K.O. :

^entr2lkei2un§. ^uto^arra^e. !
i

Weinstuben
^entral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Nae Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
laertel k Co., Aeußere^ Mühlendamm 9?) — Telephon 3696.
Z. H. Müller. Alter Markt 14 - Telephon 3126.
iatskeller-Weinftuben, Rathaus. Telephon 3134.
l. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Ulttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
>ase Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Konditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23. Telefon 2471
,onditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
.onditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
hensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mtttagstisch 1.— RM 
^Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
^ahnhofsbotel, Holl.Chausfee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
>otel Stadt Elbing, Holl. Ehaussee 30,
Tel. 2987 2.50—3.00 RM

^otel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
yotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8
Tel. 2171 2.00 4.00 RM

l. Innenstadt
ientral-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
^otel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3 50—4.00 6-7 RM 
otel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
wtel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50—4.00 7—9 RM
otel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM 
Hristl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16
! mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
remdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
retschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
iusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"
Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM

stgendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Ügendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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LbrM Sospir, Elbing
Neustädt. Schmiedestr 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gafträume 

Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 
1. Mark a l

8PSI8KN bei billigM kesselMng ru j. IzgkttNi 
Mittag- nnd Abendessen. Grotze Portion 

scbon von 50 Pjg. an

Stammessen 8V Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5 25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
Straudh alle

Telephon 27 
Ausblick aufs Meer. 

Kaffee, Konditorei, Wetndiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen. 
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, fe nach der Dauer 

des Aufenthalts.

MM- Zeitgemäße Preise. "WM

6. ^V. petersen
Papierhandlung 

kttring
-Vlter ^arkt 33 l^el. 2797

Papier- u. ^eicden^area, 
Koitorartikel, OolökuMeäer- 

datter, Sckreibmasciiiiiea, 
VervieikaltixunxZ - Xpparate

^vützftüeksft«t>«

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen 
zu soliden Preisen. 

Gepflegte Getränke

k/lauririo L 6o., Elbing
ink.: ^vnmsnn livssv

-N.- OS.LS
^arripan-psbrik

24



Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloff,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Wesipr. Volksabstimmungs- 
denkmal (l1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preuffenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreiffung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weiffenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preuffen, Nordischer Hof, Weiffes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weiffenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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Z (am Ltadttheater). Telephon 3484. Z

V Bürgerliches Restaurant Tanzdiele D
RmNM«I>»MINI«IIttU«I«INU!!II>!IlN!N!IIll!!i!IIUIMIIIIIIIMII!IIINUIIINIIIIIIIII!IIMtt!NIIMI^

U jsükil KssekillUk Ü88 Kictiügk
^Ibingel» llunks!" 
Tlbingsr- ^ilssns?" 
Tlkingkn IVIumms" 
Rkeitsnbnunnsn"

äas vornehme Tatelbier 
clL8 e6Ie Zperlalbier 
6L8 tlüssiZo 8rot
6ä8 alkokoltreio Oetränk

Verlsnxsn 8is bitte unsere bsbrikate in äsn einsckiüZiAen 
Oesekäkten. Wo nickt erknltlick, liskern wir ctirekt frei ttsus

örauerei 6. f'l'suss * Elbing

Zteiclt- Elbing
Sege^üben clem ftÄUplbcibnbof. ftoil. LbclUZse 30 

^elepbon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

Berücksichtigt bei Suren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie- 
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Eauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug.Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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OsnRnsI - »o1sl
"rskvpkon 3SSS I- 8 l s'I 6 Inn. !^2klsn6smm

Oröötes unü vornehmstes ttaus am ?1atxe.
ttotsl ersten Kantes - 70 k^remäen^immer - 85 Letten - Sämtliche Zimmer 
mit Nieöenciem Nasser Fahrstuhl - ^Vein^immer - Schreibzimmer 
Oröötes Lierrestaurant - Oiners - Soupers Speisen nach cier Karte 
?u jeäer 1^s§es2ei1 ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.

Lried Aüüer ^edk.
Oummi^varen 

D1bin§, 8ekmieäestra6e 7 
^elepkon 2579.

I.MlöW, Ikppiokö UNll 
täufss, k^esvliuks, 
»guben, V/g88ösbsIl8

8tast. preu88!8cd6 
I^tterie-LmllLdme

keicder,
k^eke Zturmstrasse

Inn. ^Uiklenäamm

1v86 8tet8 vorrätig

Knsisspsi'kssss Wiking
f'rieär. >VükeIm-?IatZ 8 Telephon 3368-3869

2^ei§8le!Ien: ^olkemit — — O8t8eeb3ä XakIberZ

I^iüncisIsiekSi's Kspitslsnisgs 
ru günstigstsn Zinssätzen

Omv^eck8lun8 kremäer Oe1ä8orten.
Linlö8un^88te11e von ^ei8ekreäi1brielen

sn llvn Onlsslnsv«
völlig renoviert, 12 Zimmer, §roüe, §e8eklo88ene 
Veranda, Oarten — Ilerrlieker ^U8blicic auf Hatt 
unä Kü8te äe8 ke8tlanäe8 — Hau8äiener an äen 
Dampfern, unentZeltlieke Oepäck-keföräerunA — 
^U8§e2eieknete Küeke, ^ute Oetränke

Ink. Lbel, Telephon Z

L«



Ssiiirtasrvückfatzitkirirteii

2S

von nach über Fahrpreis
2. Ul.

Deutsch-Eylau Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Marienburg
Osterode
Osterode-Mohrung.

-Wormditt
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

5,303.60 
7,40 4,90 
5,40 3,60

^2,60 3,30 
159,90 
5,20 3,50 
4,20 2,80 
2,30 1,50 
2,60 1,70 
1,801,20

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Marienburg

Riesenburg

7,10 4,70 
5-3,30 
3,90 2,60
2,40 1,60 
1,601.10

Elbing Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 4,90
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Eurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Niesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Suce. Hafsschlöhchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf.

Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

8,70,5,80 
1.5(11,- 
2-1,30 
4,20-2,80 
2,80> 1,90 
1.- 0,70 
6,404,20 
8,805,80 
8,80> 5,80 
3,-2,- 
3,90^2,60 
2,201,50 
5,ION,40 
5,303,50 
2.40 1,60 
5,703,80 
1,70^1,10 
5,103,40 
3,30!2,20 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

Marienburg Allenstein Miswalde 8,60 5,70
Westpr. Eadinen u. Succase- 

Haffschlöbchen
Elbing 4,- 2,90



Kopf wie vor

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg 
Kohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing 
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg
Marienburg-Elbing

5,2(13,50 
5,->3,30 
2.20 1,50 
5,40 3.90 
9,20 6.10 
5,80 4.30

11 — 7,20 
4,20 2,80 
2,90 1,90 
0,90^0.60 
2,304,50 
1,901,30 
2,70 1,80 
1,100,70 
4,20 2,80 
1,20 0,80 
5,10 3,40 
2,20 1,50 
1,30 0,90 
1,10 0,70 
1,30 0,90

13,80 9,10 
5.30 3,50 
2,90 1,90 
2,10 1,40 
0,70 0,50 
1,10 0,70 
1,60 1,10 
0,70 0,50 
1,90 1,30 
3.30 2,20 

12,— 7,90
1,10 0,70 
1,90 1,30 
0,30 0,20 
1,20 0,80 
0,90 0,60
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

> Dänisches Konsulat, Kömgsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e Fern
ruf ? Bürostunden 9 —13 Uhr. Amtsbereich : Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2103 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt- Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46 131. Bürostunden 8 13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

'-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

°-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-f- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-f- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

liefert in modernster, sauberer Ausführung

Buch- und Verlagsdruckerei
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1- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

»-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigersir. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

"s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-f- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostundcn 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

» Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Vürostunden 9 -12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. tBürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, sowe t nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -j- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Gotel „SaMlößchea" bei Llbing
Serrlichste Aussicht sufSsff uullMhrung 

Fremdenzimmer : billige Pension 
Tankstelle : Geschl. Garagen

Vereine und große Gesellschaften preis - Ermäßigung!
Besuchen 8ie den schönsten Punkt sn der ösffküstel

2). Jurkschat
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VösltsksZfüIisös llurok üis 8Mö
>ing, ^ssiendusg, ^gsisnMlles, lleukok - ^Isu M 8tukm.
tt 16 O 16. August —3!. August 1930 O ^lakl'g. 4

^pseksinl am 1. und 16. jeden IVIonals 
kitte mttLunSkmSn!

./lnlaA^rr rFNÄ Spo- tplatZk nr DoyelsarLA.

Inhalt Seite
Zu unserem Titelbild . . 5-5
Glbtng (Auskunftsstellen, Tagungen, Sehenswürdigkeiten,

Weinstuben, Gases u. Konditoreien, Unterkunft) . 7-11 und 21 
Verkehrsverbinöungen (Fahrpläne) von u. nach Glbing,

Marienburg, Marienweröer, Deutsch-Gylau u. Stuhm 15-19 
Marienburg (Auskunftsstellen, Sehenswürdigkeiten,

Ausflüge, Unterkunft) . 2)
Marienweröer (Auskunftsstellen usw.) 2)
Deutsch-Gylau (Auskunftsstellen usw.) 25
Stuhm (Auskunftsstellen usw.) . 25
Konsulate in Ost- und Westpreußen 27-28





^e8tpreukl8clier VelkedrMarl
Verkedrskükrer äurck äle 81säte

klbi'iix, ^arl'enburx, /Nsi-ien^eräer, veulsek-^Isu uoä 8tukm

t-lsk'auLgsgebsn vom

^/Isgistrai-Vel'kedi'samh Elbing
Verlag uncj ^n^sigen-^nnakms:

Seikßvi't, 8uvk- unü Vsi'Isgsißi'UOke»'«!, LIding

Der Regierungsbezirk Westpreutzen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu an- 
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Eylau und Stuhm.

ll Ü8l8ööb^ KgWsg-tikp
einzigstes 5 eebad Westpreußens 
auf der „Frischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidyll im Zusammen
hang von Lee, Wald und Haff.

Auslunst:
Direktion Sstseebod SsWerg-Liep 

in kaWerg
Dampfe r-F ahrplan aus Leite 2 u.4



eibingsr Sisälbsnk
Ltülst. Spsrkssss Elbing

>— Nlünüelsivkvn -

^ernspr. 2441—2443 k^rieclr'.-Willielm-l^Iatr 4
Qesedätts^eit: 8.30 — 13 l3br u, 15—16 l^kn

Zweigstelle I: l-tauptstrake 1 (^.^bert) 
Zweigstelle II: KönigsbergerstraKs 101 
Zweigstelle lil: äoliannisstraks 18

k^oslsebeolckonlo: Köni§8ber§ 14918. 6er1in 124222
Ka88en8tunäen der w e 81 e 11 e n: 

von 8—13 Odr unä von 15—16.30 Okr

Lonnabencl naelimittags sincl sAmtlielie Kassen gesedlossen

Dampfer „Möwe"
fährt vom 17. bis 30. August

Nach Kahlberg
Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag

Mittwoch und Sonnabend

Bon Kahlberg
Dienstag, Donnerstag und Freitag

Musik der Kurkapelle

vorm. 9.30 
nachm. 1.3S

abbs. 8.3«
fährt Dampfer „Möwe" mit
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Zu unserem Titelbild
Einiges aus der Chronik der Crholungs- und 

Vergnügungsstätte Vogelfang

Nachdem der König von Preußen Friedrich II. Anno 
1772 die Stadt Elbing durch seine Truppen in Besitz ge
nommen hatte, wurden die bisherigen Festungswerke der 
Stadt, die aus doppelten Mauern, Gräben und Wällen be
standen, allmählich geschleift und vernichtet. Die,se Wälle 
waren bis dahin der allgemeine Spaziergang für die 
Einwohner der Stadt gewesen. Außer denselben besuchte 
man noch höchstens den „Kranichsee", der mit hohen, ur
alten Bäumen umschattet, westlich der Stadt lag, oder 
man ging an die Koggenbrücke. Weiter hinaus wurden 
nur Reisen zu Wagen unternommen; denn aus die 
nahen Landsitze zu Fuß zu gehen, hielt der Bürger 
der damaligen Zeit für Schande. Damals thronte 
aber auch noch eine gewisse Ruhe über der Stadt, 
die mair jetzt nicht mehr kennt. Jeder war zufrieden 
im Kreise seiner Familie und suchte nicht außerhalb der
selben Zerstreuung und Glück. Als nun die Wälle zerstört 
waren, sahen sich die Einwohner Elbings genötigt, andere 
Spaziergänge aufzusuchen. Man fand gegen Ende des 
18. Jahrhunderts, von den Fremden darauf aufmerksam 
gemacht, daß unsere nahe gelegene Höhe Gegenden bot, wie 
sie nur selten im Lande zu finden waren. Damit war 
Vogelfang, jenes romantische Schluchtengebiet nordöstlich 
der Stadt, eine halbe Meile von ihr entfernt, als Aus
flugsort entdeckt; und Alt und Jung zog nun hinaus, um 
dort unter den alten Eichen und Buchen, an den Ufern des 
murmelnden Silberbaches zu lustwandeln und zu träumen. 
Die gute, alte Zeit, in welcher die ganze Familie zum 
Kranichfee zog, der Junge (Lehrbursche) mit dem Wachs- 
leinwand-Regenschirm und einer Kanne echten Bieres, die 
Magd mit kaltem Essen im großen Henkelkorb, beide hinter 
ihrer Herrschaft herschreitend, war vorbei und lebte fort
an nur noch in der Erinnerung.

Im Jahre 1801 kaufte der königlich preußische Ge
heime Kommerzienrat und kaiserlich russische Konsul August 
ALegg die damals 20 Morgen große Besitzung Vogelfang. 
Er war es, der 1810 daselbst das erste Wirtshaus erbauen 
lieh. Noch heute ruht im Fundament des Gasthauses Vogel
fang eine alte Urkunde von jenem Bau. Wer sie einmal 
findet, wird in ihr lesen: „Welch ein Schichsal einst dieses 
Gebäude zerstören wird, ob Krieg oder Brand oder Bau-
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lust, das weiß niemand, uns Liegt das Schicksal im Dunkel. 
Jahrhunderte liegen dann zwischen uns und Euch, die das 
Geschehene verwischen und aus dem Gedächtnis der Men
schen vertilgen . ." Und der Finder würde außer dieser 
Urkunde noch weiteres sehen: es liegt bei der Schrift ein 
Verzeichnis der Namen aller Erbauer, Blätter einstiger 
Tagesneuigkeiten, ein Preisverzeichnis der Lebensmittel aus 
der damaligen Zeit, hierorts kursierende Münzen und Geld, 
das Elbing zur Zeit der polnischen Kriege prägen ließ, 
auch ein paar Flaschen, „wohl versiegelt", mit damaligem 
Bier und eine Bestimmungsurkunde dazu, die diese Worte 
enthält: „Alles soll fortan dem gehören, der den Grund 
und Besitz, auf dem es gefunden wird, erworben hat. Möge 
ihn Friede und Freude auf der Bahn des Lebens um
schweben und er sanft dahin gehen, wo wir sein werden, 
wenn er dieses liest."

Heute gehört Vogelfang der Stadt Elbing. Sie er
warb ihren „Gesundbrunnen", ihre „Lunge" im Jahre 1882 
und brächte ihn 1901, indem sie 47,70 Hektar des Gutes 

! Stagnitten erwarb, auf seine heutige Größe.

Wolfgang Greiser.
> (Aus dem Elbinger Lesebogen B Nr. 2)

WMWWWW!!«

Z Motorschiff „Derta" W
W empfehle ich für Vereins-, Gesellschasts-, Mondschein- 

und Schulfahrten nach den geneigten Ebenen Hirschfeld 
Canthen. Maldeuten, Tharden, Liebemühl, Osterode, 

W Dt Eylau, Alt-Dollstädt, Rückfort, Reimannsfelde 
sowie Marienburg, Weißenberg,Platenhof,Helgoland 
und Danzig mit einer Personenzahl bis zu 180.

W William Wenrsl, Elbing D
W Heil. Geiststraße Nr. 51. Fernruf Nr. 2629. W

NW!UWUW«MDMWM
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I k 0 k 0 I i r 6 l e 8 Kaifee- unä 8pei8ekau8

^üi'Zvllenmsnn gvöE^nsl
K a ä i o K o n x e r 1 
§ut bür^erliLder ^itta^8ti8Ld 0.80 unä 1.00 ^k. 

Ind. Joks. Steinkükel, Oeor^enäamm 16. ^elepkon 349t

D ^olnisclie^potkel(e:^lbmg 8
W I^iebenLciiim W
W Telefon 2434 ^unkenstr. 22 W
M j^OMÖopöl^lS W
W /4uopcitnie Liocliemie W

H-t«l Ra«etz, Llving
Telephon 2152 : an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschastsräume.

Jeden Dienstag, Donnerstag: Nachmittags.Konzert. Täglich: 
Gartenkonzert der ungarischen Husaren-Kapelle Sandor Nemet.

KsvkslöGsn ll
^nsnspontsklv KsOkelüßSN
1>sn»poi*1sd!« KovkZkv^iIv

I-I. IVI O I^I^II-I, ^I_6M6
Oken- unä Koedkeräkabrik
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Wiking
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.

Auskunsts stellen:
Stadt. Verkehrsam t, Rathaus, Zimmer S Fernruf Z?41 
Geöffnet: Wochentags von 7.50—1)1) und 15—18 Uhr. Sonntags 

von 8 50—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverrin Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8-11.50 u. 15-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2873. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Den Gästen Clbings zum Gruß!

Diesesmal haben wir das Vergnügen, an dieser Stelle neben 
Gästen aus den Städten unserer Provinz und dem „Reiche" auch 
solche aus dem schönen Wien und dem entfernten England 
begrüßen zu dürfen:

am 17. August begrüßen wir die Teilnehmer an dem
5. Ostpreutz. Gaujugendtreffen des 
Vereins bath, kausm. Gehilfinnen- 
und Beamtinnen,

am 17. und 18. August die Mitglieder des Deutschen 
Singkreiscs - Frankfurt/Oder; mit 
ihnen ebenfalls

am 17. und 18. August die englischen Gäste von der 
englischen Spiel- u Tanzgruppe, und

am 31. August die Mitglieder des Wiener Lehrer — 
a cappella — Chors.

Wir heißen alle verehrten Gäste aufs herzlichste Will
kommen in der alten Hansestadt Elbing und wünschen 

ihren Veranstaltungen vollen Erfolg.
An alle richten wir beim Abschied die Bitt?: als Freunde 

von uns zu scheiden, als Freunde recht bald wiederzukehren und 
neue Freunde mitzubringen.

„Herzlich willkommen!"

Stadt. Verkehrsamt Elbing.

7



Osnlnsi - »ots>
"rslspiion 3896 ^ !_ 8 I k>I 6 inn. iviailisnrismm

OröLles unä vornekm8te8 ttau8 am ?Iat2e.
ttotet eilten ^an§e8 - 70 ?remäen2immer - 85 ketten - Lämtlicke Zimmer 
mit tlieöenäem ^Va88er ?akr8tutil - ^Veinrimmer - Lckreib^immer 
OrÖkte8 8ierre8laurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack äer Karte 
ru jeäer 1"a§e82eit -Vutounterkunft Zimmer von 3.50 an.

kricd Nüller ^iedk.
Oummivvaren

Elbing, 8clrmiede8traLe 7 
Telephon 2579.

UnoIsW, Ispplvlis UNl! 
tgufgs, 6gÜK8v1Mö, 
lisuben, Wg88ösdäIIö

heon Zaunier's 
kuekkandlung

Lsrl peicder
Zexenüber ä. Oentrsl-Notel 

kudrer ultäklsaevoii 
LibmxuvällmZe^eiiä

Ki'sisspsnkssss 6Ibing 
k^rieär. >Vr1ke1m-?1at2 8 ^elepkon 3868-3869 

2v^ei§8te11en: ^olkemit — — O8t8eebaä KakIberZ

^/lünclsisiolisi's Kspitslsnisgs 
ru günstigsten ^inssäksn

Om^veck8lun§ kremäer OeI6805len.
Lin1ö8Un§88teHe von I^ei8ekreäitbrieien

ALu^Irotel -Lrsp 

sn äs»' vnKsslnsvs
vö!1>§ renoviert, 12 Zimmer, §ro6e, §e8ek1o88ene 
Veranda, Oarten — tterrUeker ^U8blick auf ttaik 
und Kü8te de8 ?'e8llande8 — ffau8diener an den
vampkern, unentgeltliche Oepäck-Leiörderung — 
^U8ge2eicdne1e Kücde, ^ute Oetränke

IntH. Lkel, Telephon 3
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Veranstaltungen in Llbing.
(Aenderungen vorbehalten)

Sonnabend, den 16. August, 15.30 Uhr: „Schtoimmfest", 
Veranstalter von der Schutzpolizei Elbing-Marienburg 
(Städr. Schwimmanstalt).

Sonntag, den 17. August, 15.30 Uhr: „5. Ostpr. Gau- 
jugendtreffen des Vereins kath. kaufm. Gehilfinnen 
und Beamtinnen" (Bürger-Ressource).

Sonntag, den 17. August, 20 Uhr: „Kirchenmusik", ver- 
anstaltet vom Deutschen Singkreis Frankfurt-Oder (St. 
Marienkirche).»

Montag, den 18. August, 17 Uhr: „Singen und Vorführung 
altenglischer Volkstänze" von einer englischen Spiel- 
und Tanzgruppe (Ehrenhof im Rathaus-Erweiterungs
bau).

Montag, den 18. August, 20 Uhr: „Weltliche Musik und 
Puppenspiele (Harro Siegels Marionetten)", Veran
stalter vom Deutschen Singkreis Frankfurt-Oder (Mäd
chenberufsschule).

Montag, den 18. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger-Ressource).

Mittwoch, den 20. August, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten- 
konzert", verunstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Donnerstag, den 21. August, 16 Uhr: „Gartenkonzert", 
veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker Orchester 
(Sansfouei).

Freitag, den 22. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert", ver
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er
holungsheim).

Montag, den 25. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger-Resssouree).

Mittwoch, den 27. August, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten
konzert", veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Donnerstag, den 28. August, 16 Uhr: „Gartenkonzert", 
veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker Orchester 
(Sanssouci).

Freitag, den 29. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert", ver
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er
holungsheim).

Sonntag, den 31. August, 20 Uhr: „Einmaliges Gastkon
zert" des berühmten Wiener Lehrer — a cappella- 
ChorS — (Erholungsheim).

9



LlmM. 80WZ,
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.5V— Mark / Betten von 
1.- Mark N 2 

öpsksn b8! dill!g8tös ksi-seimng ru j. IggS8rkit 

Mittaos und Abendessen. Große Portion 
sckon von 50 Psg. an

Ssammessen 80 Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
Straudh alle

Telephon 27 
Ausblick aufs Meer. 

Kaffee, Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen. 
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, fe nach der Dauer 

des Aufenthalts.

WM- Zeitgemäße Preise. "WA



Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche»:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürfchnerftrahe. Srbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Srbaut im 14 Jahr
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerftraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Srbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Srbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Srbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Srünstr. 26.

Denkmale:
Kaifer-Wilhelm-Denkmal auf dem Frledrich-Wtlhelm-Plaz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Neinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Srtnnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Svliech.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.

Sehenswürdige Bauwerke:
a) alte Bauwerke: Spieringstrasse mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 

straße, Wilhelmstrape mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wtlhelmstr 
)6) BrückstraPe, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6-7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Neform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufeschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Druso-, Oessing-, Pott-Sowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstrasse 19. 

Lesezeit: werktäglich 16-20 Uhr. Gintritt frei.
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StLdt. Jugendbücherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon- 
tag und Donnerstag 16.50—1S.50 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—15 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegenö).

Turm der St. Nikolaiktrche
(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrape 10, gestattet.

Rathausturm
Gesamt-Hohe 54,50 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 5? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalten:

Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 
Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Chaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr (Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 5510.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—15 Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 26. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 15—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 RM., Kinder 
0.25 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wtlhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags S-1S Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Konditorei I^iZo^ki

Loliäe ?rei8e
für Oebäok und Oetränlce

Ll.81^0 - Inn. duldend. 20-23. ?er8pr. 2471

8ürZ6r-Ke880ure6
Oekonom: k^. ö I e r. 

briedrick ^Vilbelm-?lat2 20.
Telefon 3131. L1bin§ 

Oroöer 8aal und Oarten. 
Familien- und O68eIl8Ldaft8- 

2immer kür Vereine und 
bsmiUen - be8t1iekkeiten. 

Kalte und ^varme 8pei8en ru 
jeder ^a§687.eit.

rttkstzslf*-r-s 
S^erfetzuus

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten MNsgetieoli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Frei für Anzeige!

Hstel z«hr Neuen VSHrse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

18



Elbinger Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

2) Wochentags
ab Alter Markt 6" 6" 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20" 
ab Vogelfang 6" 7" 8" usw in Abständen von 48 Min. bis 20^

b) Sonntags
ab Alter Markt 6" 6-" 6^ usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Neichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 900—2yo Uhr.
ab Vogelfang 6" 6'^ 7"o usw. in Abständen von 24 Min. bis 20"

440

456

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab

50s

5<"
4b«

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21^, 21?»*, 22««*, 22"*

2224. (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22" 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 22" 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22", 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh -Platz).

öesuebs mied!
bsgsutst I-loekgsnuk!

Konäitorei Teuks, Elbing
HUen tz/lsnkt 7
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^ondilorei I(oppenk3gen
Elbing 

k^ernruk 3181 Aeusserer /^üiilen^grnm 97

»i— ... — m i   i ------------------—

1 w. ^ölks ^gckklg.
Inkaber Lrßmunü »sus^slÄ, 0p1ücermei8ter

8psM-6k86M süs mMnk LMNüp!iI(
^11er 32 LIdLng Inn. ?4ük1enä3w.m 16

Oe§rünäet 1875

er.: r—........ II-------- -- ------------------ —

koksr^K L,«ngning
Fernruf 3065 8Lkmieäe8tr388e 13/14 Oe^rünäet 1886 

lliö siHissniIö fims sm k^lslre M

Lokinms 
Lpislwsi'sn

Lpsrisi'stöLks 
Zpoi'lsk'liksl

k^sieks /^uswslil, gssekmsekvollv, spsi'ts l^onmsn 
kinäen 8ie bei der

I^öbel-^sb^lk?sul Lenk
Spierinxslr. 20 l^el. 2928 Llbinx >VLLKe1mstr. 16

bekannt für §eäieLen8te Arbeit unü pünktlicke I^ef^runZ
-.- > Lixene Hsckler- un6 polsler^erkstätten > - ---
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Hals! Ramg!. ttal
^rieäriLb-Wj1be1mp1at2 19. Nbin§ k'ernrut 2039. :
^Itrenomiertes Haus eilten Kan^e8. Zentrale unä dock z 
ruki^8te Ka^e mit ^rüb8tüLk8terra88e. ^r8tk1a88i§e Küebe - 
uncl Keller. ^ufmerk8ame 8eäienun§ Nit^liecl cle8 V.K.K.D. r 

^entralkeirun^. ^uto^arraAe. t

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlcndamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller. Alter Markt 14 - Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23. Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7. Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mittagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel 3591/92 3 50—4.00 6 -7 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus. Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM 
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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6»ÄF»r6N
ckie am
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank Station. Iugend- 
erberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse.

Um regen Zuspruch bittet

6oi1sOkslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.. 

Fernsprecher Nr. 6

Cadinek Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von. 

10—5 Uhr. Sonntags von ^212—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr 
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

I n. ^übe I
R Bernruk 2363 LIbing Bisckerstr. 16/19 Z

D 'prikolaxen, Slrümple, XVoUwaren s
D Kmüerau88la11unxen, Moüewaren D
Z ---8 levI e -Sti'ielrlcleirlung -- ---- Z
^IlllllllllllllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIillllllllllllllilill^
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Wlsi'isnkui'g
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsvere.n- und Reisebüro, Langgafle 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1880, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (l1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüae nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Wetßenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor- 
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 in breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm. Wetßenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hohl Deutsche» Haus
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mit den Dampfern „Preußen", „Flora", „Uahlberg", „Anna" 
der Reederei A. 3 e d l e r. — Aenderungen vorbehalten.

Tag Don Elbing VonKahiberg

Vom 11. August bis einschl. 7. Sept.
Sonntag 7.00 10.00

8.00 17.00
940 18.00

14.05 19.00
Montag, Dienstag, Donnerstag und

Freitag 8.00 10.00
9.40 17.00

14.05 18.30
Mittwoch und Sonnabend 9.40 6.00

1405 17.00
18.30
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I., 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Orden Haus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie- 
gerden kmal mit einer Figur (Trällernde Heldenmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Flicgerden kstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Seqelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenbcrg mit öer herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehern. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

Telephon 2393 Oe^rünciet 1870
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D (am Ltadttheater). Telephon 3484. U

D Bürgerliches Restaurant Tanzdiele V
DuillIIIIIIIIIIIIIIIIIII»IIIII»»I!iiIII<IIIIIIII!I»»iIIII»IIIIII»I»llUI»INIIIN»III»IIII»»I»»»IIIIINI^

für jöllönkeMMMKiMige
„^Ibingsi' vunkel" äa8 vornekme ^akelbier
„^Ibingsn k^ilsensp" - 628 eäle Lpexialbier
„^Ibingen IVIumme" - äL8 tlü88i§e 8rot 
„s^feifsnbt'unnen" 6a8 alkokoltreie Oetränlc
Ve?1an§6n 8ie bitte un8ere Fabrikate in den ein8eklä§i§en
Oe8ckätten. >Vo niebl erbältlick, liekern ^vir ttirekt frei ttaus

örausrei 6. Ersass * Elbing

Liciclt Clbing
Seger>über äem ftauptbciknkof. ftoll. 2kLlULLe 30 

^elepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

Berücksichtigt bei Suren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt! 
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ltonsulate in Oft- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3483 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9-12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenflraße 3c. Fern
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernrus 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Eftländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Büroftunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernrus 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10-12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.
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-f-Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-f- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-f- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

-ß Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-ß Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»-f- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lätzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-ß Polnisches Vize-Konsulat, Marien werder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostnnden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1261. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

> Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstcaße 29. Fern
ruf: 7310 und 7341. Bürostundcn 9 -12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-4 General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch 1- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Gotel „SsUchlößchen" bei Elbing 
SerrliDeNusficht aufSsff nndKehrung

Fremdenzimmer : billige Pension 
Tankstelle : Geschl. Garagen

Vereine und große Gesellschaften preis -- Ermäßigung! 
Besuchen Lie den schönsten Punkt an -er ösffküste! 

W. Zurkschat
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^e8lprellKl8cber Verkehrsart
Verkekrskudrer äurck äi'e 81säte

kldinx, ^srienburx, /Narteo^eräer, veutsek-^ksu uoä 8tudm

!->6t'2U8g6g6b6N vom
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Alfns«! Lsilksnl, kkuvk- i»n«I V«n>sgs<lnu<rlk«nei, Llbing

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Dome und Burgen — aw das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

Vblskkbgü kghlbgsg - Kikp
einzigstes Seebad Westpreußens 
auf der „frischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidpll im Zusammen
hang von See, Wald und Haff.

Auskunft:
Direktion Ostseebad Kahtberg-Liep 

in Kahtberg
Dampfe r-FahrpIan aus Seite 2 u.4



eibingsr Stsätbsnk
SiZcst. Spsrkssss Elbing

" IVI ü n rl eI sßvke -"—

^ernspn. 2441 —2443 ^rieclr.-Wildelm-I^Iatr 4
Qesedätts^eil: 8.30-13 l^n u. 15-16

Zweigstelle I: t-lauptstrake 1 (^.^bert)
Zweigstelle II: Königsbergbl'stl'ske 101
Zweigstelle III: ^lodannisstraKe 18

postsekeekkonto: Köni^sberL 14918. 8er1in 124222
Kassenstunäen äer Zweigstellen:

von 8—13 Obr und von 15—16.30 Okr

Lonnabenci naedmittags sln6 sAmtlielie Kassen geselilossen

Dampfer „Möwe"
fährt vom 31. August bis 2V. September

Nach Kahlberg
Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag

Sonnabend

Bon Kahlberg

vorm. S.30
nachm. 1.3Ü

abds. 6.^0
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Zu unserem Titelbild
Eine Fabet von Elbing zu den 

„Geneigten Ebenen".

Lande hab' ich diel gesehen, aber nirgends eine Ein
richtung gefunden, die es in der Welt mehr zu bewundern 
gibt, als in Elbings Nähe; man müßte denn bis zu den 
Morriskanälen im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten 
herübergekommen sein, um dort eine Einrichtung angetroffen 
zu haben, die mit den ^Geneigten Ebenen" bei Elbing 
konkurrieren könnte.

Lassen wir uns zunächst einmal in Gedanken dorthin 
führen, um diesem Plane auf dem Papier sehr bald die 
Wirklichkeit folgen zu lassen; denn in diesem Jahre fahren 
die Schiffe fahrplanmäßig nur noch bis zum 14. September.

Wir besteigen in Elbing eins der schmucken Motorboote. 
Sie liegen in der Nähe einer Reihe früherer Zunfthäuser am 
ElbingfLusse, gegenüber dem» Hause Wasserstraße 73, vor, Anker 
und fährt uns in rascher Fahrt an den Komnickwerken und 
Städt. Schwimmanstalten vorüber durch die traghafte Eisen
bahnbrücke hinaus auf den prachtvollen Drausensee. An 
seinen Ufern soll einst das alte Truso gelegen haben; doch 
mahnt seine weite, blaue Fläche, sein so ungemein reiches 
Masservogelleben sehr bald, dieser Tierwelt ein Haupt
augenmerk und alle Interessen zuzuwenden. Es huscht 
und raschelt in Busch und Strauch; es Pfeift und gurgelt 
in Dickicht und Rohr; es flötet und „trommelt" in Schilf 
und Moor, und was das Auge dabei erfaßt, das sind die 
Bewohner dieses Sees, der Naturschutzgebiet 
ist. die Taucher und Papchen und Rohrdommeln, 
die Enten und Wildgänse im Revier, die tausend und 
abertausend Gäste des Sommers, die diese Wasserflut all
jährlich beleben. Auch ist es ungemein interessant, sich im 
Gebiete des Drausensees der ständig fortschreitenden typi
schen Verlandungsvorgänge zu erinnern, die vielen ost- 
preußischen stehenden Gewässern eigen sind. Das große 
Heer der Pflanzenwelt wird hier Sieger über den See 
und hat schon große Gebiete erobert, bis es ihm einst ge
lungen sein wird, als landaufbauender Hilfsfaktor den See 
seiner Macht „enteignet" zu haben.

Aber noch treibt unser Boot durch eine weite Flut. 
Bald fahren wir in die Kleppine ein und nähern uns 
alsdann fast überraschend schnell der ersten per fünf 
„Geneigten Ebenen", dem Rollberge an dem Dörfchen 
Kußseld. Hier wird das Auge vor Staunen groß; denn da,
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wo der Blick der Fahrstraße folgt, steht plötzlich ein Berg 
im Wasserweg und sperrt anscheinlich den weiteren Ver
lauf der Fahrt in dem Kanal. Das ist doch unerhört! 
Aber wir fahren näher heran und gewahren nun vor dem 
forschenden Blick starke, stählerne Schienenstränge, die paar
weise ins Wasser führen. Ein gegitterter Kastenwagen liegt 
am Bergfutze zu unserer Einfahrt bereit. Das Motorboot 
fährt sicher in ihn hinein, man befestigt es seitlich an 
den Sparren des Wagens, die neugierigen oder die wiß
begierigen Blicke folgen jeder Bewegung am Schiff, und 
plötzlich zieht ein Seilrad an und führt uns im Schiff den 
Rollberg hinauf . langsam, bedächtig, sicher. Auf halber 
Höhe des Berges kommt uns auf dem parallelen Schienen- 
strang ein zweiter Wagen der Ebene entgegen. Einer hält 
dem andern, das wird man gewahr, das Gleichgewicht, 
einer begegnet dem andern auf halber Fahrt, und indessen 
wir emporgetragen werden, läuft der andere schienenstrang- 
abwärts in die Fluten hinein. Haben wir die Höhe des 
Berges erreicht, so ist er in der unteren Talsicht ins Wasser 
gegangen, und wir stehen am Beginne eines neuen Teiles 
des Kanalverlaufs nach den Oberländischen Seen.

Diese Einrichtung hat uns eine Steigung überwinden 
lassen, die annähernd 13 Meter beträgt. Wir sinken mit 
Boot und Wagen nun wieder ein kleines Stück vorn Berge 
herab und fahren darauf unter eigener Kraft weiter im 
Wasser des Kanals. Nach einer halben Stunde wiederholt 
sich der Fall. Wir stehen jetzt vor der Ebene von Hirsch- 
feld und können so im ganzen Verlaufe des Oberland
kanals über fünf Ebenen gehoben werden, um damit 
insgesamt ein Niveauunterschied von hundert Metern mit 
dem Schiff zu überwinden, das zu erledigen nötig ist, um 
aus dem tief gelegenen Drausensee in die Oberlandseen 
gelangen zu können. Baurat Steenke hat diesen Kanal einst 
gebaut, zu dem sonst 32 Schleusen erforderlich gewesen 
wären, unl den gleichen Unterschied von See zu See ohne 
Rollberge überwinden zu können. Wir steigen in diesen 
Ebenen auch einmal aus dem Boot, verfolgen dessen tech
nische Beförderung über die Berge als Zuschauende von 
einem der landschaftlich reizvollen Ufer aus und gehen 
danach einmal in eins der Maschinenhäuser, aus denen 
die Kraft hergeleitet wird, die diese Wagen mit den Schiffen 
in ihren Armen sicher über die Berge rollt. -

In dem Maschinenraume liegt ein Seil um eine ge
waltige Trommel. Das Wasser der oberen Kanallausstrecke 
setzt sie zu gegebener Zeit in Bewegung und rollt daB 
Drahtseil damit auf oder ab. Es ist unmittelbar am Be
ginne der Ebenen durch zwei Seilscheiben mit einer Art 
Aufzugsmaschine in Verbindung gestellt und bewerkstelligt

5
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so einen Hebevorgang, der eben in der Lage ist, die Schiffs
beförderung vorzunehmen, wie sie sich dem Auge gezeigt 
hat. Vom Oberhaupt zum Unterhaupt wechseln die Seil
stränge ab, und indessen die Hauptkraft für diese ganze 
Bewegung der Wagen die eigene Wasserkraft des Kanals 
bleibt, nicht irgendeine andere Antriebskraft, betreibt das 
riesenhafte Wasserrad im Durchmesser von 8,5 Meter mit 
seinen 60 Zellen unter der Ausnutzung von 68 PS. die 
Ueberfahrt über die Ebenen. Dieser Vorgang wiederholt 
sich von Berg zu Berg.

Aber neben den Reizen der technischen Art begegnet 
man im Kanalverlaufe auch reizvollsten landschaftlichen 
Partien. Die Ausblicke auf das ständig ansteigende herr
liche Gelände des Oberlandes werden von Stunde zu 
Stunde entzückender. Es wechseln gepolderte Triften mit 
saft- und kraftvollen Niederungsweiden, schattige Park
anlagen mit dichten Gärten, Naturreich gesegnete Buchen
wälder mit romantischen Kanal- und Seeflächen ab. Wer 
sie alle durchaueren will, den trägt ein Boot durch der^ 
Tuzkanal bis nach Tharden und zurück nach Maldeuten, 
von wo aus man Elbing mit der Eisenbahn noch am selben 
Tage erreichen kann. Man kann aber auch hinunter bis nach 
Dt. Ehlau oder Osterode fahren und braucht dann natürlich 
eine längere Zeit. Wir anderer: kehren indessen noch am 
gleichen Tage nach Elbing zurück, eingedenk einer Fahrt 
voll seltener Reize und eines Ausfluges, der niemand ge
reuen wird, der offenen Sinnes eine Landschaft genoß, 
deren naturgegebener Reiz ebenso groß wie ihr technisches 
Wunder im Land der „Geneigten Ebenen" ist.

Für diejenigen, die die Fahrt noch nicht nntmachen 
konnten, bietet sich Gelegenheit, die Einrichtung der „Ge
neigten Ebenen" an einem Modell, das irr Elbing im 
Schaufenster des Städt. Verkehrsamtes ausgestellt ist, 
kennenzulernen; ebenso geben die ausgestellten Bilder einen 
Eindruck von den „Nollbergen" des Elbing—Oberland
kanals und seiner landschaftlichen Schönheit.

IINIIIIIIIIIIIII»IIIIIl,ttIIIIIIttINI>I>»»I»MIIII»IIIIIIII»III!»I»IIII»»IttItt»N»»IIII»II
Libing

Lperislxesokätt kür

Kunr-, Wsiö- un^ Worlwsnvn 
I.SkISI'WSNSN



Ovninsl» »viel
^slsp^on 3893 k! l- 6 I l^I 6 inn. IViükisndamm

QröLles und vornekm8te8 tiau8 am ?1at2e.
ttolel eilten k-anA68 - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - Lämtücke Zimmer 
mit fliebendem >Va88er ?akr8tukl - >Vein2immer - Lckreib^immer 
Orö6te8 8ierre8t3uran1 - Viner8 - Zouper8 8pei8en nacll der Karle 

> ru jeder ^38e82eit ^ulounlerkunlt Zimmer von 3.50 an.

OürZer -k688oureö
Oekonom: Köhler,

k'riedriek V^ilkeim-?Iat2 20.
Telefon 3131. Didin§ 

OroÜLr 8aa1 und Oarten. 
Familien- und Oe8eU8ekaft8- 

rimmer tlir Vereine und 
Familien-be8tiiekkeiten.

Kalte und ^varme 8pei8en Lu 
jeder ^a§e8/.eit.

t^eon Zaunier's 
kuckkan6Iun8

Larl peicker 
ASAenüber ä. Oentrsl-Notel 

kükrer unäkläoevoii 
kIbio§u»lIlImx6I6iiä

Kpsisspsi'kssss Wiking 
?rieär. XVi1ke1m-?Iat2 8 3?elepkon 3868-3869 

2wei§8teIIen: 3^o1kemit — — O8t8eebac1 KakIberZ

IViündsIsieksps Kspilslsnlsgv 
ru günsligslvn üinssstrsn 

l7m^veeti8lun^ iremäer Oe1ä8orten.
^in1ö8un§88teile von I^ei8ekreäitbrieien

-Liep
sn llei* Oi'lssli'sü«

voll renoviert, 12 Zimmer, §ro6e, §e8ekl088ene
Veranäa, Oarten — tterrücker -Vu8bliek aui ttait 
und Kü8te de8 I^e8tiande8 — ltau8äiener an den HHH 
Dampfern, unent§e11Iieke Oepäek-Leförderun^ — 
^.u8Ze2eieknete Küeke, Lute Oetränke

Ink. cbel, lelepkon Z
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Wiking
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.

Auskunftsstelle«:
Stadt. Verkehrsart! t, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf )?41 
Geöffnet: Wochentags von 7.)0—1S.1) und 1)—78 Uhr. Sonntags 

von 8)0-10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8-11.)0 u. 1)-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauprkirche zu St. Marien, Kürschnerstraße. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstrape 26. 
Tel. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstraße. Erbaut im ^.Jahr
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrape 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Plotz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinholö Felberhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Mkolaiktrche. Grtnnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.

9



^onäitorei I^Oppen^Zgen 
Elbing

?erni-uk 3131 /^euLLei-et- ^üklencleimm 97

" "" "N n i' 1-——---------- - - -7K;

^.w. I^ötke ^Isokflg.
Inkaber Lämunü Uaus«s8Ä, Optikermei8ler

8psr!g!-Ks8üW lür mllsms tvgmM
^11er IVIurlä 32 Llking Inn. MklenäLmm 16

Oe§rünäet 1875

I
kokvl^ l-vngning 8

Fernruf 3065 8Lkmieäe8tr2886 13/14 Oe^rünäet 1886»

llie kükssnlle kirm am ?Is!rs M I
Loliii-ms Zpsrisi'stÜLks 8
Lpislwsi-sn Lpoi-taniiksl 8

I^sieks ^uswslil, gssekmselrvolls, spsi-ts k^oi'msn 
ünäen 8ie bei äer

^öbel-l^abnik?sul Lenk
Spieriaxslr. 20 ^el. 2928 Lldinx WUKelmstr. L6 

kekannt iür ^eäieLenLte Arbeit unä pünkHicke I^iesi-run^
.......... Lixene Hsckler- unä polster^verlcslsllen - -
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Sehenswürdige Bauwerke:
3) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 

straße. Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1-2 und Heil. Geiststraße 6—?, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Seichnamstraße 91, Stadt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am gndustriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Oeichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Öohannis-, Hindenburg-, Truso-, Oessing-, Pott-Gowle- 
und Mackensenstrape.

Bibliotheken und Archiv:
Studtbücherei, Am Lustgarten 6.

Oesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezelt: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon

tag uni) Donnerstag 16.30—1S.30 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—13 

und 16—19 Uhr.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Nathausturm
Gesamt-Höhe 34,30 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 3? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalten:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Chaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr (Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: geben Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 

11



O.AO RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 15—10, 
Sonntag 10-12Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 RM., Kinder 
0.25 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—^/2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Brtefsenöungen täglich von 0—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Konditorei piZowski

Loliäe preise
kür O e b ä e Ic unä Oetränke

- Inn.^iülüenä. 20-23. ?er8pr. 247t

Alkstzslf^eies

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt

SUtSN ^ÜNSg8tl8vK 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel z«v Uerre« VSose
Telephon 2174 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Llmitl. 6MZ, Elbing
Neustädt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume

Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 
1.— Mark an

8PSI8SN bei biüigM Kennung ru j, 73gS8r8it
Mittag- und Abendessen. Große Portion 

sckon von 50 Psg. an

Stammessen 80 Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
Straudh alle

Telephon 27 
Ausblick aufs Meer. 

Kaffee, Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen. 
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, fe nach der Dauer 

des Aufenthalts.

MU- Zeitgemäße Preise. "WU

6. >V. petersen
Papierhandlung 

LIding 
^tter lVIarkt 33 l'el. 2797

Papier- u. Leicken^varen, 
Koatorartikel, Ooiäiullieäer- 

datter, Lckreibmascdinea, 
VervieUallixunxs - Apparate

FvrihstrrBs strrb e 
Mertttzres

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt i 
18



Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

2) Wochentags
ab Alter Markt 6" 6" 7" in Abständen v. 48 Min. bis 2(??
ab Vogelfang 6" 720 gos ^sw. in Abständen von 48 Min. bis 20"

b) Sonntags
ab Alter Markt 6" 6" 6" usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20" 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Aeichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 900—2000 Uhr.
ab Vogelfang 6" 6" 7'0 usw. in Abständen von 24 Min. bis 20"

^.40 
4" 
^56

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50s
504 
^.86

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5-" alle 8 Min. bis 21^, 21?»*, 22o»*, 22"* 

22"* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22°^ 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5^ alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Vädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 220» 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenselde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 220" (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22^0 uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahn Hof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh -Platz).

össueds mied!
k!s bscivuist ttoekgsn uk!

Xoncktorsi
ZMen IVlankt 7

Teuks, Wiking
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k/lauririo L Oo., Wiking
Ink.: I-Isr'msnn i^ssss

MsN.MG.SL'SL "W-. Os.ES
lViarripan-^sbrik

füs jöllsn köseknisek l>88 kilMgk
„^Ibingsi' Ounksl" 638 vornehme l'afelbier
„klbingsi' k'ilssnsi'" - 633 eäle Lperialbier
„^Ibingvl' I^/Iumms" - 633 klü88i§e 6rot
„I^fsifSnbi'unnsn" 638 alkoholfreie Oetränk
Verlsnxen 8ie bitte un8ere babrikate in äsn ein8ckläZi§en
Oe8Lbätten. >Vo niebt erkältlicb, liekern vir ciirekt krei biaub

öl'susnsi 6. f'l'suss * ^!bing

I^otel 2tÄclt Elbing
Segetiüben clem ftöiuptbörbnbOf. ftoll. Lk3U22e 30 

^elepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung
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UoGsI Königl. HoF
^r!eäriLk-^Vi!kelmp!3t2 19. klbinx Fernruf 2039.
^1trenomierte8 H3U8 eilten K3NA68. Zentrale unä 6ock 
ruüi§8te K3§e mit k^rüd8tüek8terr388e. ^r8tkl388i§e Küeüe 
unä Keller. ^u1merk83me Leäienun^. Nit^Ueä cie8 V.l^.K.O.

2entr3lkei2un§. ^utoZ3rr3§e.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mittagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 50,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 217 l 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 193, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.00 6 -7 RM 
Hotel Rauch. Wtlhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus. Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM 
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50- 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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^Küirrsrr
ckie Aer'le «rn „Ar-rse-ren ALE"
10 Minuten vom Lahnhof, 15 Minuten vom. Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preiset vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Nutomobilisten. Tank-Station. Jugend- 
erberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse.

Um regen Zuspruch bittet

6oNsokslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen- 

Fernsprecher Nr. 6

Eadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter Werktags von 10—^4 Uhr
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

I m. kübe Witwe
D Lernruk 2363 klking Lisclierstr. I6/I9

^rilcotaxen, Strürnpte, WoH^varen 
KincIerau88la11unLen, MoUe>var6N 
-------81«^ I «-Llnivklrlsirlung--------
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Derkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordtnszeilliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (l1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieqerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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W Widm
mit den Dampfern „Preußen", „Flora", „Rahlberg", „Knna" 
der Reederei 6. 3 edler. — Aenderungen vorbehalten.

Tag Von Elbing VonKahlberg

Dom 11. August bis einschl. 7. Sept.
Sonntag

Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag

Mittwoch und Sonnabend

k

7.00
8.00
9.40

14.05

8.00
9.40

14.05
9.40

14 05

Serien«! A

10.00
17.00
18.00
19.00

10.00
17.00
18.30
6.00

17.00
18.30

. beeilen.
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I , 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsftelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehbof, Wetßenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotei Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm un d in Weißenberg

NLILUNvc»

srevmmii« L vo., ei-sink 
leleplion 2393 Oexrimäet 1870



Motorschiff „tzerta"
empfehle ich für Vereins-, Gesellschafts-, Mondschein- 
und Schulfahrten nach den geneigten Ebenen Hirschfeld 
Canthen. Maldeuten, Tharden, Liebemühl, Osterode, 
Dt-Eylau, Alt-Dollstädt, Rückfort, Reimannsfelde 
sowie Marienburg, Weißenberg,Platenhof,Helgoland 
und Danzig mit einer Personenzahl bis zu 180.

WMism Wsnrv!, Elbing
k)eil. Geiststraße Nr. 5t. Fernruf Nr. 2629.

l?- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Ökonom: Karl vie 8 in 8 
Fernruf 3033 LIb, ng I^oe8er8tra6e 3

HaI1e8teHe 6er ZtraLenbaknen

Ksökikf fss!- u. KoiM-8gs!
Oroüe unä kleine

8äle iür Vereine, Uoclr^eiten unä Versamm
lungen. ?amilien8alon8. Verein82immer, Kegel- 

balrn (8^8tem Lpellmann)
Oute Küclre Oepjlegte Oetränke

^utmerk8ame beäienung
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
" Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6W7, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9 -12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

» Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e Fern
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-ß Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-ß Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.
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-s- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

>-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- Oesterreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

"s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lätzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-s-Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westp:eußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

> Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 -12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»1- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Hotel „OsWlößchen" beiMlbing
herrlichste Nosstcht aufhaff undKehrung

Fremdenzimmer :—: billige Pension 
Tankstelle : Deschl. Garagen 

Vereine und große Gesellschaften Preis-Ermäßigung! 
Besuchen 8ie den schönsten Punkt sn der Saffküstel 

V). Jurkschat
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Das KaMaus^ske.

Inhalt Seite
Zu unserem Titelbild . ... 3-5
Elbing (Auskunftsstellen, Sehenswürdigkeiten, Veranstaltungen,

Weinstuben, Eafes u Konditoreien, Unterkunft) 7-12 und 21
Verkehrsverbindungen (Fahrpläne) von u. nach Elbing, 

Marienburg, Marienwerder, Deutsch-Eylau u. Stuhm 13-19
Marienburg (Auökunftsstellen, Sehenswürdigkeiten, 

Ausflüge, Unterkunft) . 2)
Marienwerder (Auskunftsstellen usw.) 2)
Deutsch-Eylau (Auskunftsstellen usw.) 24
Stuhm (Auskunftöstellen usw.) . 24
Sonntagsrückfahrkarten . 25-26
Konsulate in Ost- und Westpreuflen .1f. 27-28



Inb.: kk u^o 14 o b m a n n 
Katbau8 ^böi^O T^eiepbon 2900

^sgkivk IN ssnHßlivken ksuinen der vornehme 
Konditorei-Ketrieb. — k^ene modern8te Konditorei.

Von 4 30 bis 7 Obr naebmitta^s

WUHURküMöH
bei Oonditoreipreisen (au6er 8ont3^8). Kein ^uksebla^ 
^U82U^ aus der ?rei8U8te: Trasse Kaktee 30 Olas 

8ier 23 und 27 ?k^., Kueben 20 "?orte 25 ?k§.

d v Uki' sbvnöss Li'stkIssWigvs

Lske-WeinZbtsiluog
Ign^äiele ran^älele
1. Ltä§e I Äi im 1. Ltaxe

i^8 spielt die prominente Koncert- und ^222-KapeHe

LkinB NsirlsL-LnssIsu
Drei ^Vorte: ?rei8e, tzuaiität, 8edienun§.

Sonntax vorm. von 11.30 bi8 1 Oür: lüslinev



estpreukiseker V erkedr8>var1
Verkekrsfukrer durck die Städte

klbinx, /Vi35ieobui-x, /Nanenwerdef, Veulsck-Lylsu uod Stukm

^lenauZgegsben vom

IVWgiswat-Vsk'kedrLSnü, Elbing
Vonlag urici Hn-sigon-Hnnabms:

Zvittsnt, Suvk- unrl Vs^Isgsü^uvkei'ei, LIding

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

KalMsg - 0kp
einzigstes Seebad Westpreußens 
auf der „Arischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ei» Märchenidpll im ousammen- 
klang von See, Wald und Haff.

Auskunsl:
Nreküml AWHüd KWlmg-Liep 

m AWimg
Dampfe r-§ ahrplan auf Seite 2 u.4 

.... ......



^ibmgsr 8tsätbsnk
8t36i. ZpspksZss Wiking

^6NN8PP. 2441 — 2443 ^nieäi'.-^Vilbslm-^Iatr 4

6e8ebäit8r6it: 8.30-13 Ubn u, 15-16 täbn

^W6ig8t6ll6 !: !42upi8tn366 1 (l^^kent) 
^W6ig8i6ll6 ll: 1<önig8b6s'g6l'8tl'366 101 
^W6ig8i6ll6 l!l: äobanni88is'a66 18

?O8t8cbeekkonto: KöniZ8berZ 1491.8. Lerlin 124222
Ka88en8tunäen äer ^vvei^8te11en:

von 8—13 Obr unä von 15—16.30 Ukr

Lonnsbenä naabmiitag8 8inä 8ämt!iab6 K3886N g68ablo886N

Dampfer „Möwe" fährt
vom 14. bis 20 September

Sonntag, Montag, Dienstags 
Donnerstag u. Freitag .j

Mittwoch u. Sonnabend

vom 21. September bis

ab Elbing 

norm. 9oo 
nachm. 1^0 

Ende der

abKahlberg

abends 6°o
abends 6"o

Fabrzeit

Sonntag, Dienstag und 
Donnerstag 

Sonnabend

ab Elbing

norm. 900 
nachm. 1^

abKahlberg

abends 500
abends 500



Zu unserem Titelbild

Das Rathauscase
Wo früher hinter dem Balkbrunnen auf dem Friedrich- 

Wilhelm. Platz in einem stillen Winkel alternde Häuser mit 
ihrer verhutzelten Fassade lagen, dort pulsiert heute das 
das Leben. Der schmucke Anbau des Rathauses machte es 
möglich, daß aus der friedlichen, fast unbeachteten Ecke, 
ein frisches, frohes Ding würde, das mit seinen sachlichen 
Fensterreihen wie mit blanken Augen frisch und munter 
auf das Getriebe des neuen Marktes schaut. Eine Passage 
mit geschmackvoll ausgestatteten Schaufenstern, deren Spalier 
das Städtische Verkehrsamt mit seiner Fremdenwerbung 
führt, eröffnet den Durchgang vom Friedrich-Wilhelm-Platz 
nach der Sturmstraße. Rechts von demselben, dort, wo 
früher ernste Beamte pflichteifrig dickleibige Akten durch- 
arbeiteten, schallt heute harmonische Klangfülle klassischer 
Tonsetzer an unser Ohr und abends laden an bestimmten' 
Tagen anmutige Tanzweisen mit ihrem wiegenden Rhyth
mus fröhliche Menschen zum Tanze, manchmal jäh von 
Saxophon und Schlagzeug unterbrochen, um auch dem 
Modernen in der Bewegungsrhhthmik zu huldigen.

In drei großen Räumen nimmt das Rathaus-Cafo 
seine Besucher auf. Hat man den Eingangs- und Verkaufs
raum, der ganz licht in Birke gehalten ist, durchschritten, 
so tut sich zur rechten Hand ein durch Pfeiler aufgeteilter 
Raum auf, der durch wuchtige Rundbogenfenster einen 
Ausblick auf den Friedrich-Wilhelm-Platz gewährt. Die 
Schiebefenster ermöglichen es, daß der Raum im Sommer 
durch die blumengeschmückte Vorhalle erweitert wird. Be
sonders gehaltvoll wird dieser Raum aber erst, wenn sich 
Zu dem hellgrünen Ton und den von Schäfer-Waltker 
geschaffenen Beleuchtungskörpern Möbel in Birkenhölzern 
gesellen. Der zweite Raum, der sich einige Stufen tiefer 
anschließt, ist in seiner Abgeschiedenheit mehr für den be
sinnlichen Besucher geschaffen, der beschaulich seine Tasse 
Kaffee schlürfen will. Das Gold der Wände, die Möbel aus 
Ahorn und orange Samt, sowie der Bodenbelag — Ori
ginal der Muster des Louvre in Paris — passen sich 
ganz dem Rahmen dieses Raumes an. Der dritte Raum 
endlich, zu dem eine behaglich-breite Treppe führt, ist 
ganz in Blau gehalten und wirkt dadurch besonders warm 
und wohlig. Wenn man denn noch einen Fensterplatz 
erwlscht, so sieht man auf das Leben und Treiben des 
Friedrich-Wilhelm-Platzes herab. Eine Tanzdiele, und für
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den Sommer ein geräumiger Balkon, vervollständigen hier 
die Stätte der Erholung und Entspannung.

Das Orchester des Cafes ist aus einer Balustrade im 
Hochparterre des Lokals untergebracht. Durch einen A.E.G^- 
Verstörker und --Lautsprecher wird der obere Raum mittels 
Mikrophon mit den musikalischen Genüssen versorgt. Reden
der dürfte für Kenner von Innendekorationen noch zu er
wähnen sein, daß die Entwürfe des Fräulein Hollerung 
durch die Firma Eugen Kentner-Berlin ausgeführt wurden. 
Zusammengefatzt dürfte sich diese neue Stätte als eine Se
henswürdigkeit in den eng gespannten Rahmen der üdrigen 
Vergnügungslokale Elbings einordnen.

ckie am „Ar'iseken ALsK"
10 Minuten V0M Lahnhof, 15 Minuten V0M k)afen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Kutomobilisten. Tank Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Lrzeugnisse

Um regen Zuspruch bitter

Lottsekslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schlotz
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr 
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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L u 1 1 s m p I snksus 
^Ikok0lirei68 Kaffee- u n ä 5pei8ekau8 

^üi'jellsi'msnn gs 
^a6icr_- Koncert
§ut bür^erlicker ^itt2^8tl8ek 0.80 un 6 1.00

lnk. ^oks. Lteinküksl, Oeor^enäamm 16. ^Oelepdon 3491

WMM!!^
D ^O!n!ZcllL/^POt^e!<L:^^!Ng D
W /v^. I^ieben83^im W
W relekon 2434 »lunlcerskl'. 22 W
M ^omöopZ^le W
W /4U<?v3tn,e biOcliemie W

WWWMMW!!«^
Hstet R«r»tetz, Elbiirs

Telephon 2152 :—: an der Hauptpost
Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschastsräume.

Jeden Dienstag, Donnerstag: Nachmittags.Konzert. Täglich: 
Gartenkonzert der ungarischen Husaren-Kapelle Sandor Nemet.

KsvkvIöFen u Kovk^S^2js 
^»'SNSPOI'itsblV I(SOKsIÖ§«N 
T^sn»pvi>LsdIv Kovkksnüs

I-I. IVI O^^ri-I,
Oken- unä Kockkeräfabrik
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Llbing
Gegründet 1257. 70^40 Einwohner.

Anskunftsstellen:
Städt. Verkehrsam t, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf 5741 
Geöffnet- Wochentags von 7.50-1S und 15-18 Uhr. Sonntags 

von 8 50—10 Uhr.
Heirir. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8-11.50 u. 15-10 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

««
Veranstaltungen in Elbing.

(Aenderungen vorbehalten).

Dienstag, den 16. September, 20 Uhr: ,,Der Kaiser von 
Amerika", Komödie in 3 Mten von Bernhard Shaw 
(Eröffnungsvorstellung, Stadttheater).

Mittwoch, den 17. September, 20 Uhr: „Otto der Treue", 
Schwank in 3 Mten von Jmpekoven und Mathern. 
(Stadttheater).

Freitag, den 19. September, 20 Uhr: „Der Kaiser von 
Amerika", Komödie in 3 Mten von Bernhard Shaw. 
(Stadttheater).

Sonnabend, den 20. September, 20 Uhr: „Grand Hotel", 
Lustspiel in 3 Mten von Paul Frank. (Stadttheater).

Sonntag, den 21. September, 20 Uhr: „Otto derTreue", 
Schwank in 3 Mten von Jmpekoven und Mathern. 
(Stadttheater).

Dienstag, den 23. September, 20 Uhr: „Der Kaiser von 
Amerika", Komödie in 3 Mten von Bernhard Shaw. 
(Stadttheater).

Mittwoch, den 24. September, 20 Uhr: „Grand Hotel", 
Lustspiel in 3 Akten von Paul Frank. (Stadttheater).

Donnerstag, den 25. September, 20 Uhr: „Otto derTreue", 
Schwank in 3 Mten von Jmpekoven und Mathern. 
(Stadttheater).

Freitag, den 26. September, 20 Uhr: „Haus Rosenhagen", 
Drama von Max Halbe. (Stadttheater).
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IV! 3 uri 2 i 0 L 0 0., Elbing
Inb.: bi6NM3NN 1^6886

^>- Ss.M
lV!3nrip3n-^3brik

lüt jkükn Lgsolimselt Ü88 Kik^igö
„^Ibingsn Ounks!" 
„mbmxsr' k^ilssnep" 
„^Ibingsn krumme" 
„^fk'ifsnbnunnsn^

äa8 

äa8 

638 

6ä8

vornebme ^äfelbier 
edle Lpe^ialbier 
f>ü88iA6 8rot 
alkoboltreie Oetränk

Verlangen Lie bitte un8ere bsbri^ate in den ein8eblä§i§en 
0e8cbätten. XVo nicbt erbältlicb, liekern wir direkt frei tt3U8

örsusrei 6. ^rsuss ^ibing

j^otel Zts^t Elbing
Segeriuber clem ^isuptbclbnbof. j^Ioll. LbZuLLe 30 

^elepbon 2987.

Garage. Auto-Untcrkullst. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

finden im ,,verkehrswart" die weiteste Verbreitung
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Sonnabend, den 27. September, 20 Uhr: „Der Kaiser von 
Amerika", Komödie in 3 Akten von Bernhard Shaw. 
(Stadttheater).

Sonntag, den 28. September, 20 Uhr: „Otto derTreue", 
Schwank in 3 Akten von Jmpekoven und Mathern. 
(Stadttheater).

Montag, den 29. September, 20 Uhr: „Grand Hotel", 
Lustspiel in 3 Akten von Paul Frank. (Stadttheater).

Dwnstag, den 30 September, 20 Uhr: „HausRosenhagen", 
Drama von Max Halbe. (Stadttheater).

m. ^übe Witwe I 
l^ernni! 2363 Unding k^l8cker8tr. 16/19 D

M
lM

llll
iiM

M
M

M
iM

lM
«

rrücotALen, Strümpfe, WoII^varen D
Kincierausstattunzxen, Moüexvaren D

I — 8! ev «- Linivkkleirßung-------- D

Osnlnsl -
rolspkion 3893 t. S I dl 6 Inn. l^aklsnüamm

Oröktes uncl vornehmstes ttaus am Platte.
t^otel ersten Nantes - 70 k^remOenximmer - 85 Letten - Lümtlicke Zimmer 
mit MeLenäem Wasser Fahrstuhl - Weln^immer - 8ckreib2immer 
Oröötes Vierrestaurant - viners - 8oupers 8pei8en nack cler Karte 
2u jeäer IsLes^eit ^utvunterkuntt Zimmer von 3.50 ktVI. an.

Krsisspsrkssss Wiking
I^rieär. >Vi!belm-?l3tZ 8 ^elepkon 3868-3869

2 vv e i ß s t e 1 l e n: DoUcemit — — 08t8eebaä Kavlberk

^/lUnclslsioksrs Kspitalsnlsgs 
ru günstigsten Zinsssirsn

Omvvecb8lunL iremäer Oe1ä8orten.
Lin1ö8UNL88te1Ie von ^ei8ekreäitbrieken
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l^onclitorei ^oppenkeigen
Elbing

?ernruk 3131 ^russerer ^üklen^eimm 97

i ... -— ——r—11---------------n------------------ ---------------

I^. w. ^lötks I^sekilg.
Inkaber LeLmunü ttsuswslÄ, 0ptikermei8ter

8M!s!-k«8l!!lg!l m MSÜSlüS SWSWp!^
^Vlter ^1:ukt 32 LIding lnn. Miülenclamm 16

Oe§rünäet 1875

' ..................."----------------- -"' ----------- ------ '—

kaks^l I-engiBinV
Fernruf 3065 8ckmieäe8trL886 13/14 Oe§rünäet 1886 

llik fülisenllk kims W Blairs M

Lvkii'ms Lpsrisi'stöeks
Zpislwsi'sn Zpopls^tiksi

frsieke ^uswskl, gssekmsekvolls, spsnts f^oi'msn 
kinäen Lie bei äer

/^öbel-^abl'ik?sul Lenfr
SpierLnxslr. 20 l'el. 2928 Llbinx XVilkelmstr. 16

Lekannt kür 8eüieLen8te ^beit unä pünlctlicke ^iekcrunx
- — bixene ^isckler- unä polslerv^erlrslällen --7--
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstrape 26 
Tel. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstrahe. Erbaut im 14 Jahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober- 
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strape. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrasse 12/1), 

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrasse.
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacker, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlenbamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen. im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Dcnkmal auf dem Friedrich.Wilhelm-PIo.), von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen öeS 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mitMamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1-2 und Heil. Geiststrape 6-7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulueschule, Leichnamstraße 91, Stadt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Hahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreussen
werk am Jndustriehafen, Ziese'sches Schloss an der Ziesestrasse.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimställensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensellstrasse.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei» Pangritz Kolonie» Paultkirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.

________________________________________________________



Stadt. Iugendbucherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon
tag unü Donnerstag 16.30—1S.30 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—13 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Glbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Nathausturm
Gesamt'Höhe 34,30 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 3? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet. 
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalten:
Deutsches Bad, Friedrich-Räuberstraße 5 Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kafsen- 
schluß */z Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststraße 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.30 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Glbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 RM

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsv eins, 
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch —16, 
Sonntag 10-12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger An ldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 RM., Kinder 
0.23 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bet den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Brtefsendungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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8ürZer-k688ouree
Oekonom: k^. ö 1 e r.

k'riedriek V^ilke1m-?iak2 20.
I^eleton 3131. L1bin§ 

OroLer 8aa1 und Oarken.
?ami1ien- und 6e8eH8ckakt8- I 

rimmer kür Vereine und 
familien - ^e8tüekkeiten.

Kalke und >varme 8pei8en ru 
jeder ^a^e^eit.

8taat. preu88i8cke 
lotterje-kivliadme

keieker, Ltbili^
k^eke 8kurm8kra886

Inn. ^Uiülendamm

1,086 8tet8 vorrätix

Konditorei IdAo^ki

8 o I i ä e preise
kür Oebäck unä Oetränke

61^81146 - Inn.^VlükIenä. 20-23. ber8pr. 2471.

Attstzslsr-r-s 
SH-eifetztttts

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittsgetiseli 
in und nutzer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel zu<t Nette« Verse
Telephon 2171 Glbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestratze 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mb. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 6" 6" 7" in Abständen v. 48 Min. bis 20" 
ab Vogelfang 6" 720 503 in Abständen von 48 Min. bis 20"

b) Sonntags 
ab Alter Markt 6" 6" 6" usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20" 
An schöben Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Aeichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 900-2000 Uhr.
ab Vogelfang 6" 6" 7^ usw. in Abständen von 24 Min. bis 20"

^40 

4" 
400

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50s
504 

^.k>S

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21^, 21."*, 22°«*, 22"* 

2224* (4- bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22" 22^^.

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21" 

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 220» 
Rcichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Vesuede mied! 
bsrlsulst ktoekgsnuk!

Koncktorsi H. Teuks, Elbing
^Iten IVIal'kl 7
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Lbristl. Hospiz, Elbing
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 
1.— Mark a^

8pöi88N bsi billigstes kössebimg ru s. Iggssrsit
Mittags und Abendessen. Große Portion 

scbon von 50 Psg. an

Stammessen 80 Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
Strandh alle

Telephon 27 
Ausblick aufs Meer. 

Kaffee, Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen. 
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, se nach der Dauer 

des Aufenthalts.

WU" Zeitgemäße Preise. -WM

6. >V. petersen
Papierhandlung 

LSding
-Uter stärkt 33 ^e1. 2797

Papier- u. Lei cke unsren, 
Koutorartikel, Ooidkuilteäer- 

kalter, Lckreidmascbinen, 
VervieiislriguuLs - Apparate

FrrttzsMBs ftrrve
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Satt- Essm
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Suren Einkäufen unsere Inserenten
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
20



f'rieäriLk-WilkelmpiLtr 19. ^ldm§ Fernruf 2039. :
^1trenomierte8 Hau8 er8ten Kan^68. Zentrale unci dock 
ruki§8te I^aZe mit brük8tüLk8terr288e. Hr8tkla88i§e Klicke 5 
und Keller. H.ufmerk8ame keciienun^ /Vlit^Ueci cle8 V.H.K.O. !

2entr2lkeir:un§. ^utoZarra^e. !

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußcrev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller. Alter Markt 14 Telephon 3l26.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst.) Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Eafss und Eonditoreien
Äuttcmplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 18 
Cafe Vaterland. Altsr Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelnlstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23. Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer u id guter Prioat-M.ttagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Trespen rechts.
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50-3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestraße 8

Tel. 217 l 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a. Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel 3591/92 3 50—4.00 6 - 7 RM 
Hotel Rauch, Wtlhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
Hotel Königlicher Hof, Fricdr.-Wtlh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50—4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50—3.00 RM 
Christi.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1880, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieqerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.),

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zür „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Wichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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!ZLuiSSK«^KU
Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathans. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I., 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Orden Haus. Der HauptflügeL 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmuttec von 
Professor Lauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestbrzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lmdenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißcnberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhoie Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm un^d in Weißenberg
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Ssitirtossrrttekfahirk<tirteir
von nach über Fahrpreis

2. Ul. ,Z.M.

Deutsch-Eylau

DeutschsEylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr Hbf.

Königsberg Pr.Htf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Enrau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbcrn 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlötzchen 
Panklau, Cadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Brauns b er g

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Cadinen u. Succase- 

Haffschlöstchen

Marienburg
Osterode
Osterode-Mohrung.

-Wormditt
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Ofterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,303,50 
7,40 4,90 
5,40 3,60 

12,60^3,30 

15 — 9,90
5,20 3,50 
4,20^2,80 
2 30 1,50 
2,60 1,70 
1,80 1,20 
7,10 4,70 
5,->3,30 
3,90'2,60 
2,40 1.60 
1,60 1,10 
7,40 4,90 
8,70 5,80 
1,50 1,- 
2,- 1,30 
4,20 2,80 
2,80 1,90
1.- 0.70 
6,40 4,20 
8,80 5,80 
8,80 5,80 
3,- 2,- 
3,90 2,60 
2,20 1,50 
5,10 3,40 
5,30 3,50 
2,40 1,60 
5,70 3,80 
1,70 1,10 
5,103,40 
3,30^2,20 
0,900,70 
1,2010,90 
1.50! 1,10 
l,80 1,40 
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8,605,70 
4-2,90
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Kovf wie vor

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Racb-elshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg 
Marienburg-Elbing

5/20 3,50 
5 — 3,30 
2,20 1,50 
5,40 3,00 
0,20 0,10 
5.80 4,30

11,—'7,20 
4,20!2,80 
2,00 1,00 
0,00 0,60 
2 30 1,50 
1,00 1,30 
2,70 1,80 
1,10 0,70 
4,20 2,80 
1,20 0,80 
5,10 3,40 
2.20 1,50 
1,30 0,00 
1,10 0,70 
1,30 0,00

13,80 9,10 
5,30 3,50 
2,00 1,00 
2,10 1,40 
0,70 0,50 
1,10 0,70 
1,60 1,10 
0,70 0,50 
1,90 1,30 
3,30 2,20

12,- 7,90 
1,10 0,70 
1,90 1,30 
0,30 0,20 
1,20 0,80 
0,90 0,60

NNIIIII»IIIIII»II»IIIIIIIII>IN»IIIII»»IIMIII»»I»II»!N»IIIIIIIN»IIIIIIIiII»N»IIIIIII»I
Ltbing

8pe2ialLe8ckLit kür
Kurr-, Weik- uncl WoIIwsk'sn 

l-sclsnvvspsn
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Konsulate in Ost und westpreutzen.
* Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostondcn: 9 — 12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9 12 Uhr. Amtsbereich Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat. Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

* Dänisches Konsulat, Kömgsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf? Bürostundeu 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostundeu 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10 — 13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnlündisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46 131. Bürostundeu 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-f- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-f- Guatemala'jches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.
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-ß Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—18, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

-ß Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—l2 u. 16-19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

'-ß Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

"ß Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Jnsterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallnpönen und Tilsit.

-ß Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

-ß Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lpck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-ß Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpieußen.

' Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstlaße 29. Fern
ruf: 73-10 und 7341. Bürostunden 9-12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9-12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

'-s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landesmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden^ 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonjolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -f- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexeguatur erteilt ist.
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Naß-raMs Oase
Ink.: 13 u 81 o 8 m 3 n n

Katkau8 88811^0 lelepkon 2900

l^sglivk IN ssnRlIivkvn ksuinen der vornehme 
Konditorei-8etried. — pi^ene modernste Konditorei.

Von bis ^/27 O!ir naebrnitta^s

bei Oonditoreipreisen (auOer Lonta^s). Kein ^ulseblä^ 
^u82Uj; 3U8 der Preisliste: ^2886 Kaffee 30 pf^., 6128
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Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

Inhalt Seite
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Marienburg, Marienwerder, Deutsch-Eylau u. Stuhm 1Z-19 
Marienburg (Auskunftsstellen, Sehenswürdigkeiten,

Ausflüge, Unterkunft) 2)
Marienwerder (Auskunftsstellen usw.) 2Z
Deutsch-Eylau (Auskunftsstellen usw.) 2Z
Stuhm (Auskunftsstellen usw.) . 2Z
Konsulate in Ost- und Westpreusten 27-23
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Zu unserem Titelbild
Elbinger Giebelhäuser.

Was Gegenwart ist, das ruft zwei Dinge in uns wach: es führt 
unseren Geist hinaus in das Zukünftige und zwingt ihn zu einem
Rückblick in die Vergangenheit.

Wilhelmstratze 7

Die Zukunft gestattet uns, nur kurze 
Streiflichter auf Jahrzehnte voraus- 
zuwerfen. Die Vergangenheit aber 
duldet einen Weitblick über Jahrhun
derte und hat Grenzsteine und Denkmale 
in Worten und Werken geschaffen, die 
wert und würdig sind, studiert und durch
forscht zu werden von der Generation, 
der sie als ein Vermächtnis hinterlassen 
worden sind.

Solche Denkmale sind unter anderem 
auch die Giebelhäuser, die den Physiog
nomien der altehrenwerten Hansestädte 
Glbing und Danzig in einzelnen Stadt
teilen ein die Architektur dieser Orte 
betreffendes, fast mittelalterlich-charak- 
teristisches Gepräge verleihen.

Wir können der geschichtlichen Zeit
folge nachgehend, unter den über 
100 Giebelhäuser der Glbinger Alt
stadt im wesentlichen drei Stil- 
gattungen unterscheiden, die Gotik des 
14. und 1S. Jahrhunderts, die Nieder
deutsche Renaissance des 1S. Jahr
hunderts und den Barockstil der 
ersten Hälfte des 1?. Jahrhunderts.

Die Gotik, die in Deutschland später 
als in Frankreich und in England 
heimisch geworden war, charakterisiert 
sich in unseren Gegenden entweder 

durch gewaltige Riesenbauten wie die Marienburg oder auch durch die 
immer und immer wieder unzutreffenden Staffelgiebelbauten. Versteht 
man unter Giebel im bautech nischen Sinne der damaligen Zeit den 
dreieckigen, in hoher, steiler Form aufstrebenden Abschluss eines Pult- 
daches, so erweitert der Begriff Staffelgebiet den ersteren dahin, dass 
hierunter zugleich die an den Seitenkanten durch stufenförmige Gin-
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schnitte gegliederten Giebel an Häusern des Mittelalters, auch Treppen 
oder Kayengiebel genannt, gemeint sind. Von derartigen in der Stadt 
Elbing noch vorhandenen Giebelhäusern, die im 14. und 1L. Jahrhundert 
gebaut worden sind, sind Häuser in der Heiligen Geiststrape und in der

Schmiedestrahe 5

Hiebelabsätzen herbeiführen

Fischerstraße stolze Zeugen. Andere 
Bauten gleichen Alters sind bis in die 
Heutzeit hinein zwar keine eigentlichen 
Giebelhäuser mehr, sie verraten aber aus 
den Portalen oder aus anderen Teil
baulichkeiten, dass sie ebenfalls der Gotik 
und ihrer Bauepoche ihre Entstehung 
verdanken. Häuser in der Wilhelmstraße 
erzählen hiervon:

Mit der Begründung der Eastland 
Eompany und dem Verlegen dieser 
englischen Handelsgesellschaft nach Elbing 
hat hier durch englische Kaufleute höchst
wahrscheinlich ein weitgreifender Umbau 
der gotischen Giebel stattgefunden, und 
an die Stelle des vorhandenen Bau
stiles trat nun der Backsteinbau der 
Niederländischen Renaissance. In dieser 
Bauperiode mußten die zumeist kräftig 
gehaltenen Giebel der Gotik im wesent
lichen einer leichter beweglichen Gliederung 
und Linienführung Platz machen. Das 
gradlinige wurde verbannt und durch halb
runde Giebel, durch verzierte Kreisformen, 
durch Leistenwerk, Kurven, Schnörkel, 
schneckenförmige Verzierungen, sogenannte 
Voluten, ersetzt, die entweder den Zweck 
hatten, Ecken auszusüllen, wie dtePtnien- 
zapfen oder aber die Verbindung von 

sollten und schließlich auch der Verzierung 
der Schauseite der Häuser Rechnung zu tragen hatten.

Die Wilhelmstraße in der Stadt Elbing, die den Fremdenverkehr 
zu den Dampferanlegestellen im Elbingfluß leitet, weist noch derartige 
Giebelbauten auf, nur zeigen sie statt der Volutenschnecken Menschen- 
und Tierköpfe. Gleiche Bauten zeigen hier auch vier obiliskenartige 
Aufsätze und in der oberen Schauhälfte die Köpfe eines Geistlichen, eines 
KönigS und einer Königin, darunter die Figuren der römischen 
Abundantia und der Eeres. Sicherlich ist dieses Haus eines der ehemals 
vornehmsten Patrizierhandelshäuser gewesen. Der diesem Hause als
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Giebelabschluß dienende, einen Wappenschild tragende Löwe befindet ficht 
auch auf einigen Häusern des Alten Markes der Stadt, indessen hier die 
Giebelbeöachung auchAdlcr,Pelikane, Krieger- und Frauengcstalien ausweist

In einem mit reichen Sanösteinverzierungen versehenen Hause der

Wilhelmstrahe 21

Heiligen Geiststrape hat Gustav Adolf im 
Iahre1629 logiert,während das Gckgekäuöe 
des Alten Marktes zur Spieringstraße 
langeIahrehinöurch den polnischen Königen 
zur Ginkehr gedient hat. Sein Portal ist 
noch heute sehenswert und in den Innen
räumen der Wölfischen Weinhandlung 
beachtlich. Als besterhaltenes Giebelhaus 
öieserZeitgilt sürGlbingaber der Backstein
rohrbau der ehemaligen UlrichschenBrauerei 
in der Heiligen Geiststrape (jetzt Städt. 
Museum).

Wurde die Renaissance im ersten Drittel 
des 1?. Jahrhunderts von*den Barock
formen verdrängt, so lief damit parallel 
eine zweite Umbildung jener antikroman- 
tischen Bauformen ins Derbe und Schwül
stige. Die Unregelmäßigkeit, das Selt
same, das Launenhafte, das Phantastische, 
das Schiefrunöe wurde jetzt zum Bau
begriffe des Barocken, indem es die 
Grazie des Renaissancestiles aufgab und 
dessen Wirkung durch das Kraftvolle und 
durch das Großzügige zu ersetzen sich 
anschickte.

In welcher Weise löie Motive des 
Barockstiles einen Widerspruch zwischen 
den Begriffen von Mittel und Zweck, 
zwischen einem Nichtangemessensein der

Form zum Inhalt in sich zum Ausdruck brachten, zeigen Häuser wie 
das Kamelhaus in der Spieringstrape und einige seiner Nachbar
bauten, mit jenen Phantasiegestalten, die wir bewundern, mit schlangen- 
ähnltchen Figuren, mit entstellten Wafferwesen, mit geflügelten Greifen 
und ähnlichem Beiwerk.

So verschiedenartig die Architektur Glbings auf den ersten 
Blick auch wirken mag, ein Sinn für ihre abgeschlossene Einheitlichkeit 
bleibt koch vorhanden, und wenn die Beischläge, die eigentlich ein 
wesentliches Baumoment jener Zeiten bilden, auch immer mehr und 



mehr öem sich steigernden Straßenverkehr weichen müssen, so hat sich 
eine stattliche Anzahl von ihnen doch noch in den Straßen der Alt
stadt erhalten, die mit ihrem gesamten Hebäudekomplex auf den stillen 
Beschauer wirkt wie eine Sage aus mittelalterlicher Zeit.

I ^üde Witwe I
D kernrul 2363 LIbing k^cker^. 16/19 D
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Omweekslung kremäer Oelclsorten.
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Wiking
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.

Auskunfts stellen:
Stadt. Verkehrsart! t, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf 5741
Geöffnet: Wochentags von ?.)0—1) und 1)—78 Uhr. Sonntags 

von 8 )0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstrahe 17. Fernruf 212). (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8-11.)0 u. 1)-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunstsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Mittwoch, den 1. Oktober, 20 Uhr: Der Kaiser von Amerika, 
Komödie in 3 Akten von Bernhard Shaw. Deutsch 
von Siegfried Trebitsch. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 2. Oktober, 20 Uhr: Grand-Hotel, Lust
spiel in 3 Akten von Paul Frank. (Stadttheater.)

Freitag, den 3. Oktober, 20 Uhr: Der Kaiser von Amerika, 
Komödie in 3 Akten von Bernhard Shaw. Deutsch 
von Siegfried Trebitsch. (Stadttheater.)

Sonntag, den 5. Oktober, 20 Uhr: Der Leibgardist, Ko
mödie in 3 Akten von Franz Molnar. (Stadttheater.)

Montag, den 6. Oktober, 20 Uhr: Haus Rosenhagen, Drama 
in 3 Akten von Max Halbe. Im Nahmen der Veran
staltungen der Freienn Volksbühne. — Nichtmitglieder 
haben Zutritt. — (Stadttheater.)

Dienstag, den 7. Oktober, 20 Uhr: Stadttheaterprogramm 
unbestimmt. Vorstellung für den Jnnungsausschuß.

Mittwoch, den 8. Oktober, 20 Uhr: Der Leibgardist, Komödie 
in 3 Akten von Franz Molnar. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 9. Oktober, 20 Uhr: Der Kaiser von Ame
rika, Komödie in 3 Akten von Bernhard Shaw. Teutsch 
von Siegfried Trebitsch. (Stadttheater.)

Freitag, den 10. Oktober, 20 Uhr: Otto der Treue, Schwank 
in 3 Akten von Jmpekoven und Mathern. (Stadt
theater.)
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Sonnabend, den 11. Oktober, 20 Uhr: Haus Rosenhagen, 
Drama in 3 Akten von Max Halbe. Im Rahmen der 
Veranstaltungen der Freien Volksbühne Clöing. — 
Nichtmitglieder haben Zutritt. — (Stadttheater.)

Sonntag, den 12. Oktober, 20 Uhr: Das Parfüm meiner 
Frau, Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz. (Stadt
theater.)

Montag., den 13. Oktober, 20 Uhr: Stadttheaterprogramm 
unbestimmt. Siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Dienstag ,den 14. Oktober, 20 Uhr: Haus Rosenhagen, 
Drama in 3 Akten von Max Halbe. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 15. Oktober, 20 Uhr: Grand-Hotel, Lust
spiel in 3 Akten von Paul Frank. (Stadttheater.)

ckre am „Arbeiten MaU"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Rüche — solide 
preise. Vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Qottsokslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Eadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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Sehenswürdigkeiten in Eibing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marie«, Kiirschnerstraße. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
Tel. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Grbaut im 14 Jahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strape. Grbaut 1881—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Grbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Grbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugoiischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörtch-Wtlhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Retnholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wtlhelmstr 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

d) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei. 
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19.

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
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Stadt. Iugendbucherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 1S.Z0—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 
unb 1S—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche

(9S m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Nathausturm
Gesamt-Hohe Z4,ZO m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick Z? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestaltet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalten:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß */« Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststrutze 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1Z Uhr, wochentags von 
9—1Z Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene O.Z0, Schüler 
O.ZO NM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Berkehrsv eins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch j —1S, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger An löung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.Z0 RM., Kinder 
0.2Z RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags S—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsenöungen täglich von S—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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6 u 1 1 vmpI s i»
4 l lc o k o l k r e i e s Kskkee- unä 

^Ün Zvrlenmsnn

k s u L 
8pei8ekau8 
gvÜF§N«1

^a6io-Xon2ert
§ut bür^erlicker ^UttL8'8li8eli 0.80 unä 1 00E.

Ink. I»ks. Steinköfvl, Oeor^enäamm 16. I'elepkon 3491
I ...... .. Al

W ^olnisclie^potliel^e:Elbing W
W I^iebensLilim W
W ^elekon 2434 ^unkerstr. 22

W ftomöopslkie W
W --^uopstnie Liocliemie W

WWWW^

KsvksIAFsm ll, Kovkkv^«!« 
^anspv^tsdlv ksvksLüksn 
^an«poi*tsdlv Lovkk«k ÜV

I-I. I^IO^I^I^,
Oken- und Koekkerätabrik

verückfichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Llbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 6°« 6'0 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20^ 
ab Vogelfang 6^ 720 8^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 20^

ab 
An 
ab

ab

440 
-4"

b) Sonntags
Alter Markt 6<^ 6»' 6'0 usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20^ 
schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtiinie 1
Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 900-2000 Uhr.
Vogelfang 6^ 7-20 in Abständen von 24 Min. bis 20^

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

500
504
4b«

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5^' alle 8 Min. bis 21", 21?«*, 22"*, 22"* 

22"* (* bis Friedr. Wilh-Platz) 
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22" 22^.

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5^^ nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 220» 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21^, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21°°*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22" ^hr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Vssueds mied! 
^8 bsklsulsl I-Iookgsnuk!

Xonäiioeei leuks, Wiking
^ltep lViankt 7
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Lbriitl. Sospiz, Elbing
Neustädt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 
1.— Mark an

8psi8ön bei biüigM kmekiMg ru j, Isgsneii 
Mittags und Abendessen. Grohe Portion 

sckon von 50 Psg. an

Stammessen 80 Pfennig und 1 Mark
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Elbinger Tageblatt
Es kostet monatlich frei Haus 1.25 
R.-M., und I.- R.-M. für Selbst
abholer.

Verlagshaus: Fleischer st raße N
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UvtsI Uünigl, IßoG
^rieäried-^VildelmpIatr 19. kldin^ Fernruf 2039. :
^1ttenomierte8 Hau8 er8ten Kan^e8. Zentrale unä äoek t 
rudl^ste mit ^rük8lück8lerra886. ^r8lkl388i§e Kücke . 
unä Keller. ^uimerk8ame Leäienun^ ^lit§lieä äe8 V.H.K.D, ! 

^en1ralkei2un§. ^uto^arraZe. r

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2960.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mittagstisch 1.— RM 

Bismarcksttaße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofsbotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Centtal-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a. Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.00 6-7 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50—4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50-3.00 RM 
Christ!. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstt.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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iVIauririo L Oo., Elbing
lnk.: l-ienmann i-i688s :

^OnLi^or-si -W,. SsZG
IVI 3 n r i p 3 n - ^3 b p i k -

fiis Mn Kklelimgeii l>38 Kieliügk
„^Ibingei' llunks!" 638 vornelime ^telbier
„^Ibingsi' s'üsknsn" 638 e6le Lperialbier
„^Ibingep IVIummk" - 638 tlü88i§6 8rot
„f'keifsnbi'unnsn" 638 3lkoliolireie Oetränk
Verlsn^sn 8ie bitte un8ere bsdrikste in clen ein8LtiIä§iZen
6e8cb3tten. >Vo nicbt erbLItlicb, lieksrn wir ciirelct frei blsu8

öl'3U6l'6i 6. f'k'SUZS * Elbing

Ztciclt Elbing
Sege^übet- clem ftZUplbcibnbok. ftoll. LbÄussL 30 

^elepbon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung
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IVIsi'isnkui'g
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasie 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupihaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeiiliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen söge» 
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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^nkolungskeim
Ökonom: Karl Vie8in§ 

k'ernruk 3033 LIdSng I^oe8er8tra6e 3
iialte8te11e äer 8traLenbaknen

ksökjks fest- u. KoiMl-8gg!
Oroüe unä kleine

8äle tür Vereine, ttoclrreiten unä Ver8umm- 
lunxen. ?amilien8alon8. Verein82immer, Ke§el- 

bakn (8^8tem 8pelimann)
Oute Küclre Oeptlexte Oetränke

^utmerk8ame beäienunx

A^M6tr8«6k6»t
äie iür 6en privaten und §e- 
8eüMieüen keüari benötigt 
weräen, iieiern v^ir in r^veck- 
mä88i8er unä neureitiieker ^ui- 
macüunZ.

8or§8ame Pflege iinäen be8on- 
cier8 äie ^Verbeciruek8acken äer 
moäernen Oe8ckäit8reklame

Äur^r unü DenIay«ünueke^eL
?Iei8cker8tr. N LIding fem8pr. 2769
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Gesertchsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldenmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm un d in Weißenberg

««Lciiieunoüno 
srcvmznn » vo., 
Telephon 2393 Oeeriinäet 1870

2»



i

r
r -

i

Dirrikt !
-----------  » ;

* !

AL. 8ekrro6ie^!
Molkerei LlbinA ;

r

26



Uonsulate in Oft und westpreutzen.
!- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf
j 3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 

9—12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.
Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 

Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf? Bürostunden 9 —13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2103 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46 131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

- s Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

- s- Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-f- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s-Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.
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-s- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

»-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»1- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

"s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»-j- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-s-Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

> Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

* Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 -12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-s-Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulat- bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Verlag unci ^nreigen-^nnakms:

Leifßv^t, Vuvk- unü Vei'lsgsü^uvlrsi'vi, LIKinA

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist-dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Eylau und Stuhm.

Spielplan vom 16. bis 31
Oktober 1930 Seite 6 u. 7.

durch regen
Besuch!
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Zu unserem Titelbild

Westpreußen 
wirbt im Schaufenster des Stadt. Verkehrsamts 

Elbing.

Zum zweitenmal lenkt der Verkehrsverband West- 
preußen, Sitz Marienwerder, durch Ausstellungen im Schau
fenster des Stadt. Verkehrsamts Elbing die Aufmerksamkeit 
der Bewohner und Besucher Elbings auf sein Gebiet, das 
den Restteil der ehemaligen Provinz Westpreußen, den 
jetzigen Regierungsbezirk Westpreutzen, umfaßt. Brächte die 
erste Ausstellung unter dem Schlagwort: „Westpreußens 
Ordensbauten" durchweg Großphotos von den vielen und 
schönen Ordensbauten des Verkehrsgebiets, so zeigt die 
jetzige eine Ausnahmen-Serie aus dem gleichen Gebieth 
vereinigt unter dem Schlagwort: „Das schöne Weichselland" 
(siehe Titelbild). Jene wie diese, löste regstes Interesse 
bei den Beschauern aus und selbst mancher Westpreutze 
wird erstaunt, vielleicht zum erstenmal, etwas weiter in 
die engere Heimat geschaut haben. Fürwahr, Westpreußen 
oder „Das schöne Weichselland", wie wir es auch nennen, 
ist interessant und schön; es kann die Konkurrenz mit 
manchen anderen, vielbesuchten Reisegebieten im „Reich" 
und im Auslande getrost aufnehmen. Das brauchen wir 
nicht etwa aus Selbstüberhebung selbst sagen, sondern wir 
hören es immer wieder von den vielen Besuchern unserer 
Städte und Landschaften, indem sie sagen: „Ihre Stadt und 
ihre Umgebung ist schön!" Was mehr wollen wir West- 
Preußen uns noch wünschen; was mehr will der Fremde 
Lei uns noch vorfinden. — Mehr Abwechslung in der 
Fülle des Interessanten auf so eng begrenztem Raum, wie 
Westpreußen ihn darstellt, kann man wohl nur noch am 
deutschen Rhein haben. Unsere vielgestaltige Landschaft, 
unsere Binnensee- und Ostseebäder, unsere erhabenen Denk
mäler ostdeutscher Backsteinarchitektur, unsere berühmten hi
storischen Städtebilder^ unsere Schlösser, Dome und Bungen 



— al? das fesselt, erhebt und erfreut die vielen Besucher 
der westpreußischen Städte und Landschaften.

Westpreußen ist das Einfalltor nach Ostpreußen. Da
rum: keine Ostpreußenreise, ohne Westpreutzen, das Land 
an der Weichsel, gesehen zu haben!
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rrikotaxen, Strümpfe, WoII^varen 
Kincierausslsttunxen, Modewaren
—— 81« vI « -Lli'iolLlrlsirlung ——

Osntnsl - 8otvl
ralspkon 3SS8 t. S I 6 Inn. IVIÜHIsndsmm

Oröütes und vornehmstes ttaus am Platte.
Uotel ersten Kantes - 70 Fremdenzimmer - 85 Ketten - Sämtliche Zimmer ! 
mit tUekendem Nasser Fahrstuhl - XVein-immer - Schreibrimmer > 
Oroktes öierrestaurant - Oiners - Soupers Speisen nach 6er Karte ! 
ru jeder ra^esreit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.

Luto-, tickt- unü Lnl3886s-Ln!3göN 
L^WUlstoiön

Reparatur, sämtl. ?abrikaie sebnellstens 
Liektriscbe Krailausrllstul^en 

6ebr.
Lturmstrake 2 LSÄeng ^elepbon 2697 
Otfi^loNe I^epctraturvverkstati. äer f'irma 

8vSOk O., Ltutt^ürt.
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LIKing

Gegründet 12)?. 7OS46 Einwohner.
Auskunftsstelle»:

Städt. Verkehrsam t, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf I?41
Geöffnet: Wochentags von 7.)0—1) und 1)—18 Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstrotze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8-11.)0 u. 15-16 Uhr. sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Llbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Freitag, den 17. Oktober, 20 Uhr: ,,Ehestreik", Schwank 
in Akten von Julius Pohl. (Stadttheater).

Sonnabend, den 18. Oktober, 20 Uhr: ,,Der Leibgardist", 
Komödie in 3 Akten von Franz Molnar. (Stadt- 
theater.)

Sonntag, den 19. Oktober, 20 Uhr: ,,Ehestreik", Schwank 
in 3 Akten von Julius Pohl. (Stadttheater.)

Montag, den 20. Oktober, 20 Uhr: „Der Leibgardist", 
Komödie in 3 Akten von Franz Molnar. (Stadt- 
theater.)

Dienstag, den 21. Oktober, 20 Uhr: ,,Das Parfüm meiner 
Frau", Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz. Stadt
theater.)

Mittwoch, den 22. Oktober, 20 Uhr: ,,Der Kaiser von 
Amerika", Komödie in 3 Akten von Bernhard Shaw. 
(Stadttheater.)

Freitag, den 24. Oktober, 20 Uhr: Stadttheaterprogramm 
unbestimmt. Siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonnabend, den 25. Oktober, 20 Uhr: „Ehestreik", Schwank 
in 3 Akten von Julius Pohl. (Stadttheater.)

Sonntag, den 26. Oktober, 15 Uhr: Stadttheatervorstellung 
im Rahmen der Hirsch-Dunker'schen Gewerkschaften.

5



8ürZer-b688ourL6
Oekonom: ö l e r.

k'riedrick V/ilbelm-?<3tz 20.
I^elekon 3131. Lldin^

Oroker 833! und Oart^n. 
k'Amilien- und O68e1l8Lk3it8- 

zimmer tür Vereine und 
Familien - ^O8tücnkeiten.

Kalte und w^rme 8pei8en zu 
jeder ^3Ze8zeit.

8tastl. preu88i8ck6 
lotterie-kimistime

keictier, LlbinZ
Leke 5turm8tr388e

Inn. /vludlendamm

1,086 8tet8 vorrätig

^Konditorei ^i§o>v8l<i
88811^0

Inn. V1üklend3mm 20-23 - I^ern8p reeller 2471

8oli«ls k^i'siss Gün Lebsvle u. KslnÄnks
lV1oäern8te ^3ut8pr6cder3nl38e

AtkstzsZfLsies 
S-»erfstz«us

Reiferbahnstr.1 Larsonplatz 

empfiehlt 

guisn ^iNsgbtisek 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstet z«v Aerreir Vsvfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 ML. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Sonntag, den 26. Oktober, 20 Uhr: „Das Parfüm meiner 
Frau". Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz. (Stadt
theater.)

Montag ,deu 27. Oktober, 20 Uhr: „Grand Hotel", Lust
spiel in 3 Akten von Paul Franck. (Stadttheater.)

Dienstag, den 28. Oktober, 20 Uhr: „Katte^, Schauspiel 
in. ö Aufzügen von Hermann Burte. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 20. Oktober, 20 Uhr: „Der Leibgaroist", 
Komödie in 3 Akten von Franz Molnar. (Stadt
theater.)

Freitag, den 31. Oktober, 20 Uhr: „Ein besserer Herr", 
Lustspiel von Walter Hasenclever. (Stadttheater.)

üre am „D iso-ren ALM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bitter

ssi'ilr 6ottselislk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Eadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Eadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^„12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^12—^24 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

7
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I k o k 0 I f r e i e 8 Kaffee- un6 8pei8ekLU8

1ÜI* jerßei'msnn geü^^nvl
^aäio-Kon^ert 
§ut bür^erlieker ^1itta^8l!8Lfl 0.80 unä 1.00 IVIK.

Ink. ^vks. Steinkvksl, OeorZenäamm 16. Telephon 3491

WM^

W ^olm§cllL^POtl"»Ll<L: Elbing g
W /^1. ^iebenLLilim W
W l'elekon 2434 ^unkensti-. 22

W ^omöopÄ^is W
W /-Mopsime 8'ioc^emis W

WW!!W!jVI!!!!!!I!!i!!!!!«^

^SVZHSZG^Skr l!, D^EO^IBV^LZE 
^r>snLpo^tsdkS NsOksSL-sn 
1>snspos*1sdSs LsOkks^els

I-I. IVIOdj^II-I, ^l_8M6
Ofen- unä Kockkeräfabrik

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Sehenswürdigkeiten in Llbing.
Kirche«:

Ev Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Gebaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Wallersdorf, Kürschnerstrape 26 
Del. 3760. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14 gahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober- 
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Scbulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich.Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von- Prof. Netnholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Naihaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

.2) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstrape, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Zahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am Znöuftriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei. 
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paultkirchstraße 19.

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.

9
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HM
Stadt. Iugendbucherei, Kalkscheunftrahe 16: geöffnet Mon

tag und Donnerstag 16.Z0—1S.)0 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 

und 16—19 Uhr.
Aussichtspunkte:

(Blick über Glbing und Umgegend).

Turm der St. Vikolaikirche
(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraste 10, gestattet.

Aathausturm
Gesamt-Hohe 24,20 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 27 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Ganseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere Wundervoile Fernblicke.

Badeanstalten:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kaffen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

die für den privaten und §e- 
8ebäftlicben Ledarf benötigt 
werden, liefern wir in zweek- 
mä88i§er und neureitiieber -^uf- 
maebun§.

8or^8ame Pflege finden be8on- 
der8 die ^Verbedruck8aeben der 
modernen Oe8cbäft8rekiame

Feistes
Kuek urrei Der IsAs^uekeeei

?Iei8cIier8tr. 11 LIbing fem8pr. 2769
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Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf Z210.

Geöffnet: geben Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene O.)O, Schüler 
O.)O RM. Schüler des Stadt- unö Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsv eins, 
Wilhelmstrahe 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch j —16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen . Zeiten nach vorheriger An löung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene O.)O RM., Kinder 
0.2) RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Milhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags 8—1S Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Knsisspsi'kssss Elbing
Meär. ^Vi1üelm-?1al2 8 Telephon 3868-3869 

Zweigstellen: Tolkemit — — O8t8eebaä Kablber^

^/Mnäslsioksns Kspitslsnlsgs 
ru günstigsten ^inssätrsn

Omweeb8lunL kremier Oelä8orten.
Lin1ö8un§88le1le von ^ei8elcr6äitbrieken

12



s-
M

w
 We

st
pr

. V
er

ke
hr

sv
er

bi
nd

un
ge

n «,»«» > 
B

er
lin

—
D

an
zi

g Ma
rie

nb
ur

g El
bi

ng
—

K
ön

ig
sb

er
g h

bf
.

13



N

14



d____________ Marienburg- Tiegenhof
8.20 14.55 18.36 21.48 ab Marienburg an 7.36 14.35 19.25 22.10
8.38 15.13 18.50 22.04 an Simonsdorf ab 7.18 14.17 19.11 21.55

10.03 16 23 20.13 23.13 an Tiegenhof ab 6.05 12.55 17.50 20.50
70 10 o 
OI o co 
oi oi 7-i 
0^01^ OI 
o >o l— 
io oi co 
o o 02

^1
5.

13
49

.1
5 2

2.
29

! - 
- 

14
.3

0!
 1

8.
32

 21
.4

6 
23

.1
0 

14
.1

4 1
8.

17
 21

33
 2

2.
57

 
13

.4
8 1

7.
50

 2
1.

07
 22

.2
4 

13
.4

3 1
7.

44
 2

1.
02

 2
2.

18
i ' ^-1 co 01 co co 

i-i 1-1 01 0
oi 1-- 0 0 02

_____ 01 01 01 01
co 20'02 02 20'
^^,-440-^
0 40 40 ^4 co

40 20 40 20 Q 001 
40 0 0 0 7-10
7-! 7-i 7-4 0 0 02 20 
OI OI 01 OI OI 7-4 7-1

15
.0

84
8.

15
>1

4.
46

 17
.5

7
>1

4.
10

^1
7.

25

2V 40 
> > i !

co 0 co i^ 02 
co ^4 ^4 40 co 
O 40 40 ^4 ^4 13

.3
5

12
.2

1

0^: --ft 0 02
0 0 uo 01 0
7-4 0 02 02 20____ M

eo 22 io> 
7-^ 40 OI
oi -4 !- 12

.4
6 

12
.3

3

0 OI —17-^ OI '57
40 40 010^4 d
260:^^46

I ! 1 1 i 
______________ l>- 0

I co OI 
o
o 02 02

7-! o OI 7-I 40 
OI co ^-4 ^4 co
02 22 22

0^4 02 40 02 . ,
^440 ^40^4
22 0

OI >40 40 r: «
>7-4 40 v'Z LS l>: 0I0 40^"b§________ I___7.

25
7.

04
6.

29 7-^ w co o 40 8
^74 40 co 7-j o »xr
l>- ro co co co <2

co 20
0 40 ! ! ! !

__________________

ab
 El

bi
ng

 
an

 
6.

38
an

 M
is

w
al

de
 

ab
 

5.
45

ab
 M

is
w

al
de

 
an

 
5.

44
ab

 Lie
be

m
üh

l 
ab

 
4.

56
an

 Os
te

ro
de

 
ab

 
4.

40
ab

 Os
te

ro
de

 
an

 
—

an
 Ho

he
ns

te
in

 
ab

 
—

ab
 M

ar
ie

nb
ur

g 
an

 16
.1

6
! Stu

hm
 

! 5.
52

an
 M

ar
ie

nw
er

de
r 

ab
 ,5.

06

ar
ie

nb
ur

g 
—

D
t. E

yl
au

ab
 Ma

rie
nb

ur
g 

an
R

ie
se

nb
ur

g
R

os
en

be
rg

 
D

t. E
yl

au
 St

ad
t 

an
 Dt

. E
yl

au
 Bf

. 
ab

le
ub

ur
g—

M
al

be
ut

en
—

A
lle

n

ab
 M

ar
ie

nb
ur

g an 
M

is
w

al
de

 
M

al
de

ut
en

 
M

oh
ru

ng
en

 
an

 Al
le

ns
te

in
 

ab

—
M

is
w

al
de

—
O

st
er

od

16
.1

5j
18

.3
4!

21
.3

4 
22

.5
8

16
.3

9 1
8.

58
i2

2.
04

 2
3.

18
17

.1
2,

19
.3

1 
>2

2.
47

 2
3.

49 M

22
.5

6 
23

.5
1 

lb
i« ^4 es ^4 OI 22

o 7—4 o, 7—4 I I 
O 7-1 7^4 OI O ' ' 
OI OI OI OI OIOI 4O co OI co 8

o 40 Oi OI _d
co co co O o 8
OI OI OI_______

0 20 22 20 01
010140 01^4 V

26 w 02 0 20 40 O O O
40 40 ^4 40

40' 40' eÖ es

20
.0

1
21

.1
4

o V-I 2V OI 
co OI co 40 o 
02000 7-4 
7-4 OI OI OI OI___

20 0 co OI 
OI ^4 7-4 ^4 0 
^4 40 0 0 20

02escooeO 
co co -^4 co
7-^ oi o co co 14

.4
2

15
.5

60-^0 40
I 40 o ^4
I 22 22 20

-^4 0 0 0 0' 
co ^4 0 co co

oi co co ^4

7.
55

11
1.

11
 13

.4
4

8.
24

 11
.3

1'
14

.0
9

9.
08

11
2.

05
11

4.
47 <0 02^20 OI

OI 0 7-I 
co ^4 40 40

02 co 1-17-1 20 
co 40 0140 0
co 22 22 0

40 I- 20 oQ
40 40 -^i o
eö i^ l>^ 26 02

^1
0.

00
I 13.1

2

OI co 0

co eo> 
40 o

1—I 02 1—I n 7-1 
0 40 1-4 co 
cö co l>i i>^

02

15
r- co 02 
co o co

l4 l4
0^0 10

I 01 O 0 
1 eö ro d-'



16



O
m

ni
bu

sv
er

ke
hr

.
O

m
ni

bu
sv

er
ke

hr
 El

bi
ng

er
 Hö

he
 Vf

. iß
ok

m
sn

n,
 Kö

ni
gs

be
rg

er
st

ra
tz

e 1
a.

 
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_F

er
nr

uf
 39

07
._

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

Q »o o ^7) lO ^o Q
1-I 70 1-1 o uo 70

O o o 0 70 70^'
_______________ OI o i ^..0^7) >O> ^O QOOOI uO <70 i-I O UO OI -O Q OOI OI OI OI 07 i-I 7-1

qqvUUO§
M ^'01U

tO> OOO 7O NO i-^ 07! ! I o222^
vv 88^ 8 c88^'LO 1^ 1^ <^> <^!> 7.' 70 007OtOuOtO^L »o O 070^10^.^ <70 O 2«) 22^^

O U7> M o 70 ^-1
2

!o 70 8^
70 70 70 70 r

1-^ oo tO lO uo tO> iO o 1-1 OI o tO ^1 1-1 
^22 2 0^ O7>c7d^
ooo tO OI o1^ 1-' 7.

20
7.

00
 

ck
eh

rt a
Ve

i

yqvuuoz
Mr'OW

qqvuuoZ
-our

w

17



^onäilorei ^oppenlicigen
Llbing

?efnfuk 3181 ^eussei-ei- /^üklenclLimm 97

8 ^nnc ZW

w. I^Iölks ^Isciiiig.
Inbaber Ldinunü ttsus«s8d, 0vtikermei8ter

^sr!s!-ösMgIl lös maüemö »WWM
^1ter ^arkl 32 LIding Inn. ^lüklenäamm 16

OeZründet 1875

» ^nlc

6. >V. pelersen
papierbandlunZ 

LIding
^Iter IVlarkt 33 l'el. 2797

Papier- u. 2eickea^aren, 
Koatorartikel, 6o1äkuIIket1er- 

datter, 8cdreidma8cdmea, 
Verviellallixuii  ̂- Apparate

Frühstücks strrbe 
At<»tthies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

f?6iek6 ^uswsk!, gesekmsekvolls, spsnw Normen
kinäen 8ie bei der

Möbel-^abl'ik?su!
Spieriax8tr. 20 l'el. 2928. Lldinx Wilkelmstr. 16

Lekannt für ZeäieLensle Arbeit und pünktlicbe I^iekerun^
- Mxene ^isekler- und polgtsr^erkslätten -i



V
Elbinger Straßenbahn-Verkehr.

Vogelfang-Verkehr.
a) Wochentags

ab Aller Markt 6^ 6^ 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20^ 
ab Vogelfang 6^ 7^ 8^^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 20^

b) Sonntags
ab Alter Markt 6^ 6^ 6^ in Abständen v. 24 Min. bis 20-^
An schöben Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 900-200" Uhr.
ab Vogelfang 6^ 6^ 7'" usw. in Abständen von 24 Min. bis 20^

^.40 
4"
56

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50s 
5"
4.K6

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5-- alle 8 Min. bis 21", 21?»*, 22«6*, 22l"* 

2224* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21^, 22" 22".

Linie 2 Pangritzstl-aße 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21^ (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5^' nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5'^ alle 8 Min. bis 21^ 22^ 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21.", 21"*, 2153* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22^ Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0'"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22^, 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wtlh .Platz).

Vesueds mied!
bs6sutst Nookgsnuk!

Koncliionsi ^suks, Wiking
^ltek' b/lanki 7
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Uvlsl KvnSgl. ttoF
^ricdrick-^VilkelmpIatr 19. klbinx Fernruf 2039.
^1trenomi6rte8 Hau8 ersten kan^68. Zentrale und dock 
ruki§8te 1.3§e mit ^rük8lück8terrL88e. Lr8tkl388i§e Kücke 
un<1 Keller. ^ufmerk8ame kedienun§. IVIitZIied de8 V.f^.K.Ö.

2entr3lkei2un§. ^utoZarra^e.

Weinstuben
Eentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 8898.
Mac Donald. Älter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
B. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholsreies Läse u. Speisehaus, Georgendamm 16
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2960.
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Londitorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Londitorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Londitorei Maurizio <L Lo., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Londitorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Londitorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-M'ttagstisch 1.— RM 

Bismarckslraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofsbotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.60-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestraße 8

Tel. 217 l 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Lentral-Hotel.Inn.Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohanrnsstr. 13, Tel 3591/92 3 50—4.00 6 - 7 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Plcch 19,

Telefon 2039 ' 3.50—4.00 7—9 AM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2079. 2 50—3.00 RM 
Lhristl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50- 3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, oorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

21



.....................................- -tz 

lVisuririo L Oo., llbing 
!nb.: btermann bissss :

iViarripsn-^abnik

füt Mn kkseltmgek l>88 Kiellügk
„^Ibingen llunket^ 
„^Ibinybt' ^ilZensr" 
„klbmgep lViumms" 
„^fsiksnbrunnkn^

c>38 vornehme ^atelbier 
äa8 eäle Lpe^ialbier 
ä38 ilü88i§e 8rot
038 alkoholfreie Oetränk

VeelanZen Lie bitte unsere Fabrikate in äen einseblä^i^en 
Oesekätten. Wo nicbt erbältlicb, liefern wir äirelrt frei blaus

6r3u6rei 6. k^rsuss Wiking

A----------------------------------------------------- ------------------- 7

I-Iotel Ztaclt Llbing
SegLriüber clem ^iauptbahnhof. ftoll. LbauZLL 3O 

Telephon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit 
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

finden im „Nerkehrswart" die weiteste Verbreitung
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52° 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Wetßenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Postftc. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mit^rlalters. Am Domportal Mosaikbtld von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Wetßenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof,^Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus

2Z



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ o
Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I., 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunstsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; e v a n g. K i r ch e: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Eauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Seaelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichfelland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenbexg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

NLILUOvcH

L 00., 
Telephon 2393 OeZrlinäet 1870
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SsirntassrirSfahrrkarteir
von nach über Fahrpreis 

2.M. IZ.M.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reich-eisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesen bürg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr'. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reirnannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Ladinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Vraunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein 
Eadinen u. Succase-

Haffschlößchen

Marienburg
Osterode
Osterode-Mohrung.

-Wormditt
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. — Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg

Miswalde
Elbing

5,50^ 3,80 
? 5.30

5,50' 3,80

13,00 9,00 
15,60! 10,80

? , 3,70 
? ! 3,03 

2 40!
2,70! 1,90 
1,90! 1,30 
7,40' 5,10 
5,20 3,60 
4,10' 2M 
2,40! 1,70 
1,70! 1.20 
7,40! 5,30 
9,00, 6,20 
1,60 1,10 
2,10^ 1,40 
4,3(1 3.00 
2,90- 2 00 
1.10! 0,70 
6,60! 4 60 
9,10! 6,30 
9,10> 6,30 
3,10 2,20 
4,00! 2,80 
2.30! 1,60 
5,20 3,60 
5,50 3,80 
2.50- 1,80 
5,90 4,10 
1,80 1,20 
5,10 3,50 
3,40 2,30 
0,90! 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8.80 6,10 
4,10 3,00



Kopf wie vor

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing 
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg 
Marienburg-Elbing

5,40 3,70 
5,20 3,00 
2,30 1,00 
5,50 4,00

— 0,00 
5,90 4,40 

11,4(17,80 
4,40 3,00 
3,00 2,10 
0,90 0,60 
2 40 1,60 
2,00 1,40 
2 80 1,90 
1,10 0,80 
4,30 3,00 
1,20 0,80 
5,20 3,60 
2,30 1,00 
1,40 1,00 
1,10 0,80 
1,40 1,00 

14,40 9,90 
5,50 3,80 
3,00 2,10 
2,20 1,50 
0,70 0,5o 
1,10 0,80 
1,70 1,20 
0,70 O,5o 
2,00 1,4o 
3 30 2,20 

12,40 8,60 
1,10 0,80 
2,00 1,40 
0,40 0,30 
1,30 0.9() 
0,90 0,60

IMINI«»IIIII«IIIIIIIII!IIIIIU»»»INNIIMIII»IIII»IIUN»I»IIINIIIIIIIIIIlIIIIM!IIIIIIIIU
Libing

8pe2ia1§e8ekL11 kür

Kunr-, Wsiö- unc! Wollwsi'en 
l.scisi'wsi'EN



Konsulate in Ost- und westpreutzen.
" Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6897, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

» Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Withelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10 — 13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich- Provinz Ost
preußen.

-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
1- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.



ch Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a, 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

»ch Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau. Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»ch Oesterreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

»-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Jnsterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

- s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»ch Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lätzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

- f- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpleußen.

> Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263-1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

> Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"s- Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürosiunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

"s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. , 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit ' bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch 1- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Dome und Burgen — al? das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.
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3u unserem Titelbild

Elbing
der^Seehafen Westpreuhens.

Durch die Abschnürung Ostpreußens vom Reich und 
die Bildung des Freistaates Tanzig ist dem Westen der 
Provinz Ostpreußen sein früherer Hafen- und Stapelplatz 
Tanzig verloren gegangen. Wie die wirtschaftliche Ent
wicklung des Ostens seit dem Abschluß des Versailler 
Friedcnsvertrages erkennen läßt,- hat Elbing erhöhte Be
deutung als Handels- und Hafenplatz für den westlichen 
Teil der Provinz Ostpreußen gewonnen.

Es hat sich gezeigt, daß der ganze westliche und 
südwestliche Teil des neuen Ostpreußens wesentlich fracht- 
günstiger zu Elbing liegt als zu Königsberg. Infolgedessen 
suchten die Kaufleute nach dem Kriege wieder in größerem 
Maße über Elbing umzuschlagen, trotz der damals noch 
schlechten Wasser- und Schiffahrtsverhältnisse, denn der 
Handel sucht stets die kürzesten und billigsten Wege.

Elbing als Sitz der größten Industrie Ostpreußens 
am Südausgange des Frischen Haffs gelegen, ist Eisenbahn
knotenpunkt an der Hauptbahnstrecke Berlin—Marienburg 
— Königsberg-Riga—Petersburg. Tie hier zusammenlau
fenden Bahnlinien Elbing—Osterode—Hohenstein, Elbing— 
Maldeuten—Allenstein, Elbing—Braunsberg (Hafsuferbahn) 
schließen für Elbing ein so großes Hinterland auf, daß, nach
dem Tanzig als preußischer Seehafen ausgeschieden ist, 
Elbing die Rolle eines zweiten Seehafens für Ostpreußen 
zugefallen ist. Elbing ist infolge her politischen und wirt
schaftlichen Entwicklung zum Seehafen Westpreutzens ge
worden. Durch den Neubau der Bahnlinie Wormditt— 
Schlobitten ist außerdem eine neue direkte Bahnverbindung 
über Heilsberg nach der polnischen Grenze bis Prostken 
geschaffen. Die in der Praxis entstandene Wirtschafts- 
grenze der beiden Wirtschaftsgebiete Elbing und Königsberg 
läuft in der ungefähren Linie Braunsberg—Heilsberg— 
Johannisburg. Außer den vorgenannten Eisenbahnverbin
dungen besitzt Elbing in dem Oberländischen Kanal eine 
Wasserstraße, die das Hinterland z. Zt. bis nach Osterode
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aufschließt. Durch den geplanten weiteren Ausbau des 
Kanals wird auch in Zukunft Allenstein eine direkte Waffer- 
verbindung mit Elbing erhalten.

In Erkenntnis der durch den Friedensvertrag ge
schaffenen neuen Lage hatte die Stadtverwaltung bald da
mit begonnen, da die alten im Innern der Stadt liegenden 
Hafenanlagen nur wenig ausbaufähig waren, die Umschlags
und Verlademöglichkeiten durch den Bau eines Jndustrie- 
und Handelshafens im Norden der Stadt zu erweitern/ Aus 
dem Gelände Unterhalb der Brauerei Englisch Brunnen 
wurde in den Jahren 1920—23 eine Fläche von rund 
22 du am Elbingfluß mit Bahnanschluß an die Hafsufer- 
bahn, Zufahrtstraßen und Bollwerken als Hafen- und Jn- 
dustriegelände aufgeschlossen.

Die neuen Hafenanlagen können den jeweiligen Be
dürfnissen entsprechend unbeschränkt erweitert werden.

Der Städt. Hafenbetrieb verfügt z. Zt. über einen 
modern eingerichteten Getreidesilo sowie über einen daran 
anschließenden Warenschuppen.

Erfreulicherweise hat der Güterverkehr der Elbinger 
Seeschiffahrt nach dem Kriege eine steigende Tendenz auf- 
zuweisen. Schon im Jahre 1925 war die Tonnenzahl der 
letzten Vorkriegsjahre überschritten. Im Jahre 1928 er
reichte der Seegüterverkehr bereits die Höhe Won rund 
65 000 Tonnen. Der Gesamtverkehr der Binnen- und 
Seeschiffahrt erreichte im Jahre 1928 die Höhe von rund 
1-12 000 Tonnen.

Die Hauptausfuhrgüter über See sind: Getreide, Rund
holz, Stückgüter und Tabak. Ueber See eingeführt werden 
in der Hauptsache: Mais, Gerste, Zement, Kalksteine, 
Stratzenbaustosfe und Stückgüter.

Sehr entwicklungsfähig wird der Getreide- und Futter- 
mirtelumschlag in Elbing sein, denn etwa ein Drittel der 
Provinz Ostpreußen wird wegen der günstigen Lage sein 
Getreide in Zukunft über Elbing verfrachten.

Es ist zu hoffen, daß der Seeschiffsverkehr nach be- 
endcrern Ausbau der Wasserstraße und der Hasen- und Um
schlagseinrichtungen sich weiterhin günstig fortentwickeln 
wird. Diese Entwicklung wird nach dem schon lange ge
forderten Ausbau des Elbing—Oberländer Kanals in er- 
hohtem Maße einsetzen, da dann die Versorgung des großen 
Elbinger Hinterlandes zu sehr billigen Wasserfrachten mög
lich sein wird.
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LIKsng
Gegründet 12)?. 70 640 Einwohner.

Auskunstsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspaffarre. Fernruf 3746 
Geöffnet: Wochentags von 7.30—15 und 15—13 Uhr. Sonntags 

von 8 30—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—13 und 

15 —19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverrin Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—10 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunstsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonntag, den 2 November, 20 Uhr: „Ein besserer Herr", 
Lustspiel in 9 Teilen von W. Hasenelever, (Stadt
theater.)

Montag, den 3. November, 20 Uhr: „Ein Ehestreit", 
heiteres Torfbegebnis in 3 Akten von Julius Pohl. 
(Stadttheater.)

Dienstag, den 4. November, 16 Uhr: „Basar", veranstaltet 
vom Verein für das Deutschtum im Ausland. (Er
holungsheim.)

Dienstag, den 4. November, 20 Uhr: „Der Leibgardist", 
Komödie, in 3 Akten von Franz Molnax. (Stadt-, 
theater.)

Mittwoch, den 5. November, 20 Uhr: „Violin - Konzert- 
Abend", veranstaltet von Hugo Wernicke. (Festsaal des 
Oberlyzeums.)

Mittwoch, den 5. November, 20 Uhr: „Katte", historisches 
Schauspiel in 5 Aufzügen von Hermann Burte. (Stadt
theater.)

Donnerstag, den 6. November, 20 Uhr: „Der Leibgardist", 
Komödie In 3 Akten von Franz Molnar. (Stadttheater^) 

Sonnabend, den 8. November, 20 Uhr: „Ein besserer Herr", 
Lustspiel in 2 Teilen von W. Hasenelever.^ Im Rah
men der Veranstaltungen der Freien Volksbühne; 
Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater,)

7



l k o k o 1 k r e i e 8 Kakkee- unä 8pei8ekau8

I^aäio-Kon^erl
§ut bür^erlieker ^itt3^8ä8ck 0.80 unä 1.00 Nk.

Ink. Joks. Stvinköfel, Oeor^enäamm 16. ^elepkon 3491

WWMWMWI!^^^^

W ^c>lniscIie/^pc>tlie^L:Hbing U
W l^iebenZZ^m W
W l'elekon 2434 ^unkei-stn. 22

W s-lomöopstliie W
W /^llopLiinie Liockemie W

^^SNLflvk'tsdks KsOkELLfsn 
1^vA»Lpa^sd8s ^VO^SAS^ÜS

Oken- unä Koekkerätabräc

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Zirmen sind als solide und reell bekannt!

8



Sonntag den 9. November, 20 Uhr: „Hallo wir fliegen", 
Schwank in 9 Mten von Lekisch und Bernhöft. (Stadt- 
theater.)

Montag, den 10. November, 20 Uhr: „Ein besserer Herr", 
Lustspiel in 2 Teilen von W. Hasenelever. Am Rah
men der Veranstaltungen der Freien Volksbühne; 
Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater.)

Dienstag, den 11. November, 20 Uhr: Geschlossene Vorstel
lung für den Jnnungsausschutz. (Stadttheater^)

Mittwoch, den 12. November, 20 Uhr: „Katte", historisches 
Schauspiel in 5 Auszügen von Hermann Burte. (Stadt- 
theater.)

Donnerstag, den 19. November, 20 Uhr: „Hallo wir fliegen", 
Schwank in 9 Akten von Lekisch und Bernhöft. (Stadt
theater.)

Sonnabend, den 15. November, 20 Uhr: „Ein besserer Herr", 
Lustspiel in 2 Teilen von W. Hasenelever., (Stadt
theater.)

Voranzeige:
17 . November: „Vortragsabend" im Rahmen der Veran

staltungen der „Teutschen Abende 1930/31", Vor
tragender Hermann Stehr. (Festsaal des Realgym
nasiums.)

22 .- 23. November: „Kanarien- und Geflügel-Ausstellung" 
verunstaltet vom Kanarienzüchter- und Geflügelzucht- 
Verein. (Gewerbehaus.)

I--------------- —------------------------------------------ --------
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Uernruk 3033 L 8 ding ^oe8er8lraüe 3
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Sehenrwllrdigkiten in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marie«, Kürschnerstratzc. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstrape 26 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14 Jahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober- 
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Grbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-PIa.), von 

Prof. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp. >
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Neinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
HermannsBalk-Brunnen vor dem Nachaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Vrückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1—2 und Heil. Geiststraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 9l, Städt. 
Neform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbucherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei. 
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstrape 19.

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 1S.A0—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 
unö 1S—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegenö).

Turm öer St. Nikolaikirche
(9S m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrape 10, gestattet.

Rathausturm
Gesamt-Hohe Z4,A0 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick A? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmelöung beim Hausmeister oöer Zimmer 9 gestattet. 
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg unö im Vogelfänger Walöe 
das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kasfen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

^louririo L Oo., Wiking
lnd.: blermsnn i-Issss

IVIarripsn-^sbrik

Zlö^l Slbing
Seger>über clem SkclULse 30

^elepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Eltzing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.
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Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 5510.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—15 Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsu eins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch —16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger 2ln löung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 RM., Kinder 
0.25 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pust
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Play 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Ki-sisspsi'kssss Elbing 
?rieär. ^Vi1kelm-?l3t2 8 l'elepüon 3868-3869 

2^vei^8te11en: l'olkemit — — O8t8eeba6 K^klber^

IVIllnüsisioksps Kspitslsnlsgs 
ru günstigsten ^inssslrsn

OmweeliÄun§ kremäer Oe1ä8orten.
Linlö8un§88te11e von I^ei8ekreäitbrieien

12
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Marienburg— Tiegenhof
8.20 14.55 18.36 21.48 ab Marienburg an 7.36 14.35 19.25 22.10
8.38 15.13 18.50 22.04 an Simonsdorf ab 7.18 14.17 19.11 21.55

10.03 16 23 20.13 23.13 an Tiegenhof ab 6.05 12.55 17.50 20.50
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^Onäitorei ^oppenlisgen 
Elbing

?ernruk 3151 ^eusserer ^üklenclamm 97

----  _ii ii >i —- —

kvW. I^ölks I^sokflg.
Inbaber Lrlmunü ttaus«slÄ, 0ptikermei8ter

8psrisi - lür Wllsres «MmM
-^ller ^1nrkt 32 LIdLng Inn. ^üklenäamm 16

Oe§rünäet 1875

6. >V. pelersen
papierbanälunZ 

LIding 
^Iter iVIarkt?3 ^el. 2797

Papier- u. 2eicdeunsren, 
Kontorartikel, 6oläkuilkel1er- 

datter, Lcdreibmascdiiieii, 
VervieliallixuoLs - Apparate

Frühstücks stirve 
M<»tttzres

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

frsieks ^uswakl, gesekmsekvolls, sparte Normen
tinäen 8ie bei äer

sVsöbel-^abl'lk?aul Lenlr
Spierinxslr. 20 2928. bldinx >Viike1mslr. 16

bekannt kür ^ectieLenste Arbeit unä pünktliche I^iekerunZ
------ Mxene ^Lsekler- unä polsler^erkstätten —
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Eibillger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

2) Wochentags
ab Alter Markt 704 dann von 12" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7^ dann von 12" alle 48 Min. bis 18'"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13^,- von 

13" ab alle 8 Min. bis 18'", 19-'
ab Vogelfang von 8'" ab alle 48 Min. bis 12", 13"o, 13"; von

14"o ah alle 8 Min. bis 19", 192'* (* zum Reichsbhf.) 19"
An 
bis 
Der

^.40 
^15 
4^6

schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Sladtlinie 1 
Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr.
Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

ab Wagenhalle, Ziesestraße an 500
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „

an Reichsbahnhof ab 4"
(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21-^, 21?»*, 22»»*, 22"* 
22"* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 

Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22" 22".
Linie 2 Pangrttzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 

Reichsbahnhof) 21"
Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5'» alle 8 Min. bis 21" 22»» 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 5" alle 12 Min. bis 21", 21" , 
Ab 22^0 Uhr? Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0" 

Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis
Friedrich Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Lesuede mied! 
bsUsutst ttoekgsnuk!

Konditorei Teuke, Elbing
^lter IVlarkt 7

19



LbrM 6MZ, Elbing
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.5V— Mark / Betten von 
1.— Mark

Kpmkn bei dilügM kzssvii-iung ru j. Iggsbrsit
Mittag- und Abendessen. Grohe Portion 

schon von 5V Psg. an

Stammessen 80 Pfennig und 1 Mark 
Wochenabonnement 5 25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Äie Lpe» nur „Ar Sseken ALE"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise. Vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank- Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Qottsekslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Eadinen.

Fernsprecher Nr. 6 Z rLl
Cadiner Schloß

Besichtigungen im Sommer: Werktags von
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^12—^24 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

20



bri6ärick->Vi1k6lmpl2l2 19. LIdmx k^ernruk 2039. 
^11r6nomi6rt68 ttau8 er8ten ^2n§68. Zentrale unä äoeb 
ruki§8te 1.2^6 mit f'rüb8tüclc8t6rr2886. Lr8lkl288l§6 Küeb6 
unä K6ii6r. ^ufm6rk82M6 k6äi6nunA. 1Vlitx1i6ä ä68 V.^.K.V. 

26Nlr2lK612UN§. ^Uto§2rr2§6.

Weinstube«
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Aller Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 8c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Aller Markl 14 — Telephon 3l26.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolff Nächst., Inh. Heinrich Penner Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafö u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Rathaus-Caf6, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Casö Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Prwat-Mtttagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Müh!end. 19 2, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel 3591/92 3.50—4.00 6 - 7 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50—4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50—3.00 RM 
Christi.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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m. ^übe >Vitvv6 I
kernruk 2363 kiding ^I8c6e58tr. 16/19 D

^rikotsxen, Strümpfe, XVoüvvLren D
Kinüel-au88taHunLen, /Vfocle^ai-en D

- 81 v-Lli'ivkIklvisIung —— D
^l!!iI!II!NttIU>!>"-iI!!!l!II!IIIII>l»IIIIIMI»»«IIIIII!M»IIIi!IttIN»!II!III!IMII!!!III!!!II»I»I»!»!!!^

füs jM KSMMÜS8MM
„^Idingsr IDunksl" äL8 vornekme latelbier 
„Llbingsi' f'ilsknsr" - ci38 eäle Lpe^ialbier 
„^Idingsr I^ummv" - äL8 ilü88i§6 8rot 
„^fsitsnbi'unnsn" clg8 kllkokolkreie Oetränk' 
Ve^IsnAsn 8is bitte unsere I^sbriknte in äsn einsckIA8>8ea 
OesekSkten. Wo nickt erkLItlick, liekern wir äirekt krei bisus

6pausnei 6. f^suss ^!b'mg

Luto-, l.icli!- Mli Llilg88ös-Lnlggön 
L^WUlStOM

Reparatur, samt!. f'Lbrikate sckneUstens 
LIektriseke Kraklausrüstun^en

Oebf. ^ian2 
8turmstr3öe 2 LIKing l'elepkon 2697 
Otki^ielle ^eparLturwerkstatt äer k^irmL 

kokest vosek O-, Zlutt^art.

finden im ,, Verkehrs wart" die weiteste Verbreitung
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte' — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieqerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255-

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschreiu 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vov- 
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichseh 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus

2L



Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I, 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segeiflug Ferdinand 
Schulz und seineyr Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

rciUN»!--

L oo., ci-sinv
l'elepkon 2393 Oexrlinäet 1870



Ssirirt<rss*iLSf<»tzirr<r«tteii
von nach über Fahrprek

2.M. z.m.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuserbahn

Marienburg
Wcswr,

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Rödern 
Steinori 
Reimannsfelde 
Sure. Haffschlößchen, 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Brauns berg

Obcrtur u. Ostbhf. 
Allenstein
Cadinen u. Succase- 

Hosfschlößchen

Marienburg 
Osterode 
Osterode-Mohrung.

-Wormditt 
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten 
Miswalde-Osterode

Güldenboden 
Miswalde

Schlob. - Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,50

5,50

13,00 
15,60

?
8 

2?40 
2,70 
1,90 
7,40 
5,20 
4,10 
2,40 
1,70 
7,40 
9,00 
1,60 
2,10 
4,30 
2,90! 
1.10! 
6,60 
9,10! 
9,10! 
3,10 
4,00! 
2,30! 
5,20 
5,50 
2,50 
5,90 
1,80^ 
5,10 
3,10^ 
0,90 
1,20 
1,50

2,1()

3'20

1,10

3I0 
SIS
3IS

9,00 
10I0
3,70 
3M 
1,60 
1,90 
1I0 
5,10 
3,60 
2I0 
1,70 
1,20 
5I0 
6,20 
1,10 
1,40 
3,00 
2,00 
0,70 
460 
6I0 
6Z0 
2,20 
2,80 
1,60 
3,60 
3,80 
1.36 
4,16 
1,20 
3,50 
2^30 
0,70 
0,Rr 
1,16 
1^10 
1M 
686 
2M 
2.40 
246
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Kopf wie vor

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Rtesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing 
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg 
Marienburg-Elbing

5,40 3,70 
5,20 3,60 
2,30 1,60 
5,50^4,00

>6.60 
5,90'4,40 

11,407,80 
4,40 3,00 
3,00 2,10 
0,90 0,60 
2 40 1,60 
2,00 1,40 
2 80 1,90 
1,10 0,80 
4,30 3,00 
1,20 0,80 
5,20 3,60 
2,30 1,60 
1,40 1,00 
1,10 0,80 
1,40 1,00 

14,40 9,90 
5,50 3,80 
3,00 2,10 
2,20 1,50 
0,70 0,50 
1,10 0,80 
1,70 1,20 
0,70 0;50 
2,00 1,40 
3 30 2,20 

12,40 8,60 
1,10 0,80 
2 00 1,40 
0,40 0,30 
1,30 0,90 
0 90 0,60

^vlsp^on 3698 8 t- 8 l 6 Inn. !VIük>sn6smm

Orökles uncl vornekm8te8 tiaus am ?Iat2e.
liotel er8ten I^LNsse8 - 70 ?remä entmin er - 85 Leiten - Lämtlicke 2immer 
mit tliekenUem ^a88er k^akr8tuk1 - ^Veinrimmer - Lckreibrimmer 
6röL1e8 Lierre8lauran1 - Viner8 - 8ouper8 8pei8en naek äer Xarte 
2U jeäer 1'a§e82ei1 ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.
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ttonfuwte in Oft und Vestpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3483 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich '- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

» Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46 131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 64?0 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-ß Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-ß Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.
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-s- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

»-f- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-f- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstratze 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

'-s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provin- 
Ostpreußen.

»-j- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Ofterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-s-Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Weftpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

' Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

- Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 -12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"-s Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-ß General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 0. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf <607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit " bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Passen und die durch 4 gekennzeichneten -m- Er
teilung von Püßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
ReichsexequaLur erteilt ist.

28





Wiking
I0/>2 Vel. S«2I u. SS22

I^iekerunZ un6 ^U8stellun§ aller Oeräte kür 
Oa8ver^en6uri§:

Las-Kocker, 6s8-kkeräe, 6»8-8sck- u. 6«8- 
kralöken, 6rl8-PIä1t- uotl 6s8-küxelei8ea, 
6»8-8a<le8ken, 6s8-kleiröken, kke>88>vs88er°- 
8trvm-^utomst, 8ckneIIWs88er-krIu1rer,

------638-keIeucktunx8k8rpel'^^^^

Ltsncligs /^usstsliung
81u»*mstnske L/4.



Vösksksblüksör llllreli llie 8tälltö
Ibing, ^ssikMsg, ^gsienMüss, lleukek - k^Isu M 8tulim.
lest 22 O 16. I^ovsmbsi' —30. I^ovembsn 1930 3->Iing. 4 

^nscksint sm 1. unll 16. jstlen klonst» 
Litt« milLunekmvn!

einmal im LldinAee Aackttlresle^

Luse-rsuer r «um rm LldmAer^ AüMMestep
-1"'. s
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Der Regierungsbezirk Westpreuhen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back- 
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma- 
rienbura, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

SM 
Euer 

Ztadttheater
Spielplan vom 16. bis 30.
November Seite 7 u. 9.

durch regen 
Besuch!
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Ink. ^vks. Lteinkvßeß, OeorZen6amm 16. Telephon 3491

KsvksllöGsn u Kvvkkvi*«!«
^i*snspontsdl!e Iksokelüksn 

nspoi'tsdSs Kvvkkei'ilv

I-I. IVI O^I^II-I, ^I_6M6
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Zu unserem Titelbild
Jeder rVestZ-rensze eiimr«l inr 

Stadtttzeoter
In drei Städten besitzt der vom Weichselkorridor ab

geschnürte Rest Altpreutzens vier ständige Theater. Bier 
ständige Theater für 2V^ Millionen Menschen, nur drei 
Städte mit ständigem Theater in einem Gebiet von 
3 879 524 Hektar. Eine schlechte Versorgung für unsere 
Provinz, die in ihrer umklammerten Grenzlage ein dop
peltes und dreifaches Anrecht auf das deutsche Theater 
hat, den schönsten und genußreichsten Vermittler deut-

Foyer des Stadttheaters

scher Kultur, deutschen Geisteslebens und deutscher Dich
tung, auf die Bretter, die seit Jahrtausenden die Welt 
bedeuten, aus denen die ewigen Nöte des Menschen und 
die brennendsten Zeitsragen sich immer wieder in ernster 
und heiterer Form abspielen, auf das Theater, das uns 
über die eigenen Sorgen emporreitzt, wenn wir das große 
-erschütternde Schicksal eines Menschen oder eines ganzen 
Volkes miterleben, auf das Theater, das uns so lange

3



öürZer -Ke88ource
Oekonom: ö ! e r.

k'riedrieb ^Vilbelm-?Iat2 20.
Telefon 3131. LlbinZ 

OroL^r 8aal und Oarten.
Familien- und Oe8e1l8cdaft8- 

2immer ilir Vereine und 
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lose 8tet8 vorrätig
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Inn. Vlülilendamm 20-23 - ^ern8precker 2471

LoIirZe ?n«!ss Ledsvlr u. KelnsnlLv
VI oder Nöte l^aut8preekeranla86

AtkstzsLfperes 
S--eifLtz<r«r

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehl t 

guten ^ittegetisvk 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel zrrhr Ne«e« VS«rfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowleftraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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glücklich lachen läßt, bis wir alle Sorgen vergessen haben 
und nachher mit mehr Humor dem Alltag wieder entgegen 
treten können. — Gewiß, das abgeschnürte Ostpreußen 
hat einen Anspruch auf diese beglückende Kunst.

Diesen Anspruch auch dort zu erfüllen, wo ein stän
diges Theater nicht möglich ist, hat sich das Landestheater 
für Ost- und Westpreußen zur Aufgabe gemacht. So 
können auch einige Städte Westpreußens Gastspiele des 
Landestheaters in ihren Mauern sehen. Aber kein Gast
spiel kann den Reiz und den ganzen Zau
ber vermitteln, den der Besuch eines wirk
lichen Theaters bietet. Kein Saal, in dem sonst 
gezecht und getanzt wird, ein Haus, das nur 
der Kunst geweiht ist. Ein Schritt über die 
Schwelle — und eine andere Welt umfängt den Besucher, 
die märchenhafte und ewig junge Welt des Mimen. Gch> 
noch so verdrossen und verärgert ins Theater, ehe du 
einmal die Gänge und das Foyer durchschrittLN hast, 
nimmt diese Zauberwelt Besitz, von dir. Und dann der 
Zuschauerraum, in den alle Türen führen, mit dem feier
lichen Parkett und den einladenden Rängen. Dort sind 
es schon nicht mehr dieselben Menschen, die eben noch 
gesorgt, gefeilscht und gekämpft haben; mit festfreudigen 
Mienen warten sie jetzt aus die Erfüllung alter Träume. 
Der Zauberstab des Spielleiters läßt die strahlende Hellig
keit des Hauses erlöschen, und aus dem Dunkel leuchtet die 
Bühne auf, auf der nun die Fülle und Buntheit des 
Lebens und der ganzen Welt, vom Dichter gedeutet, vor- 
beirauscht.

Es ist ein würdiges Theater, das Westpreutzen in 
Elbing besitzt. Schon 1846 hat der Kunstsinn Elbinger 
Bürger sich zuerst diesen ständigen Tempel des Lebens und 
der Kunst am großen Lustgarten geschaffen. Mit den 
steigenden Ansprüchen ist das Haus im Laufe der Jahre 
erheblich vergrößert und ausgebaut worden. Für diese 
Spielzeit hat es im Innern einen neuen, festlichen Anstrich 
erhalten.

Die Fahrt von Elbing abends nach der Vorstellung 
nach Hause ist freilich für die meisten Orte Westpreußens 
Ziemlich umständlich und beschwerlich. Aber was die Ver
kehrsmittel schuldig bleiben, das ersetzt die Direktion des 
Elbinger Stadttheaters. Um den Auswärtigen, um ganz 
Westpreußen den Besuch seines Theaters bequem zu er
möglichen, hat sie Sonntag nachmittags Frem
den Vorstellungen zu ermäßigten Preisen ein
gerichtet, die regelmäßig um 15 Uhr beginnen. Der billigste 
Platz, kostet dann 20 Pfennig, der teuerste nur 1,65 RM. 
Bisher sind in diesen Sondervorstellungen gespielt wor



den: Bernhard Shaw „Kaiser von Amerika" und Franz 
Molnar „Der Leibgardist". Am Totensonntag, den 23. No
vember, wird „Haus N o s e n h a g e n" von Max Halbe 
aufgeführt; Sonntag, den 30. November, „Ein besse
rer Herr" von Walter Hasenelever.

„Haus Nosenhagen" spielt, wie alle Stücke Halbes, 
in Westpreußen. Der Held des Stückes steht im Kampf 
zwischen der ererbten Scholle an der Weichsel und dem 
dämonischen Weib, das ihn seiner Heimat entreißen will. 
Dazu eine Anzahl knorriger Gestalten Altpreutzens, mit 
tiefem, verhaltenen Humor. Ein besinnliches Stück, ein 
rechtes Totensonntagsstück.

„Ein besserer Herr" ist ein entzückendes Lustspiel 
von moderner Sachlichkeit, gerissener Organisation und 
den ewigen Liebesbedürfnissen der Frau, von großen Ge
schäftsleuten, kesser Jugend und gemütstiefen Müttern, de
nen das Tempo manchmal zu eilig wird, geschrieben von 
einem Dichter, der seine Zeit kennt und uns herzlich 
lachen läßt.

Der Gesamtspielplan für die zweite Novemberhälfte 
findet sich auf Seite 7 u. 9. Eine Möglichkeit, auch Sonntag 
abends das Elbinger Stadttheater zu besuchen, bietet für 
Pr. Holland, Mäldeuten usw. der Zug 23.13 Uhr ab 
-Elbing.

^cltdsus-Lsie-Konäitok'ei
Inv.: li o v m a n n

l^atdau8 "lelepbon 2900

in ssmMoken Nsumen äer vornevme 
Konäitorei-Ketrieb. — k^ene moäern8te Konäitorei.

Von bi8 ^7 Obr naebmitt2§8

^3MiÜ6N-'t<3Ü66-^0IH6l't
bei <2onäitoreiprei8en (auber 8onta§8). Kein ^uwodlaA

8 Obr 3bä8.Lr8tkl388iL- ^Uttwoed unä kreita88

k^8 spielt ckie prominente Konrert- und sarr-KapeUe
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LIKing
Gegründet 12)?. 70 646 Gtnwohner.

Auskunstsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, RaLhauspassaae. Fernruf 3746.
Geöffnet: Wochentags von 7.30—13 und 13—18 Uhr. Sonntags 

von 8.30—10 Uhr.
Heirir. v. Riesen, Herrenstrahe 17. Fernruf 2123. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—13 und 

13—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Sonntag, den 16. November, 15 Uhr: „Ein besserer Herr", 
Lustspiel in 2 Teilen (8 Bildern) von Walter Hasen- 
clever, im Rahmen der' Veranstaltungen der Hirsch- 
Tunkerschen Gewerkschaften. (Stadttheater),

Sonntag, den 16. November, 20 Uhr: „Hallo, wir fliegen", 
Schwank in 3 Akten von Lekisch und Bernhöst. (Stadt
theater.)

Montag, den 17. November, 20 Ubr: „Aus eigenen Werken", 
Vortrag von Hermann Stehr im Rahmen der Teutschen 
Abende. (Festsaal des Realgymnasiums.)

Montag, den 17. November, 20 Uhr: „Ein Ehestreits
Schwank in 3 Akten von Julius Pohl. — Zu kleinen 
Preisen von 0,20 bis 1,65 RM. — (Stadttheater.) 

Dienstag, den 18. November, 20 Uhr: „Jugendfreunde", 
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda. (Stadttheater^) 

Mittwoch, den 19. November, 20 Uhr: „Haus Rosenhagen", 
Schauspiel in 3 Akten von Max Halbe. — VEs- 
und Fremdenvorstellung zu kleinen Preisen von 0,20 
bis 1,65 RM. — (Stadttheater^

Donnerstag, den 20. November, 20 Uhr: „Ein besserer 
Herr", Lustspiel in 2 Teilen (8 Bildern) von Walter 
Hasenclever. (Stadttheater).,

Freitag, den 21., bis Montag, den 24. November, 10 bis 
20 Uhr: „Lichtbild-Ausstellung" der aus dem Wettbe-

7



^ükrenäes kunäiunIcfLclitzesckM

^unciiunk-^nlLLeii

i, . . . . »/ >>. , m . « I^äutspreclier 
?sieär>ck-^ilkelm-plslr 8 ---------- !-----------------------------

(LinZanZ ^lelsckersts.) ^ill^elieilk

I^eparLtur-XVerkstAtte 

I^nverbmäl. Leratun^ 

Voriü^runxen

Neu! Neu!

Lhaijelongue-Drehbett
D. R. G. M. und D. R. P. a.

Desgleichen empfehle:

Sofas, Chaiselongues, Patents u. Auflegematratzen, Wand
behänge u. Div2ndecken in groß. Auswahl, eiserne Bettgestelle.

Tapezlerermelsler.
Elbing, Marienburgerdamm 2. Marienburg, Söldner Ring 20.

Lieferung frei Haus auch nach außerhalb mit eigenem Lieferauto.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt! 



werb des Vereins der Elbinger Lichtbildfreunde her
vorgegangenen Bilder. (Lichthof des Rathaus-Erweite
rungsbaues: Eingang Rathaus-Passage).

Sonnabend, den 22. November: 20 Uhr: „Napoleon greift 
ein", Abenteuer in 6 Bildern von Walter Hasenclever; 
im Rahmen der Veranstaltungen der Freien Volks
bühne Elbing; Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadt
theater.)

Sonnabend, den 22., bis Sonntag, den 23., November: 
„Kanarien- und Geflügel-Ausstellung", verunstaltet 
vom Kanarienzüchter- und Geslügelzuchtverein. (Ge- 
w erb eh aus.)

Sonntag, den 23. November, 15 Uhr „Haus Rosenhagen", 
Schauspiel in 3 Akten voll Max Halbe. Volks- und 
Fremdenvorstellung zu kleinen Preisen von 0,20 bis 
1,65 RM. (Stadttheater.)

Sonntag, den 23. November, 20 Uhr: „Katte", Historisches 
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Burte. (Stadt
theater.)

Sonntag, den 23. November, 20 Uhr: „Das Deutsche Re
quiem", Kirchenkonzert, veranstaltet vom Philharmo
nischen Ehor unter Mitwirkung von Dr. Lorenzi, 
Berlin (Baß), Rose Walt her, Berlin (Sopran) und 
Walter Drwenski, Berlin (Orgel). (Marienkirche.»)

Montag, den 24. November, 20 Uhr: „Napoleon greift ein", 
Abenteuer in 6 Bildern von Walter Hasenelever; 
im Rahmen der Veranstaltungen der Freien Volks
bühne Elbing; Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater)

Dienstag, den 25. November, 20 Uhr: „Ein besserer Herr", 
Lustspiel in 2 Teilen (8 Bildern) von Walter Hasen- 
clever. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 26. November, 20 Uhr: „Hallo, wir fliegen", 
Schwank in 3 Akten v. Lekisch u. Bernhöft. (Stadttheateer)

Donnerstag, den 27. November, 20 Uhr: „Napoleon greift 
ein", Abenteuer in 6 Bildern von W. Hasenclever^ 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 29. November, 20 Uhr: „Jugendfreunde", 
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda. (Stadtthcater.)

Sonnabend, den 29. November, 20 Uhr: „Konzert" von 
Professor Arthur Schnabel, Berlin, im Rahmen 
der Abonnements-Künstler-Konzerte. (Festsaal des Re
algymnasiums.)

Sonntag, den 30. November, 15 Uhr: „Ein besserer Herr", 
Lustspiel in 2 Teilen (8 Bildern) von Walter Hasen
elever. Volks- und Fremdenvorstellung, (Stadttheater.)

Sonntag, den 30. November, 20 Uhr: „Napoleon greift ein", 
Abenteuer in 6 Bildern von Walter Hasenclever. 
(Stadttheater.)

9



Sehenswürdigkeiten in Swing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marie«, Kurschnerftratze. Grbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Gebaut im 14 gahr- 
hundert. Durmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor- 
Halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Grbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Grbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Play, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. GrinnerungSmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
HermannsBalk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
strape, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wiihelmstr 
)S) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Htndenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mäöchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am gnöustriehafen, Ztese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensieölung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Druso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
und Mackensenstrape.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbucherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19 

Lesezeit: werktäglich 16-20 Uhr. Gintritt frei.
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Stadt. Iugendbucherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Ätott- 
tag unö Donnerstag 16.Z0—1S.)0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—lä 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Glbing unö Umgegend).

Turm öer St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküstet 
Ander, Fischerstrape 10, gestattet.

Balkon öer Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straste )1.

Dach öer Iahn schule, Iahnstraste.
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kaisen- 
schluß ^/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

^/Isur'nio L Oo., Elbing
Inb.: Hermann iissov

IVlarripan-^abrik

I-lOtei Zietcli Slbing
Segeriüber clem ^Zupiböiknliof. ftoll. LkciU2§e 3O 

^elepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

11



Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftstratze 4. Fernruf 5)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsv eins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch —16 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger 2ln ldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 RM., Kinder 
0.25 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags S—13 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Ki'sisspsi'kssss Elbing
Meär. >Vilkelm-?lLtr 8 Telephon 3868-3869 

Zweigstellen: l'olkemit - — Ostseedsä Kaklberg

^llnüslsioksi's Xspitsisnlsgs 
ru günstigsten ^inssüksn

Omwecd8lun§ tremäer Oelä8orten.
Linlö8un§88te11e von I^ei8elcreäitbr!eien
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^Onäitonei ^oppenksgen 
Elbing

^ernnuk 3161 Aeussei-ei' ^ülilencleimm 97

ff>l— .................. "> 11 t  T—«

W. I^ötks Usekilg.
Inkaber LlSmunü ttsus«s8ü, Optikermei8ler

!MS!-öSÄM M moüsmg LüzöllH!^
^Iter ^l.irkt 32 LIdsng Inn. ^üklenäamm 16

Oe§rünäet 1875

w .» l^rni .-1'------ --- --------------------^1»

6. >V. petersen
papierbanälung

LIding 
^11er ^larkt 33 T'el. 2797

Papier- u. Xeicken^areii, 
Koatorartikel, 6oI61uiikeäer- 

datter, 8cdreidma8cdiaea, 
Vervieikallixullxs - Apparate

FvirtzstüBs ftrrbe 
M-rtttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes EW
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

f^sieke ^U8W3k>, gesekmaekvolls, sparte Normen
kinäen 8ie bei äer

l^öbel-^sbnik eau^Lentr
Spierinxstr. 20 ?el. 2928. blbinx ^Vilkelmstr. 16

Lekannt kür 8eäieZen8te Arbeit unä pünkHieke 1.ie1erun8
- bixene Usekler- unä polster^vericslätten - —
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Elbinger Stratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt dann von 12" alle 48 Min. bis 18^
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13^; von 

13" ab alle 8 Min bis 18 ", 19^
ab Vogelfang von 8"" ab alle "18 Min. bis 12", 13-0, 1^. ^on 

14" ab alle 8 Min. bis 19", 19"* (* zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhos von 9"—18" Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

4^o ab Wagenhalle, Ziesestraße an 500
4" „ Friedrich-Wilhelm-Platz „ 50^
4" an Reichsbahnhof ab 4"

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21", 2l."*, 22"*, 22'«*

22"* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhos 5^ alle 8 Min. bis 21", 22«" 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 22<" 
Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"*, 22^* (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 5" alle 12 Min. bis 21", 21"*, 
Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"

Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22'", 23" 0"* (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

öesuebs mied!
Ls bsasulst Hoekgsnuk!

XonMorsi leuks, llbing
flankt 7
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Llmstl. Svspiz, Elbing
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674, 
Empfehle meine Gafträume 

Fremdenzimmer 2.50— Mark / Veiten von 
1.— Mark an

bpeken bei billigM kmvlMng ru j, Isgöbrsii 
Mittags und Abendessen. Trotze Portion 

schon von 50 Psg. an

Stammessen 8V Pfennig und 1 Mark 
Wochenabonnement 5.25 Mark.

Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

ckie Lder le am „Ar iseken Akaff"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

l-pitr (Zottsekslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6 
Cadiner Schlotz

Besichtigungen im Sommer: Werktags von
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^/»4 Uhr.
Sonntags von ^12—^/z4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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»vIsS KSmgl. NvF
^riedrick-XVilkelmplatr 19. klbinx Fernruf 2039.
-XItrenomierte8 Hau8 eilten I^an^e8. Zentrale und dock 
rukiZ8te mit I^rü1i8tück8terra88e. ^rä1k1a88i§e Kücke 
und Keller. ^ufmerk8ame kedienunZ. HIit§Iied de8 V.k^.K.V. 

^entr3lkei2un§. ^uto§arra§e.

Weinstuben
iCentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
iMac Donald. Älter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696. 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.

^A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Eonditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3 50—4.00 6-7 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2162 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50-3.00 RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. ^Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenfiraße 5.
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f^ernruk 2363 Wiking k^isekersti-. 16/19 D

^rilcolsxen, Slrümpke, XVoIIxval-en U
Kin<jerau88la11unL6N, Moäe^varen U
------8! evI e-Lii'iokkleirjung —— Z 

^>IININUNNMI'"IIN>NI!......

fjjs jkllkn kkselimgek Ü38MW
„Wikings,' llunksl" 638 vornehme ^telbier
„^Ibingsk f'ilssnsi'" - 6ä8 e6Is 8pe^i3lbier
„^Ibingsi' IVIumme" - 638 kIü88iZe 8roi
„pfsilsnbi'unnsn" 638 ^lcokolfreie Oetränk
VerlsnAsn 8is bitte unsere bsbrikste in 6en einscblgAi^en 
Lesekästen. nickt erkältlick, liekern wir direkt Irei bisus 

öi'susi'si 6. l^nsuss Elbing

Luto-, l.M- um! Ln>g88ös-Liilzgön 
Lkkumulgtüssn

Reparatur. 8ämtl. Fabrikate 8ekneH8t6N8
Liektri8ck6 Krafl3U8rll8tun^en 

Oebn. 
81urm8tr3Le 2 LIding l^elepkon 2697 
OiiirieUe ^ep3ratur^erk8latt 6er k^irms. 

kokest 8osvk O., 81utt§3rt.

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieqerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichseh 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutscher» Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Anskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Orden Haus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; ev ang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Wetßenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Wetßenberg.
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SsirrttaKSVÜckfatzVkirirteir
von nach über Fahrpreis

2.UI. z.ra.
Deutsch-Eylau Allenstein 5,50! 3,60

Elbing Marienburg 9 ! 5,30
Hohenstein Ostpr. Osterode 5.50! 3,80
Königsberg Pr.Hbf. Osterode-Mohrung. !

Königsberg Pr.Hbf.
-Wormditt 

Allenstein -Mehlsack
13,0v> 9,00
18,6010,80

Marienburg 9 ! 3,70
Marienwerder Riesenburg 9 j 3,00
Osterode 2,40j 1,60
Riesenburg 2,70! 1.90

Deutsch-Eylau
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30
Elbing Marienburg 7,40 ! 5,10

Stadt Marienburg 5,20 ' 3,60
Marienwerder Riesenburg 4,16 2M-
Riesenburg 2,40 1,70

Elbing
Rosenberg Westpr. 1,70 1,20
Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 5M

Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6,20
Alt-Dollstädt 1,60 ! 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10 1,40
Braunsberg 4,30 3,00
Kurau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4,60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Ofterode 9,10 6M
Königsberg Pr.,Hbf. 9,10 6,30
Maldeuten Güldenboden 3,10 2,26
Maldeuten Miswalde 4,00 2M)
Marienburg Westpr. 2,30 1,60
Marienwerder 5,20 3,60
Mehlsack Schlob. — Wormditt 5,50 3,80
Mühlhausen Ostpr. 2,50 1,80
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90 4,10
Pr. Holland 1,80 1,20
Riesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,50

Elbing
Tiedmannsdorf 3,40 2M
Er. Röbern 0,90 0,70Haffuferbahn Steinort 1,20 0,90
Reimannsfelde 1,50 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80 1,40
Panklau, Ladinen 2,10 1,60
Tolkemit 2,50 1,80
Wieck Forsthaus 2,80 2,00
Frauenburg 
Braunsberg

3,20
3,20

2,40
2,40

Obertor u. Ostbhf.
Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10

Westpr. Ladinen u. Succase- Elbing 4,10 3,00
Haffschlößchen
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Kopf wie^vor

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing
Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg 
Marienburg-Elbing

5,40 3,70 
5,20 3,60 
2,301,60 
5,5(14,00
— 6.60 

5,904,40 
11,4(47,80
4,40 3,00 
3,00 2,10 
0,90 0,60 
2 40 1,60 
2,00 1,40 
2,80 1,90 
1,10 0,80 
4.30 3,00 
1,20 0,80 
5,20 3,60 
2.30 1,60 
1.40 1,00 
1,10 0,80 
1,40 1,00

14,40 9,90 
5,50 3,80 
3,00 2.10 
2,20 1,50 
0,70 0,50 
1,10 0,80 
1,70 1,20 
0,70 0,50 
2,00 1,40 
3,30 2,20

12,40 8,60 
1,10 0,80 
2,00 1,40 
0.40 0,30 
1,30 0,90 
0 90 0,60

l'slspkon 3SSS I- s I 1^ 6 Inn. IVIÜtiIon6amm

QröLtes unä vornetim8te8 llau8 am ?1at2e.
Hotel eraten l^an§e8 - 70 Fremdenzimmer - 85 Veiten - LämtUcke Zimmer 
mit tliekendem >Va88er ^adratukl - ^Vein^immer - Schreibzimmer 
Oröktea Vierre8laurant - vinera - 8ouper8 8pei8en nack der Karte 
2U jeder lage^eit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 kiVl. an.



Uonsulate in Ost- und westpreutzen.
* Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 18. Fernruf 

3483 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

« Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9 -13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5'226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

.-ß Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

"f- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-ß Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

rus 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.
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- j-Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

- s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 38o und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

- j- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

. Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

- j- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- f- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9 — 12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Jnsterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

- s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

> -s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263-1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

- Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9-12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

- s-Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

» 4- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch f gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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lverkehrr-Nachnchten.1
Z Eine Ausstellung von Bildern aus dem Wettbewerb - 
D „Ordensbauten und Erinnerungen an den D 
D Teutschen Ritterorden" veranstaltet der Verein s 
D Elbi:rger Lichtbildfreunde im Lichthof des Rathaus-Erweite- D 
D rungsbaues, Eingang Rathaus-Passage. Die Ausstellung ist D

von Freitag, den 21., bis Montag, den 24.. November, in D 
D der Zeit von 10 bis 20 Uhr geöffnet. Gut gesehene und D 
D geschickt erfaßte Motive ostpreußischer Städte werden nicht D 
Z nur das Interesse des Elbingers, sondern auch das des Be- 
D suchers aus der Provinz erregen. Der Eintrittspreis beträgt Z 
D 0,25 RM. D
D Mit einer Kanarien- und Geflügel-Ausstellung tritt D 
Z auch in diesem Jahre der Geflügelzucht- und Kanarienzüch- Z 
D ter-Verein an die Öffentlichkeit, und zwar vom 22. bis Z 
Z 23. November in den Räumen des Gewerbehauses, Kehr- 
Z wiederstraße. Die Ausstellung ist eine alljährlich wiederkeh- 
Z rende Einrichtung; sie erfreut sich bei den Besuchern stets 
N größter Beliebtheit.
D Das Elbinger Stadttheater setzt die Eintrittspreise 
Z herab. Den verschlechterten Zeitverhältnissen Rechnung tra- 
Z gend. hat das Elbinger Stadttheater die Preise wie folgt er- 
D mäßigt:
Z Orchester sitz bisher 2,00 RM. jetzt 1.80 RM, 
D Abonnement 10 Kartei bisher 17 RM., jetzt 15 RM. Abon- 
D nement 21 Karten bisher 34 RM., jetzt 30 NMu
D 2. Rang Vorderreihen bisher 1,70 NM., jetzt 
U 1,50 NM. Llbonnement 10 Karten bisher 14 NM., jetzt V 
- 12 RM. Llbonnement 20 Karten bisher 28 NM«, jetzt 
U 21 RM.

2. Rang Hinterreihen bisher 1,20 RM., jetzt 
D 1,10 RM.
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^e8tpreukl8cker Verkehrsart
Verkekrskudrer durcd die 8tsdte

klbmx, ^arieadurx. Marienwerder, veulscd-kylau und 81udm

^orsusgogobon vom

IVi 3g iswat-Vergeb rsamt, Elbing
Verlag uncj ^n^eigen-^nnakmo:

8uvk- unü VvnIsgsiInuvlLvi'vi, LIding

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.



eibingsn Slsrttbsnk
StZrtt. Spsi'kssss Elbing

f6rn8pr.2441—2443 ^rledr.-V^illielm-k^latr 4 
(ZeLLlEsreit: 6.30-13 tlkr u. 15—16 ^lir

2weIg8leH6 I: Idsup^trake 1 (^.^bert) 
^weigstslls II: Könlg8bei'g6l'8lr366 101 
^wslgstslls III: dok3nnl88traks 16

?O8t8ekeLkkonto: Köni§8ber§ 14918. Berlin 124222

Kassenständen der Zweigstellen:
von 8—13 Okr und von 15—16.30 Okr

Lonnabend naelimitiags sind sämtliche Kassen geselilossen

^liolungskeim
Ökonom: Karl Die sing

Fernruf 3033 LIdSng ^oeserstraöe 3
Haltestelle der 8tra6enbaknen

Ksöklks k88l- u. Iionrösl-8ggl
Oroöe unä kleine

8äle iür Vereine, Nockreiten unä Versamm
lungen. ?amilien8a1on8. Verein8rimmer, Kegel- 

bakn (8^8tem Spellmann)
Oute Klicke Oeptlegte Oetränke

^utmerk8ame keäienung
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Zu unserem Titelbild
Die Marienburg.

Nun geh' zur Burg! Dort zieh die Schuhe aus; 
denn heilig sind uns Deutschen ihre Stufen!

(Agnes Harder.)

Unter den dielen hervorragenden Sehenswürdigkeiten 
Ostpreußens nimmt die Marienburg, „Die Burg im Osten", 
die erste Stelle ein. Sie ist nicht nur das gewaltigste und 
schönste Wert mittelalterlicher Profanbaukunst, eine Welt- 
sehenswürdigkeit, sie ist auch das Symbol des Deutschtums 
im Osten Hart aus der durch Versailles geschaffenen 
neuen Reichs- und Landesgrenze steht sie, als steinerner 
Zeuge einer großen Vergangenheit, ein Vorposten im Kampf 
um die Erhaltung deutschen Landes und deutscher Kul
tur, aber auch ein Symbol der Wiedervereinigung des 
entrissenen Landes ringsum.

Der Baubeginn der Burg fällt nach geschichtlicher 
Ueberlieferung in das Jahr 1270. Bis 1309 war sie als 
Haus des Deutschen Ritterordens, einer großen geistlichen 
Genossenschaft, Sitz eines Konventes von etwa 12 Ordens
brüdern. Die Burg war nicht nur militärischer Stützpunkt 
im Kampfe gegen die heidnischen Preußen und äußere 
Feinde, sondern sie war auch Sitz der Verwaltung eines 
Bezirks, der etwa aus dem großen und dem kleinen Marien- 
burger Werder, dem Kreise Stuhm, dem Stüblauer Werder 
und der Nehrung gebildet wurde.

Durch die späteren großen Länderwertungen des Or
dens verschob sich die Lage Marienburgs immer mehr in 
das Zentrum des Ordensgebietes. Die große wirtschaftliche 
und politische Bedeutung dieser Lage für die Ordensre
gierung wurde von dem Hochmeister Siegfried von Feucht- 
wange r erkannt. Er verlegte 1309 den Sitz der Or
den Sre gier ung von Venedig nach Marien
burg. Von nun an war die Marienburg Herz und Kronie 
des Ordensstaates, Brennpunkt ostdeutscher, ja, europäischer 
Politik.

Die ganze bauliche Gestaltung, und vor allem die 
unvergleichliche Innenarchitektur, verrät den Charakter der
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k'riedriek >Vi1ke1m-?lat2 20.
Telekon 3131. LibinZ 

Oroöer 8aa1 und Oarten. 
Familien- und Oe8e1l8Ldatt8- 

rimmer tür Vereine und 
kannUen - ^68t1iekkeiten.

Kalte und warme 8pei8en 2U 
jeder Ta§e8xeit.

l^eon 8aunier'8 
kuckkanälunx 

Larl peicder
xe^enüber cj. Lentrsl-I^otel 

külirerullä klaue vo» 
Muxuuällmxexeuä

W Konditorei ^iAow8ki 
LL.81^0

In n. iVluklendamm 20-23 - ?ern8precker 2471

Lolirle I'nvisv KebSvlL u. LvlnAnkv
iVl0dern8le I^aut8preeke. ran1a§e

Alkstzslfveies 
S4-eifetza«r

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten Mttsgztibok 
in und außer dem Haufe. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

ZrsV rterren VSrrse
Telephon 2171 Llbing Jnh. Richard Ionas Pott-Lowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspann-mg sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Vurg als Fürstensitz, der an Pracht sich mit allen anderen 
europäischen Fürstenhöfen messen konnte. Schon die rie
sigen Außenfronten, besonders' die Südost- und die Westseite, 
machen auf den Schlotzbesucher einen überwältigenden Ein
druck. Dieser Eindruck ist aber nicht entfernt mit dem 
zu vergleichen, was der Besucher auf einem Rundgange 
durch das Schloß empfindet. Wenn ihn im Hofe des 
Hochschlosses das Gefühl klösterlicher Weltaogeschiedenheit 
umfängt, dann fallen Jahrhunderte von ihm ab und 
er fühlt sich zurückversetzt in des Ordens glänzendste Zeit. 
Durch Tore, Zwinger und über Zugbrücken geht sein 
Weg in Kapellen, Remter und Gemächer. Ueberall tritt 
ihm die unvergleichliche Harmonie der Raumbildung ent
gegen. Von der Ostseite und auch von der Westseite ist 
die bauliche Gliederung der Burganlage klar zu über
blicken. Das Hochschloß (unser Titelbild) besteht aus vier 
Flügeln, die einen fast quadratischen Hof umschließen. Dem 
Schloßbesucher fallen ganz besonders die Kreuzgänge, (zwei
geschossige Laubengänge) mit ihren verschiedenen Fenstermass- 
werkcn auf. Im Geiste sieht er die Ordensritter mit dem 
schwarzen Kreuz auf weißem Mantel zur Messe eilen.

Im Hochschloß sind die umfangreichen Wirtschafts
und Vorrarsräume, die Klausurräume und -er Schlaf- 
saal der Brüder vom „Orden des Hospitals St. Marien des 
deutschen Hauses von Jerusalem". Außer weiten, präch
tigen Remterhallen und Gemächern für die Ordensgebietiger 
befinde- sich im Hochschlotz auch die altehrwürdige St. 
Marienkirche. An der Außenfront des Ehores der St. 
Marienkirche erblickt der Besucher das 8 Meter hohe 
Mosaik-Relief-Bild, das den Wanderer schon von weitem 
grüßc. Der hohe Glockenturm ragt weit in das Land 
hinaus. Sein Schatten hat im Strahl der ausgehenden 
Morgensonne nicht mehr Platz, auf politisch deutschen Boden 
zu fallen.

Der zweite Teil der Burganlage, das Mittelschloß, 
enthält im Westflügel den Palast des Hochmeisters mit 
seinen Amts- und Repräsentationsräumen. In diesem Flü
gel liegen auch die Amtsräume des Treßlers, der die 
Finanzen des Ordens verwaltete, und Meisters Großer 
Remter, ein Bankettsaal von seltener Pracht und Schönheit. 
Im Ostflügel liegen die Gastkammern. Hier fanden die 
zahlreichen und vornehmen Gäste des Ordens Unterkunft, 
die in den verschiedensten Angelegenheiten an den Hof des 
Ordens kamen. Die Amts- und Wohnräume des Grotz- 
komturs (Stellvertreter des Hochmeisters) liegen im Nord- 
flügel. Erwähnenswert ist auch die „Firmarie", die eben
falls im Nordflügel sich befindet. Sie war das Kranken- 
und Siechenhaus für alte und kranke Ordensbrüder.
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Der dritte Teil der Burganlage ist die Vorburg. In 
der Vorburg wohnte der Troß, das Gesinde des Ordens. 
Hier waren die Wohnungen der Halbbrüder, hier standen 
große Wirtschaftsgebäude, das Zeughaus, der Marstall, 
und hier stehen heute noch der Karwan, das Gießhaus, 
der Schnitzturm und vor allem die St. Lorenzkapelle mit 
dem berühmten Graudenzer Altar, einem wertvollen ost
deutschen Malwerk.

In der Vorburg, zum Schloßeingang gerichtet, sieht 
der Besucher das Denkmal Friedrichs des Großen, das 
eins der schönsten Friedrich-Denkmäler ist.

Der Schloßbesucher versäume nicht, nach der Schloß
führung an die Nogat zu >gehen. Die riesige Wasserfront des 
Schlosses bietet sich ihm namentlich in den letzten Strah
len der untergehenden Sonne besonders prächtig dar.

Auf einem Spaziergang durch die alte Stadt wird 
der Besucher von den vielen Sehenswürdigkeiten, die er 
findet, chöerrascht sein.

8lM8psckä88e Rsrienburz

Oegründet 1845 - Mindelsieber - ^ern8preeber 2406

^nnabme von 8par- und Oiroeinlagen 
dei be8tmöglieb8ter VerrinZung - Oiro- 
und 8cbeekverkebr, ke^ekreditdrieie-, 
und Oepotver^vaUung-varleben.
Vermietung v. 8ebrankiäebern. 8ebu1d- 
8ebein-, >Vecd8e1- und Kontokorrent- 
darleben.

k'ür alle Einlagen ballet die 8tadtgemeinde 
Narienburg mit ibrem g68amten Vermögen-
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Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.
Auskunftsstellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassa e. Fernruf 3746.
Geöffnet: Wochentags von 7.30—13 und 1)—18 Ühr. Sonntags 

von 8.30—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenftrahe 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—13 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen Vorbehalten).

Dienstag, den 2. Dezember, 20 Uhr: ,,Napoleon greift ein", 
Abenteuer in 6 Bildern von W. Hasencle'oer. (Stadt
theater.)

Mittwoch, den 3. Dezember, 20 Uhr: ,,Hans im Schnackett- 
loch", Schauspiel in 4 Akten von Nene Schickele. 
(Stadttheater.)

Donnerstag, den 4. Dezember, 20 Uhr: Stadttheaterpro
gramm unbestimmt; siehe Tageszeitungen oder Thea
terzettel.

Freitag, den 5. Dezember, 20 Uhr: „Hans im Schnacken- 
loch", Schauspiel in 4 Akten von- Rene Schickele. 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 6. Dezember, 20 Uhr: „Flieg, roter Adler 
von Tirol", Schauspiel in 4 Akten von Fred A. 
Angermeher; im Rahmen der Veranstaltungen der 
Freien Volksbühne Elbing; Nichtmitglieder haben Zu
tritt. (Stadttheater.)

Sonntag, den 7. Dezember, 15 Uhr: Stadttheatervorstellung 
im Rahmen der Veranstaltungen der Hirsch-Dunker- 
schen Gewerkschaften.

Sonntag, den 7. Dezember, 20 Uhr: „Hans im Schnacken- 
loch", Schauspiel in 4 Akten von Rene Schickele. 
(Stadttheater.)
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8^81^6 kMrenäes I^uncIfunkiLckKe8ckM

I^unätunk-^nlLxen
Prieäricd-Wildelm-Platr 8 ^utsprecker-------------

(LinZsnZ ^Iei8ckerstr.) ^in^elieilk

Reparatur-WerkZtätte 
l^riverbinäl. kerätunx
Voriüliruiixen

Koslenlosv kunrl^unlrpi'ognsmmv sd 
^neiisg jerlkn Vovkv.

Neu! Neu!

Lhaiselongue-Vrehbett
D. R. G. M. und D. R. P. a.

Desgleichen empfehle:

Sofas, Chaiselongues, Patent- u. Auflegematratzen, Wand- 
behänge u. Divondecken in groß Auswahl, eiserne Bettgestelle.

^1*8282 Tapezierermeister.
Elbing, Marienburgerdamm 2. Marienburg, Goldner Ring 20.

Lieferung frei Haus auch nach außerhalb mit eigenem Lieferauto

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Montag, den 8. Dezember, 20 Uhr: „Flieg, roter Adler 
von Tirol", Schauspiel in 4 Mten von Fred A. 
Angermeher; im Rahmen der Veranstaltungen der 
Freien Volksbühne Elbing; Nichtmitglieder haben Zu
tritt. (Stadttheater.)

Dienstag, den 9. November, 20 Uhr: „Napoleon greift ein", 
Abenteuer in 6 Bildern von W. Hasenclever. (Stadt
theater.)

Mittwoch, den 10. Dezember, 20 Uhr: „Jugendfreunde", 
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda. (Stadt
theater.)

Donnerstag, den 11. Dezember, 20 Uhr: Stadttheater
vorstellung im Nahmen der Veranstaltungen des Jn- 
nungsausschusses Elbing.

Freitag, den 12. Dezember, 20 Uhr: „Flieg, roter Adler 
von Tirol", Schauspiel in 4 Akten von Fred A. 
Angermeher. (Stadttheater.)

Sonntag, den 14. Dezember, 15 Uhr: „Kindermärchen". 
(Stadttheater.)

Sonntag, den 14. Dezember, 20 Uhr: Stadttheaterpro-, 
gramm unbestimmt; siehe Tageszeitungen oder Thea
terzettel.

k^tlmus-L^e-Konditorei
Katlmu8

Inb.: H u Ao il o b in a n n 
L^kZldlO l'elepbon 2900

^Agßivk in sLniNivkSn ksunBvn der vornehme 
Konditorei-Vetrieb. — bn^ene modern8te Konditorei. 

Von bi8 ^7 l_Ibr naebmitta^s

^3Mili60-K3Ü66-K0026rt
bei Oonditoreipreisen (aulZer 8onta§8). Kein ^ui8ebla§
^b 8 Obr 3bd8.^r8tkl388i§. tVUttvvoLb und kreit3§8

^8 spielt die prominente Koncert- und far^-Kapelle

^Fiin ilvl-ki'vslsu



Sehenrwürdigleiten in Llbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marie«, Kurschnerstratze. Gebaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor. 
hertger Anmeldung beim Nüster Waltersöorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Bruckstratze. Grbaut im 14 gahr- 
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor- 
Halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren
straße. Grbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrape 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Grbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Grbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaifer-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Äikolaikirche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
strape, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6 —7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr.» erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mäöchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensieölung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei. 
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19.

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon
tag unö Donnerstag 16.30—18.50 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 
unö 16-19 Uhr.

Aussichtspunkte.
(Blick über Glbing unö Umgegenö).

Turm öer St. Nikolaikirche (96 rn hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Anöer, Fischerstrape 10, gestattet.

Balkon öer Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straße 51.

Dach öer Iahn schule, gahnstrape.
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walöe öas Belveüere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.



Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 3510.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—15 Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.20, Schüler 
0.50 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsu eins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch j'—16 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger An ldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 AM., Kinder 
0.22 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Ki'sisspsi'kssss Wiking
?neär. VMKelm-k'lLlr 8 l'elepkon 3868-3869

Zweigstellen: l'ollcemit — — Ostseebsä Knlilberg

^Unäslsioksi's Kspitsisnisgs 
ru günstigsten ^inssätrsn

Om^veeÜ8lun8 kremäer Oe1ä8orten.
2in1ö8UNL88leIle von ^ei8ekreäitbrieken
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t^onclitorei t^oppenköigen
Elbing

^ernruk 3151 grösserer ^ülilen^smm 97

»c— ' ii - - -

Iv w. I^ötks I^sokflg.
Inkaber Ldmund Ususvssld, 0ptikermei8ler

^e^z!-ös§cM!öi müm« iWimpIü!
^11er 32 LIbing Inn. ^üklenäamm 16

Oe^rünäel 1875

^ii—II-------------- ir------------  —

6. >V. pelersen
papierkanälunZ 

klding
^11er IVIarkl 33 ?e1. 2797

Papier- u. 2eicdea>vareii, 
Koatorartikel, 6oldiuIIkeäer- 

dalter, Lcdreidmsscdiaeii, 
Vervieikallixuiixs - Apparate

Fvirtzstüeks stuve 
Alertttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes EW
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

k^sicks HuswskI, gssekmselivolls, spspis Normen
tinäen 8ie bei 6er

^töbel-I^ab^lk?aul Lentr
Spieriaxslr. 20 ^el. 2928. blbinx XVilkelmstr. 16

Lekannt kür §eäieLen8le Arbeit und pünktlieke I^ekerunZ
-- bixene ^isekier- und polsler^verkslälten --
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Llbinger Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 704 dann von 12" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8»? ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13^; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13", 13"; von 

14" ab alle 8 Min. bis 19", 19"" (* zum Relchsbhf.) 19"
An 
bis 
D er

schöllen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr.
Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

4.40 ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50s

5<"

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5-'' alle 8 Min. bis 21^, 21."*, 22°«*, 22"* 

22"* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22" 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 22*^ 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

„ Friede. Wilhelm-Platz 5" alle 12 Min. bis 21", 21"*, 
Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0" 

Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

össuebs miek! 
^8 bsäsutst ttookgsnuk! 

KonMorsi Tsuks, Elbing 
/Uten lVIankt 7
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i /n. ^übe >Vitw6 I
D ?ernruk 2363 Wiking kl8cker8tr. I6/I9 Z

Z l'rikolsxen, Strümpfe, WnU waren D 
Z Kinderausslallunzxen, Modewaren V
V  81vVI e» Strickkleidung —— V 

^IlIIIIIIIIIMIIIIIII>IIIIIIIIIII>IIIII»I»IIIIIIIIIIIttIIIIIIIIIIIIIIIIIMII»I!IIIIMIIIIII»»»IIIII>IIINII»I>  ̂

fiis jvllkii keselinisek llss kiMge

„Wikinger llunksl" ä38 vornehme l'atelbier
„Wikinger l'il8sn8i'" äas eäle Lpe^iLlbier
„^Ibingsr IVIumms" - äss tIü88iAe Lrot
„^ksiftznbrunnsn" cl38 alkokolireie Oetränlc
VerlsnZsn 8ie bitte unsere bsbrbcnte in cten einsebltiZiAen
Oesckäkten. Wo nickt erkältlick, liekern >vir direkt frei Klaus

örauersi 6. k^reuss * Wiking

Lulo-, unll Lnls88es-Anl3gen 
MumulMsn

Reparatur, sämtl. ^abrikäte schnellstens 
Llektriscke Kr^ft^usriistun^en

Oebr.
Lturmstrake 2 LIding ^elepkon 2697 
Otki^ieUe HeparLturwerlcstLtt, 6er f'irmg. 

kvkei't Vosvk O., LtuttZsrt.

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung
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Dßolvl Kvnigl. ttoß
^rieäriek-^VilkelmpIalx 19. klbinx Fernruf 2039.
^11renomier1e8 Hau8 eilten Kan^e8. Zentrale unä 6ock 
ruki§8t6 1^a§6 mit k^rü1i8lüLk8terra88e. ^r8tkl388i§e Küede 
und Keller. ^u1merk83me keclienunA. Mt^lieä cle8 V.^.KÖ. 

^entralbeirunZ. ^utoßarrL^e.

Weinstuben
Tentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 3c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreie«
Guttemplerhaus, Alkoholfreies CafL u. Speisehaus, Georgendamm'18
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Londitorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

1. Nähe Bahnhof
Unterkunft

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel 3591/92 3 50—4.00 6 -7 RM 
Hotel Rauch, Wtlhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50—3.00 RM 
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Larl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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t7^ö/?e F/ral'Hasse am ?Va^e

-/e?e? Fü'a§?/A§?s Fe^mAua^e» /ä?'

voa LÄwa/c/ä'Äem
<5/c^e^/s ^esowK/a^sa

die für den privaten unä §e- 
'8eüäft1ieüen bedarf benötigt 
werden, liefern wir in ?week- 
rnä88i§er und neu^eitlieker ^uf- 
maekunZ.

8or^8Lme Pflege finden be8on- 
der8 die >Verbedruek8ae'nen der 
modernen Oe8eüäft8relclame

Kuek unck Denlsysck^ueke^ei
fleisckerstr. N LIKing f^em8pr. 2769
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor* 
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 rn breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichseh 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Xsvkvlöksn u Kovkkvnr>e 
^snspontskls Xsvkslökvn 
^anLpo^tsdls Kovkkvnilv

I-I. IVI OI^^II-I, ^I_6Ibl6
Oten- unä Kockkercliabrik

6sckirr6N
Lper'le am „br iseken ALM"

10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank'Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

f>i1r 6o11selislk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaf^Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6 

Cadiner Schloß

Besichtigungen im Sommer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^212—4 Uhr.
Im Winter Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer, und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. K a 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; e v a n g. K i r ch e: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Sege!slug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

LutitempIsi'ksuL
^lkotioltreie8 Kaktee- unä 2pei8eüau8

k ü n g « 8 § 5 nv 1
Kaäio Koncert j

xut bllr^erlieder ^4itta^8tl8ek 0.80 un6 1.00 IVlk.

lnk. Joks. LteinkötsI, OeorZenäamm 16. lelepdon 3491 .

0 I» .......   - ' ' II ! !!>
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Verkehrsnachrichten.
rvertznaetztsfsir-evzLise.

Anläßlich des diesjährigen Weihnachtsfestes Verkehren 
nachstehende Sonderzüge mit 33^ Prozent Fahrpreiser
mäßigung:

u) nach Berlin von Jnsterburg über Königsberg— 
Marienburg je ein Sonderzug am Montag, dem 22. De
cember und am Dienstag, dem 23. Dezember. Die nach? 
stehenden Verkehrszeiten gelten für beide Züge:

Ab Jnsterburg 19.13, ab Königsberg 20.50, ab 
Braunsberg 21.54, ab Elbing 22.50, ab Marien
burg 23.30, Berlin Schles. Bahnhof an 8.22 Uhr. Fahr
karten werden nach Schneidemühl, Kreuz, Landsberg 
(Warthe), Küstrin N. und Berlin ausgegeben.

d) Nach Breslau von Königsberg über Allenstein 
—Dt. Ehlau—Korsenz am Dienstag, dem 23. Dezember, 
ein Sonderzug ab Königsberg 17,00, ab Allenstein 19.51, 
ab Osterode 20.34, ab Tt. Ehlau 21.17 Uhr, Breslau arr 
5.53 Uhr. Fahrkarten werden nur nach Breslau ausge
geben.

Fahrkartenbestellungen werden vorn 28. November ab 
bei der Fahrkartenausgabe Königsberg Hauptbahnhof, 
Schalter 12, in der Zeit von 8 bis 19 Uhr nur schrift
lich entgegengenommen. Nähere Auskunft erteilen die 
Fahrkartenausgaben, auch wird auf die Bekanntmachungen 
auf den Bahnhöfen hingewiesen.
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Ssitirt<rKS<riL<Efatzirkai»teii
von nach über Fahrpreis

2.NI. Z.Ul.

Deutsch--Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Robern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen

Marienburg
Osterode
Osterode-Mohrung.

-Wormditt
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,50 3,60 
? > 5,30

5,50 3,80

13,00 9,00
15,60 10,80

? i 3,70
? ' 3,00

2 40 1,60 
2,70 1,90 
1,90' 1,30
7,40 5,10
5,20 3,60 
4,10 2,80
2,40 1,70
1,7(4 1,20
7,40! 5,30 
9,00 6,20
1,60 1,10
2,10 1,40
4,30 3,00
2,90 2,00
1.10 0,70
6,60 4.60
9,10 6,30
9,10 6,30
3,10 2,20 
4,00 2,80 
2,30 1,60 
5,20 3,60 
5,50 3,80 
250 1,80
5,90 4,10 
1,80 1,20 
5,10 3,50 
3,40 2,30 
0,90 0,70 
1,20 0,90
1,50 1,10
1,80 1,40
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8,80 6,10 
4,10 3,00
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Kopf wie^vor

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg Elbing

5,403,70
5,203,60
2,80!l,60
5,50!4,00

Marienwerder

Hohenstein Oftpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhos 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau

Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

5,90, 
11,40!
4,40 
3,00 
0,90
2,40 
2,00 
2,80
1,10
4,30

!6,60 
4,40 
7,80 
3,00 
2,10 
0.60 
1,60 
1,40 
1,90 
0,80 
3,00

Weftpr.

Stuhm

Dianenberg
Elbing
Freystadt Weftpr.
Garnsee Weftpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen
Stuhm 
Elbing

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg

1,20 
5,20
2,30 
1,40 
1,10 
1,40

14,40 
5,50 
3,00 
2,20 
0,70
1,10 
1,70 
0,70 
2,00
3,30

0,80 
3,60 
1,60 
1,00 
0,80 
1,00 
9,90 
3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
!0,50 
^1,40 
>2,20

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,40 
1,10 
2,00 
0,40 
1,30 
0 90

8,60 
0,80 
1,40 
0,30 
0.90 
0,60

6SSBis»s> - »Disl
IHspkon 3396 i- S ! 6 lnn. lViütiisnciam m

OröLtes und vorne'nmstes Haus am Dlatre.
ttolel ersten I^an^es - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - Lämtiicke Zimmer 
mit UieLendem Nasser :-: ^akrstukl - VVein^immer - LckreibLimmer !
Oröötes Lierrestaurant - Diners - 8oupers Lpeisen nack der Karte ! 
2N jeder 1a§es2eit /Vutounterkuntt Zimmer von 3.50 an.
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Win vnükßnvlvn

Inn ^üklvnilsmm 8 7
eine neue reitxemW einher iektete

Vöskgus8-,ku88t8!Iung8-u. 
öMlW88lSl1k

Wn «Islrlnisvk« 8silsn^»ai»1ilrvl.

I-»»ssn 8»v sivk rlanl bvnalsn
in allen ein8Lklä§jZen f'raZen clurek un8er 
kaelimänni8Lke8 ?er8onal. Oie ^U8kuntt er
folgt jeäer-eit §ern unä Ko8tenlo8.

Vevknvn Sie unsvne Ku»»1vII«ng 
mit Iknen, Lesuok

unci be8iekti§en 8ie — okne jeäen Xauk- 
2vvanxl — (jje vorrü^liclien neue8ten elelc- 
1ri8ek. Apparate, in8be8onäere un8ere 8onäer- 
^U88tellun§: LlelctriritLI in äer KUcke 

6a6e8tube 
^Va8ekkücke.

8is Irsußen bvi uns
nu? §ute, 2vveekmä6i§6 ^Vare 2U mäüi^en 
?rei8en. 6ei §5ö6eren Käuien wirä ?eil- 
2alilun§ §ern ^e8tattet.

WiiM 8tszkknlisl>ii
m. b. u.

8tääti8clie klektriritat8- 
VerivLltllax



Lweighaus Slbing
Fischerstraße 42 Anruf 3686

Grohe Sonderabteitungen für:
Teppiche, Drücken, Vorleger, Felle, ääuferstojfe 
.Linoleum, Tapeten, Möbelbezug- und Oekorations- 
stoffe, Gardinen und Fensterschmuck, Tischwäsche, 
Maffee- und Teegedecke, Oivandecken, Tischdecken, 
Meisedecken, Schlasdecken, Steppdecken, IDatrahev, 
Dettgestelle, Bettwäsche, Ginschüttungen, Morbmöbel 

Minderwagen.

Unerreichte Auswahl! Billigste Preise!

Hauptgeschäft Rönigsberg pr.,
Schloßbevg Dr. 1 und Schrmedestvaße Dr.

Ältestes, größtes und führendes Haus für 
Inneneinrichtung in der deutschen Ostmark. s



Veskölis8füks8i' Mek'lüs 8Ms
ing, ^mienbmg, ^ssisnvmllm, veM80li - t/Isu um! Mm
ft 24 s 16. Osrsmbei' —31. Osrembsi» 1930 » «Iskng.

Lnsokeint sm 1. unll 16. jsävn ^/lonsls
kitte inttmnvkinvni

Ni« Mai »enkir eke su Ltt»»rg i», 8«k»r«e 
mit ^Äverrlsmütte^ek«»

einem Aquarell v. tt. ?enner (1862), ?kot. 1.. öasilius.

TTT^Hs'



^in üiM - 
u.kkiössWgsssl'tliski 
iüi' üsn i-isuskslt 
klin 6ss Snsussbscl 
tun lisn 
kllr 6is Klinik 
fOn riss SUro 
illn js6sn öslnisb

au8 äem mit 038 ^edeirten

Lini3LÜ8l6 -Xnbrin^un^ 3N- 
8telle c;e8 ^3ptti3kn8. ^3eti 
Keä3rf K3lt68, W3sme8 oder 
KeiÜ68 V/38865.

vs» gedi'suvkLEentig sn- 
gvsvklos»vn. VvnLt ßLOSßSt 
NUI* LS KM. 1H1L3KI. 868t3ttet.

Ln6l. >V3rm^v388er - Ver8orAUn§ 
3ULk kür äen K1ein8ten tf3U8fl3tt 
unä keäark ^u8kuntt unc! Vor- 
fükrun^ in un8erem Verk3uf8- 
unä -Vu85le11un^r3um
8lunm»1»»s8e 3-4.

Esswsi'k Elbing.
5ei-nruk 382 l unci 3822.



^Ipreukkclier VeckelirMarl
Verkekrsiudrer äurck ^ie 8taäte

kldiox, ^arienbui-x, iNarieii^eräer, veulscd-^lau unä 8tukm

I'lol'ousgogobon vom

IVIsgisti'al-Vsk'lcekl'ssmt, llbing
Verlag unct ^nreigsn-^nnslims:

8ei§Eei*t, 8uvk- unll Vsnlsgsißnuvksi'vi, LIKing

Der Regierungsbezi k Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

SM 
Euer 

Stadttheater
Spielplan vom 16. bis 31.
Dezember Seite 7 u. 8.

durch regen 
Besuch!



^Ibingsi' LtsUtbsnk
LIZrN. Lps^ssss Elbing

- I^ünrlvIsiOkvn - -

^kt'nspk'. 2441—2443 ^k'isdt'.-WIIbelm-^IstL 4 
Qssekäitsreit: 6.30—13 ilbn u. 15—16 Dkk'

2we ig 8 t 6 I! 6 I: IdsupiZir'sKs 1 
^wsigZtsIIs II: Kömg^si'gst'sIt'sDö 101 
^W6lg8i6l>6 III: dob3nni88it'366 16

?08t8ekeelckon1o: Köni§8ber§ 14918. kerlin 124222

Ka88en8tunden der vv e 81 e 11 e n: 
von 8—13 und von 15—16.30 Okr

Lonnsbsnd naekmiiiags sind 83milieb6 K3886N g68oblo886n

Neu! Neu!)

Lhaiselongue-Vrehbett
D. R. G. M. und D. R. P. a.

Desgleichen empfehle:

Sofas, Chaiselongues, Patent- u. Auflegematratze«, Wand
behänge u. Divandecken in groß. Auswahl, eiserne Bettgestelle.

Le-ns« Stnsu», Tapezlerermelsler,
Elbing, Marienburgerdamm 2. Marienburg, Goldner Ring 20.

8DM- Lieferung frei Haus auch nach außerhalb mit eigenem Lieferauto.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten.
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!



Zu unserem Titelbild
Die Adoentsmütterchen

Jedes Jahr, wenn wir Advent feiern, danken wir 
Elbinger an unsere Adventsmütterchen. Wieviel Freude 
haben diese in die Häuser gebracht? — Groß und klein 
wartete fiebernd auf die Altchen mit den treuherzigen 
Augen, mit den großen Strohhüten, schwarzen Kopftüchern 
und weißen Laken, am Arm einen großen Korb, in der 
einen Hand ein Glöckchen, in der anderen die große Blech
büchse.

Tanchten die Mütterchen in den Straßen auf, dann 
begann das Weihnachtsflüstern, und die Kinder liefen 
wohlgemut hinterher. Gingen die Mütterchen in die Häu
ser, so wartete die Kinderschar vor der Haustür, trotzdem 
die kleinen Mäschen blaugefroren waren. Nur die Kinder? 
Nein, auch Erwachsene taten es; manch ergrautes Haupt 
dachte an seine Kinderjahre und holte aus seinem großen 
Lekerportemonnaie ein Scherflein für die Adventsmütterchen 
hervor.

Kamen die Altchen in die Familien, ertönte ihr Glöck
chen. dann standen alle aufgereiht. Der Vater vergaß, 
daß er bis Mittag die Stiefel fertig machen sollte, die 
Mutter nahm die Plinsenpfanne vom Feuer, und von den 
Kindern wollte jedes zuerst herankommen.

Auf die Frage der Mütterchen: „Seid ihr auch immer 
artig gewesen?" flog manch scheuer Blick zur Mutter hin
über: dagegen wurden die Kinder zutraulicher auf die 
Frage: „Könnt ihr auch beten und singen?" Mit gefalteten 
Händchen sprachen die Kleinen manch liebes Gebet, sangen 
manch schönes Lied. Tann durfte sich jedes Kind etwas zu 
Weihnachten wünschen. Oftmals war es ein bischen viel, was 
die kleinen Mäulerchen hervorbrachten; die Adventsmüt
terchen hörten jedoch zu und gaben das Versprechen, dafür 
zu sorgen, daß einige Wünsche sich erfüllen. Die Eltern 
durften sich ebenfalls etwas wünschen. Ihre Blicke richteten 
sich auf ihre Kinder, und sie wünschten sich gesunde und 
artige Knaben und Mädchen.

Die Mütterchen hatten auch oft tiefes Leid zu erfahren. 
Der Vater, die Mutter oder ein Kind war gerade gestor
ben. Vielleicht das einzige. Die Adventsmütterchen waren 
es nun. die den Leidtragenden Trost spendeten, die Hände 
drückten und aufrichtig mit ihnen fühlten.

Als in der Kriegszeit bei einer Bereinsfeier die Ad
ventsmütterchen auftauchten, um eine Sammlung für un
sere tapferen Soldaten in den Schützengräben zu veran-
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LürZer-Ke88ouree
Oekonom. l^ ö ! e r. 

brieclnek ^Vildelm-?lat2 20.
Telefon 313t. ^!din§ 

Orok^» 8aat unä Oarten. 
Familien- und O^8ett8ekaft8- 

2immer für Vereine und 
^ami1it:n- ^68ttiLd Zeiten.

Xa 1e unä warme 8pei8en 2U 
secier l^a^s^eil.

8tL2tl. prell88l86li6 
lotterie-Liinialime

keiclier, ktdilix
k^eke 81urm8tra88e

Inn. ^üklenäamm

1,086 8tet8 vorrstix

Konditorei ^iZow8l<i
e^kik-io

Inn. ^üklerictamm 20-23 - ^ern8precüer 2471

8»lirlv Gneise ßün KedAvIc u. Keli'änlLv
Noäernste I^slltgpreclierÄnlaZe

Airstzslfveres 
Sveifetz<r«s

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehl t 

guten Uittsgetisek 
in und autzer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel z«Hr V-vse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Jonas Polt-Cowlestratze 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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ftalten, erscholl Heller Jubel; man liebkoste die Mütterchen, 
denn sie ^brachten ein Stück Heimat, ein Stück Jugend mit.

Wie schön war es, wenn die Adventsmütterchen den 
großen Kindern erzählten, wie letztere einmal als kleine 
Buben und Mädel sehnsüchtig mit glänzenden Augen auf 
sie gewartet hatten. Viel Drolliges kam dann zum Vor
schein,. Unangenehmes haben die Altchen nie gehört. Ueber- 
all wurden sie freundlich ausgenommen. Zu jeder Mahl
zeit sollten sie mitessen. Ganz heimlich wurde etwas in 
ihren Korb gelegt. Freudig warf jeder sein Scherflein 
in die Sammelbüchse, ab und zu drückte man ihnen auch 
noch etwas in die Hand.

Kamen sie Hospital, wo sie n annten dann
ging^s erst noch ans Erzählen. Die Altchen hatten doch 
viel gesehen und gehört. Und was sollten sie nicht alles 
dem Knecht Ruprecht mit^ilen!

Wurden zum We hnachts est die Blechbüchsen geöffnet, 
kam ei:r nettes Sümmchen zur Verteilung. Mit Stolz 
konnten dann die Altchen sagen: „Das haben wir fertig 
gebracht, wir alten Adventsmütterchen."

Da kann man es verstehen, wie tieftraurig die .Ad
ventsmütterchen waren, als die alte, schöne Sitte, an der 
so viele Menschenkinder hingen, abgeschafft wurde. Es war 
zu schwer und zu kalt für die Altchen, sagte man. „Was", 
erwiderten die Altchen, „es war zu schwer? Auf diesen 
Gang freuten wir uns schon das ganze Jahr; es war etwas 
Großes, Schönes für unser einsames Leben. Und zu kalt? 
Wir zogen vier Röcke und vier Jacken übereinander, auch 
hatten wir schöne gefütterte Schuhe und zwei bis drei Paar 
Strümpfe aus Schafwolle."

Vielleicht evwachen wir eines schönen Tages und die 
Adventsmütterchen sind wieder da.
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Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.
Auskunstsstellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassa e. Fernruf 5746.
Geöffnet- Wochentags von 7.50—15 und 1)—18 Uhr. Sonntags 

von 8.50—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstrohe 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Dienstag, den 16. Dezember, 20 Uhr: „Napoleon greift 
ein", Abenteuer in 6 Bildern von W. Hasenelever. 
(Stadttheater).

Donnerstag, den 18. Dezember, 20 Uhr: „Ein besserer 
Herr", Lustspiel in 8 Bildern von Walter Hasenelever. 
— Zu kleinen Preisen. — (Stadttheater.)

Sonnabend, den 20. Dezember, 20 Uhr: „Nachtbeleuchtung", 
vier Grotesken von Kurt Goetz; im Rahmen der Veran
staltungen der Freien Volksbühne Elbing; Nichtmitglie- 
der haben Zutritt. (Stadttheater.)

Sonntag., den 21. Dezember, 15 Uhr: „Der kleine Muck", 
Kindermärchen in sechs Bildern von W. Burggraf. 
- Zu kleinen Preisen. — (Stadttheater.)

Sonntag, den 21. Dezember, 20 Uhr: „Jugendfreunde",
Lustspiel in 4 Akten von L. Fulda. — Zu kleinen 
Preisen. — (Stadttheater.)

Montag, den 22. Dezember, 20 Uhr: „Nachtbeleuchtung", 
vier Grotesken von Kurt Goetz; im Nahmen der Veran
staltungen der Freien Volksbühne Elbing; Nichtmit- 
glieder haben Zutritt. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 24. Dezember, 15 Uhr: „Der kleine Muck", 
Kindermärchen in 6 Bildern von W. Burggraf — 
Zu kleinen Preisen — (Satdttheater.)
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Donnerstag, den 25. Dezember, 15 Uhr: ,,Der kleine Muck", 
Kindermärchen in 6 Bildern don W. Burggraf — 
Zu kleinen Preisen — (Satdttheater.)

Donnerstag, den 25. Dezember, 20 Uhr: „Ladh Windermer's 
Fächer", Drama in 3 Mten von Oscar Wilde. (Stadt
theater.)

Freitag, den 26. Dezember, 15 Uhr: „Der kleine Muck", 
Kindermärchen in 6 Bildern von W. Burggraf — 
Zu kleinen Preisen — .(Satdttheater.)

Freitag ,den 26. Dezember, 20 Uhr: „Nachtbeleuchtung", 
vier Grotesken von Kurt Goetz. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 27. Dezember, 20 Uhr: „Flieg', roter Adler 
von Tirol", Volksstück in 3 Men von Frted A. Anger- 
meher. (Stadttheater.)

Sonntag, den 28. Dezember, 15 Uhr: „Der kleine Muck", 
Kindermärchen in 6 Bildern von W. Burggraf. — 
Zu kleinen Preisen. — (Stadttheater.)

Sonntag, den 28. Dezember, 20 Uhr: „Napoleon greift 
ein", Abenteuer in 6 Bildern von W. Hasenclever^ 
(Stadttheater.)

Dienstag, den 30. Dezember, 20 Uhr: „Nachtbeleuchtung", 
vier Grotesken von Kurt Goetz. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 31. Dezember, 20 Uhr: „Ladh Windermer's 
Fächer", Drama in 3 Akten von Oscar Wilde. (Stadt
theater.)

Voranzeige
3 . bis 4. Januar: „Reise-Brieftauben-Ausstellung von Ost- 

und Westpreußen", verunstaltet von der Reise-Brief- 
taubenvereinigung Elbing. (Gewerbehaus.)

3 . bis 4. Januar: „Tagung" der Reise-Brieftauben-Vereini- 
gungen Ost- und Westpreußens einschl. Tanzig.

5. Januar, 20 Uhr: „Abonnements-Künstler-Konzert".
(Realgymnasium.)

*

Der Tannenbaum für alle.

Auch in diesem Jahre hat Elbing einen „Tannen- 
baum für alle". In der Grünanlage des Friedrich-Wilhelm- 
Platzes hat er Aufstellung gefunden. Möge sein Lichterglanz 
Vielen eine Vorfreude auf die kommende Weihnacht berei
ten und ein Lichtschein für ein besseres neues Jahr sein.
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Verkehrsnachrichten.
MEN-Fahrscheinhefte.

Fahrscheinhefte des Mitteleuropäischen 
Reisebüros sind fortan für jede Kilometer- 
strecke nach a llen größeren Plätzien des Jn- 
und Auslandes auch beim Städt. Verkohrs- 
anlt Elbing (Rathaus-Passage) erhältlich. 
Rechtzei tige Bestellung ist erforderlich. Wird 
z. V. das Heft für die von Elbing abfahrenden Abendzüge 
benötigt, so muß die Bestellung spätestens am Morgen 
des gleichen Tages erfolgen, in anderen Fällen entsprechend 
vorher. Ebenso werden Bett- und Platzkarten nach recht
zeitiger Anmeldung beschafft;bei letzterenist die Bestellung 
schon vier Tage vor Antritt der Reise nötig.

Sonntags-Rückfahrkarten zu Weihnachten.

Für die Benutzung von Sonntagsrückfahrkarten zum 
diesjährigen Weihnachtsseste sind besondere Vergünstigungen 
genehmigt. Die Geltungsdauer dieser im Fahrpreis um 
33V) Prozent ermäßigten Fahrkarten ist bis zum 29. 12. 
1930 verlängert. Sonntagsrückfahrkarten können daher zur 
Hinfahrt vom 23. 12., 12 Uhr, bis 28. 12., zur Rückfahrt 
vom 23. 12. bis 29. 12., 9 Uhr, benutzt werden. Die Be
nutzung von Schnellzügen bleibt diesmal nur am 23 .und 
24. 12. ausgeschlossen. An den übrigen Tagen ist sie gegen 
Bezahlung des tarifmäßigen Schnellzugzuschlages zur zur 
Hin- und Rückfahrt zugelassen.

Diejenigen Stationen, die Sonntagsrückfahrkarten auf
gelegt haben, sowie die Fahrpreise, sind aus dem auf Seite 
26 imd 27 äbgedruckten Verzeichnis ersichtlich.

S ch anfen stev-Wer-ung.

Wie kein anderes Verkehrs- oder Reisebüro Ost
preußens, verfügt das Städt. Verkehrsamt Elbing über zwei 
große, an verkehrsreichster Stelle gelegene Schaufenster, 
in denen es durch Ausstellung schöner Bilder und Schriften 
für die westpreußische Heimat wirbt. Zur Zeit wirbt eine 
Ausstellung für den Besuch des Elbinger Stadttheaters, 
während eine zweite eine Reihe gut gelungener Aufnahmen 
von „Elbing im Schnee" zeigt. — Nachdem vorüberge
hend der Verkehrsverband Westpreußen, Marienwerder, ein 
Fenster als „Westpreutzenfenster" entsprechend ausgestaltet 
hatte, wird nächstens die Arbeitsgemeinschaft für Grenz- 
landarbeit, Marienwerder, in gleicher Weise für ihre Idee 
Werben.
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SehenswürdigleNen in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marie«, Kürschnerstrabe. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor. 
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14.Jahr, 
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu -en Heiligen Drei Königen. An der Herren, 
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Schulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Plaz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Vrof. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

2) alte Bauwerke Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen. 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraste 
1 — 2 und Heil. Geistftraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siede unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leiä namstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkeftr. 1, Iahnschule an der Berastr., 
Mädchenberufeschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am gnduftriehasen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestrape.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichaustedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant., Lobannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken «nd Archiv:
Stadtbücherei, Am Luftgarten 6.
Lesesaal geöffnet werktäglich 11—1),OO und 16—19 Uhr, Eintritt frei. 

Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19.
Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
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Stadt. Iugendbücheret, Kalkscheunftrahe 16: geöffnet Mon
tag unö Donnerstag 16.)0—1S.ZO Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Glbing unö Umgegenö).

Turm öer St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Ftscherstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Pudor- 
Straße )1.

Dach öer gahnschule, gahnstraße.
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walöe öas Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schlich 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

K/Iouririo L 60., Wiking
Ink.: l-iepmann l-issss

d/Ispripsn-^sbi'ik

s-Iotel Llsäl Ssding
Segeriüber clem ^Zuptbcllinkof. SliÄUSLe 3O 

^elepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit 
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.
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Museen:
Mtadtisches Museum, Heilige Geiststraße 4. Fernruf 2)10.

Geöffnet: geben Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—12 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.20 AM. Schüler öeS Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
den Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Uarl-Pudsr-Museum, Heimat-Museum des BerLehrsv eins, 
Wilhelmstratze 2S. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch j —16 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger An/(löung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0.S2 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—1S Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Driefsendungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Knsisspsnkssss Wiking 
?rieär. ^Vilde1m-?1at2 8 ^elepbon 3868-3869 

2weiL8leNen: tolkemit — — 08t8eebaä Kablber§

I^LinäsIsieksi's ^spitslsnlsgs 
ru gllnsligstsn 2inssstrsn 

i)m^veeli8lun8 fremder Oe1ä8orten.
Lin1ö8un§88tel1e von Hei8ekreättbrieken
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^onäilorei I
Elbing I

^efnfuk 31S1 /^eussenei' ^üklen^cimm 97 I

» «—>' —'l —I

I^.W.dlötks I^sekilg.
Inbaber Ldmund Ususuksld, 0ptikermei8ter

8perisI-Ke8ctizst lür MsM iMügpt^
^Iter ^larkt 32 Llding Inn. ^lübiendamm 16

OeZründet 1875

« -iml ?1I --------  

6. >V. pelersen
papierbandiunZ 

LIding
^iter stärkt 33 l'el. 2797

Papier- u. Leicden^area, 
Koatorartikel, Ooläkuilkeder- 

dailer, Zcdreibmascdiiieii, 
VervieiiallixuiiLs - Apparate

F^tttzstüeks stude 
wsrtttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes EW
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

f?6ielis Z^uswak!, gesekmsekvolls, sparte Normen
linden 8ie bei der

^öbbl-^sbnk?sul Lentr
Lpierinxslr. 20 ^el. 2928. bldinx ^Vilkelmstr. 16

Lekannt kür ZedieZenLle Arbeit und pünktiiebe I^ielerunZ
—.... . bixene l^isekier- und poialer^vericslällen-------
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Llbinger Slratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 704 dann von 12" alle 48 Min. bis 180»
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13^; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19^
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13^, 13"; von 

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19"* (* zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr. 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhallen, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

440 
^48

^6

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an 5^^
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 4"

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21", 21."*, 22"*, 22"* 

22"* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 5^ alle 8 Min. bis 21", 22" 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5" alle- 8 Min. bis 21" 22" 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 5" alle 12 Min. bis 21", 21"*, 
Ab 22^ Uhr? Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"

Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

Reichsbadnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße znm Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh Platz).

öesucde mied!
^8 bsrisulvt ttovkgsnuk!

Konditorei A. leuke, Elbing
Alter IVlarkt 7

19



I ^übe Witwe s
Z bernruk 2363 klbing kügckerstr. 16/19 D

D ^rilcotaxen, Strümpfe, Woll waren V
D ^lnüerausstattunxen, iVloüewaren Z
V ------- 81evI e-8lnielclrleiklung------ V
^Iii»IIIIIIIIIIIII»>II>I»II»III»»III»II»I«»IINI»IN»IIM»UUIIlIII»»»UIIIII»I»II»»N»»»IIiIttI^

füt jkllkn KksekmM l>88 kiMjgö
„Wikinger Dunkel" äas vornekme l'atelbier
„Wikinger ^ilsensr" - äas eäle Zperialbier 
„Wikinger I^/Iumme" - äss klüssiZe krot 
„f^siftznbrunnsn" clas alkokolkreie Oetrsnk
Verlangen 8ie bitte unsere bsbrikute in äen einscblZgigen 
OesckÄten. Wo nickt erkultlicb, liekern vir ciireict krei blsus

öl'3U6l'6i 6. 1^6388 ^!blNg

Luto-, I.ielit- unll Anls88er-Lnlzgön 
L^WUlStOtSN

^epsrLtur. 8ämt1. Fabrikate 8ekne1l8terl8 
LIektrl8cke XrLkt3U8rü8lun§en

Oebr. f'rLin 
81urm8tr3Üe 2 LIding l'elepkon 2697 
OtiirieHe Hep3rLturwer1c8tatt äer?irma 

kokest Sosvk O., Ltutt^art.

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung 
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f'rieäricb-^Vilbelmplatr 19. kldm§ Fernruf 2039. 
^I1renomierte8 Hau8 eilten Kan^e8. Zentrale unci dock 
ruki§8te 1^a§e mit k^rüb8tüLk8terra88e. ^r8tkla88i§6 Kücbe 
unä Keller. ^ukmerk8ame öeäienunA MtZIieä äe8 V.^.K.O. 

2entr3lkei2un§. ^utoZarra^e.

Weinstube«
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel A Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
A. Wolff Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 14
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

1. Nähe Bahnhof
Unterkunft

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Centtal-Hotel,Inn.Mühlend. 19 a. Tel. 3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 350—4.00 6-7 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50—3.00 RM 
Christ!. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgüngen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitlichee Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (!1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche-» Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Anskunftftelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmutter von 
Professor Eauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

l k o d 0 1 t r e 1 e 8 Kaktee- unä 8pei8eüau8

Haäio-Kon?er1
§ut bür^erlicker ^Ütax8ti8ed 0.80 und 1.00 lVllc.

Ink. Joks» Stvlnkößnl, OeorZenäamm 16. Telephon 3491



Ksvkslöksn U Kvvkkvnrlv
Ksvkslüßvn 

1>sn»pontsdlv KoOkkv^iIv

I-I. IVI O I^I^II-I, ^I_8M6
Oken- und Koekkeräkabrik

6SÄFN6N
«li« am „Ar iseiren ALE"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Grzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

k>itr Qottsokslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6 

Cadiner Schlotz

Besichtigungen im Sommer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^/z12—^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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SsnntaSSirirSfatzirkirirtei*
von nach über Fahrpreis

2.UI. 3.M.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Ladinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen

Marienburg
Osterode
Osterode-Mohrung.

-Wormditt
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Ofterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,50 
?

5,50

13,60 
15,60!

2 40> 
2,70 
1,90> 
7,40^ 
5,20 
4,10 
2,40 
1,70 
7,40 
9,00 
1,60 
2,10 
4,30 
2,90 
1.10 
6,60 
9,10 
9,10 
3,10 
4,00 
2,30 
5,20 
5,50 
2,50 
5,90 
1,86 
5,10 
3,40 
0,90 
1,20 
1,50 
1,80 
2,10 
2,50 
2,80 
3,20 
3,20

8,80 
4,10

3,80 
! 5,30

3^0

9,00 
10,80
3,70 

l 3,00
1,60 
1,90 
1,30 
5,10 
3.60 
2,80 
1,70 
1,20 
5,30 
6,20 
1,10 
1,40 
3,00 
2,00 
0,70 
4,60 
6M 
6,30 
2,20 
2,80 
1,60 
3,60 
3,80 
1,80 
4,10 
1,20 
3,50 
2F0 
0,70 
0,90
1,10 
1,40 
1,60 
1,80 
2,00 
2,40 
2,40

6,10 
3,00

25



Kopf wie.jvor

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg Elbing

5,403,70
5,203,60
2,301,60
5,50 4,00

Marienwerder

Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau

Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit
Elbing

Riesenburg

— 6,60 
5,904,40 

11,40!7,80
4,40 3,00 
3,00 2,10 
0,90 0,60 
2,40 1,60 
2,00 1,40 
2 80 1,90 
1,10 0,80 
4,30 3,00

Westpr.

Stuhm

Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg

1,20 0,80 
5,20 3,60 
2,30 1,60 
1,46 1,00 
1,10 0,80 
1,40 1,00

14,40 9,90
5,50 3,80 
3,00 2,10
2,20 1,50 
0,70 0,50 
1,10 0,80
1,70 1,20 
0,70 0,50 
2,00 1,40
3,30 2,20

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,40 8,60 
1,10 0,80 
2,00 1,40 
0,40 0,30
1,30 0,90 
0,90 0,60

Osnlnsl - Uolsl
7"vlvpkon 3898 k! I- s I ^1 6 lnn. I^üklsnrlsmm

Orö61e8 unä vornekmste8 ttau8 am ?1at2e.
ttotel eraten I-anLe8 - 70 ?remäen2immer - 85 Veiten - 83m11icke Zimmer 
mit kliekenäem ^va88er k^akratukl - ^Veinrimmer - 8ckreib?immer 
Oröktea 8ierre8taurant - Oiner8 - 8ouper8 8pei8en nack äer Karte 
ru jeäer 1a§e82eit ^utounterkuntt 2immer von 3.50 an.



Uonsulate in Ost- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3a. Fern
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Eftländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46 131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

,-f- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-f- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich:. 
Provinz Ostpreußen.

!!!!««
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

"s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr.» Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

's Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

"s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Johannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-s- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Weftpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

> Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9-12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"s-Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9-12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»1-General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr' 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus» 
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexcquatur erteilt ist.
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Lweighaus Elbing
Aischerstrasse 42 Anruf 3686

Große Sonderabteitungen für:
Teppiche, Drücken, Dovleger, Felle, ääuferstoffe 
äinoleum, Tapeten, Möbelbezug- und Oekovations- 
stoffe, Gardinen und Fensterschmuck, Tischwäsche, 
Kaffee- und Teegedecke, Oivandecken, Tischdecken, 
Keisedecken, Schlafdecken, Steppdecken, Matratzen 
Vettgestelle, Bettwäsche, Ginschütlungen, Korbmöbel 

Kinderwagen.

Unerreichte Auswahl! villigste preise

Hauptgeschäft Königsberg pr.,
Schloßbevg Dr. 1 und Schmiedestvape Dr. 19

Ältestes, grösstes und führendes Daus für 
Inneneinrichtungen Kerndeutschen Dstmarkr.
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